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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 

Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun

desgesetzbl. I, S. 1053), der "Ersten Ver

ordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta

tistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzbl. 

I, S. 1056) sowie der "Zweiten Verordnung 

zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" 

vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetzbl. I, S. 

866). Nach diesem Gesetz umfaßt die Luft

fahrtstatistik nunmehr 

1. die Unternehmensstatistik und 

2. die Luftverkehrsstatistik. 

2. Erhebungsumfang 

a) Unternehmensstatistik 

Mit der Unternehmensstatistik ist eine 

den Statistiken anderer Wirtschaftsbe

reiche vergleichbare jährliche Bericht

erstattung über die wichtigsten Eckda

ten der Unternehmen und Betriebe einge

führt worden. Durch diesen Teil der 

Luftfahrtstatistik sollen Angaben über 

die wirtschaftliche Tätigkeit der Un

ternehmen, ihre Ausrüstung mit Luft

fahrzeugen, ihren Personalbestand und 

ihre Umsätze gesa=elt werden. Dabei 

1,erden von Unternehmen, deren wirt

schaftlicher Schwerpunkt in der Luft

fahrt liegt, Angaben über die Beschäf

tigten und Umsätze nicht nur für den 

Unternehmensteil "Luftfahrt", sondern 

auch für das gesamte Unternehmen, d.h. 

bei "kombinierten" Unternehmen einschl. 

der übrigen Unternehmensteile, erfragt. 

Von den Unternehmen mit wirtschaft

lichem Schwerpunkt außerhalb der Luft

fahrt werden dagegen nur Angaben erho

ben, die sich auf den Unternehmensteil 

"Luf~l'ahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmenssta

tistik sind die Unternehmen, denen eine 

Genehmigung für die Beförderung von 

Personen und Sachen durch Luftfahrzeuge 

gemäß§ 20 des Luftverkehrsgesetzes er

teilt wurde, sowie die Unternehmen, die 

Reklame-, Bildflüge oder Flüge zum Ab

werfen oder Ablassen von Gegenständen 

oder Stoffen, wenn sie land- oder 

forstwirtschaftlichen Zwecken dienen, 

gewerbsmäßig gegen Entgelt durchführen. 
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Im vorliegenden Jahresbericht werden im 

Anhang Ergebnisse der Unternehmenssta

tistik 1972 publiziert. 

b) Luftverkehrsstatistik 

Die Luftverkehrsstatistik wird im bis

herigen Umfang weitergeführt. Lediglich 

erfuhr sie durch die Einbeziehung des 

Segelflugbetriebes und der bemannten 

Ballonfahrt eine Erweiterung. Durch das 

neue Gesetz sind aber auch nennenswerte 

Vereinfachungen und Verbesserungen im 

Anmeldeverfahren zur Luftverkehrsstati

stik angeordnet worden. Bis Ende 1967 
stand bei der Erhebung dieser Statistik 

die Unterscheidung zwischen gewerb

lichem und nichtgewerblichem Verkehr 

als primäres Kriterium im Vordergrund: 

Über gewerbliche Starts und Landungen 

war täglich für jeden einzelnen Flug 

ein ausführlicher statistischer Bericht 

(Flugbericht) abzugeben; der nichtge

werbliche Verkehr wurde mit monatlichen 

Sammelberichten global erhoben. Auf

grund der Vorschriften im neuen Gesetz 

hat der Bundesminister für Verkehr in 

der oben erwähnten ersten Verordnung 

- unter Berücksichtigung des öffent

lichen Interesses - die Flugplätze be

stimmt für die eine detaillierte Befra

gung über die gewerblichen Verkehrslei

stungen vorzusehen ist. Es sind dies 

die zehn Verkehrsflughäfen im Bundesge

biet. Der gewerbliche Verkehr auf den 

übrigen Flugplätzen sowie der nichtge

werbliche Flugbetrieb auf allen Flug

plätzen (mit Ausnahme des Flugbetriebs 

auf Segelfluggeländen) wird ab 1968 mit 

monatlichen Sammelberichten vereinfacht 

erhoben. Der Flugbetrieb auf Segelflug

geländen wird aufgrund der oben erwähn

ten zweiten Verordnung vom 24. 7. 1968 
nicht monatlich, sondern jährlich, nach 

Monaten getrennt, erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrssta-

tistik sind 

keit auf 

(Flughäfen) 

bei gewerblicher Flugtätig

ausgewählten Flugplätzen 

die Vertretungen der Luft-

fahrtunternehmen bzw. die Führer der 

Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte 

werden von den 

erteilt. 

Flugplatzun-cernehmern 



3. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 

werden folgenden Erhebungsvordrucken ent

nommen: 

a) Fragebogen zur jährlichen Erfassung der 

Luftfahrtunternehmen, 

b) Flugbericht zur statistischen Erfassung 

des gewerblichen Luftverkehrs auf aus

gewählten Flugplätzen; diese wurden vom 

Bundesminister für Verkehr durch o.g. 

Verordnung vom 30. 10. 1967 bestimmt, 

c) Monatsbericht zur statistischen Erfas

sung des gewerblichen Verkehrs auf son

stigen Flugplätzen und des nichtgewerb

lichen Flugbetriebs auf allen Flug

plätzen (mit Ausnahme der Segelflugge

lände), 

d) Jahresbericht zur statistischen Erfas

sung des Flugbetriebs auf Segelflugge

länden. 

4. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 

die Strecken- und Endziele der abflie

genden Passagiere, wie sie in den Flug

scheinen vermerkt sind, statistisch er

faßt. Dagegen werden bei der Personen

ankunft im grenzüberschreitenden Ver

kehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 

Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist 

es möglich, die von den Flughäfen des 

Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste 

einerseits nach Flugstrecken, das ist 

die Beförderung vom Einsteige- bis zum 

Aussteigeflughafen, der jeweiligen 

Fluglinie und andererseits nach Gesamt

flugreisen, das ist die Beförderung vom 

Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, 

auszuweisen. Die Erfassung der Gesamt

flugreisen ist allerdings nicht in vol

lem Umfang möglich, da die Umsteiger, 

die aus dem Ausland ankommen und in ein 

Flugzeug nach Zielen im In- oder Aus

land umsteigen, nicht festgestellt wer

den. Sie werden daher doppelt erfaßt 

und ausgewiesen, und zwar werden sie 

bei der Ankunft aus dem Ausland als 

Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) 

als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 

gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen wer

den nur die zusteigenden Fluggäste ohne 

Angabe von Strecken- und Endziel ge

zählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge

meinen, nur der Einlade- bzw. Ausladeort 

angeschrieben. In der Statistik des Gü-

terverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 

darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 

bzw. das Land festgestellt, in dem der 

Transport des Gutes auf dem Luftwege 

begann bzw. endete. Diese erweiterte 

Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 

von Doppelzählungen, die sich durch Um

ladungen auf Verkehrsflughäfen in der 

Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf 

den sonstigen Flugplätzen wird nur die 

Menge der eingeladenen Fracht erhoben; 

die Verflechtung des Güterverkehrs zwi

schen diesen Flugplätzen wird nicht 

festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlag auf 

den ausgewählten Flugplätzen enthalten 

Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 

innerhalb der Bundesrepublik Deutsch

land entstehen. Zusätzlich werden Zah

len des Luftpostversands nach dem In

und Ausland ausgewiesen, die vom Bun-

desministerium f'iir das Post- und Fernmel
dewesen aus dem internationalen Abrech-

nungs- und Versandpapier (AV 7) ermit

telt werden. 

5. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der 

Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle 

Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu

grunde, sofern es sich um Flüge handelt, 

die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 

Die Berechnung der Flugkilometer erfolgt 

auf der Grundlage der Großkreisentfer

nungen. Zur Berechnung der Verkehrslei

stungen auf den Flugteilstrecken aus und 

nach dem Ausland werden außerdem die Ent-

fernungen 
tes bis 
landshafen 

von der Grenze des Bundesgebie

zum nächsten angeflogenen Aus

und umgekehrt berücksichtigt. 

Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungs

leistungen werden 10 Pkm = 1 Personen-tkm 

gesetzt. 

6. Aufbau des Tabellenwerkes 
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Das Tabellenwerk über den Luftverkehr 

gliedert sich in die Abschnitte "gewerb

licher Verkehr" und "nichtgewerblicher 

Verkehr". Den einzelnen Tabellen ist eine 
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Gesamtübersicht vorangestellt, die einen 

Überblick über die zivile Luftfahrt nach 

Verkehrsarten vermittelt. In dieser Ge

samtübersicht werden die Flüge und die Be

förderungsergebnisse des gewerblichen Ver

kehrs (unterteilt nach ausgewählten und 

sonstigen Flµgplätzen) und des nichtge

werblichen Flugbetriebs (unterteilt nach 

Motorflug und Segelflug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf 

Flugteilstrecken dargestellt, d.h. es wer

den alle Starts und bei Ankünften aus dem 

Ausland die ersten Landungen im Erhebungs

gebiet als Flüge gezählt. 

Der Abschnitt über den gewerblichen Luft

verkehr enthält die folgenden Tabellen

gruppen: 

Tab. I: In dieser Tabelle wird der ge

werbliche Luftverkehr aller Flug

plätze nach Flugarten und Haupt
verkehrsbeziehungen zusammenge

faßt. Die Beförderungsergebnisse 

werden zunächst als Beförderungs

fälle dargestellt. Sie enthalten 
Doppelzählungen, die auf dem Um

steige- bzw. Umladeverkehr beru
hen. Dagegen werden in einer 

zweiten Spalte die Zahl derbe

förderten Personen und die be
förderten Frachtmengen ohne Dop

pelz.ählungen ausgewiesen. Während 
die Ausschaltung der Doppelzäh
lung bei der Fracht in vollem Um

fang möglich ist, werden im Per
sonenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flug

zeuge nach dem In- oder Ausland 
nicht festgestellt. Die Ergebnis

se des Inlandsverkehrs sind daher 

um die Umsteiger aus dem Ausland 
in Flugzeuge nach dem Inland und 

die Ergebnisse des Auslandsver
kehrs um die Umsteiger des ge-

Tab. II: 

b:>:'ochenen 
überhöht. 

Durchgangsverkehrs 

In diesem Tabellenteil wird in 
Abschnitt A. das Aufkommen (Um
schlag) im gewerblichen Verkehr 

der ausgewählten Flugplätze dar
gestellt. Er ist gegliedert in 

Luftfahrzeugbe~egungen, Fluggast
aufkommen (Zu-, Aussteiger und 

Durchgang) und Fracht- sowie 
Postumschlag (Ein-, Ausladung und 

Durchgang). In Abschnitt B. die-
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ses Tabellenteils werden für die 

sonstigen Flugplätze die Starts 

und die zugestiegenen Personen

veröffentlicht. 

Tab.III: In den Verkehrsleistungstabellen 
werden die effektiven Leistungen, 

die angebotenen Leis~ungen sowie 
der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge 

des gewerblichen Verkehrs der 

ausgewählten Flugplätze nach Ver

kehrsarten dargestellt. Die ge

leisteten Personen-km bzw.Fracht
tkm werden außerdem in einer be

sonderen Tabelle nach Entfer

nungsstufen veröffentlicht. Für 

die Berechnung der Pkm bzw. tkm 

liegt hier die gesamte Reise-
. bzw. Transportweite, d.h. vom 

deutschen Herkunftsflughafen bis 

zum Endzielflughafen, zugrunde. 

.Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 

Verkehrsbeziehungen im gewerbli

chen Personenverkehr (ausschließ
lich des Verkehrs der sonstigen 

Flugplätze untereinander) nach 

Strecken- und Gesamtreisen nach
gewiesen. In einer besonderen Ta

belle wird der Pauschalflugreise-

Tab. 

verkehr, der im 
legenheitsverkehrs 

Rahmen des Ge

von in- und 
ausländischen Luftfahrtunternebmm 

betrieben wird, dargestellt. In 

diesen Zahlen sind die Inclusive

Tours-Reisenden,die im Linienver
kehr befördert werden, nicht ent

halten. 

V: Die Tabellen über die Güterbewe

gungen enthalten eine Darstellung 

des Luftfrachtverkehrs der ausge

wählten Flugplätze nach Güter
gruppen und Hauptverkehrsbezie

hungen. Außerdem wird die Ver
flechtung der deutschen Verkehrs
flughäfen untereinander sowie mit 

den sonstigen Flugplätzen und dem 
Ausland nachgewiesen. Die Struk

tur der Luftfracht wird nach dem 
Güterverzeichnis für die Ver

kehrsstatistik (Ausgabe 1969) 
dargestellt. Diese Systematik ist 

in 10 Abteilungen (einstellige 

Ziffern), 52 Güterhauptgruppen 
(zweistellige Ziffern) und 175 
Gütergi·c1ppec (dreistellige Ziffern) 



gegliedert. Für die Darstel-

lung des Luftgüterverkehrs sind 

einige Gütergruppen zusätzlich 

untergliedert (Gütergruppen ohne 

Nrn.). 

Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luft-

Im 

postversand 

fen nach 

gen ohne 

der Verkehrsflughä

Hauptverkehrsbeziehun

Doppelzählungen, die 

sich aus Umladungen im Inland er

geben, nachgewiesen. 

Tabellenabschnitt "Nichtgewerblicher 

Luftverkehr" werden die folgenden beiden 

Übersichten ausgewiesen: 

Tab. I: Flugbetrieb mit Motorflugzeugen 

und Drehflüglern 

In dieser Tabelle werden die 

Starts von Motorflugzeugen und 

Drehflüglern auf den Flugplätzen 

bzw. Segelfluggeländen in der Bun

desrepublik Deutschland nach Flug

arten dargestellt. Die Starts in 

den einzelnen Flugarten (mit Aus

nahme des Werkverkehrs) sind in 

Strecken- und sonstige Flüge un

terteilt. Streckenflüge sind Flug

bewegungen zwischen zwei Flugplät

zen. Sonstige Flüge enthalten al

le Flugbewegungen mit Start und Lan

dung auf dem gleichen Flugplatz. 

Tab. II: Flugbetrieb mit Segelflugzeugen 

In dieser Übersicht werden die 

Starts von Segelflugzeugen auf den 

einzelnen Flugplätzen sowie der 

Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

nach Startarten c.es Segel- und Mo

torflugbetriebs veröffentlicht. 

7. Zeichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

X an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 

kein Nachweis 
vorhanden 

mehr als nichts, 
aber weniger als 
die Hälfte der 
kleinsten Ein
heit, die in der 
Tabelle zur Dar
stellung gebracht 
werden kann 

ist 
sinnvoll 

Fragestel
trifft nicht 

Nachweis 
nicht 
bzw. 
lung 
zu 
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8. Luftfahrzeug-Typengruppen 

Luftfahrzeug-

Typen- Typ und 
gruppe Antriebsart 

LT/GR 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Reise-, Sport-, 
Schul-,sonsti
ge kleinere Mo
torflugzeuge, 
Drehflügler, 
Luftschiffe und 
sonstige Luft
fahrzeuge 

Propellerflug- ' 
zeuge mit Kol
benmotor und 
Turbinentrieb
werken 

Strahlturbinen
flugzeuge 

Propellerflug 
zeuge mit Kol
benmotor und 
Turbinentrieb
werken 

Propellerflug
zeuge mit Kol
benmotor und 
Turbinentrieb
werken 

Strahlturbinen
flugzeuge 

Überschallflug
zeuge 

9. Abkürzungen der Flugplätze 

HAM Hamburg 

HAJ Hannover 

BRE Bremen 

DUS ;= Düsseldorf 

CGN Ko lr._/Bonn 

FRA Frankfurt 

STR StuttgRrt 

NUE Nürnberg 

MUC München 

BER Berlin 

SCN Saarbrücken 

Höchstzulässiges 
Startgewicht 

über •• t bis •• t 

14 

14 

20 

25 

75 

20 

75 

175 

75 

14 

20 

20 

25 

75 

75 

175 

175 

UEB Sonstige Flugplätze 

ABJ Abidjan 

ACA Acapulco 

AGA Agadir 
AGP Malaga 



AHO Alghero MLA = Malta 
ALC Alicante MMA Malmö 
AMS Amsterdam MOW Moskau 
ATH - Athen NAP Neapel 
BCN Barcelona NAS Nassau 
BIS Brindisi NBO Nairobi 
BEG Belgrad NIC Nikosia 
BEY Beirut OPO Oporto 
BHX Birmingham OSL Oslo 
BIA Bastia PAR Paris 
BKK Bangkok PMI Paima de Mallorca 
BOD Bordeaux PMO Palermo 
BOJ Bourgas PRG Prag 
BRU Brüssel PSA Pisa 
BUD Budapest QGN Tarragona 
BUH Bukarest RHO Rhodos 
CAI Kairo RIO Rio de Janeiro 
CAG Cagliari RMI Rimini 
CMB Colombo RNN Rönne 
CND Konstanza ROM Rom 
CPH Kopenhagen SDQ Santo Domingo 
CTA Catania SKG Saloniki 
CWL Cardiff SNN Shannon 
DBV Dubrovnik SOF Sofia 
DJE Djerba SRJ Split 
DKR Dakar STO Stockholm 
DLA Douala SZG Salzburg 
DUB Dublin TCI Santa Cru:zr 
FAO Faro TIP Tripolis 
FNC Funchal TNG Tanger 
GLA Glasgow TUN Tunis 

GOA Genua VAR Varna 

GOT Göteborg VCE Venedig 

GRO Gerona VIE Wien 
GRZ Graz VRN Verona 

GVA Genf ZAG Zagreb 
HEL Helsinki ZRH Zürich 
HER Heraklion *BL Übrige Häfen in Bulgarien 
IBZ Ibiza *BZ " " Belize 
IST Istanbul *CS " II Tschechoslowakei 
IZM Izmir *DK " Dänemark 
JKG Jonköping *FI II " " Finnland 
KEF Keflavik *FR ,. 

" 
,, Frankreich 

KLU Klagenfurt *GB " " Großbritannien 
LED Leningrad "GR ,, 

" Griechenland 
LEJ Leipzig "IN " II Iran 
LFW Lome *IR " II Irland 
LIS Lissabon *IS II " Island 
LON London "IT II " " Italien 
LPA Las Palmas "JU " Jugoslawien 
MAD Madrid *MA " " Marokko 
MAN Manchester "PT " " Portugal 
MBA Mombasa *RU " " Rumänien 
MEX Mexiko *SP II II Spanien 
MIL :Mailand "SU II II Sowjetunion 
MIR Monastir "WI II II Westindien 
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Luftverkehr 1974 

Träger des Luftverkehrs 

Unternehmen, die gewerbs- oder geschäftsmäßig Perso
nen- und Güterbeförderung mit Luftfahrzeugen über 5,7 t 
Startgewicht im Bundesgebiet betreiben, bedürfen einer 
Genehmigung durch den Bundesminister für Verkehr. So
fern sie Linienverkehr mit diesem Gerät durchführen, be
nötigen sie dafür noch eine zusätzliche Genehmigung 
durch die vorgenannte Behörde; sie erstreckt sich auf 
Flugpläne, Beförderungsentgelte und Beförderungsbedin
gungen. Den Unternehmen, die für den Gelegenheitsver
kehr nur kleines Fluggerät (Drehflügler oder Flugzeuge 
bis zu 5,7 t höchstzulässigem Startgewicht) einsetzen oder 
ausschließlich Linienverkehr mit diesem Kleingerät in
nerhalb des Bundeslandes durchführen, in · dem sie ihren 
Sitz haben, wird die .Genehmigung durch die Luftfahrtbe
hörde des betreffenden Landes erteilt. Unternehmen, die 
Flüge für „sonstige Zwecke" (z. B. Reklame- und Bildflü
ge, land- und forstwirtschaftliche Flüge, Pipeline-über
wachungsflüge) durchführen, benötigen ebenfalls eine 
entsprechende Erlaubnis von der Landes-Luftfahrtbehör
de. Der Luftverkehr mit Flughäfen im Lande Berlin wird 
vom „Alliierten Luftamt" genehmigt. Die Durchführung 
von Flügen im grenzüberschreitenden Linienverkehr be
ruht auf bilateralen Abkommen zwischen der Bundesre
publik Deutschland und den Partnerstaaten bzw. auf Ge
nehmigungen durch den Bundesminister für Verkehr und 
die Luftfahrtbehörden in den anderen Ländern für Flüge 
im Nichtlinienverkehr. 

Der Linienverkehr zwischen Flugplätzen des Bundesge
bietes (ohne Berlin) ist der Deutschen Lufthansa vorbe
halten. Sie hatte im Jahre 1974 drei Unternehmen des Ge
legenheitsverkehrs beauftragt, einige ihrer Flugverbin
dungen (z. B. Frankfurt/M. - Saarbrücken, Düsseldorf -
Saarbrücken) zu bedienen. Die Fluglinien zwischen Berlin 
(West) und Flughäfen im übrigen Bundesgebiet wurden, 
wie in allen Nachkriegsjahren, von je einem Unternehmen 
der USA, Großbritanniens und Frankreichs beflogen. Im 
grenzüberschreitenden Fluglinienverkehr waren außer
dem noch etwa 60 fremde Fluggesellschaften tätig. 

Der inländische Gelegenheitsverkehr bleibt nur Gesell
schaften mit Sitz im Bundesgebiet vorbehalten, und zwar 
führten außer der Lufthansa noch sieben Unternehmen 
mit Flugzeugen über 5,7 t höchstzulässigem Startgewicht 
Gelegenheitsflüge durch. Daneben betätigten sich rd. 40 
kleinere deutsche Unternehmen - mit Flugzeugen der 
unteren Startgewichtsklassen - im Bedarfsplanverkehr 
und im Taxiverkehr innerhalb des Bundesgebietes. Am 
grenzüberschreitenden Gelegenheitsverkehr waren neben 
den erwähnten acht größeren deutschen Unternehmen 
noch beinahe 40 fremde Gesellschaften beteiligt. Die 
Mehrzahl der Gesellschaften des grenzüberschreitenden 
Gelegenheitsverkehrs erbrachte den überwiegenden Teil 
ihrer Verkehrsleistungen aus der Personenbeförderung im 
Pauschalflugreiseverkehr, d. h. aus Flugleistungen, die 
dem Transport von Pauschalreisenden zu bzw. von Ur
laubsgebieten dienten. Außerdem waren die in- und aus
ländischen Luftfahrt-Gesellschaften noch im Gruppen
flugreiseverkehr tätig. Hierzu zählen u. a. Affinitätsgrup
pen-Charterflüge (Flugreisen von Vereinigungen), 
ABC-(advance-booking-charters)Flüge und zivile Militär
Charterflüge. 

Abschließend wird erwähnt, daß die für die Luftfahrt 
zuständ~gen Behörden in den Bundesländern im Jahre 
1974 noch rd. 50 Unternehmen die Erlaubnis für die 
Durchführung von Flügen für sonstige Zwecke erteilt hat

ten. 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. Dezember 1974 waren nach Mitteilung des Luft
fahrt-Bundesamtes 5 784 Luftfahrzeuge in der Luftfahr
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag 1973 hat sich der Be
stand an Flugzeugen (einschl. Motorseglern) um 333 und 
an Hubschraubern um 40 vergrößert; dies entspricht einer 
Zunahme um 6,4 °/o bzw. um 20 °/o. 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand jeweils 31. Dpzember 

Klasse 

E Einmotorige Flugzeuge2) ... . 
G Mehrmotorige Flugzeuge .. . 
F Emmotorige Flugzeuge ..... . 
I Mehrmotorige Flugzeuge .. . 
C Flugzeuge . . . . . . . . . ...... . 
B Flugzeuge ................ . 
A Flugzeuge . . . . . . ......... . 

darunter mit 
Propellerturbine ...... . 
Strahlturbine ......... . 

H Drehflugler .............. . 
L Luftschiffe ............ . 

bis 2 
bis 2 

uber 2 bis 5,7 
uber 2 bis 5, 7 
uber 5,7 bis 14 
uber 14 bis 20 

uber 20 

3 712 
39 
9 

257 
44 

2 
132 

8 
120 
142 

1 

4162 
62 
9 

311 
42 
3 

128 

3 
125 
162 

4624 
80 
8 

342 
35 

6 
119 

6 
113 
196 

4 911 
80 
7 

389 
23 
6 

131 

2 
129 
236 

1 

Insgesamt ... 1 14 33814 87915 410 15 784 

1) Ohne Berlin. - 2) Emschl. 701 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Der Flugzeugbestand hat nur in den unteren Startge
wichtsklassen (bis 5,7 t) zugenommen. In dieser Gruppe 
erhöhte sich der Bestand an einmotorigen Flugzeugen bis 
2 t Startgewicht, zu denen hier auch die Motorsegler ge
rechnet wurden, um 287 Maschinen und der an mehrmoto
rigen Flugzeugen über 2 bis 5,7 t Startgewicht um 47 Ma
schinen. Der Flugzeugbestand der J::ieiden anderen Klassen 
dieser Gruppe ist gegenüber Ende 1973 gleichgeblieben 
bzw. nur unbedeutend gesunken. Die Zahl der Großflug
zeuge hat sich im Vergleich zum Stichtag des Vorjahres 
nicht verändert (160 Maschinen). Innerhalb des Bestandes 
an großen Maschinen (Startgewichtsklassen A, B, C) ist 
allerdings eine wesentliche Veränderung eingetreten. Im 
Zusammenhang mit dem Konkurs von zwei Unternehmen 
des Gelegenheitsverkehrs verminderte sich der Bestand 
an Flugzeugen der Startgewichtsklasse C (über 5,7 bis 14 t) 
um 12 Maschinen. Auch die Zahl der Flugzeuge der Klasse 
A, die mit Propellerantrieb versehen waren, nahm um 
4 Flugzeuge ab. Dagegen hat sich der Bestand an Strahl
turbinenflugzeugen der obersten Startgewichtsklasse kräf
tig erweitert ( + 16 Maschinen). 

Diese Zunahme beruht darauf, daß die Deutsche Luft
hansa ihren Flottenbestand um 5 Großflugzeuge auf 86 er
höhte und von Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs 11 
große Maschinen mit Strahlturbinenantrieb eingestellt 
wurden. Im Jahre 1974 hat im übrigen die Lufthansa ih
ren Flottenbestand wesentlich erneuert; einer Neube
schaffung von 7 Maschinen vom Typ Boeing 727 sowie 4 
Maschinen vom Typ Douglas DC 10 stand eine Ausmuste
rung von einer Maschine vom Typ Boeing 707 und 4 
Boeing 727 gegenüber. Einen Jumbo-Jet (Boeing 747) ver
lor sie durch Totalschaden beim Start in Nairobi. 

Flugzeugbewegungen 

Auf den Flugplätzen! (einschl. Segelfluggelände) der Bun
desrepublik wurden im Jahre 1974 rd. 570 000 gewerbliche 
und rd. 1,7 Mill.' nichtgewerbliche Flüge mit Motorflug
zeugen durchgeführt. Der Vergleich dieser Zahlen mit den 
entsprechenden Ergebnissen des Jahres 1973 ist gestört, 
weil die zivile Luftfahrt im Vergleichsjahr durch die 
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über sechs Monate anhaltende „Aktion der Fluglotsen" im 
Bundesgebiet erheblich behindert war. Hinzu kam, daß in 
den letzten drei Monaten des Jahres 1973 der Luftverkehr 
mit Staaten des Nahen Ostens wegen des dort herrschen
den Konflikts eingeschränkt werden mußte. Im Vergleich 
zu 1973 nahmen die gewerblichen Flü,ge zwischen Flug
plätzen des Bundesgebietes (ohne Berlin) um 14 0/o zu. Die 
Flüge im Berlin-Verkehr verminderten sich im Jahre 1974 
gegenüber 1973 - sie hatten b_ereits 1973 gegenüber 1972 
um mehr als 11 0/o abgenommen - nochmals um 11 0/o. 
Dieser Rückgang dürfte auch im Zusammenhang mit dem 
Berlin-Abkommen stehen, das u. a. ein Nachlassen der 
Nachfrage nach Flugreisen von und nach Berlin bewirkte. 
Die grenzüberschreitenden Flüge erhöhten sich von 1973 
auf 1974 um 2,6 0/o. Der Vergleich der Flugzahlen des Be
richtsjahres mit denen des Jahres 1972, in dem der Luft
verkehr nicht durch äußere Einflüsse behindert war, ergibt 
dagegen eine Apnahme der Flüge zwischen Flugplätzen 
des Bundesgebietes (ohne Berlin) um 4,4 0/o. Die Flüge im 
grenzüberschreitenden Verkehr vermehrten sich aber um 
3, 1 °/o. 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

Zu-(+) 
bzw, 

Abnahme 
V crkehrsart 1971 1972 1973 

1 

1974 (-) 1974 
gegenuber 

1973 

1 000 % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet 318,1 300,3 271,7 271,6 - 0,0 
mit Gebieten auße~h~ib · · · · 

des Bundesgebietes ... 270,5 290,1 291,3 298,9 + 2,6 

Insgesamt ... 588,6 590,4 563,0 570,5 + 1,3 

Lmienverkehr 349,1 362,7 338,0 361,4 + 6,9 
Gelegenhe1tsverk~~:: : : : : : 239,5 227,7 225,0 209, 1 - 7, 1 

Nichtgewerbl. Verkehr 
Motorfluge ..•....... 1 725,0 1 831,0 1170,3 1 738,3 - 1,8 
Segelfluge .......... 1 048,8 1 049,4 1 076,2 1 032,5 - 4, 1 

In den Flugarten entwickelten sich die Flüge recht un
terschiedlich. Der Linienverkehr zwischen Flugplätzen des 
Bundesgebietes (ohne Berlin), der aufgrund der Fluglotsen
aktionen im Jahre 1973 gegenüber 1972 einen Ausfall an 
Flügen um nahezu 19 0/o zu verzeichnen hatte, stellte im 
Berichtsjahr nicht nur die ursprünglichen Flugfrequenzen 
wieder her, sondern verdichtete sie leicht. Gegenüber 1973 
stieg nämlich die Zahl der Flüge bei den inländischen 
Flugverbindungen um 27 0/o und gegenüber 1972 um 3,3 0/o. 
Im grenzüberschreitenden Liniendienst waren im Ver
gleich zum Vorjahr um 5,7 0/o mehr Flu,gbewegungen zu 
verzeichnen. Bei den Flügen des Gelegenheitsverkehrs, 
der schon 1973 gegenüber 1972 leichte Einbußen hinneh
men mußte (-1,2%). wurde im Berichtsjahr ein erhebli
cher Rückgang festgestellt (-7,1%). Dieser beruht dar
auf, daß im Pauschalflugreiseverkehr um 1,0 0/o und im 
Gruppenreiseverkehr um 8,0 0/o weniger Flüge durchge
führt wurden. 

Personenverkehr 

Im gewerblichen Luftverkehr stieg die Zahl der beför
derten Personen von 25,8 Mill. Fluggästen im Jahre 1973 
auf 26,6 Mill. Fluggäste im Berichtsjahr ( + 3,2 0/o). Bei 
der Ermittlung dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf 
Flugplätzen im Bundesgebiet, soweit sie zwischen Flug
plätzen des Bundesgebietes oder nach Gebieten außerhalb 
des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal gezählt. Die aus 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ankommenden 
Passagiere, die in ein Flugzeug nach Zielen im oder au
ßerhalb vom Bundesgebiet umsteigen, wurden dagegen 
doppelt erfaßt und nachgewiesen, einmal beim Einflug ins 
Bundesgebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum 
Reiseziel. Der erwähnte Zuwachs in der Passagierbeförde
rung täuscht insoweit, als die Ergebnisse des Jahres 1973 
durch die bereits erwähnten äußeren Einflüsse (Fluglotsen
aktionen und Nahostkonflikt) gestört waren. Gegenüber 

1972 ergibt sich nämlich nur eine geringe Zuwachsquote 
( + 0,4 0/o). Der Passagierverkehr zwischen Flugplätzen d~s 
Bundesgebietes (ohne Berlin) nahm im Vergleich zum Vor
jahr um 26 0/o zu (gegenüber 1972: + 4,4 0/o). Die Zahl der 
Re~senden im Berlin-Verkehr sank im Berichtsjahr um 
weitere 13 0/o. Die grenzüberschreitende Passagierbeförde
rung wies einen erneuten Zuwachs auf(+ 3,0 0/o). 

Tabelle 3: Personenbeförderung 

Zu-(+) 
bzw. 

1971 1972 1973 1974 
Abnahme 

V crkehrS1rt (-) 1974 
gegenubtr 

1973 

1 000 ' % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes 8 761,0 8 330,2 6 910,7 7 176,91 + 3,9 
Verkehr mit Berl;~ (W~t).: 5 456,9 4 761,0 3 955,7 3 449,3 -12;s 
Sonstiger Verkehr ........ 3 304,1 3 569,2 2 955,0 3 727,6 + 26,1 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes .... 15 459,6 17 466,0 18 181,7 18 733,8 + 3,0 

Abgang .............. 7 709,0 8 708,5 9 052,6 9 323,7 + 3,0 
Ankunft ............... 7 750,6 8 757,5 9 129,1 9 410,1 + 3,1 

Durchgangsverkehr ......... 587,3 757,41 727,5 736,9 + 1,3 
Insgesamt .... 24 808,0 126 553,6 25 819,9 26647,!5 + 3,2 

Linienverkehr .............. 17 492,2 18 559,6 17 703,3 18 404,8 + 4,0 
Gelegenheitsverkehr ......... 7 315,717 994,0 8 116,6 8242,7 + 1,6 

darunter Pauschalflug-
reiseverkehr ........... 5 393,5 6 226,9 5 611,5 5826,5 + 3,8 

Der Personenverkehr in Liniendiensten, in denen beina· 
he drei Viertel der Passagiere insgesamt befördert wur
den, nahm gegenüber dem Vorjahr um 4,0 0/o zu. Die Zu
wachsquote des Fluggast-Aufkommens im Gelegenheits
verkehr belief sich auf 1,6% und darunter im Pauschal
flugreiseverkehr auf 3,8% Im Gruppenreiseverkehr, der 
einen Anteil von 25 °!o an der Passagierbeförderung des 
Gelegenheitsverkehrs hatte, flogen um 2,6% weniger 
Fluggäste als 1973. Die Mehrzahl aller Gruppenreisen 
wurde in Verbindung mit den USA durchgeführt. 

Güterverkehr 

Die Transportmenge an Luftfracht stieg von 414 000 t im 
Jahre 1973 auf 430 000 t im Berichtsjahr ( + 3,9 0/o). Bei 
Umladungen wurden die Frachtmengen nur einmal ge
zählt, so daß das Ergebnis keine Doppelzählungen enthält. 
Der Rückgang des Gütertransports mit Luftfahrzeugen in
nerhalb des Bundesgebietes setzte sich auch im abgelaufe
nen Jahr fort (- 13 0/o). Dieser Transportverlust beruht 
überwiegend auf geringeren Beförderungsmengen im Ber
lin-Verkehr. Das Luftfrachtaufkommen im grenzüber
schreitenden Verkehr war beim Versand um 0,1 0/o rück
läufig; beim Empfang aus dem Ausland wurden dagegen 
um 4,9 0/o höhere Frachtmengen festgestellt. Der Durch
gangsverkehr (gebrochener und ungebrochener Verkehr) 
gewann im Berichtsjahr auf,grund seiner starken Zunah
me (+ 12 0/o) erheblich an Bedeutung. Von der gesamten 
Transportmenge an Luftfracht wurden 58 0/o in sogenann
ten „Nur-Frachtern" befördert. Das Aufkommen der rei
nen Frachtdienste war um 2,8 0/o größer als 1973. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 

Zu-(+) 
bzw. 

1971 1972 1973 1974 
Abnahme 

Verkehrsart (-) 1974 
gegenubcr 

1973 
-

1 000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 26,3 23,3 21,5 18,8 -12,6 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des B'-lndes-

geb1etes ............... 231,9 264,4 288,5 295,2 + 2,3 
Versand ............... 128,0 139,6 147,9 147,7 - 0,1 
Empfang .............. 103,9 124,8 140,6 147,5 + 4,9 

Durchgangsverkehr ......... 82,1 93,2 103,8 116,0 + 11,8 
Insgesamt .... 340,3 380,9 413,8 430,0 + 3,9 

~--- -----
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Die gütermäßige Zusammensetzung der Luftfracht hat 
sich im Berichtsjahr gegenüber den Vorjahren nicht we
sentlich verändert. Transportgewinne wurden besonders 
bei der Beförderung von Büromaschinen (+ 18 O/o), Beklei
dung ( + 15 °/o), Fahrzeugen - fast ausschließlich Fahr
zeugteile - ( + 12 °/o), feinmechanischen und optischen Er
zeugnissen (+ 5,7 °/o) sowie von Maschinen einschl. Moto
ren ( + 4,0 °/o) erzielt. Transporteinbußen ergaben sich bei 
der Beförderung von Druckereierzeugnissen - überwie
gend Zeitungen - (-7,8%), frischem und gefrorenem Ge
müse (- 3,3 0/o) und von Schnittblumen (-1, 1 %). 

Postverkehr 

Die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen belief sich -1974 
auf 89 700 t; das ist um 2,2 °/o mehr auf dem Luftwege 
transportierte Post als 1973. Wie auch in den Vorjahren 
wurden beträchtliche Mengen an zuschlagsfreier Post zur 
Beschleunigung der Postzustellung im Nachtluftpostdienst 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

Zu-(+) 
bzw. 

1971 1972 1973 1974 
Abnahme 

Verkehrsart (-) 1974 
gegenüber 

1973 

1000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ........... 34,6 37,4 38,2 39,6 + 3,7 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-

gebietes ......... ..... 39,0 40,6 47,1 47,1 ± 0 
Einladung ....... ..... 17,7 19,1 24,1 24,9 + 3,3 
Ausladung ··········· 21,3 21,5 23,0 22,2 - 3,5 

Durchgangsverkehr ..•.. , ... 2,6 2,6 2,5 3,0 + 20,0 
.Insgesamt .... 76,2 

1 

80,6 87,8 89,7 + 2,2 

der Deutschen Bundespost, der über ein besonderes Flug
netz zwischen Flughäfen im Bundesgebiet abgewickelt 
wird, befördert. Die zwischen Flughäfen des Bundesgebie
tes transportierte Post hatte einen Anteil von 44 O/o am ge
samten mit Flugzeugen durchgeführten Posttransport. Ge
genüber 1973 nahm der zwischen Flughäfen innerhalb des, 
Bundesgebietes abgewickelte Postverkehr um 3,7 0/o zu. Der 
grenzüberschreitende Posttransport hat sich dagegen nur 
unbedeutend verändert. 

Angebotene Kapazität, Verkehrsleistung 

Die am gewerblichen Luftverkehr mit der Bundesrepu
blik Deutschland beteiligten in- und ausländischen Luft
fahrtunternehmen hatten im Jahre 1974 bei den über dem 
Bundesgebiet durchgeführten Flügen rd. 1,8 Mrd. tkm und 
darunter 1,4 Mrd. Sitzplatz-tkm angeboten.1) Gegenüber 
1973 stiegen damit die ins,gesamt angebotenen tkm um 
4,7 O/o und die Sitzplatz-tkm um 5,9 0/o. Beim Vergleich des 
Angebots im Berichtsjahr mit dem des Jahres 1972, in 
dem der Luftverkehr nicht gestört war, ergeben sich Zu
nahmen um 3,8 0/o bei den angebotenen tkm und um 2,7 0/o 
bei den Sitzplatz-tkm. 

Der Anteil des Linienverkehrs an der gesamten Trans
portleistung hat sich im Jahre 1974 um einen Punkt auf 
77 0/o verbessert. An der Transportleistung. des gewerbli
chen Luftverkehrs w~ r die Passagierbeförderung mit 
82 o;o, der Frachttransport mit 16 0/o und der Postverkehr 
mit 2 °/o beteiligt. 

Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 952,3 Mill. tkm im Jahre 1973 auf 989,5 Mill. tkm im 
abgelaufenen Jahr ( + 3,9 °/o). Bei der Umrechnung der 
Personenkilometer in Tonnenkilometer wird die Relation 
von 10 Pkm = 1 tkm zugrunde gelegt. Zur Berechnung 
der Tonnenkilometer im Verkehr innerhalb des Bundesge
bietes werden die Entfernungen zwischen den deutschen 
Flughäfen und im Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes die Entfernungen zwischen Flughäfen im 
Bundesgebiet und der Grenze des Bundesgebietes verwen
det. 

1) Für die Umrechnung der Sitzplatz-km in tkm werden 10 Sitz
platz-km = 1 tkm angesetzt. 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR ÜBER OEM BUNDESGEBIET 
M1ll,tkm M1ll.tkm 

Stat11t,sches Bundesamt 750197 

Aus dem Verhältnis zwischen geleisteten und angebote
nen tkm ergibt sich der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge. 
Dieser ist seit 1971 von Jahr zu Jahr um je einen Punkt 
zurückgegangen. Er belief sich im Jahre 1974 auf 56 0/o 
insgesamt und im Personenverkehr auf 58 0/o. Das Absin
ken des Ausnutzungsgrades ist einerseits auf den Einsatz 
von größerem Fluggerät sowie auf die Verdichtung der 
Flugfrequenzen auf vielen Routen und andererseits auf 
den Rückgang der Nachfrage nach Luftverkehrsleistungen 
zurückzuführen. 

Flugbetriebsunfälle 

Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu
sammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallursa
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft
fahrzeuge im Bundesgebiet (ohne Berlin). Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und überholungsarbeiten in Werf
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un
berücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1974 1
) 

Unfälle mit Personenschaden2) Unfälle mit 
Flugart dabei nur Sach-

Unfälle 
1 Getötete3) 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........ - - - -
Gelegenheitsverkehr ... 1 3 - 7 

Nichtgewerbl. Verkehr 
107 258 Privatluftfahrt•) ....... 109 78 

Sonstiger Verkehr5) ... 27 5 25 104 

Insgesamt . " 137 
1 

86 132 369 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen Ver
storbene smd nicht erfaßt. - •) Einschl. private Reise-, Sportmotor- und Segelflug
betrieb sowie Werksverkehr. - 5) Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1974 ereigneten sich 137 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 369 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Im Vergleich zu 1973 verminder
te sich damit die Zahl der Personenschadensunfälle um 11, 
dagegen stiegen die Unfälle mit nur Sachschäden um 8. 
Bei den Unfällen mit Personenschaden, von denen sich. 
nur ein Unfall mit 3 Getöteten im gewerblichen Verkehr 
und alle anderen in der Privatluftfahrt ereigneten, wur
den insgesamt 86 Menschen getötet und 132 verletzt. Bei 
dem Unfall des Jumbo-Jet der Lufthansa beim Start in 
Nairobi kamen 59 Personen ums Leben. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

JAHR 1974 

VERKEHRSART 

GEWERBLICHER VERKEHR 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 2) 

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 
DER FWGPLAETZE INSGESAMT 
DER SEGELFLUGGELAENDE 

INSGESAMT 
SEGELFLUGBETRIEB 

EINSCHL. MOTORSEGLER 

FLUEGE 

570 515 
483 148 

87 367 
1 731.l 292 
1 652 609 

85 683 
2 308 807 

1 032 507 

PERSONEN 

UMSTEIGEVERKEHRS 
ANZAHL 

26 647 456 
26 435 373 

212 083 

·" 
X 
X 

26 647 456 

X 

1 FRACHT 1 POST 
OHNE 1) l EINSCHL. 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 UMLADEVERKEHRS 
1 TONNEN 

430 034,9 89 706,8 
430 034,9 89 706,8 

- -
X X 

X X 
X X 

430 034,9 89 706,8 

X X 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 4 UND ABS. 6 TAB. I. - 2) ENTHAELT NACHMELDUNGEN VON 183 STARTS und 337 ZUSTEIGERN. 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 2) 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
GELEGf.NHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN JAHR 1973 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

DAGEGEN JAHR 1973 

LINIENVERKEHR 
G ELEG !sNHU T3VERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

DAGEGEN JAHR 1973 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 3) 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

GEWERBLICHER VERKEHR 

I. UEBERBLICK UEBER DEN LUFTVERKEHR NACH FLUGARTEN 

FLUEGE 

150 269 
117 202 

4 110 
271 581 
271 651 

72 
72 

111 

105 553 
39 790 
4 107 

149 450 
145 860 

75 
75 

112 

105 643 
39 927 

3 767 
149 337 
145 264 

X 

X 

X 
X 
X 
X 

3G1 465 
197 066 

11 984 
570 515 
562 998 

PERSONEN 1 PRACHT 1 

EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 
DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

7 865 249 
404 517 

8 269 766 
7 821 205 

6 772 334 
404 517 

7 176 851 
6 910 724 

74 668,8 
1 285,7 

75 954,5 
77 817,2 

TONNEN 

17 558,1 
1 285,7 

18 843,8 
21 523,0 

VERKEHR MIT GEBIETEN AU3SERHALB DES BUNDE3GEBIETES 
NACH DER DDR UJID BERLIN (OST) 

2 994 
2 994 
2 883 

5 393 765 
3 926 897 

9 320 662 
9 049 762 

2 958 
2 958 
3 082 

5 524 593 
3 882 540 

9 407 133 
9 125 967 

2 994 
2 994 
2 883 

NACH DEM AUSLAND 

5 393 765 
3 926 897 

9 320 662 
9 049 762 

19,4 

?Ofi 436,1 
8 354,0 

214 790, 1 
207 383,7 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

2 958 
2 958 
3 082 

AUS DEM AUSLAND 

5 524 593 
3 882 540 

9 407 133 
9 125 967 

3,5 

205 878,4 
11 267 ,8 

217 146,2 
201 772,9 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X 

X 

X 
X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

714 062 
22 796 

736 858 
727 514 

19 497 669 
8 242 702 

27 740 371 
26 730 413 

714 062 
22 796 

736 858 
727 514 

GESAMTVERKEHR 

18 404 754 
fJ 242 702 

26 647 456 
25 819 932 

44 574,1 
2 298,2 

46 872,3 
42 993,3 

531 557,4 
23 205,7 

554 763,1 
529 990,0 

2,1 

139 ~70,4 
8 354,0 

147 724,4 
147 923,1 

3,5 

136 215,0 
11 267,8 

147 482,8 
140 549,0 

69 111,6 
60 756,0 

44 574,1 
2 298,2 

46 872,3 
42 %13,3 

406 829,2 
23 205,7 

430 034,9 
413 750,0 

POST 
EINSCHL. 

39 623,8 
14,6 

39 638,4 
38 189,2 

24 831,3 
56,B 

24 888;1 
24 098,5 

22 146,0 
53,1 

22 199,1 
23 049,0 

X 
X 

2 969,2 
12,0 

2 981,2 
2 491,4 

89 570,3 
136,5 

89 706,8 
87 828,1 

1) VGL. METH. ERL,\EUTERUNG~N hBS. 11 UND ABS. r, TAB. I. - 2) ENTHAELT NACHJ1ELDUNGEN VON 183 STARTS UND 337 ZUSTEIGERN AUF SONSTIGEN 
FLUGPLAETZEN. - 3) NUR LINIENVERKEHR. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAH"- 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGl"LAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
1 GELEGENHEITSVERKEHR 

"'LUGl"UTZ LINIEN-, J'AUSCH • I TRAMI--U., BEO. PLAN-1, UEBER- INSGESAMT DAGEGEN 
REISE- 1 ANFDRD- UND TAXI- SONST. ZUS. FUEHI'. ,- VORJAHR 

VERKEHR FLUEGE 

HAMBURG 51 230 5 981 1 703 4 630 482 12 796 1 481 65 507 61 975 
HANNOVER 25 210 5 862 2 207 1 647 1 898 11 614 1 288 38 112 35 875 
BRFM!'N 11 053 766 326 1 485 77 2 654 383 llt 090 13 240 
OUl:SSELDORF 56 166 16 198 4 479 3 176 18 23 871 2 876 82 913 79 349 
KOELN/ßONN 28 101 3 061 1 906 2 224 1 571 8 762 1 589 38 452 34 8C8 
FRANKFURT 1 72 842 11 283 6 4go 3 318 36 21 127 3 363 197 332 190 503 
STUTTG4RT 30 6go 6 285 3 5qz 1 995 8 090 19 962 1 575 52 227 46 228 
MUERN~ERG 8 557 1 340 582 1 399 418 3 739 423 12 719 11 533 
-AUENCHEI\J 62 629 10 717 1 504 1 230 648 14 099 1 817 78 545 75 260 
BERLIN 59 900 5 944 778 - 80 ·6 802 598 67 300 75 200 
SAARBRUECKEN 5 124 821 24 376 432 1 653 85 6 862 -

ZUSAMMEN 511 502 68 258 23 591 21 480 13 750 121 079 15 478 654 059 623 971 

SOI\JST. FLUGPL, 232 38 50 12 334 33 12 455 616 13 303 19 704 

INSGESAMT 511 734 68 296 ?3 641 33 814 13 783 139 534 16 094 667 362 643 675 

OAGEGE'\I VQRJ. 476 249 68 855 25 752 37 520 14 965 147 092 20 334 643 675 

11 BEDARFSPLANVfRKEHP ~IT FESTEN FLUGZEITEN. 

2. LUFTFAHRZEUG9EWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DR EHFL, 

FLUGPLATZ 

1 

5,7-14TI 
UEBER 20 T u. SONST. INSGESAMT 

BIS 2 T 2-5,7 T 14-20 T 
ZUSAMMEN 1 

DAR, MIT LUFTFAHR-
STRAHL TURB. ZEUG!: 1) 

HA-.BURG 1 597 3 143 671 1 047 59 049 'i8 464 - 65 507 
HAI\JI\JOVER 2 847 468 15 157 34 305 33 372 320 38 112 
BR EME'i'<I 328 887 282 1 9g6 10 597 10 384 - 14 090 
0UE SS EL DDR F 1 115 1 763 531 5 242 74 262 71 559 - 82 913 
l<.':JELN/"'01111\J 685 3 237 261 2 334 31 935 31 722 - 38 452 
FRAI\Jl(fUR.T 389 492 l 645 5 982 l 88 778 185 973 46 197 332 
STUTTGART 6 606 3 075 500 434 41 612 40 983 - 52 227 
NUERI\JBERG 490 272 745 704 10 508 10 401 - 12 719 
MUEI\JCrlEI\J 997 810 3'1 1 744 74 955 74 661 - 78 545 
l:lfRLIN - - - 34 67 266 67 233 - 67 300 
SAARBRUECKEN 514 283 8 5 037 1 020 978 - 6 862 

ZUSAMMEN 15 568 14 430 4 697 24 711 594 287 585 730 366 654 059 

SOlll ST. "'L UGP L. 2 375 5 413 3 465 1 351 333 332 366 13 303 

INSGESAMT 17 943 19 843 8 162 26 062 594 620 586 062 732 667 362 

DAGEGEN VORJ. 18 9q2 20 594 7 684 28 740 567 057 556 953 608 643 675 

11 SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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II.FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGFR 
- "1IT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM 8UIIJOESGE<1IET AUSSERH. o. BUNOESGEB. DARUNTER DAGEGEN 

ZUSAMl~FN 1 

OARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM VORJAHR 

UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIE"l-

AUS O. f:\G. AUS o. 11G. VERKEHR 

HA'1BURG 927 128 2 139 770 279 61 636 l 697 407 l 376 781 l 551 477 
HA\l'JOV~~ 549 318 8 6Q2 364 866 4 501 914 184 591 338 912 952 
Bq E'4EN 176 919 467 71 353 2 860 248 272 211 579 217 310 
DUESSELDORF 732 985 12 363 l 641 443 3!l 524 2 374 428 l 357 130 2 204 261 
KO~LN/':lOllllll 42q 159 9 029 397 121 16 597 826 280 609 664 791 389 
FRANK~URT i 816 156 95 582 3 872 366 741 118 5 6A8 522 4 760 643 5 305 3QO 

STUTTGAQ.T 465 581 2 450 585 88 2 16 088 l 051 463 670 354 938 973 
IIJIJFRNBERG 242 A8l 539 5J 528 626 303 409 245 166 275 654 
"1UE'JCHE'J 868 069 781 l 15 060 7A 859 2 028 129 l 559 449 l 981 634 

?-Eil.L IN 1 77', 1 91 - 371 242 l 2 144 433 l 836 780 2 392 995 
S<\ARBi1,UECKE\I 35 362 63 28 195 - 63 557 33 301 -

zusaM"IEN '3 016 749 132 105 9 '123 335 %C: 810 17 340 084 13 252 185 16 572 C 36 

SG'JST. FLUGPL. 40 q34 - 321 - 41 255 6 829 75 417 

l'JSGESAMT 8 05 7 683 132 105 9 323 656 Q60 AlO 17 381 339 13 25q 014 16 647 453 

o~.;EGE'J VORJ. 7 594 808 112 9'.'5 9 052 645 797 5 76 16 647 453 12 633 839 16 647 453 

AUSSTFIGER 
MIT STRECKE'JHERKUNFT 

FLUGPLafZ IM BUIIJDESGEPIET DARUNTER DAGEGEN 

1 

flf\R.UMSTEIG. 

1 

AUSS ERHAL B INSGl:SAMT IM VORJAHR 
ZUSAMM':N N. FLUGPL. DES LINIEN-

AUSSERH.0.% PUNOESGE"'. VERKEHR 

HA'l:IURG 948 036 !, 1 636 750 619 l 698 655 l 387 189 l 553 728 
H\\J'IIOVl:R 550 475 4 501 374 716 92 5 191 594 950 913 912 
BRE'IEN 17q 445 2 860 71 949 251 394 215 425 217 517 
DUE SSEL DOR.F 721 212 38 524 1 666 238 2 38 7 450 1 359 648 2 2C7 598 
KO~Llll/:30Nlll 43q 640 16 597 399 006 838 646 621 l 75 818 273 
FH'lK~UR T l 7~1 l 08 7<+1 118 3 936 182 5 71 7 29C 4 820 012 5 3C7 285 
STUTTGART 4 75 449 16 088 595 7C2 1 071 151 690 662 950 944 
IIJUEQNBERG 243 82Q 626 60 122 303 951 246 524 2 74 477 
~UE'JCHE"I 870 144 76 859 1 164 947 2 03 5 C91 1 577 870 2 027 854 
BE~LIN l 773 212 1 361 7 81 2 134 993 1 835 403 2 382 198 
SAARBRUECKE\I 36 111 - 28 Oll 64 122 33 772 -

ZUSAMMEN 8 01 'I 661 960 810 9 40Q 273 17 427 934 13 382 630 16 653 786 

SJ\I ST. FLU:;PL. 39 022 - 818 39 840 7 212 70 071 

IIIJSGESAMT 8 057 683 960 810 9 410 091 17 467 774 13 389 842 16 723 857 

OAGEGE'J VORJ. 7 594 808 797 576 9 129 049 16 "723 857 12 703 710 16 723 857 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BRE14EN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSA~MEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANt\lOVER 
BREMEtll 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUER"IBERG 
"IUENCHEtll 
BERLP.l 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VOR J. 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
~IT STRECKENZIEL DARUNTER 

IM 1 
AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 

flUNDE SGEBI ET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

5 554,5 5 711,8 11 266,3 9 835, 4 4 422,9 
4 346,0 1 338,3 5 684,3 5 641,5 3 896,4 
1 184,9 359,7 1 544,6 1 440, 1 816,2 
5 807,3 10 532,6 16 339,9 14 164,6 7 604,8 
3 820,5 3 224,6 7 045,0 6 451, 3 4 462,6 

37 705,8 178 181,7 215 887,5 211 776,5 127 258,9 
4 377,4 7 148,0 11 525 ,4 11 156, 5 7 415, 0 
1 793 ,5 285,2 2 078,7 1 957,0 1 223,9 
5 595,7 1 543,4 13 139, 1 12 572,3 3 259,2 
5 700,1 454,9 6 155,0 6 094, 6 805,2 

15,1 10,0 25, 1 15, 0 0,2 

75 900,8 214 790,1 290 690, 9 281 104,7 161 165,2 

53,7 - 53,7 0,2 53, 2 

75 954,5 214 790,1 290 744,6 281 104, 9 161 218, 5 

77 817,2 207 403,1 285 220, 3 276 063,1 157 823,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 DARUNTER 

· IM JAUSSERH. o.J INS GESAMT IM LINIEN- 1 BFFOER DERT 11 
BUNDESGEBIET BUNDESGFB. VERKEHR IN l=RACHTERt\l 

8 665,2 5 407,B 14 073,0 13 898, 2 4 158,8 
2 757,9 1 582,9 4 340, 7 4 303, 9 2 476,5 
1 877,8 235,3 2 113, 1 2 090,8 1 006,0 
6 764,0 9 693,1 16 457, 1 14 662,6 8 2 58, 7 
4 051,2 3 760,7 1 811,9 1 375, 2 3 867,6 

26 089,C 181 698,5 207 787,5 200 576,1 138 588,1 
5 784,8 4 625,3 10 410, 1 8 372, 5 5 545,7 
2 922,5 243,0 3 165,5 3 036, 7 1 262,9 
6 402,2 9 069,l 15 471, 3 14 838,2 4 642,6 

10 591,7 822,4 11 414,1 11 346,6 1 180,1 
44,9 8,1 53,0 44, 8 8,3 

75 951,2 217 146,2 293 097,4 280 545,B 170 995, 3 

3,3 - 3,3 1, 4 1,4 

75 954,5 217 146,2 293 100, 7 280 547,2 170 996, 7 

11 817,2 201 776,4 279 593,6 266 809,9 164 159,9 

11 EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN 
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DAGEGEN 
VORJ. 

10 578,7 
5 690,1 
1 912,3 

16 082 ,8 
6 790,5 

206 203,7 
15 008,1 

2 316,3 
13 463,5 

1 159,0 
-

285 205,0 

15,3 

285 220,3 

285 220,3 

DAGEGEN 
VORJ. 

13 584,2 
5 178,1 
2 142,2 

16 336,7 
8 074,4 

192 439,5 
10 826, 7 

3 145,0 
14 637,6 
13 169,6 

-

279 533,9 

59,7 

279 593,6 

279 593,6 



FLUGPLATZ 

HA14BURG 
HANNOVER 
BRE14EN 
DUESSELDORF 
KOELN/BDNN 
FRAIIIKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELOOR!' 
KDELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1974 

A. V~RKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECKENZIEL 

IM 1 
AUSSERH. D. 

BUNnE SGEBI ET BUNDES GEB. 

3 384,2 1 274,6 
1 619, 1 98,2 

Q36,3 32,7 
l 293,6 1 165,9 
3 136,0 288,2 

16 503,2 19 284,4 
2 764,3 470,0 
1 786,0 24,6 
3 106,1 2 164,5 
5 109,7 85,1 

- -

39 638,4 24 888,1 

o,o -
39 638 ,4 24 888,1 

38 189,2 24 098,5 

MIT STRECKENHERKUNFT 
IM IAUSSFRH. o. 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

2 970,9 1 115, 7 
1 460,5 209,0 

784,5 0,6 
741,0 773,0 

2 635,3 202,9 
17 783,1 18 270,5 

2 178,7 294,7 
1 621,7 0,5 
3 789,8 1 175,5 
5 672,7 156 ,9 

o,o -

39 638,4 22 199,1 

o,o -
39 638,4 22 199,1 

38 189,2 23 049,0 

5. POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUHER 

I"1SGESA"1T 1"1 LINIEN- 1 BEFOERDERT l 1 
VERKEHR IN POSTFLZGN 

4 658, 8 4 658, 8 2 015,6 
1 717, 3 1 717,3 1 230,6 

969,0 969, 0 729, 8 
2 459,5 2 459,4 77,4 
3 424,2 3 424,2 2 424, 2 

35 787,6 35 740,0 20 600,0 
3 234,2 3 234, l l 972,9 
1 810,6 1 810,6 1 313,i 
5 270,6 5 259,8 2 092,4 
5 194,8 5 182, 0 1 994,0 

- - -

64 526,5 64 455,1 34 449,9 

o,o - -
64 526,5 64 455, 1 34 449,9 

62 287,7 62 265,7 27 596,9 

AUSLADUNG 

1 

DARUNTER 
INS GESAMT IM LINIEN- 1 BFl=OERDERT 11 

V EPK EHP IN POSTFLZGN 

4 086,6 4 085, 2 1 880,9 
1 669, 5 1 667,7 1 063,4 

785,0 785, G 586,4 
1 514,0 1 512, 2 209,0 
2 838, 2 2 838,2 2 353,6 

36 053,6 35 993, 5 22 273,1 
2 473,4 2 473,4 1 765,2 
1 622,2 1 622, 2 1 113, 7 
4 965,3 4 964,8 2 138,9 
5 829, 6 5 827, 6 2 253,1 

c,o o, 0 -

61 837,5 61 76'1,8 35 637, 3 

o,o - -
61 837,5 61 769, 8 35 637,3 

61 238,2 61 169, 3 28 988,0 

11 EINSCHL. BEFOEPDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN 
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DAGEGEN 
VORJ. 

4 538,5 
1 604,2 

688,9 
2 677,3 
3 381,6 

33 710,3 
3 249,7 
1 698,1 
5 375,7 
5 361,8 

-

62 286,2 

1,6 

62 287,7 

62 287,7 

DAGEGfN 
VORJ. 

4 133,4 
1 759,4 

601,2 
1 529,4 
2 519,6 

34 751,0 
3 146,4 
1 635,7 
5 301,0 
5 860, 7 

-

61 237,8 

0,5 

61 238,2 

61 238,2 



II. FLUG,LATZVERKEHR JAHR 1974 

A. VERKEHR AUF AUSGE~AEHLTEN FLUG~LAETZEN 

6. DURCHGANG 

~ERSONEN FRACHT 1 POST 
FLUGPLATZ BERICHTSJAHR 1 DAGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR 1 DAGEGEN VOPJ. I BERICHTSJAHR 1 DAGEGEN VORJ. 

ANZAHL TONNEN 

HAMBURG 132 487 121 885 4 319,8 3 605,3 646,2 698,2 

HANNOVER 107 945 69 499 2 898,6 2 934,4 77,2 371,2 

BREMEN 29 028 48 870 338,1 571, 7 42,5 38,7 

DUESSELDORF 108 224 126 502 3 853,7 3 672,4 228,C 230,6 

KOELN/BONN 120 529 138 581 3 268,0 4 461, 9 264,0 350,3 

FR.ANK FURT 785 972 722 730 45 394, 2 42 491, 9 4 657,C 5 146 ,5 

STUTTGART 149 221 128 297 3 133,6 5 046, 0 368,6 734 ,3 

NUERNBERG 16 563 19 495 143,5 253,1 1, 5 2,3 

MUENCHEN 266 944 224 329 9 655,2 8 793, 0 79'>,2 l 03C,6 

BERLIN 125 - - - - -
SAARBRU ECKEN 3 385 - O,l - - -

ZUSAMMEN l 720 423 l 60C 188 73 CC 4, 7 71 829, 7 7 080, l 8 6r:z, 1 

SONST. FLUGF'l. 122 80 0,3 - - -

IN SGESl>.MT l 720 545 l 600 268 73 C04,9 71 d29,7 7 CB0,1 8 602, 7 

DAGEGEN VORJ. l 600 268 71 829,7 q 6(·2, 7 
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LT 
"'LUGPLATZ r,R 

II, FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1974 

A, VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

7. Ll:JFTFAHRZFUGBEWEGUIIIGEN, PERSONEN-, FPACHT- UN'l POSTV!'PKl'H~ 

NACH STARTGFWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZ!'UGc 

LUFTFI\HPZfUG- PERSONEN !'R ft CHT 
1 FIEWEGUNGEN 

21 1 21 1 ANKUNFT 1 
START UND 11%ANG ANl<l.lN"T 31 AAGANG '31 

"OST 

ABGAM'; 21 1 ANKUIIJFT 11 11 LA"IDUNG OJZl\f.lL T'.J.'l'IEIII 

HA"IBURG 
0 5 411 15 233 15 674 C',6 - - -l 927 e 383 g 431 9,9 l, 7 f),' C, l 2 120 15~ 194 - 5, l - -3 6 37 37 ?,5 3, 5 - -4 496 8 341 8 646 488, 9 ;>65,8 Fl,O C,6 5 83 - - 9~ 8, l 73, 2 - -6 35 072 894 682 'l15 417 4 624, 5 5 "Q5,1 3 

, r;, , 

3 361,9 <+:>~, .... 7 22 531 841 071, 315 2c\4 6 654,3 9 16'3, 7 l 448,2 l 020,5 8 e61 61 ,')9? 67 539 2 896, 3 3 284,6 392,1 349,7 9 - - - - - - -
ZUSA"IMEN 65 5!)7 l 929 g·~4 l 'I '.' l 142 15 58h l 18 392,8 5 3[;4,9 4 732 ,s 

HA'l'l'.JVER 
0 3 650 3 779 4 268 - 0,0 - -l 92 l OH 9'i'i 1, 3 - - -? 65 ;>4'.) 261 - - - -'l !'66 'HO 304 ,r, 6 6 u„ 4 - 86 ,r 4 357 9 "32 9 09:J 19, l 2'1•' 0 0,8 l ,6 5 10 474 486 9,8 - - -6 19 968 464 100 471 704 2 948,3 2 361,7 l 53:J,'l 1 36C ,1 7 13 086 505 207 'i05 594 5 54C,O 'l 964,6 263,7 298,P 8 318 37 950 4J 465 14,6 2,7 0, r, L , i 9 - - - - - - -

ZUSA "IMEN 38 i12 l r"22 129 l 033 136 fl 5~2,9 7 239,3 l 794, 5 1 746,7 
BRE'!"N 

:) 1 497 1 '1'l4 2 316 - - - -i 849 12 ')58 1~ 6"'' J„ 26,l 38, 1 'J, 9 C ,C' ? 1 147 4 <13 3 953 ?,6 4, 'i 0,0 C,O 3 6 6'.) 71 - - - -4 21J3 5 lr"l 4 846 76,3 21,q - -5 4 - - 22, 7 - - -6 8 305 1 q(' 'l! l ?~C" 668 968, "3 1 184,'< 9C'IJ, 1 808,C' 7 2 C7'1 6'3 573 57 934 78t.,7 l 20?, l lOC, 'i 19,4 8 - - - - - - -9 - - - - - - -
ZUSAM"lEN 14 0'10 277 300 ?80 422 1 P82,7 2 451,2 1 n 11, 5 827,5 

DUESS'cLnDRF 
0 3 4n9 4 154 4 232 r-, 0 - - -l 2 278 20 <;',3 18 942 313, 5 180,3 2q,2 3,3 2 2 964 21 634 21 r:31 l 7, l 3,3 7,8 C,2 3 744 1 373 1 302 317,Q 9r4,, 5,2 l 01 ,5 4 1 885 ~o 565 30 171 4 17'.', '3 3 574,3 22, 2 3'1,5 5 76 188 187 614,6 186,R - -6 43 348 l 17Q 019 l 163 286 6 467, 6 5 '363, l 1 394, 5 792 ,2 1 26 672 l on 5~JJ 1 :l28 760 p 133.'l 9 905,2 1 226,6 803 ,2 8 l 537 2 21 358 227 763 155, 7 1'13,5 2,1 2,C 9 - - - - - - -

ZUSA"lMEIII 82 91'3 2 4~2 652 2 495 674 20 193,5 20 310, R 2 697,6 1 742 ,r. 
KO':LNIBON"'I 

1) 4 1 R3 6 ~30 & 149 2,0 - - -1 752 4 5<;5 3 ~47 07, f) P2, 3 2,7 0 ," 2 l 582 5 726 5 812 4,4 2,7 o,o C,0 3 8 - 50 2, 0 2,0 C', 3 (' ,3 4 178 4 840 4 719 55, 6 54,6 1)' l -5 27 ll6 116 247,1 37, 7 - -6 20 74q 543 32? 541 230 4 929,6 4 774,7 834,5 527,9 7 10 25'l 31Q 213 333 963 4 33 7,9 5 001,3 2 787,1 2 533,5 8 714 63 ()1)7 64 089 637,4 1 124,6 63,6 40,4 9 - - - - - - -
ZUSAMMEN 38 452 '146 80Q "5'1 175 10 313,0 11 07'1,9 3 688,1 3 102 ,2 

11 VGL. METH. E~LAEUTFRUN;FN ABS.8.- 21 AN BORD BEI START.- 31 AN BORD SEI LANJU"'I~. 
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LT 
FLUGPLATZ GR 

IJ. FLUGPLATZVEPKEHR JAHR 1974 

A. VERKF.'HR AUF AUSGEWAFHLTEN FL'.IGPLAETZFN 

7. LUFTFAHRZEUGBFWEGUNGFN, PERSPNEN-, FRACHT- UNO POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LJFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONFN FRACHT 1 
ßflJCGUN:;EN 

21 I 21 1 ANKUNFT 1 SHRT UND ABGANG ANKUNFT 3) ABGA"JG 3) 

POST 

ABGANG 211 ANKU"IFT 31 

11 UN'>UN; ANZAl-!L TO'l'IE\I 

FRAIIIKFURT 
0 2 572 5 985 6 347 0,5 - - -
l 3 513 34 5'>8 34 926 16e,2 105,8 14,5 32,8 

2 2 469 15 56'.' 14 729 26,9 8,5 'l, 0 c,c 
3 33 477 384 f\, 2 0,3 0,1 1,2 

4 2 527 33 208 33 888 5 976,4 3 6711,9 18,8 171,8 

5 245 346 2!12 803,5 1 617,A - -
6 72 756 1 918 077 1 861 209 42 329,4 30 338,3 9 199,1 10 431,9 

1 99 776 3 321 835 3 399 964 153 266,1 144 875,9 22 169,4 21 989,2 

8 13 5B2 1 l't4 438 1 151 533 58 710, 3 ' 556, 2 9 042, 8 8 083,7 

9 - - - - - - -

ZUSA"1MHI 197 473 6 474 49 ... !, 503 262 261 281,7 253 181, 7 40 444,6 4C 710 ,6 

STUTTGART 
0 10 181 17 l'.>9 17 162 2,3 1,3 - -
1 35B 450 464 21, 2 301,5 o,o o,o 
2 76 314 315 - - - -
3 22 305 349 - - - -
4 552 8 5't2 8 418 1 361,2 750,1 o,o 0 ,5 

5 55 - - 103,0 538,0 - -
6 25 018 587 324 592 321 5 028,C 5 010,7 2 092,5 1 943,8 

7 15 483 559 419 551 844 7 860,9 6 465,5 1 4 79,'~ 846,6 

8 't82 27 221 49 499 2e2,4 476,6 31, 0 51,2 

9 - - - - - - -
ZUSAM"1t=N 52 227 1 2r:io 68ft 1 220 372 l't 659,0 13 543,7 3 602,9 2 842 ,1 

NUER"IBERG 
0 1 507 2 994 2 857 C,5 - - -
1 450 1 742 1 629 6,7 1,1 1,6 -
2 254 1 425 1 276' C,5 1,0 3,0 c,o 
3 7 107 45 5,5 5,5 - -
4 89 3 021 2 894 14,3 48,2 - -
5 11 - - 79,2 9f\,O - -
6 5 490 135 7H, 141 D70 1 447,6 1 799,9 l 376, l l 348,4 

7 4 901 173 337 170 639 6f> P, C 1 363,4 431,3 275 ,4 

8 10 1 570 104 - - - -
9 - - - - - - -

ZUSAlll'1EN 12 719 319 972 320 514 2 222,2 3 309,C l e12,1 l 623,7 

.'4UENCHEII 
0 l 846 l 118 1 235 0,1 0,1 - -
1 325 2 393 2 411 7,6 15,7 - 1,6 

2 l 419 5 580 6 049 1,7 o, 1 o,o 3,0 

3 15 259 194 3,6 - - -
4 218 1 500 7 698 19,2 8,9 2,4 2,9 

5 61 1 155 992 109,6 323,7 - -
6 47 991 l 344 4 75 l 323 828 l 263,3 5 127,5 903,5 1 159,8 

7 25 317 8!\0 041 982 136 14 929,9 17 252,1 4 090,4 3 510,9 

8 l 352 72 50:) 71 492 l 459, 2 2 397,8 l 0'>9,5 l 082,3 

9 1 52 - - - - -
ZUSA'1"1EN 78 545 2 295 073 2 302 035 22 704,3 2'> 126,'i 6 065,8 5 760,5 

8ERL IN 
(' - - - - - - -
1 23 2 50 - 18,l - -
2 11 31 21' - - - -
3 - - - - - - -
4 30 3f> 36 21,6 83,2 9,9 -
5 3 - - 18,0 - - -
6 32 568 e4o 405 %7 582 2 576,7 5 334,3 l 032,6 861,0 

1 34 642 1 3'12 418 1 264 '940 3 538,7 5 978,6 4 152,2 4 968,6 

8 23 l 66f> 2 482 - - - -
9 - - - - - - -

ZUSA14"1EN 67 300 2 144 558 2 135 118 6 155,0 11 414,1 5 194,8 5 829,6 

11 VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN A8S.8.- 21 AN BOR~ SET START.- 3) ß~ BORr Bt=I LANrUNG. 
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LT 
FLU<;PLATZ G• 

JT. FLUGPLATZVEPKEHR JAHR 1974 

A. VFFKFHR AUF AUSGFWAEHLTEN FLJGPLAFTZEN 

7. lUFTFAHflZfUr.,p,fWEGU'lGEN, PFRSC'NEN-, FRACHT- Uf\lf'I POSTVERKEHQ 

~ACH START$EWICHTSKLASSEN f'IER LJFTFAHRZEUGF 

L UF TF I\HRZfUG- P<=RSONFN !=RACHT 
1 

BHlfGllf\l'.,HI 
21 1 21 1 1 sraRT UNO A':<GM1e ANKJNFT 31 AE'f,ANC: ANKLl"IFT 31 

POST 

I\B'.,l\"IG 21 1 ANKU"IFT 31 

11 L~N)UN, A~•ZAH• TONN FN 

SAAR BR U"CK F>J 
') 8C5 1 l &4 l 161 - - - -
l f~ '338 579 f,2 0,4 - -
2 4 952 30 748 31 517 c;i,4 35,,; - c,o 
3 4 2~ 29 - C',C - -
4 '18 1 741 1 ?70 - - - -
5 - - - - - - -
6 191', 29 gq5 zq 891 1 ('' (' f\. 1 - -
7 lP? 3 1q1 'I :61 '>,'i 9,1 - -
q - - - - - - -
9 - - - - - - -

ZUSA'l'lfN 6 et-2 ~6 942 67 ~,1 25,2 53,l - c,c 

SONST. FLUGn. 
(\ 11 619 2!l 524 26 81,q - C,4 - -
1 74f'I 2 937 2 613 ?2,0 1,7 - G,C 
2 f. 11 1 905 1 693 c, l o, ') o,o -

1 - 62 - - - -
4 - - - - - - -
'3 - - - - - - -
6 2 Pl 7 411 7 583 "• 2 1,4 - -
7 ~1 5C'C' 1 142 21,7 - - -
p - - - - - - -
9 - - - - - - -

ZUSA'l'IF"J l 3 ~"3 41 ~11 39 962 54,C 3,5 o,c C ,0 

S1:1"1"1E 
') 46 6qn !'8 174 88 270 f.09,9 181, 0 - -
l l '.' 302 ßO IA6 84 681 f.8 380,4 74 70?,8 5 91?,1 3 803,q 

2 15 67') q7 86 858 6 266,9 6 120,6 1 084,9 327,1 

'l l 412 7 9q ? 827 3e 32 7 , 2 150 2'lC·, 7 551, l 1e 895,2 
4 6 5B 111 429 111 685 12?0 5er, 1 871 984,C 6 4':7,6 21 685,2 

5 575 2 279 2 C•63 291 4A2, 6 286 722, 7 - -
6 312 342 8 135 797 s 115 78G n~c 3~C, l 668'J 'l04,B 2 271 732, 5 2259 4%,2 
7 254 q7q g ~53 228 9 J15 180 20574 364,3 20518 142,; 3814 859,A 3626 61 C' ,5 
8 18 1370 1 63(' ~n l 68° 9f(, 64]~ 59,,0 ACC'3 602,3 106~ l 12, !l c;,1,r 944,5 
Q l 52 - - - - -

TNSGl=SA~T 6f.7 503 J Q lCll AR4 p 189 ,'19 ~f,?,74 955,; 3661'1 562, '\ 716'.l 66'1,8 6[191 762 ,5 

11 VGL, 'IEfH. ERLAEUTERUWEN !BS.8,- 21 AN P.ORD ~EI sur.r.- 31 1111! flllRO BF! LANDU~G. 
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FLUGHAFEN 

RG l!AHBU 

HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN 
SAARBRUECKEN 
SONSTIGE FLUGPLAETZE 

11. FLUGPLATZVEHKEHR JARR 1974 

n. VERKEHR AUF AUSGE\IAE!!LTEN FLUGPLAETZEN 

8. ANTEIL DER AUSGE\IAE!!LTEN FLUGPLAETZE A1'1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
UND A1'1 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSER!!ALB DES BUNDESGEBIETES 

PROZENT 

FLUGGAESTE 1) FRACHT 1) POST 1) 
BUNDESGEBIET 1 AUSSER!l.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIETIAussERH.D.B.-GEB 

1973 

0 1 ,9 
7,5 
2,0 
8,0 
4,8 

21,0 
5,4 
2,8 

10,1 
26,7 

0,9 

1 
1974 

11 6 
6,8 
2,2 
9,0 
5,4 

22,3 
5,8 
3,0 

10,8 
22,0 
0,4 
0,5 

1 
1973 1 

8 0 
3,8 
0,7 

17,6 
4,8 

40,8 
5,9 
0,7 

13,6 
4,0 

o,o 

1974 1973 1 1974 1 

8 1 s 0 ,u A 4 

3,9 4,8 4,7 
0,8 2,0 2,0 

17,7 8,1 8,3 
4,2 5,0 5,2 

41,7 41,6 42,0 
6,3 6,6 6,7 
0,6 3,1 3,1 

12,4 7,6 7,9 
3,9 12,3 10,7 
0,3 o,o 
o,o o,o o,o 

1973 i 1974 1973 

- 6 2 6 8 2 
0,8 0,7 4,1 
0,2 0,1 1,7 
4,8 4,7 2,9 
1,7 1,6 7,1 

81,6 83,3 42,2 
3,8 2,7 6,2 
0,1 0,1 4,3 
4,0 3,8 9,0 
0,3 0,3 14,3 

o,o 
o,o o,o 

1 1974 

8 ,o 
3,9 
2,2 
2,6 

7,3 
43,2 
6,2 
4,3 
8,7 

13,6 
o,o 
o,o 

1 1973 

1 5, 
0,5 
o,o 
4,2 
0,9 

76,9 
3,5 
o,o 
8,1 
0,7 

1 
1974 

1 5, 
0,7 
0,1 
4,1 
1,0 

79,8 
1,6 
0,1 
7,1 
0,5 

1) ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UND EINLADUNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGEN!!EITSVERKE!!RS. 

B. VERKEHR AUF S~NSTIGEN FLUGPLAETiE~ *) 

GESTARTETE I ZU- GESTARTETE 1 ZU- !GESTARTETE I ZU-LAND LUFTFAHRZ. STEIGER LAND LUFTFAHRZ. STEIGER LAND 

0

LUFTFAHRZ. : STEIGER FLlJGPLATZ FLUGPLATZ FLUGPLATZ f----ANZAHL ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 12 030 44 541 BONN-HANGELAR 807 1 411 BIBERACH/RISS 22 -DINSLAKEN-SCHW.HEIDE 646 '.!35 DONAUESCHINGEN 229 418 DOR'rMUND-WICKEDE 2 200 3 483 FREIBURG I.BR. 498 1 118 FLENSBURG-SCHAEFER!!AUS 622 959 ESSEN-l'IUELHEIM 3 433 8 781 FRIEDRICHSHAFEN 1 344 5 218 GRUBE 1 1 l!A11!1-LIPPE\IIESEN 13 - HEUBACH 157 114 !!ARTENHOLM 1 249 2 995 KOELN-BUTZWEILERHOF 109 9 KARLSRUHE-FORCHHEIM 552 1 452 HEIDE-BUESUM 196 399 MARL-LOEMUEIILE 459 1 111 KONSTANZ 220 325 HELGOLAND 2 090 14 218 MESCHEDE-SCHUEREN 170 528 LEUTKIRC!!-UNTERZEIL 41 92 ITZEHOE,l!UNGRIGER WOLF 2 9 MOENCHENGLADBACH 794 599 MANNHEIM-NEU OSTHEIM 688 1 641 KIEL-HOLTENAU 342 933 MUENSTER-OSNABRUECK 2 430 18 845 MOSBACH-LO!!RBACH 16 -LUEBECK-BLANKENSEE 2 462 2 182 MUENSTER-TELGTE 8 - NABERN/TECK 126 -RENDSBURG-SCHACHTHOLM 202 660 NEHEIM-HUESTEN 1 102 3 359 OEDHEIM 99 .41 ST.MIC!!AELISDONN 464 905 PADERBORN-AHDEN 297 578 OFFENBURG 413 137 ST.PETER-ORDING 478 444 RHEINE-ESCHENDORF 13 - SCHWAEB.l!ALL-WECKRIEDEli 147 31 WESTERLAND/SYLT 2 243 16 381 SIEGERLAND 1 017 1 929 WYK AUF FOE!!R 1 679 4 455 STADTLOHN-WENNINGFELD 1 490 5 025 WERNE-OST 2 -WESEL-ROEMERWARDT 562 1 081 
NIEDERSACHSEN 39 678 104 094 IBAYERN 6 200 14 692 

BAD GANDERSHEIM 11 - l!!ESSEN 8 240 17 440 ANSBACH-PETERSDORF 6 12 BAD PYRMONT 286 832 BAD WOERISHOFEN-NORD 337 781 BORKUM 4 299 12 490 BAYREUTH-BINDL.BERG 940 1 796 BRAUNSCHWEIG 664 1 767 BUBENHEIM 5 8 EMDEN 2 265 8 258 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 637 1 896 COBURG-BRANDENSTEINSE. 319 240 GANDERKESEE 1 390 2 944 BREITSC!!EID 3 773 6 312 DINKELSBUE!!L-SINBRONN 28 17 l!ARLE 1 309 4 334 EGELSBACH 998 2 388 GRIESAU 40 -JUIST 7 985 19 163 KASSEL-CALDEN 2 823 6 826 !!ASSFURT 81 176 LANGEOOG 899 3 297 OBER-MOERLEN 9 18 HOF-PIRK 893 4 265 LEER 21 - JESENIIANG 281 616 NORDDEICH 4 939 12 267 KEMPTEN-DURA CH 2 537 5 366 NORDEN-HAGE 2 410 4 142 KIRCHDORF /INN 227 107 NORDERNEY 4 224 9 405 MAINBULLAU 37 188 NORDHORN-KLAUSHEIDE 93 43 RHEINLAND-PFALZ 4 287 6 409 OCHSENFURT 4 2 OSNABRUECK 615 2 115 SCHWABAC!l-HEIDENBERG 8 -PEINE-EDDESSE 692 830 SCHWEINFURT-SUED 1 3 SALZGITTER-DRUETTE 58 3 DIERDORF-WIENAU 482 - WILDBERG B.LINDAU 403 1 015 WANGEROOGE 4 648 14 746 KOBLENZ-WINNINGEN 3 110 ,, 710 WUERZBURG/SCHENKENTURM 53 100 WILHELMSHAVEN 2 870 7 458 NANJ!HAUSEN 4 -
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 114 -SAFFIG-BASSENHEIM 229 71 

BREMEN 1 051 3 608 
SOBERNHEIM-DOIIBERG 35 -
TRIER-EUREN 18 - SAARLAND 38 2 WORMS 295 628 

BREMERHAVEN 1 051 3 608 
SAARLOUIS-DUEREN 38 2 

NORDRHEIN-WESTFALEN 16 884 50 071 ~ADEN-WUERTTEIIBERG 5 624 12 160 

AACHEN-MERZBRUECK 441 984 AALEN-ELC!!INGEN 90 10 INSGESAMT 1 ) 94 032 253 017 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 472 919 BADEN-BADEH-OOS 971 1 548 BIELEFELD-WINDELSBL. 419 894 BAD MERGENTHEIM 11 17 

•) DARUNTER 6 665 STARTS UND 40 934 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGE\IAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. ) ENTHAELT NACHMELDUNGEN VON 183 STARTS UND 337 ZUSTEIGERN. 
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VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVFRKEHR 
UEBERFUEHRUNG~FLUEGE 

ZUSAl'IMEN 

LI NI ENV ER KEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

Lil\l I ENVERKEHR 
GEL EGE'I HE IT SVE RKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

VERKEHRSART 

LI NI ENV ERKE HR 
GELEGElllHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

lllll IENVERKEHR 
GfLEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GEL EGE'lHEITSVE RKEHR 

ZUSAMMEN 

LIN I FNVERKEHR 
GELEGE~HEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

DAGEGEN VORJ. 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1974 

A. LFISTUNGEN UEBER OEM BUNOESGEBIET 

FLUEGE FLUG-KM 1 PERSONEN-KM 
1 

FRACHT-TKM 1 POST-TKM 

ANZAHL 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

150 269 52 724 3 073 160 30 233 13 327 
29 835 6 476 118 220 466 lC 

4 110 l 122 

184 214 60 322 3 191 379 30 700 13 336 

VERKEHR IIIIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGAl\lG 

105 553 23 376 l 379 873 60 861 6 l 'J 1 
39 862 10 361 l 054 662 2 640 14 

4 107 l 002 

149 522 34 739 2 434 535 63 502 6 2J4 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSFRHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKU"JFT 

105 784 23 475 l 411 044 58 700 5 j(J 1 
40 C02 10 421 1 048 15 8 3 231 11 

3 767 984 

149 553 34 880 2 459 202 61 931 5 373 

GESAMT V l'RK EHR 

361 606 99 575 5 864 076 149 795 24 87'-1 
109 699 27 258 2 221 039 6 338 j ', 

11 984 3 108 

483 289 129 941 8 085 116 156 133 24 913 

467 511 126 116 7 780 783 149 612 2~ 627 

VERKEHPS- 1 DAGEGEN 1 ANGEBOTENE 1 l\NGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEl\l VORJAHR GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.-nERKfFfR 

GESAMT-TKM 11 ZITAETS-TKM KM VER Kl:HR I NSGE S_A 'H 
l 000 0/') 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

350 876 331 592 652 
12 296 11 850 26 

363 l 71 343 442 678 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES 

205 038 197 003 387 
108 115 108 156 149 

313 153 305 158 537 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB rfS 

205 165 195 278 389 
108 053 108 423 149 

313 218 303 701 538 

GESAMTVERKEHR 

761 079 723 873 l 428 
228 464 228 428 325 

989 542 952 301 l 754 

952 301 l 675 

089 5 730 201 
186 241 801 

275 5 972 OC2 

BUNDESGEBIETES - ABGMIG 

Al3 2 687 179 
807 l 343 137 

62".l 4 030 316 

BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

020 2 689 532 
698 l 331 ('47 

717 4 020 579 

922 11 106 912 
691 2 915 'l85 

612 14 022 897 

569 13 246 624 

53 
48 

53 

51 
79 

59 

52 
78 

60 

53 
76 

58 

59 

54 
4o 

53 

52 
72 

57 

53 
72 

53 

53 
7C 

56 

57 

11 PKM PLUS FPACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM 0,1 TKMI. 
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STPECKF 

V'1\l - "'lllf.H 

HAMBLI~ G - OUESSELJl"'Rr 

DUESSELOJRF - HANIBURG 

HA"13URr, - KD ELN /B fJNN 

K1FL'J/B1J'l"l - HA "1g URG 

HA"IRUR G - F~,!l'l(FU~ T 

"RA'H FUq - HA%UR~ 

H~·•~cnG - e ERLI "I 

O,EQLI 'J - Hll"l~UPS 

1--W,j\l)V"il. - Bil E""N 

B~ F'IF\J - riAN~!"lVf:R 

H~.\I\JJVFR - FPA\JKf-lJPT 

F~A\JK. cuq - 1-lANMJVF~ 

HA"l'l]V"R - BFRLl'\I 

RE<l.L I 'J - fi~N'JCJVC~ 

ß~ F'l<"J - FR AMKFUq T 

FQl\J<FUPT - ßO C',jf~I 

P.!l.!:'IE '! - SFPLTN 

BE'<LIN - B~ Ff-\ f'N 

0'JES~CL'1J~"' - FO A\IKcu, T 

F'U\J<FlJOT - 'JUESSFLDDH 

OUESSELrJWF - STUTTS~•IT 

STUTTGART - [)l1F5SFUQ~F 

OUl:SSclrJJQF - 'IUE'!"HEN 

MLIE\JCHE'I - QUE-SSfl~DRC 

0U~5S1L"'1H - BFPLl"I 

RERLJ\I - ')UF~SEL ')JOC 

KJEL 11/eO'lf,I - FR A'lKFU~ T 

FR A ''« FIJR T - Kl"'"LN/RON'-1 

KJELVPO'IN - 'IUFN: HE N 

NIJE\lc Hf N - Knu~•/gcN~' 

KJFLHSD'J'I - BFPLIN 

BERLI \1 - KflELN/ 0 0N'! 

FRt.'l<FURT - STUTTGART 

STUTTGART - <=QA~KFlJOT 

FRll\l(>URT - .'HJERl!PFRG 

NUER~f\~or; - FRAI\IKFUi<T 

cq h \J< FiJO T - "IUC"l:HFN 

MU FIIC •IE~I - P ßr.JKFU>T 

F'\A'I< FURT - P,f P,LfN 

[ICRLI 'J - "~ A"IKFlfl, T 

STUTTGAI!. T - ~UH1:HEN 

"IUE'Jcl-!ft! - STUTTG~ PT 

STUTTG~P T - BfPLIN 

BERL 1 N - STUTTGhQ T 

N UERNBERG - BE PLI N 

Bl:RL lN - NlJER"leFRS 

"lUENCHEN - BERLIN 

BERLI"I - ~Uf'N: HE N 

u l=ß'l. I Gf R ICHTU'lGE~ 

INSl;F 5~"1T 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1974 

e. Tf1LSTRECKENLE1STUNGEN NACH RICHTUNGEN 

1. VFR.KFHR INNERHALB DES flUNnt:SGEflIETl=S 

GE-LEISTETE 

FLUEGE PE:RSONFN- FRAf.HT-

KM 

GESA"T-1 U N,rn- GfSAMT- / L HHEN- GlS ll"lT- J L INifN-

VFRl<EHR 

AMZAHL 
1 

1 000 

2 4bl 2 1,·2 43 795 4J C27 191 lll l 

2 723 2 ~e9 47 577 45 077 174 174 

1 523 1 166 26 229 25 55n 7~ 74 

1 602 ' 45'.' ;,s 233 25 430 l •4 134 

5 28:\ 004 14] ~,. 2 l4J 41. l ? 27: 7 n5 

5 r34 '+ 81 7 147 J" 'i 144 6'?7 ' 45f 3 457 

4 190 4 173 7J )47 69 RH. ze„ ;,s4 

4 198 " 17g 71 1~2 70 8'1~ 22 6 226 

749 7?'1 l t, 3 l (\31 RD 89 

767 7?3 l 471 l 319 f,g 1-,9 

2 l,-CG 2 2~2 41 l'O 38 AQl l '\l C 1 31!' 

? 410 2 23? "1 S'i8 48 "65 q7r 87C 

4 6• 7 4 '"'39 75 '158 75 ~4(" 12 o l26 

4 6H 4 i;q5 75 115 75 2~'2 7t... 74 

l /.97 1 1,73 33 S79 33 62C 12': 125 

1 7Cl 1 cB6 35 ;.97 35 466 2'i9 2'i9 

l }C 4 1 r47 15 7?~ 15 72" 50 ,;o 

1 "47 i 146 1~ 336 16 336 ?? V 

3 6?1 ? eo.~ 4J 53'+ 34 ß('[\ 6f" 68(' 

"3 778 'I l 7<; 33 56'.: 34 62~ 1 2C7 l ?C7 

2 "1"' l ~n 27 ~5J 24 94~ 52h 125 

l 965 l 476 n 5'.: 26 43] 4'i 39 

':' CC5 2 7'2E- q5 2H 82 447 284 2A4 

7 99,; 2 743 g, P51 81 rf:>2 23f 2l7 

3 ('1;4 2 OCJ? 83 7,& g3 459 42 R 428 

3 CCf, 2 q~ 7r;f-_ 04 653 312 '100 

2 348 2 11 7 1 5 S5 f, 15 806 4A 1 481 

2 260 ? (''t5 15 911 15 2(\5 'il p 518 

1 733 l '5~8 4:; 54'1 4q 055 264 264 

1 q44 l 1-91 51 31': 51 51" LP 133 

2 712 2 701) 73 541 73 "5!' :87 2R7 

2 130 ? 713 7'I lqt. 1:\ 3b'i 100 190 

2 349 2 l , .. 7 21 c;97 2J 645 71, 713 

2 421 2 1 :i 3 21 577 1g 840 64R 648 

l 74? l f,<J/c 22 2'.') 21 922 51'' 5 lC' 

1 724 ! f.e 7 21 581 21 40E 291 291 

r, 1g7 5 f 0 3 1n 5'.'2 l'.13 431\ l,74 3 274 

6 l4A 5 7':>l 11 :J 28} 1:: 'i 54q 2 51 ? 511 

6 777 6 B~ l'l l 71" l 91 406 2 fl2, 2 807 

1, 7 69 b 746 p~ '.:8 5 lR'I 727 1 133 l 131 

l 355 ?? 7 ~,5 4 003 1 q lg 

l 197 /1-4 R 324 4 37] 2< 23 

? 438 2 h:3 7c 517 7[' 517 ?h:\ 26? 

'Z 4,, ? <?7 71 179 71 179 21,; 215 

l 05A l (?9 24 '19 1 24 24l. 8r. 88 

l rBl l C'c'2 25 525 24 285 8':> 1b 

3 484 3 ,., (' 1J3 791 ll'2 142 347 '346 

°C9 3 452 l:ll 1?7 09 41', 2"' 2C?, 

4q 3DC' 22 gz4 42] 3?3 375 3M, 2 l22 < 101 

184 214 15 f' ?&9 ,. 191 '17g < ')73 16(' 3C' 701 30 235 

-24-

1 
AUSNUT-

POST- ZUNGSGRAC 

TKM '" 1 GES~MT- !LINIEN- PER S.IGES. 

0/C 

41 41 50 4P 

2'3 28 50 4S 

lQ 18 53 5" 
19 10 47 47 

1 115 1 115 59 ~s 
1 (176 1 076 66 67 

19C' 190 55 "b 

84 84 '56 56 

2 2 28 25 
2 2 36 ?1 

4C 3 4n3 58 59 

lll 311 59 56 

'16 36 'if, 55 
A4 84 56 ~5 

2oq zg9 62 5c 

2C6 21'6 65 62 

a 9 ·4 7 45 
54 54 49 47 

129 129 55 54 
92 92 55 50 

19 l (l 45 47 
9 9 46 44 

173 173 55 55 
15 15 54 53 

144 144 52 52 
78 78 52 52 

361 361 61 f,3 

'141 341 62 62 

44 44 59 56 
"32 32 5& 52 

107 1')7 53 53 
49 49 53 52 

33') 33" 48 47 
'194 394 54 56 

22'i 225 60 64 
'112 312 60 62 

l ?75 l 275 45 49 

1 124 l 121 48 47 

l 443 l 442 59 65 
l 483 l 477 59 6C 

17 17 40 42 
2 2 39 3A 

153 153 4g 4c, 

g3 93 50 4c 

46 46 'j(' 52 
69 I,<; 51' 52 

3C" 305 52 53 
126 126 5() 5C 

'171 371 47 4f. 

13 '137 13 328 53 53 



STRECKE 

VON - NACH 

HA„BURG - BP. UE SSEL 
HA"IBURG - KOPEt\lHAGFN 
H<\ .. !rn~G - HELSINKI 
HA .. ~URG - PARIS 
HAMBU~ G - LONO[J"I 
HAM3UR G - A" STERQA"I 
H<\'4'3URG - ZUER ICH 

H<\'IUVFR - LDNf'ON 

BQ.E„1'11 - LC'NOrJN 
ME'4~'1 - A1'1SHRDA'4 

OUESSFL MR F - BRUESSFL 
DUESSELOJ~;:: - KOf>f.'IHI\G~'I 
DUESSELD~RF - PARIS 
DLIESSELDJ~F - LONC'ON 
OUESSl:LOJRc - Al'! STCRDAM 
DUESSELDJRF - WI EIII 
DLIES5ELDaRF - STOCKW1LM 
OUESSEL!JJRI= - ZUFQ ICH 

KJEL"l/'10'1111 - !'PUfSSfL 
KJEL",i/80'1'1 - PARIS 
KOEL!\!/BO'IN - LOl\lf:ON 
KOEL"J/BO~"I - AM STERl}I\~ 
K'.lEL",i/BD'lt\l - Nf w vnRK 

F~A'IKCURT - BRUfSSfL 
FRA~<FIJRT - KOPE NHA c;FN 
FR A'I< !'UR T - HELSINKI 
<=11.A'l<"U<l.T - PA'<IS 
FRAII<. rll~ T - ATHEM 
FRA'l<FURT - LDNC'O'l 
CIU'l<FURT - MAILAND 
CR 11'1~ FUQ T - ROM 
FRA'IKFUq - LUXE"lf'UR:; 
F~All<FUH - I\MSTERClA" 
F~A IIK Fll~ T - Wl"II 
FRA\l(CURT - Ll SSAB3", 
FRAIIUURT - GENF 
CRAN< FUQ.T - ZUf~ ICH 
FRA'I< FURT - BARC ELO~Ji 
FRAIIKFUH - MA DR I [l 

F~ All< FUQ. T - 1'1FW Y(IOK 
Fll.A'l<FURT - ::H IKAG'> 
FQA"l<.FURT - BE PUT 

STUTTG<\RT - BQ IJFS5"L 
STUTTSf>R T - PARIS 
STUTTGAllT - LONDJr; 
STUTTGART - MA !LAN'.' 
5TUTTGAPT - A'15TFll)l\"I 
STUTT!; AP T - ZUE~ IC'i 

MLIENC HFN - PARIS 
MLIF'ICHFN - I\THF'II 
'4UE'ICHEN - LO"l!JON 
MUE'ICHEN - '4AILANO 
MUl''ICHf'I - ROM 

MUE'ICl-l~N - ZA GR FR 
"IUE'lCHEN - WI f~: 
MUE'ICHFN - ZUCQ I C'i 

BERL l'I - l.'.lNDON 

UEB~ I GE ICI-JTUNGE!I 

rnsGE SAMT 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1974 

B. Tf!LSTPECKENLF.I STUNGEN NACH I< ICHTUNGEN 

2. VERKFHR MIT GFBJFTEN AUSSERHALB OfS BUNDF.SGEBIFTFS 

ABGANG 

GFLFJHHF 
1 FLUEGE PERSONEN- FPACHT- PnST-

KM TKM 

'.iESAMT-1 LINifM- GESAMT- 1 LINIEN- GESAl'IT-IL INIEN-1 GFSAMT-1 LJNJFN-
VERKfHR 

ANZAHL l oor 

354 329 5 844 r; 42(, 2S 28 12 12 
l 912 l 868 30 314 30 081 298 298 H8 1A8 

760 742 41 5',3 40 ?42 59P, 56'1 196 196 
987 940 34 379 34 224 334 333 33 33 

1 725 1 695 81 662 80 t,85 779 779 115 115 
1 95(1 1 936 33 288 33 153 239 239 54 54 

733 722 28 683 28 572 368 353 23 23 

988 7<t3 2't 623 19 746 17r, 17(' 3fl 3C 

714 7C9 2) 't,97 20 624 16? 16? 33 33 
513 5C3 5 51:, 5 500 36 "II' 4 4 

630 597 1 8o4 1 829 34 39 3 3 
1 120 l 084 35 777 34 705 371 333 lC5 105 
1 615 1 491 4~ H7 40 745 35, 355 37 37 
2 792 2 458 73 141 63 681J 1r;r: 733 l7'i 1 75 
1 131 1 "IR7 s ~73 5 797 ;>16 IQ;> 1 

357 331 9 g41 8 464 174 174 R() q'.) 

5 3 326 266 1 " 1) -
1 859 1 '138 41 Jl3 4() 997 32 7 327 25 25 

305 254 ~96 775 1~ 12 l 1 
1 ?68 1 ?.16 25 4~) 25 858 124 122 12 12 
1 45C 1 35~ 39 ~Jl 38 95(1 43('• 422 58 5R 

54 32 7't 4 5~ 55 " C 
294 258 2'.) l 51 :', 160 254 5 334 5 71P 600 6"9 

? 365 2 215 37 '7r, 35 117 1 90q 1 894 155 155 
2 713 2 6!'4 98 722 88 274 5 94q 5 926 5°4 5q4 

742 726 3g J9'1 36 718 72P 72A '125 325 
3 719 3 6':\6 105 ~'iP l 1'6 0;!3 6 lC4 6 1)94 355 3'55 

892 83? 12~ 237 119 95A 5 'H3 5 '108 579 579 
7 1 (\4 6 458 3~"1 19q 2P9 687 lt, q97 H, 746 2 156 2 155 
2 179 ? 152 52 ~65 52 743 4 522 4 518 351 351 
2 5R9 457 164 llA 15~ 4(,4 7 47(:. 7 471 1 ':'64 1 064 
l 246 1 zzq 5 425 5 405 5? 31 1 3 
3 133 3 'i(-4 71 5 7:, 7(' F, 1.3 'I q4~ 3 928 36'J 357 
;> 266 2 238 8\ J96 80 ,;33 0 ')8 't 3 C'8Q 159 158 
l 176 1 1 05 124 1)) 116 584 ] ;> 37c, 1~ 31r 404 499 
1 394 1 181 79 119 29 ('167 1 13 1 1'31 5J 50 
2 9(15 2 862 45 917 45 725 l qR4 1 984 222 222 
l 146 1 100 oC 99:' 56 <l23 3 4::, 3 422 62 62 
1 316 1 2% 124 43) 116 ()65 ?, l "'·~ 3 172 3('9 309 
2 604 2 103 l 98~, J&5 1 542 114 141 %'> 139 87~ 41 r12 4J 7q5 

63 7 512 2J6 446 611 33 424 33 296 l 423 l 4?1 
447 443 9'1 s:o 93 555 IR c;9q lR 517 656 656 

308 254 4 433 3 912 1i::6 1 c;r, 6 6 
773 619 2G 50C 19 747 .~rJ A7 11 11 

1 2fl6 1 111 39 485 35 381 1 H"' 1 135 ,c; 5,; 
71) 670 14 2° 3 1 „ 5('5 239 23° 27 27 
107 82 2 241t 859 178 178 26 26 

1 102 1 r79 7 P'J 7 714 lP. 113 3 3 

l 165 1 113 49 J22 46 966 656 656 14 14 
571 413 63 356 44 '• 15 30 '. 234 162 lt>2 

2 398 l 463 lB 571 80 4:in 63() 623 8:> 80 
734 714 l? ?n 12 4115 '" 7r, 5 
769 72? 29 4: :- 21 496 ?21 221 25 25 
5('6 503 g 212 9 l'l7 p ·, 8'1 17 17 

1 4C2 l 386 21 573 21 '+D5 ?7'> 273 59 59 
1 830 1 807 25 355 25 306 276 ?76 7 7 

662 362 39 44B 21 534 47 47 l l 

71 189 32 <;('2 11 766 :.n:, 4 468 s;56 30(' 474 268 215 19 3A6 19 356 

149 522 1C'5 553 17 289 936 9 048 481 588 278 552 976 72 f116 71 761 

-25-

AUSNUT-
ZUNGSGRAO 

IM 

Prns.lGES. 

0/C 

34 35 
58 57 
51 55 
46 4fl 
60 58 
45 45 
55 52 

50 43 

46 47 
66 63 

42 47 
51 51 
57 57 
5b 54 
42 47 
31 36 
81 6C 
48 45 

41 ,7 
52 51 
~i2 51 
44 6C 
5•t 45 

56 53 
51 59 
"4 4C 
51 54 
48 55 
53 4e 
56 5: 
47 51 
56 52 
54 56 
51 55 
46 f:>C 
'i2 53 
48 46 
49 52 
55 55 
68 55 
72 f:>!:, 
57 69 

35 42 
51 5C' 
46 48 
58 60 
52 52 
46 43 

54 56 
54 52 
66 63 
51 47 
51 47 
43 42 
43 43 
5,, 51 

65 61 

60 6? 

59 57 



STR"C:KE 

VOI\I - I\IACH 

BRUESSEL - HAMBURr; 
K'IPl:IIH~GEN - HA'4BURr. 
HELSINI( T - HAMBURG 
PARTS - HAMSUfl, 
LQNc>J"I - HA'4BURG 
A"ISHRnA"I - HA'4aUR:; 
zuc::i. 1c1-1 - HA"IBUR:; 

LJ'IOJII - HA"!'iJVER 

LONMN - 8q EMt=N 
A"ISTERf.lA"I - BREMEN 

'IRU!:SSEL - OUESSELOORF 
0?':11'-lAGClj - 'lUESSELf'IO~" 
PARIS - DU"SSEUtORF 
L·Jll'>JII - DUESSFLDORF 
A'1 S fl:R nA"I - l')UESSFLDORF 
WI 1:11 - OUES S"UJOR F 
STOCl{HOL"I - DUESSELDORF 
zuc:R ICH - DUESSELOORF 

BPUESS!'L - KO"LN/~ONN 
PAR. IS - KOFLN/!ION'i 
LO~'.lJ'l - K'1ELN/RO"'IN 
A'1 ST':R "IA"I - KOFLNnONN 
NEW YORK - K!JHN/Bflt.!N 

1>,qUESSEL - FRANKFURT 
KJPElll-lAGEN - FRAIIIKFURT 
HELSH!K! - FRA"l1<FURT 
•&RTS - FQANKFURT 
ATl-lE\I - FRANKFUR.T 
L'l"IDJ"I - FR.A\lKFURT 
'1~IL~Nn - FRA"IKFUR.T 
RJM - FRA"IKFURT 
LJX':"lllURG - FRANKFURT 
A"ISTERC'A."1 - FR ANKFUP T 
14IE'I - FRANK"URT 
LISSAB'JN - FR A"IKFllP T 
GE'IF - FqA"IKf'URT 
ZUER. ICH - FRANKFURT 
BARCELONA - FRANKFURT 
MADR TO - FR At.JKFUR T 
NEW 'f'.lRK - FPANKFURT 
CHI<AGO - l=PANl(FURT 
BEIRUT - FRA~1KFURT 

!l~UESSEL - STUTTGART 
PARIS - STUTTGART 
L 'J'iOJIII - STUTTt;ART 
"IAlLA'iO - STUTTGAn 
A"ISTl:RDA"I - STUTTGART 
WER TC:H - STUTTt;ART 

PARIS - 14UENCHEN 
ATHE.11 - 14UEN'.:HCN 
L'JlllrJ1N - 14UENC:HEN 
14,tLANO - "IUE!'ICl-iEN 
ROM - "IUENC:HFN 
z,GRi=B - "IUFN'.: HFN 
WTE'I - MUENCHEN 
ZU ERICH - "IUENC:HEN 

LOIIIIJON - BERLIN 

UE8RIGE R TC:f.!TUNGEM 

INSGFS,~T 

III. V"RKEHRSlEISTUNGE'N JAHR 1974 

B. TEILSTREfKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

2. VE'RKE~P MIT G"BIETFN AUSSFRHALB DFS BUNOESGEBIETFS 

GELE l STETE 
1 FLUFGI' Pf'RSONFN FRACHT-

KM TKM 
POST-

GESUH-IUNIFN- r;ESAMT- 1 LINTFN- GESAMT-JL INIEN- I GESAMT-! Ll'HEN-
'IE:RKEHR 

ANZAHL 1 000 

355 131 6 7&9 6 757 6Q 69 l l 

l ABB l R5R 28 893 28 811 353 353 164 164 

834 820 36 274 35 460 457 457 159 159 

970 Q51 33 '.11„ 32 705 137 335 48 48 

1 645 l 606 78 589 11 803 5<H 590 lQl 191 

1 976 1 Q„5 3„ ~&8 34 776 32Q 32<? 4g „9 

737 7?1 22 855 2? 741 262 261 10 10 

951 ,n,. 23 283 18 !17'i '56 l 552 115 134 

717 707 22 633 22 545 215 215 6 6 

513 5f'O 4 517 4 'ill 23 23 C 0 

602 5'l4 l 838 1 827 2" 20 0 C 

1 125 l 096 38 39& 37 141 217 237 57 57 

1 546 l 49? 42 241 42 04[' 363 360 26 26 

2 997 2 695 71 634 62 886 l f,'14 l 606 250 249 

l 058 l 040 5 341 5 100 6, 63 20 20 

353 3~0 6 683 6 n11 lC4 10 l 5 5 

5 l 2'11 127 - - - -
l 867 1 !144 39 l 7't 39 157 304 102 7 7 

2!16 253 567 560 f, 2 ') C 

l 258 1 216 2ft 5!, l 24 120 2(17 207 32 32 

l 433 l 343 41 '18 3 40 068 653 651 1C3 103 

49 25 71 3Q 3n 30 n 0 

296 255 265 362 219 215 8 llf. 7 845 11'5 113 

2 431 2 312 35 '.)J ,, 33 819 l 6g? l 683 19Q 199 

2 Bt:'l 2 773 92 043 91 636 5 214 5 208 415 415 

891 868 41 213"1 39 513 6Q2 6Q2 215 215 

4 38A 4 11 ') 111 11& 111 nn 8 ')7 'I 6 665 QOQ 900 

8QO Rl 7 135 143 122 714 5 576 5 276 ?04 204 

6 956 6 463 302 ~l'o 284 281 2" 447 20 018 ? 517 2 512 

l 980 l 947 52 3A4 52 1!16 3 27? 3 272 133 133 

2 4QO 2 3QO 171 463 167 051 8 'l36 8 R36 R36 836 

1 246 l 232 5 52t\ 5 463 l3 13 6 6 

3 C43 2 Q54 71 p~ 71 441 3 02<1 "I 007 167 167 

2 179 2 150 8'.l 4!;2 79 419 l 037 1 012 1 ('IQ 109 

l 2C2 l C4fl 141 426 117 lf'l 6 312 6 260 348 348 

l 392 l 383 2t\ 5Bo 26 535 1 f\06 1 006 49 49 

2 912 2 872 4& 3<tT 46 ;>61 l 4"f> 1 432 132 132 

l 06ll 9Ql 63 792 57 779 2 532 2 532 113 113 

l 408 l 342 123 127 120 438 1 077 3 077 400 4CO 

2 773 2 342 2 J'.)'.) 6(,4 1 5'.:17 640 ?36 3r"I 211 321 44 395 44 356 

57C 434 683 !>97 415 292 40 78] 4(1 503 0 -
450 443 113 HZ 113 12Q 1(1 '59Q 10 534 320 32(' 

2Q5 255 3 H'i 3 312 7f' 70 3 3 

766 638 20 15 8 19 4{1Q 186 109 10 10 

1 121 l t'31 4'.l 485 36 5;>Q B2Q R28 179 179 

715 683 14 352 B 632 2<;f, 255 12 12 

266 255 881 767 3f'b 386 22 22 

1 ('Q3 1 C76 1 551 7 547 R~ 85 3 3 

1 159 1 111 46 579 44 825 4l'l 412 41 39 
647 485 1b 439 57 141 83C 830 50 5C 

2 381 l 441 H,2 117 81 498 5Q4 588 234 233 

718 6Qt, 12 278 11 QR2 7<; 75 1 1 

756 713 25 5Ql 24 1)27 410 410 4 4 

501 408 9 859 9 757 5? 52 4 4 

1 389 l 3~0 2J ~CR 20 82l 126 126 6 6 

l B40 l Rl7 23 !>14 23 556 165 165 7 7 

658 360 38 gg3 21 A61 31 29 8 8 

70 715 31 985 11 967 194 4 737 574 312 935 283 722 15 983 15 883 

149 553 ln5 78ft 17 SH 7~9 9 34'.) E,Ql 692 313 655 100 ',9 41Q 69 260 

-26-

AUSNUT-
ZUNGSGRAC 

TM 

PER S.IGES. 

0/C 

37 39 
55 56 
42 39 
45 47 
58 60 
47 48 
44 41 

47 48 

50 52 
55 51 

43 43 
54 52 
59 5Q 
54 54 
43 42 
23 24 
63 6C 
44 4r 

2Q 25 
49 5C 
53 57 
59 47 
63 62 

55 45 
52 53 
37 3" 
49 47 
51 5g 
53 51 
57 "r 
51 55 
57 5C 
54 'it\ 
53 50 
52 5? 
48 49 
49 44 
5C 49 
57 53 
67 67 
71 75 
59 55 

28 31 
51 50 
50 51 
58 60 
29 29 
45 41 

51 52 
58 5Q 
64 62 
51 48 
45 45 
46 43 
42 39 
50 45 

66 61 

68 64 

60 58 



III. VERKEHRSLEISTUNG~N JAHR 1974 

C. UISTU'lG•N ~ACH •NTFFR~U'IGSSTUFFN INMERH. DES BUNDESGEB. UND IH VEPKEHR MIT GEBIETE~ AUSSEqH. DES ~UNOESGE~. 

l. PERSONENVERKEHR 

F'HFFRNIJNG 

vn~ ... ~,s .•• 

1 -

l ";l -

110 

210 

2n1 - 300 

301 - 401) 

431 - 50') 

511 - A10 

601 - 7°)0 

701 - 8~0 

1001 - l lOC 

11,,1 - 12r1 

l2"1 - 13""' 

1411 - 151C 

15')1 - 16"0 

15') l - 1 70J 

17')1 - 1 At';I) 

18'"\l - lQ')(l 

lq')l - ?~0') 

7'"'"1 - 25"0 

35"1 - 4"'(1') 

7 )" l - 750(1 

R::;01 - 90r)C 

C'l"'.)1 - g,f'lo 

~.:;01 - 1 ('J~Q 

11'1'}1 - 1"5~r"'I 

1\001 - 11500 

11501 - i,~~c 

12001 - !? soc 

12501 - 130'0 

BOOl - !'500 

13501 - 14MO 

14101 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

lMOl - 18000 

18001 - 19000 

1254 

4955 

107598 

2 36241 

153363 

147592 

31144 

24'-}4() 

l722 

20217 

175H 

46041 

37812 

C:J 7'16 

1Rl4 

1626 

7 225 

2 510 

2154 

895 

709 

121" 

557 

85 

150 

1321 

15 

52 

INSGESA~T 1633632 

HAJ 

325, 

347312 

1982q 

4102q 

53146 

47015 

47611 

5595 

78 26 

231 \2 

8746 

1545• 

~4~67 

700 

1336 

?76Q 

5>5 

226 

2 ')') 

l 45 

2 

29 

70 

406 

12 

11 

>RE 1 

1308 

443 

11972 

l 6112 

1 775!t 

2bl25 

44Rl 

4305 

1117 

1561 

1 qoz 

??6 

151 7 

77? 

1 '3) 

l %2 

224 7 

430 

560 

219 

170 

1C2 

16 

67 

186 

17 

13 

900991 244945 

11 PERSONEN A~ZAHL = El~STETGER. 

DUS 

71' 

23382 

193399 

562719 

3185) 

134926 

49ft45 

13725 

52448 

4CA50 

1~2(R3 

25175 

5"547 

14 7119 

'5224 

l 715' 

1793 

55 71 

11923 

87:l 

951 

47 

12 

9 

62 

197 

85 

2 323541 

r.FSAMTVFPKEHR fAijGANGI 

CGN 

H64 

16B9 

86030 

248720 

1899~ 

1„237 

55!>2 

C)\51 

1SJ65 

19944 

16224 

4528 

l "5 ;5 

l J25l 

5 A„24 

12 32 

?11) 

1229 

25764 

1n3 

1817 

495) 

D626 

2120 

655 

1J)3 

llB 

67 

338 

37 

645 

104 

FPA srn 

ANZAHL 

159 

23~644 

484035 

961456 

lH8'1 

H4122 

40295 

8 7"78 

b4419 

11~012 

4~2:)2 

4189 

19 5465 

22~32 

45)32 

64635 

2lbb7 

1'183 

16106 

1721~ 

14>87 

306281 

125126 

lJ4290 

37657 

62n4 

94006 

37152 

13267 

4685 

878 l 

108 

2404 

44 

51 

443 

197 

16895 

120 

14220 

150A2 

82528 

97703 

219097 

366q5 

291,89 

26' 19 

102420 

986A 

10038 

7!(H'I 

021> 

3620 

594 

281% 

4787 

2652 

2q43 

3%5 

7667 

5lCl 

62~ 

4 

7 

25 

109 

600 

79 

800654 4651822 1032925 

-27-

NltE 

820 

l 6162 

q116 

119186 

28826 

\2854 

5129 

llR58 

5325 

l+R03 

4S85 

12~8 

11h03 

?787 

11%2 

265 

2 lO"i 

1889 

760 

4'll6 

632 

1nq 

333 

156 

15q 

'>489 

1A26 

1?74 

1167 

1753 

1440 

31ns 

1 ~57 

16 5 

221 

273 

99 

6 

22 

246 

20 

"uc 

533 

13666 

61915 

220085 

464740 

67830 

248236 

40181 

102551;, 

165445 

24545 

57227 

40q62 

51288 

6613 

286A 

38222 

11304 

6721 

2209A 

1QQ42 

43AA 

453 

l 177 

22246 

2207.7 

3079 

14193 

468 7 

11124 

11182 

1075 

l86q 

285 

1743 

665 

20 

11 

85 

284 

1816 

164 

204 

556461 

ll8C49 

868988 

l 75 782 

40244 

M24 

43480 

65171 

8527 

21 A58 

8351 

1785 

4379 

30232 

265C3 

10037 

11594 

3533 

542 

34552 

7~ 

142 

166 

23) 

19489 

2725 

2143 

6B2 

667 

1572 

10?6 

605 

6[ 

1 04 

123 

63 

100 

307 

2 

302244 1Q48489 2144432 

uEeP. 

585 

9988 

t;ESß,'AT-
PERS. l PKM 

, U799 

734188 

1 ,oo 

2651 

1248H 

11247 1672718 4?5265 

59cq 1623053 55~332 

555 3526C89 1613413 

326 41e267 3ll41J 

6259 351238 296578 

167 442639 421027 

11878 188815 20095) 

2286 44'451 519957 

524C 274573 34693l 

25 4535?9 ~~P48J 

16 453055 835424 

29 269224 S71151 

26 114733 31071 7 

42 128278 454325 

7 26~51 \30Q71 

28 52825 30~289 

102 S98183 '736694 

26 183037 1248184 

147138 1CH617 

30505 3C3710 

17 

16 

4C 

4 

67C32 547824 

15?564 l 41 S997 

6P42 

20561 

11754 

13 726 

4265 

4961 

148 

98 

775 

1233 

23764 

65 

650 

2lJ444 

115723 

\56~17 

59034 

1872 

1303 

10715 

118 

1n64 

389795 

!159 

1208~ 

63494 16329679 23601562 



III. VERKFHRSLEISfUNGEN JAHR 1974 

C. LEISTUNGEN ~ACH FNTFFPMIIN:;SSTUFEN INNERH. DES BUNOESGEB. UND II~ VERKEHP MIT GEBIETE~ AUSSERH. DES 8UNOESGE8. 

l. PERSONENVERKEHR 

~NTFEPNUNS 

vo>1 ••• 0Is ••• K~ 

l -

101 -

21Jl -

301 -

401 -

51Jl -

601 -

701 -

801 -

100 

200 

3".10 

400 

500 

600 

700 

800 

900 

qo1 - 1000 

1001 - 1100 

101 - 1200 

1201 1300 

1301 - 1400 

14/Jl - 151)0 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1 8()1) 

lQOl - 2000 

20/Jl - 2500 

25/Jl - ~ooo 

3001 - 35no 

3sn1 - 40JO 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

51)01 - 5500 

5501 - 6000 

6501 - 7000 

1no1 - 7500 

1•;o1 - 8000 

~501 - 9000 

QOOl - 9500 

q501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 13500 

13501 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

~857 

292845 

202253 

233537 

64076 

141348 

144457 

29034 

21867 

2430 

1912~ 

3355 

7438 

9944 

4q52 

2990 

110l4 

2375 

4~34 

17455 

2785 

4263 

557g 

1028 

1546 

2643 

41J81 

17615 

6604 

1814 

3826 

3374 

1946C 

7174 

2355 

2154 

9g5 

1210 

557 

8 

85 

150 

1321 

35 

52 

INSGESAMT 1313006 

HAJ 

389 

1517 

34()4 77 

16079 

37503 

49311 

2061Q 

3~628 

5860 

4737 

12% 

1216 

4582 

4382 

2524 

2203 

32Ql 

ll 10 

3014 

242 

8328 

29~7 

1424 

1336 

2769 

3107 

535 

1066 

226 

200 

294 

145 

2'1 

70 

406 

12 

11 

BRF 

601 

99 

9901 

84768 

16095 

17492 

25895 

HH 

2447 

111'> 

752 

1452 

1421 

1~75 

1220 

1462 

450 

226 

~199 

508 

1 79g 

711 

257 

506 

~74 

11Q7 

6762 

2213 

712 

1657 

1030 

1562 

2247 

43q 

219 

17Q 

102 

16 

67 

386 

17 

13 

57822'" 208252 

11 PERSONEN ANZAHL = EINSTFIGER. 

ous 

85282 

l 720Q 

186049 

540029 

98302 

37050 

12335 

30517 

5165 

5254) 

934? 

103',-2 

q55, 

23160 

17215 

2%? 

10156 

7M 

788} 

37?,5 

15347 

17'14 

4137 

55?6 

1159Q 

3382 

878 

951 

47 

259 

12 

Q 

62' 

19 

105 

8 

130629 

LINI ~NVERKEHR IABGANGI 

CG'I 

65 

27151 

15~9B 

85485 

2~5569 

17590 

l3H9 

41H 

7656 

7822 

4052 

1'!58 

Sl l l 

729 

4111 

4Bl 

939 

55'16 

611 

1229 

19365 

2146 

2722 

2830 

2120 

655 

1003 

1173 

67 

338 

24 

37 

645 

104 

FRA STP 

ANZAHL 

500577 

219841 

476431 

955 ... 30 

1!3H8 

360801 

60521 

49745 

56672 

56438 

1B55 

11346 

'4746 

47\07 

540'.:) 

1345 

128852 

Ql36 

31129 

5~514 

10990 

21338 

8650 

8615 

l 4081 

256300 

35413 

4716 

11421 

~4748 

34982 

55153 

Z699J 

13287 

4685 

8781 

198 

2404 

44 

51 

443 

2 

197 

16895 

120 

52336 

13483 

78247 

92524 

2179?3 

3190 

38608 

14472 

14086 

32?9 

48~2 

31"7 

26n2 

5251 

1h54 

19041 

62S7 

2652 

34&'3 

7M4 

2('17q 

2'12 

4 

109 

6'10 

584041 39?4109 

H 

651QJ7 

-28-

NUE 

15091 

11 ~410 

2A53 l 

8303 

t 1715 

1111 

11046 

qqz 

1'5?8 

1288 

?65 

H20 

4Pl 

637 

156 

\'59 

~136 

~R26 

3274 

1167 

1753 

144'1 

16 '5 

221 

117 

273 

99 

3 

6 

22 

246 

20 

MUC 

12713 

6121A 

213218 

457140 

65128 

221712 

33984 

20124 

6'1007 

12020 

128•3 

7211? 

2 7S54 

-,604 

53~3 

2431 

218A 

45? 

'53134 

10311 

11372 

3204 

QllQ 

1743 

665 

11 

85 

284 

164 

BE~ 

ll6HO 

864005 

157994 

19658 

773 

30259 

43569 

B53 

5150 

All 

415 

14 

Zf'J4A 

772 

1957 

76 

113 

166 

no 

15237 

2141 

1794 

671 

1572 

6% 

J qq 

61 

104 

12, 

63 

100 

244138 1479809 183677<1 

UE8R. 

,563 

GESAMT
PK'4 

1%3 

7C8846 

1 000 

91 

12n500 

llC39 1555619 404440 

5257 1582527 5?6711 

551 347C912 1577376 

5463 783448 415891 

14 920844 597816 

321 353669 264005 

167 

lC 

146 

192594 

244790 

0 "-469 

168341 

51 795 

H3376 

1~1265 

1':\ t..,+l 72 72A2'; 

3 4/'12 9?737 

26 90~44 276978 

42 5°706 1PB198 

11 14748 62512 

21 2~651 90637 

7 22248 115617 

ZR 51624 301342 

102 41t36T 2nor211 

26 131706 qQ0?2~ 

5 ~~6ij4 240981 

5 323&1 24Q2SO 

17 5032Q 412273 

l& 76R26 677995 

49 10?280 1rr5556 

3 

4 

5rqt4 

2~561 

11:'7".\3 

13628 

42&5 

4861 

148 

98 

775 

12.33 

237&4 

65 

650 

2104lt4 

154899 

59034 

1872 

1303 

10715 

118 

1'1264 

3A9795 

1159 

12085 

33238 1217348& 14750964 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1974 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEB. UND IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

2. FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• 81S ••• K~ 

1 -

1 Cl -

100 

200 

2Cl - 30C 

301 - 400 

4Cl - 5JO 

5Cl - 600 

601 - 700 

701 -

•01 -

800 

900 

9Cl - 1000 

1001 - 1100 

llCl - 1200 

1201 - 13JO 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 160C 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 20C0 

2001 - 2500 

25Cl - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 650C 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - BOOO 

8001 - 6500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - lOOOC 

lOCOl - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 19000 

INSGESA~T 

LEISTUNG TK~ 

HAM 

120 

760 

548 

569 

145 

664 

1380 

333 

392 

60 

162 

79 

112 

180 

76 

82 

139 

20 

146 

357 

72 

537 

655 

177 

192 

181 

216 

1187 

395 

238 

217 

188 

529 

442 

125 

137 

61 

38 

74 

63 

6 

0 

37 

6 

12103 

43275 

HAJ 

4 

51 

396 

242 

87 

78 

529 

1171 

139 

240 

47 

25 

84 

67 

43 

59 

2~ 

49 

40 

112 

60 

l 02 

38 

58 

75 

163 

598 

294 

78 

50 

81 

177 

2 58 

32 

2 86 

24 

43 

46 

13 

0 

14 

2 

6078 

21576 

11 MENGE= FRACHTEINLADUNG IN TH. 

BRE 

8 

15 

204 

33 

210 

53 

65 

53 

12 

26 

21 

17 

16 

9 

28 

17 

129 

17 

43 

17 

44 

23 

22 

96 

131 

50 

35 

29 

28 

58 

77 

16 

27 

17 

7 

10 

0 

9 

6229 

DUS 

28 

214 

23 

1457 

3979 

569 

2H6 

379 

241 

698 

215 

432 

100 

60 

252 

265 

421 

71 

642 

251 

466 

100 

337 

201 

121 

148 

220 

339 

1447 

57B 

197 

160 

60 

292 

445 

223 

74 

62 

BO 

30 

0 

7 

BO 

18313 

46061 

GESAMTVERKEHR (AeGANGI 

CGN 

137 

70 

333 

676 

946 

6J6 

213 

101 

205 

149 

261 

21 

47 

93 

170 

100 

10 

41 

58 

97 

10 5 

203 

65 

51 

105 

117 

196 

1036 

514 

222 

108 

75 

149 

278 

109 

33 

3B 

125 

20 

0 

70 

4 

7966 

28305 

FRA STR 

TONNEN 

1564 

l29B 

3106 

7301 

204B 

6293 

553 

2063 

990 

1766 

l4BC 

364 

236 

1770 

856 

362 

30 

2661 

352 

626 

2752 

776 

2202 

2B36 

517 

1212 

224B 

12423 

586B 

1646 

1087 

1274 

2008 

4993 

3263 

528 

393 

623 

19 

159 

9 

15 

0 

3 

1669 

36 

B4277 

3 71711 

- 29-

216 

21 

471 

831 

1005 

65 

1336 

448 

586 

231 

193 

267 

714 

95 

353 

58 

138 

118 

362 

36 

114 

131 

97 

57 

569 

3299 

246 

873 

74 

310 

;no 

712 

344 

83 

39 

55 

14 

6 

6 

74 

9 

14978 

60446 

NUE 

37 

31 

185 

169 

130 

255 

66 

325 

123 

105 

130 

131 

15 

66 

72 

47 

9 

41 

32 

58 

99 

6 

62 

20 

50 

100 

9 

506 

190 

101 

31 

73 

121 

164 

94 

13 

31 

6 

6 

16 

2 

3744 

13878 

MUC 

0 

39 

598 

924 

875 

286 

1469 

349 

208 

746 

293 

268 

95 

344 

450 

113 

104 

102 

39 

155 

101 

557 

57 

177 

94 

131 

65 

31 

1661 

355 

519 

49 

506 

118 

207 

374 

130 

94 

24 

14 

0 

4 

0 

45 

12779 

41586 

BER 

531 

227 

1745 

494 

173 

1 B8 

221 

52 

28 

17 

14 

14 

3 

11 

66 

12 

22 

56 

38 

12 

49 

14 

9 

4 

307 

6 

37 

34 

34 

36 

37 

9 

4 

4 

4 

0 

2 

4 

4543 

6822 

UEB 

55 

0 

0 

8 

0 

0 

10 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

GESAMT 11 TKM 

40 

23B7 

3796 

7699 

16237 

5743 

12602 

5506 

4113 

4253 

2940 

3004 

1181 

1625 

2966 

1585 

1559 

458 

3712 

1063 

2086 

4181 

2135 

3542 

3580 

1352 

2076 

3872 

22602 

8495 

3947 

1839 

2630 

3798 

7584 

4617 

1320 

764 

983 

196 

324 

19 

43 

0 

19 

2016 

78 

ooc 

2 

394 

1011 

2612 

7366 

3G56 

8262 

4115 

3470 

4042 

3148 

3479 

1473 

2186 

4282 

2432 

2563 

801 

6833 

2088 

4595 

11712 

6743 

13300 

15109 

6456 

10815 

22615 

140661 

57249 

28067 

14179 

21516 

33245 

70469 

44870 

13448 

8230 

11164 

2299 

3943 

248 

590 

291 

33134 

1424 

94 166568 639988 

99 639988 639988 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1974 

C. LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. D~S BUNDESGEi. UND IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH. DES BUNOESGEB. 

2. FRACHTVERKEHR 

ENTFERNUNG 

VON ••• BIS ••• KM 

1 -

101 -

100 

200 

201 - 300 

301 - 400 

401 - 500 

501 - 600 

601 - 700 

701 -

801 -

800 

900 

901 - 1000 

1001 - 1100 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1 700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 300C 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 19000 

INSGESAMT 

LEISTUNG TKM 

HAM 

120 

758 

548 

569 

145 

642 

1378 

333 

383 

60 

162 

51 

112 

139 

76 

4 

139 

15 

75 

224 

10 

202 

175 

168 

112 

181 

216 

1187 

304 

238 

198 

175 

529 

442 

125 

137 

61 

38 

74 

63 

6 

0 

3 

37 

6 

10683 

38434 

HAJ 

4 

51 

396 

242 

81 

18 

528 

1171 

139 

239 

47 

25 

84 

67 

43 

58 

25 

49 

4C 

112 

60 

102 

38 

58 

63 

95 

163 

598 

294 

69 

50 

81 

177 

258 

31 

286 

21 

43 

35 

lC 

0 

14 

2 

6036 

21229 

11 MENGE= FRACHTEJNLADUNG IN TH. 

BRE 

3 

8 

15 

204 

30 

210 

53 

65 

53 

12 

9 

21 

17 

16 

9 

28 

2 

15 

76 

17 

43 

17 

44 

23 

22 

96 

131 

50 

13 

23 

28 

58 

11 

16 

27 

17 

10 

0 

9 

2 

158B 

5866 

ous 

28 

197 

23 

266 

3973 

563 

2098 

379 

240 

694 

212 

432 

94 

59 

2 52 

258 

231 

71 

497 

251 

265 

100 

328 

177 

121 

145 

141 

339 

1447 

578 

197 

159 

60 

249 

445 

223 

74 

62 

80 

30 

0 

80 

1 

16137 

43512 

LINIENVERKEHR (ABGANGI 

CGN 

137 

69 

333 

672 

946 

597 

115 

96 

204 

149 

261 

21 

47 

93 

170 

38 

10 

41 

58 

97 

45 

197 

65 

51 

105 

99 

141 

1010 

417 

189 

108 

75 

136 

243 

109 

33 

38 

94 

20 

0 

54 

4 

7396 

25422 

FRA STP 

TONNEN 

1564 

1298 

3086 

7291 

2048 

6183 

552 

2056 

985 

1737 

1474 

338 

212 

1727 

820 

329 

30 

2617 

323 

547 

2582 

776 

1896 

2728 

459 

1070 

2236 

11752 

58 29 

1426 

762 

1228 

1765 

4889 

3( 73 

516 

392 

56C 

19 

159 

9 

15 

3 

1386 

36 

60784 

348483 
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216 

21 

462 

825 

1003 

60 

1336 

417 

586 

217 

147 

267 

659 

84 

352 

58 

138 

110 

318 

110 

92 

97 

57 

527 

3267 

246 

852 

74 

310 

310 

711 

344 

83 

39 

55 

14 

6 

6 

74 

9 

14609 

59332 

NUE 

37 

31 

185 

16<> 

130 

255 

66 

325 

123 

99 

130 

131 

15 

66 

72 

47 

9 

41 

32 

46 

99 

6 

62 

20 

47 

32 

9 

506 

190 

101 

31 

73 

8'1 

164 

94 

13 

31 

6 

15 

6 

16 

3622 

13216 

MUC 

39 

598 

923 

871 

286 

1464 

345 

208 

293 

268 

64 

340 

403 

113 

104 

79 

39 

129 

83 

493 

57 

138 

59 

104 

32 

31 

1641 

355 

492 

49 

377 

118 

202 

364 

130 

94 

2 

24 

14 

0 

4 

0 

45 

12221 

39056 

BER 

531 

227 

1743 

494 

173 

188 

217 

52 

28 

17 

14 

14 

lt 

66 

12 

22 

56 

12 

12 

31 

14 

9 

4 

307 

6 

37 

26 

34 

36 

37 

9 

4 

4 

4 

0 

0 

6 

2 

4 

4485 

6590 

UEB 

C 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

9 

0 

0 

0 

6 

0 

0 

0 

0 

0 

30 

75 

GESAMT 11 TKM 

40 

2369 

3742 

6477 

16206 

5732 

12211 

5402 

4067 

4222 

2876 

2935 

1089 

1542 

2824 

1541 

1195 

435 

3517 

938 

1582 

3841 

l 759 

2692 

3370 

1169 

1737 

3763 

21852 

8268 

3615 

1479 

2441 

3468 

7439 

4416 

1308 

759 

890 

185 

322 

19 

43 

0 

19 

1717 

11 

000 

391 

997 

2201 

7352 

3050 

7997 

4038 

3432 

4012 

3083 

3397 

1357 

2070 

4076 

2363 

1%3 

761 

6476 

1844 

3452 

10781 

5558 

10109 

14208 

5577 

21982 

135975 

55738 

25693 

11409 

19970 

30373 

69132 

42912 

13321 

8173 

10090 

2167 

3908 

248 

590 

291 

28198 

1419 

157593 601214 

601214 601214 



IV.PERSONENVERrFHR .JAHR 1974 

~. VFRFLFCHTUNG INNFRHALci rES BUNOESGE8I~TES 

l. ZU- BZ~. AUSSTEJ~EP NA[H STPfCKE~HfRKU~FfS- UNO STRECKENZJELFLUGPLAETZEN •I 

VON STR FCKEN
HERK. -FLUGPL. 

HAMBURG 

HANNOVER 

AR E'4EN 

DUESSEL DORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MU ENCHEN 

BERLI~ 

SONST .FLUGPL. 

INSGE SA>IT 

HA~ 

254 7 207 249 l 04 ll 7 

5 747 3 242 3 425 8 486 

582 4 1 72 498 789 

114 CCl Q 571 883 502 

68 218 485 2 847 78 

316 506 143 839 106 214 1 79 34~ 

53 'l95 33 393 6 080 63 720 

8 809 7 646 34 079 

103 051 3Q R46 11 889 139 9% 

262 4~1 299 165 46 170 l 75 9QJ 

U 415 909 2 1 ~5 14 ICI 

Q48 C36 550 4 75 1 79 445 Ul ?U 

*I EINSCHL. U~STEIGER, VGL. MEHl. f-RLAEUTt-RUNGfN. 

MUC BER UE6 INSC.ESAl'IT 

70 4)4 307 751 53 264 11 088 98 791 259 9ll 13 092 g27 128 

4d4 140 126 37 709 8 914 41 648 298 118 419 549 318 

3 35) 101 070 7 308 10 11 554 45 574 2 012 176 919 

207 178 970 64 861 30 763 145 747 173 960 l3 520 732 985 

274 1C6 Q39 14 873 7 862 89 550 131 541 3 492 429 159 

107 422 159 126 6C7 115 329 254 869 443 505 22 36 l 816 156 

14 736 122 560 14 220 305 18 C64 136 992 514 465 581 

9 614 112 380 608 820 515 65 456 944 242 881 

q4 792 248 973 15 972 143 255 2 08 235 4 927 868 069 

132 398 439 823 138 126 65 697 ,:03 005 204 10 145 773 191 

'16 7 22 351 901 B98 5 146 9 716 7C7 76 296 

4j<) 64) 1 781 108 4 75 449 243 82Q 870 144 l 77j 212 75 133 8 0?7 683 

?. RE!SFNDE NACH HfRKUNFTS- UNO ENOLIELFLUGPLAFTZEN *I 

VON HERKUNFTS 
FLUGPLATZ 

HA~BURG 

HANNOVER 

BR EMEl<I 

DU ESSELDORF 

KOELN/SONN 

FR ~NKFURT 

S TUHG~R T 

NtJ fR"IBERG 

MU ENCHEIII 

BERL 11<1 

SO'IST ,FLUGn. 

INSGESA"IT 

HA"I 

254 4 106 24g 

3 252 242 397 

443 810 498 

94 649 8 725 753 

53 482 61B 2 2R6 

295 763 133 179 93 299 

54 497 34 218 ll 679 

16 388 8 599 3 226 

100 250 41 989 15 220 

249 922 29Q ~58 46 109 

14 361 138 2 412 

884 261 537 282 17" 118 

NACH FNOZ I FLFLUGP~~H 
DUS I CG"I FRA ·· 1·--fTo NUE 

RQ ~50 59 434 192 935 58 275 16 767 

6 247 515 42 258 35 175 8 923 

637 866 37 168 12 109 3 246 

302 2J 60 9~5 61 444 32 098 

86 1 274 23 843 12 462 10 025 

163 1 78 159 111 668 101 640 

5b 985 13 164 27 657 14 220 412 

32 446 iJ 69'l 14 695 718 820 

133 500 02 257 153 817 12 5(19 116 

i73 817 132 )14 364 389 136 418 65 655 

13 3 77 17 5 32 913 962 

67C 325 414 Jl4 944 408 456 911 242 664 

*I OHNE U~STEIGER, VGL. ~ETH. ERLAEUTEPUNGFM. 
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MUC ~ER UER 1 NSGES AMT 

90 523 258 667 l3 512 7R5 872 

38 340 297 118 501 4 36 968 

15 408 45 493 2 334 120 002 

12 7 959 173 109 13 460 582 R63 

80 944 131 255 1 176 32 l 451 

228 010 441 945 21 31 7 688 207 

5 057 138 220 522 357 531 

749 66 010 94:J 156 290 

2 55 209 597 5 045 765 555 

197 995 204 IG 556 676 137 

5 195 ll 613 707 73 892 

7QC 504 l 773 211 75 070 6 964 768 



IV. PERSaNENV ERK EHR JAHR 1974 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKE"!- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 

Z IELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BERIOI 594 090 31 501 778 2 994 

FINNLAND 22 655 2 565 613 J42 32 411 691 283 2 640 63 900 

SCHWEDEN 26 613 l 578 83 551 2J4 25 515 686 505 16 016 2 71 753 

NORWEGEN 8 144 371 157 371 329 3 547 476 309 608 46 15 358 

OA~NE~AR( 84 102 10 801 86 56 052 l 093 86 372 5 492 476 25 770 l 719 99 272 062 

(;R BRITANN 116 401 63 750 22 649 205 905 61 2n 274 777 54 288 8 518 241 52~ 71 701 9 120 734 

IRLAND 819 111 8 633 188 10 739 761 3 667 24 918 

I SLANO 1 936 538 2 184 4 658 

'11 EDERL AN DE 87 250 4 424 15 513 25 171 137 129 689 688 816 50 904 7 579 15 322 186 

BELGIEN 11 556 875 122 9 913 4 519 10 7 055 9 656 48 18 168 16 161 928 

LUXEMBURG 241 25 18 30 825 l 69 153 31 332 

FRANKREICH 50 136 13 273 l 954 l 02 067 49 9::>a 238 574 44 659 2 035 76 296 26 985 162 606 241 

SPANIE'I 176 694 130 801 22 385 626 541 94 936 435 074 161 488 23 751 ll6 710 140 824 21 256 950 460 

PORTUGAL 7 349 l 805 H 32 086 l 379 64 909 5 67<! 2 540 2 510 118 324 

MALTA 65 l 076 2 076 121 4 595 28 3 240 11 20 l 

SCHWEIZ 41 507 4 248 7 106 119 29 905 202 908 53 551 180 115 721 10 404 21 564 571 

OESTERREICH 306 l 037 4 20 994 3 362 177 245 11 066 282 51 247 27 267 92 292 892 

IT ALIE"I 21 943 9 097 18 92 753 31 5J5 243 289 40 161 975 100 140 22 451 93 562 425 

GR I EC~ENL A~D 4 606 4 949 46 266 235 84 835 16 823 17 49 362 11 121 218 214 

TU ERKEI 34 063 50 455 l 162 94 749 53 97J 104 597 86 478 9 776 67 239 25 079 527 568 

JU GIISLAW I E"I 20 076 22 080 3 551 92 247 13 172 108 163 27 576 5 324 47 579 12 898 4 34E 357 014 

UNGARN 553 69 5 307 18, 25 739 2 275 10 400 44 529 

AL 8A"II EN 98 98 

TSCHECHuSLOW 13 l (139 327 29 387 174 43 30 981 

RUMAE~ 1 EN 9 651 14 378 2 816 38 769 8 521 31 245 9 539 4 885 11 319 412 36 7 134 902 

BULGARIEN 8 733 12 936 666 30 794 5 262 24 363 14 767 l 487 d 211 107 21g 

POLEN 2 565 27 33 1 75 7 37 144 118 20 708 „2 312 

SOWJETUNIO~ l 138 3 380 3 439 88 5 35 162 3 647 269 027 48 q47 

EUROPA zus. 739 468 354 216 71 351 6C·6 141 364 192 2 550 942 551 746 59 956 021 152 362 103 28 516 7 709 783 

LI iY EN l 02 2 815 854 12 3 783 

TUNESIEN 5 560 7 194 2 17 097 2 396 32 272 12 152 13 2 51', 859 Ql 788 

ALGERIEN 5 56 3 qq5 166 4 222 

MAROKK,J q 42 9 679 189 20 618 366 149 32 0,2 

SENEGAL 3 8 311 8 314 

GUINEA REP 325 325 

L IliERIA 221 221 

EL FE'IBEIN-K 21 54G 561 

NI GEI\ 30 30 

GHANA 3 55b 3 556 

TOGO l 2 56 l 25ö 

NIGERIA 6 337 3 6 34C 

KAMERI.J'< 1 562 1 562 

GABU'l 
1 

ZAIRE 741 741 

AEGYPTEN 74 15 572 2 297 lij 6 720 7 24 688 

SUCAN 670 527 l 197 

AFAR-U.ISS.G 6 3 9 

AETHIOP IEN 3 484 3 484 

UGANDA 13 2 331 1 53 499 

KENIA 502 10 218 174 25 518 2 l 60 29 582 

TANSANIA 8 l 102 253 l 363 

SAMBIA l l 

MAURIT !US ~7 66 3 3q3 3 496 

SUEDAFRIKA 1 45 41 119 41 165 

AFRIKA zus. 6 128 7 348 2 28 316 3 968 173 5 21 15 472 18 23 448 2 015 260 236 

KANADA 374 449 1 1 S'l 114 6C9 788 3 050 805 121 264 

VER STAAT 0 9 392 450 3 060 21 519 620 711 16 177 353 69 904 5 747 748 313 

VER STAAT w 934 586 53 010 313 175 3 436 HO 58 814 

MEXIKO 174 25 043 151 26 368 

BAHAMAS 526 4 966 5 492 

BELIZE 1 776 l 776 

PANAOIA 199 1g9 

JAOIAIKA lQ 166 l7f, 

WEST INDIEN 224 844 068 

CURACAO 174 174 

DOMINIK REP 296 296 

TR INID.U. TOB l 75 175 

KUiA 81 81 

VENEZUELA 10 5 500 37 5 547 

SUR INAM 24 24 

BRASILIEN 155 36 29 270 207 167 30 835 

PARAGUAY 512 153 665 

URUGUAY 567 568 

AR GENT IN I EN 8 434 98 9 8 541 

KOLUMBIEN D 4 052 4 062 

ECUADOR 9 1 477 l 486 

PERU 53 4 960 5 013 

BOLIVIEN 16 970 986 

CHILE 12 3 100 3 112 

AMERIKA zus. 10 855 450 3 733 25 151 881 916 17 754 528 77 756 6 892 026 035 
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IV. PERS ON ENV ERK EHR JAHR 1974 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECK"N- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HA~ HAJ BPE DUS CGN 

1 
FRA STR NUE MUC BER EB INSGESAMT 

ZYPERN 157 296 2 998 293 4 044 574 966 11 328 
LIBANON 81 18 602 184 5 898 24 765 
ISRAEL 357 154 585 37 288 152 10 553 87 49 176 
JORDANIEN 4 423 4 423 
SYRIEN 883 3 243 4 126 
IRAK 2 178 1 393 3 571 
IRAN 20 25 365 26 15 064 145 40 620 
KUWAIT 4 060 25 4 C85 
BAHREIN 946 946 
KAT AR 71 71 
SAUDIARAB 3 774 226 4 000 
V.A.EMIRATE 52 52 
PAKISTAN 1 221 1 221 
AFGHANISTAN 2 264 2 264 
INDIEN 98 24 972 25 070 
SRI UINKA 31 8 294 8 325 
THAILAND 134 38 878 39 012 
MALAYSIA 378 378 
SINGAPUR 12 846 12 846 
INCONESIEN 1 550 21 l 571 
PHILIPPINEN 1 671 1 671 
HO~GKONG 10 600 10 600 
JAPAN 12 3l't 556 757 34 786 315 48 728 
KOREA,S- 912 315 2 227 

ASIEN zus. 13 828 852 3 2 53 3 810 245 461 910 26 37 704 232 307 076 

AUSTRAL JEN 20 476 20 476 
NEUSEELAND 50 50 

AUSTR.-Dz.zus. 20 526 20 526 

INSGESAMT 770 279 364 866 71 353 l 641 443 397 121 3 872 366 585 882 60 528 1 160 060 371 242 28 516 9 323 656 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZI ELFLUGPLAETZ EM 
HERKUNFTSLA~O HA~ ~AJ BRE DUS CGN FA_A STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BER(OJ 633 029 31 499 741 25 2 95 8 
CJNNLANO 22 256 2 918 66 "64 993 32 678 942 284 2 677 64 278 
SCHwEDEN 16 417 1 551 l 05 590 98 24 184 836 351 13 328 6 57 466 
NORWEGEN 18 938 44C 185 2 764 218 360 604 253 544 46 24 352 
DA EN EMARK 74 291 10 b17 134 58 809 1 804 94 911 6 743 421 27 665 1 762 198 276 615 
GR BR IT AN~ 112 713 65 594 25 139 203 820 61 949 279 670 54 522 8 Ql2 239 700 69 473 9 121 501 
IRLAND 62 2 158 6 876 73 11 699 705 2 689 22 822 
ISLAND l 941 759 l 868 42 4 610 
~IEDERLANDE 89 445 4 151 13 980 23 463 244 132 494 650 700 48 139 8 717 9 321 992 
BELGIEN 14 02b l 056 156 11 161 2 965 106 44C 7 995 46 19 441 139 63 163 489 
LUXEMBURG 55 316 1 54 11 31 140 48 88 31 719 
FRANKREICH 47 664 14 636 ! 836 103 552 47 012 237 109 44 292 2 07 l 73 2 53 26 136 26 597 587 
SPANIEN 1 72 602 130 644 22 443 620 144 98 580 435 125 162 925 24 511 111 867 141 739 21 529 942 209 
PORTU~AL 8 043 l 345 18 32 7 22 l 812 71 138 6 607 74 3 450 2 602 127 811 
~ALTA 63 l 218 2 191 4 340 114 2 876 10 802 
SCHWEIZ 33 051 4 616 1 104 125 26 587 2Cl 480 52 423 69 113 456 13 331 14 549 159 
OESTERREICH 225 l 108 23 373 4 n6 173 290 15 077 355 48 759 21 898 78 288 169 
ITALIEN 23 114 10 534 8 91 917 32 906 251 194 40 691 807 94 116 21 114 165 566 566 
GR I ECHENL A~ D 4 259 4 664 49 550 154 85 393 20 905 92 49 ~68 11 158 225 743 
TUERKEI 34 587 54 549 545 117 461 53 719 123 044 89 447 8 244 85 66B 23 014 590 278 
JUG lSLAWIE~ 19 435 22 452 3 392 92 585 12 739 112 339 25 651 5 520 46 776 12 542 4 130 357 561 
UNGARN 450 139 5 628 473 29 066 2 210 10 149 ',8 172 
TSCHECHOSLOW 13 Q64 389 30 449 209 32 024 
RUMAENl~N 9 925 13 896 2 709 39 130 8 415 36 666 9 512 4 834 11 798 350 2 411 140 646 
BULGARIEN 8 494 13 289 971 30 638 5 256 24 315 14 536 1 539 8 127 107 765 
POLEN 2 803 24 35 2 042 45 094 156 8 389 50 551 
SOWJETUNION 1 224 3 332 3 4 76 l 110 41 579 3 714 338 873 55 646 

EUPOPA zus. 717 289 363 149 71 859 628 281 362 883 2 617 564 562 267 59 429 l 016 023 355 063 28 684 7 782 491 

LIBYEN 215 486 1S 5 4 338 187 164 5 615 
TUNESIEN 395 7 357 5 17 085 2 274 31 874 12 278 14 153 823 92 244 
ALGERIEN 3 272 29 3 778 100 4 182 
MAROKKO 2 41 9 616 205 21 829 99 602 149 32 543 
SENEGAL 7 759 127 7 886 
LIBERIA 221 34 255 
EL FENBEIN-K 1 2 127 2 12 8 
GHANA 26 4 303 4 329 
TOGO 12 12 
NIGERIA 6 6 457 2 6 465 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1974 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEB JE TE S 

2. AUSSTEIGER NACH STRfCKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous 
1 

CGN FRA 
1 

STR NUE MUC BER UEB I ~SG ES AMT 

KAMERUN 863 863 

ZAIRE 29 265 31 325 

ANGOLA 351 351 

AEGYPTEN 18 150 77 17 117 671 4 6 2 51 4 25 292 

SUDAN !>13 461 1 074 

AETHIOPIEN 3 854 3 854 

UGANDA 685 183 868 

KENIA 336 842 26 318 2 224 29 720 

TANSANIA 699 310 1 C09 

MAURITIUS 4 324 4 324 

SU EDAFR IKA 38 946 38 946 

AFRIKA zus. 5 757 7 676 5 28 728 2 750 177 546 14 269 103 24 4 75 976 263 285 

KANADA 179 550 78& 100 106 594 3 346 777 106 338 

VER STAAT 0 6 918 2 165 4 158 26 361 613 008 16 901 523 68 725 3 820 145 742 724 

VER STAAT w 1 000 2 940 47 696 483 3 099 53 220 

MEXIKO 164 308 25 238 151 26 861 

BAHMAS 362 6 088 6 450 

BELlZ E 1 155 l 155 

PANAMA 152 152 

JAMAIKA 41 224 265 

WESTINDIEN 406 531 937 

CURACAO 165 lb5 

DOMINIK REP 304 252 556 

TRINJD.U.T08 167 43 210 

KUBA 76 76 

VENEZUELA 30 6 009 6 (39 

BRASILIEN 153 164 27 331 114 656 3C 418 

PARAGUAY 615 112 727 

URUGUAY 148 618 11 777 

ARGENTIN JEN 7 860 413 273 

KOLUMBIEN 21 3 463 484 

ECUADOR 49 2 350 sq9 

PERU 159 5 572 731 

BOLIVIEN 41 1 283 32b 

CHILE 27 3 9q9 123 4 149 

AMERIKA zus. 8 250 167 590 30 127 85 5 010 18 286 523 78 737 4 597 145 oc 3 432 

ZYPERN 109 168 85 3 397 2t l 4 092 718 8 56 11 686 

L1 BANO~ 21 226 7 21 6 425 27 679 

I S kAEL 350 11 364 38 657 149 4o 13 720 53 297 

JORDA,~ I EN 24 6 828 b 852 

SYRIEN l 252 7 222 8 474 

IRAK 2 655 1 3 57 4 012 

IRAN 23 38 8 2s 6 15 996 54 04q 

KUWAIT 3 680 3 68( 

BAHRE IN 485 48~ 

SAUDIARAB 5 082 106 5 1a e 

PAKISTAN 7 149 7 isg 

AFGHANISTAN 1 245 l 24'> 

INDIEN 287 26 752 17 ('39 

SRI LANKA 162 30 102 

BIRMA 2 2 

THA !LAND 90 192 28 44 749 145 ·4~ 2C" 

MALAYSIA 6 6 

SINGAPUR 16 18 738 16 754 

INDONESIEN l 560 1 560 

PHIL !PP INEN 2 650 2 650 

HONGKONG 90 12 430 12 520 

JAPAN 17 684 556 341 32 787 51 368 

KOREA,S- 941 ! 55 2 0% 

AS JEN zus. 19 323 724 85 639 3 246 271 166 880 67 45 712 145 345 987 

AUSTRALIEN 14 896 14 896 

AUSTR .-oz .ZUS. 14 896 14 896 

INSGESMT 750 619 374 716 71 949 l 666 238 399 006 3 936 182 595 702 60 122 l 164 94~ 361 7 81 28 82 9 Q 410 O'll 
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NACH ENDZIEL
LAND 

DQR U.BER(OJ 
FINNLAND 
SC HW EDf'N 
NORWi'G'cN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BFLGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PO RTUSAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCH>IEIZ 
OESTERREICY 
IT All rN 
GI< 1 ECH<NLAND 
TUEPKEI 
JU GOSLAW Ic~ 
IJN GAR~ 
AL8ANIEN 
TSCHECHOSL~w 
PU~AE,,IEN 
euu;AR I EN 
P'JL EN 
SOwJCTUNJ,JN 

EUROP.\ zus. 

L 1 3Y E~ 
TUN"SIEN 
~LGEP IEN 
~AROKKO 
~AURFTANJC~ 
~All 
SENEG!\L 
GA~ß!A 
GUINEA P•RT 
GUINE.\ REP 
SIERRA LFON° 
LIBCR IA 
EL FENBE IN-K 
08 ERVOL H 
'J I GER 
TS(HAD 
GHANA 
TOGO 
DA ~OME 
NIGERIA 
KA~FRUN 
ZENT AF REP 
AF~u-;u1N RP 
SA8UN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUD6N 
AFAR-U. ISS.G 
A FT H IOP I CN 
SOMALIA 
UGANDA 
K"NIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
,~OSAMBIK 
MACAGASKAR 
Q EUN ION 
RHODESIF~ 
~AUR IT !US 
SU EDAFQ IK A 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT~ 
MEXIKO 
GUATE~ALA 
HONDURAS REP 

IV. PERSONENVEPKEHR JAHR 1974 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES 8UNDESGE8IETES 

3. REISENnE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZFN UND ENQZIELLAENDERN 

HAM 

5q4 
17 703 
28 985 
19 qo9 
36 477 

108 002 
2 629 
2 30g 

5d 894 
17 783 

1 729 
51 484 

192 331 
12 394 

618 
21 

39 034 
11 816 
35 054 
13 052 
36 769 
23 718 

2 431 
5 

1 323 
10 439 

9 19q 
3 145 
2 342 

HAJ 

3 210 
4 405 

970 
162 

61 067 
837 
123 

5 755 
3 858 

968 
20 449 

143 463 
3 767 
1 2qe 

1 
15 6 75 

7 261 
21 177 

9 969 
51 9C6 
24 700 

1 511 

980 
14 882 
13 286 

732 
4 104 

76 
164 
489 
I 45 

19 679 
'>83 
108 

7 680 
2 J42 

341 
8 56 7 

28 702 
941 
116 

16 
635 

2 491 
6 289 
2 518 
2 210 
4 637 

479 

381 
3 071 

807 
340 
353 

740 198 421 6C6 lCJ 966 

437 
6 53 7 

638 
Q74 

6 
16 

256 
17 

7 
1 

57 
246 
206 

4 
35 

3 
q5r) 

32 
14 

130 
102 

8 
1 

51 
34 

159 
42 

C21 
154 

50 
165 

5 
103 

1 413 
3 
l 

115 
65 

2 
43 
64 
19 

113 
217 

4 093 

4 79 
7 920 

209 
601 

4 
18 
30 

3 
23 
26 

153 
9 
3 

412 
18 

37 
11 
46 
13 

456 
52 

7 
81 

4 
21 

366 
8 
1 

6C 
17 

1 
14 

24 
38 

7% 

19 100 12 989 

8 987 
28 961 

4 203 
l 330 

94 
19 

5 122 
10 556 

2 010 
773 

39 

292 
306 
174 
160 

3 

41 
3 
3 

I 2 
29 
3G 

9 
1 

157 
14 

3 
200 

25 
4 

06 
13 
4C 
36 

243 
67 
12 
24 

4 
25 

207 
4 

54 
53 

11 
6 

33 
16 

879 

3 289 

2 946 
9 078 
1 934 

356 
15 

4 

VON HERKUNflSFLUGPL ATZ 
f\US CGN 1 · FRA f STR .. · -- NLJE ··1 

D90 
6 475 

21 501 
8 779 

26 032 
188 016 

10 673 
l 435 

13 917 
6 853 

591 
94 037 

640 240 
37 052 

3 016 
13 

84 814 
33 204 

1 D3 854 
52 603 
98 884 
98 670 

8 181 
4 

4 214 
41 770 
31 919 

4 367 
6 133 

628 337 

848 
19 595 

l 593 
11 325 

21 
16 

137 
2 

1 
31 

367 
l3J 

5 
58 

5 
348 

28 
5 

751 
71 
18 

2 
2A 
?5 

146 
73 

4 79 
121 

7 
168 

6 
64 

2 137 
23 

6 
80 

128 
9 

38 
48 

9 
88 
58 

4 213 

44 311 

9 170 
19 216 

3 361 
1 263 

34 
6 

31 
3 316 
3 119 
l 491 
2 793 

51 615 
l 466 

325 
277 

2 479 
97 

42 539 
104 678 

4 243 
654 

2 
26 361 
lJ 777 
38 036 

6 354 
56 425 
1f> 183 

1 895 

l 894 
9 746 
5 769 
3 454 
2 729 

50 l 
25 436 
25 535 

5 922 
68 369 

267 251 
11 509 

2 457 
90 261 
72 342 
22 216 

181 335 
373 423 

43 642 
4 608 

3 
125 991 
124 859 
178 837 

61 692 
96 445 
95 100 
20 ~77 

105 
18 200 
29 344 
23 262 
26 825 
29 210 

778 
2 724 
6 228 
2 176 
8 903 

48 326 
2 340 

347 
11 257 
11 901 

519 
45 890 

167 556 
9 697 

525 

29 449 
11 9 54 
41 5 72 
22 436 
88 081 
30 875 

4 518 

l 215 
10 378 
15 2 35 

l 'l57 
5 156 

l 038 
2 700 
1 108 
2 557 

13 133 
614 

67 
6 722 
4 210 

523 
11 870 
29 764 

l 378 
83 

8 240 
l 873 
6 082 
2 242 

10 668 
6 142 

397 

191 
5 157 
l 604 

644 
725 

398 82A 2 C24 757 581 993 119 732 

718 
589 
9~4 
g29 

14 
51 

132 
3 

4 
5J 

134 
30 
21 
?l 

351 
39 
35 

466 
121 

18 

34 
20 

127 
19 

151 
228 

21 
230 

2C 
1~ 3 
783 

20 
14 

152 
2~ 7 

2 
7 

48 
7 

79 
181 

2 291 

2 5'l4 
28 3 2() 

4 505 
19 02g 

34 
27 

7 89'l 
10 

l 
341 

31 
176 
950 

28 
82 
51 

2 276 
l 381 

55 
4 347 
l 668 

34 
l 

55 
11 

669 
15 

13 895 
606 

38 
3 274 

45 
222 

20 222 
107 

56 
080 
699 

33 
70 
72 
16 

424 
3 356 

25 902 

l 212 
12 891 

685 
502 

8 
16 
71 

l 
2 
3 

7C 
191 

5 
21 

l 
2'l5 

36 
7 

436 
76 
14 

24 
4 

101 
22 

2 972 
63 

9 
117 

13 
34 

509 
,17 

4 
97 
95 

4 
37 
46 

l 
79 
50 

2 736 

14 383 144 727 23 577 

5 234 
30 729 

3 337 
2 157 

79 
13 

86 442 
549 191 

54 041 
23 358 

82 
34 
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7 967 
38 273 

5 247 
932 

80 
6 

lC 2 
157 
159 
186 

5 
11 

l 

25 
13 

4 

66 
7 
l 

171 
10 

2 

18 
2 

36 

250 
32 

4 
44 

3 
14 

185 
4 
2 

42 
22 

9 
l 

12 
36 

016 

2 652 

l 939 
13 203 

2 472 
355 

22 
l 

MUC 

5 433 
22 442 

3 866 
20 348 

236 224 
5 982 

394 
48 622 
23 249 

l 8 50 
80 013 

126 408 
6 951 
4 205 

5 
74 538 
30 443 
83 171 
44 422 
65 5 91 
42 789 

7 729 
12 

913 
11 C37 

8 622 
2 558 
2 847 

960 664 

642 
13 192 

613 
314 

9 
21 

185 
2 
3 , 
7 

111 
156 

15 
28 
27 

38C 
38 
11 

792 
l C7 

34 

47 
23 

152 
22 

6 876 
581 

21 
230 

27 
209 

3 260 
90 

8 
387 
220 

10 
36 
72 

l 
275 
117 

6 010 

36 564 

12 680 
99 550 
12 606 

l 958 
140 

18 

BER 

l 086 
2 012 

379 
6 222 

72 024 
2 51 

28 
12 849 

4 799 
l 177 

32 194 
146 716 

3 754 
95 

26 947 
34 229 
31 n1 
12 862 
26 014 
13 433 

133 

93 
495 

45 
l 06 

56 

UEB 

15 
86 
48 

223 
346 
16 

l 
19 0 

90 

246 
21 481 

38 

185 
244 
362 

16 
l 7 

4 385 
35 

13 
369 

2 
6 
9 

430 796 30 423 

46 
2 424 

l q3 
271 

1 
5 

52 

2 
3 
l 

61 
l 

66 
6 
3 

5 
1 

18 
6 

294 
38 

21 

22 
384 

4 
l 

38 
5 

2 
7 
2 
3 

23 
649 

4 650 

3 891 
20 624 

l 057 
211 

46 

9 
2 

10 
l 

q 

11 

9 

21 

84 

61 
88 
22 
18 

1 NSGESA~T 

2 q94 
66 592 

11 7 177 
46 137 

177 231 
065 683 

37 coo 
7 594 

256 424 
149 606 

30 Oll 
568 624 
974 762 
125 857 

15 208 
61 

436 869 
269 151 
546 231 
227 166 
533 010 
360 632 

47 386 
126 

29 317 
139 687 
109 750 
44 140 
53 864 

418 290 

7 370 
94 94C 

9 865 
36 401 

101 
175 

8 814 
58 
15 

350 
148 
099 
839 

91 
272 
119 

5 037 
l 585 

134 
8 779 
2 204 

135 
4 

395 
144 
496 
248 

28 647 
l 942 

169 
4 354 

127 
817 

2q 475 
280 

93 
2 105 
l 532 

60 
254 
379 

55 
130 

4 092 
49 606 

306 935 

144 439 
819 469 

90 290 
32 711 

631 
101 



IV. PERSONENV ERK fHR JAHR 1974 

B. VERHHHTUNG IM VERK~HR MIT GEBIETEN AUSSEPHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDi' NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

NACH HlrJZ IEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
L ANO HA~ HAJ BPE ous CGN FPA STR NUE MUC ~ER UEB 1 NSGESAMT 

BAhA~AS 275 111 53 20C 584 4 279 133 56 2 54 56 6 OC2 

BEL lZ E 56 7 8 63 112 1 962 44 3 178 1 2 434 

EL SALVADOR 31 3 11 12 53 63 19 9 77 1 279 

NICARAGUA 17 5 9 20 38 30 3 1 18 141 

COSTA R ICA 83 4 27 32 65 60 30 3 59 363 

PANAMA 183 g 56 44 22 175 21 12 34 557 

KANALZONE l 26 l 28 

JAMAIKA 202 49 31 131 154 819 73 40 150 9 659 

HAITI REP 23 2 13 10 34 16 7 2 33 140 

WESTINDIEN 93 18 27 309 14 890 23 7 113 5 499 

GU ADELOUPE 131 30 18 10A 61 293 59 10 395 29 134 

ARUBA 8 3 3 5 19 

CURACAO 68 5 15 30 8 129 13 7 17 293 

DOMINIK REP 12 6 5 46 15 307 16 12 419 

TR INIO.U. TOB 68 8 32 51 29 137 21 7 46 5 404 

KUBA 55 24 4 32 25 182 17 29 2 370 

VENEZUELA 761 242 146 821 423 3 720 458 161 980 121 4 7 837 

GUYANA 14 l 6 14 6 13 6 1 5 66 

SURINAM 10 4 5 16 2 1 8 46 

GUAYA'IA FR 1 2 1 1 5 

BRASILIEN 2 903 126 532 3 403 2 281 20 745 2 190 724 243 384 36 39 567 

PARAGUAY 57 20 12 112 79 408 86 9 187 3 973 

URUGUAY 111 19 24 127 74 5 28 52 lA 107 3 1 C63 

ARGENTINIEN 047 233 211 67b 914 7 006 82~ 273 782 113 3 13 001 

K~LUMB JEN 458 148 139 33B 275 2 673 229 108 415 79 2 4 8b~ 

ECUADOR 230 61 68 133 139 l 296 86 16 194 63 2 286 

PERU 580 164 160 420 481 3 469 267 61 541 90 6 233 

BOLIVIEN 195 25 21 128 165 725 82 20 164 15 2 1 542 

CHILE 564 145 101 260 338 2 418 191 57 488 63 2 4 627 

A~ ERIKA zus. 51 830 20 964 16 069 40 578 47 938 765 537 57 462 19 598 138 487 26 878 241 185 582 

ZYPERN l 315 331 53 3 2 35 436 3 900 6 76 47 l 185 2C 1? 1 4 8 

LIBANON 1 491 452 224 l 714 747 13 026 A58 181 4 061 395 15 23 164 

ISRAEL 2 928 431 699 4 594 3 3C7 28 443 003 419 12 507 52 5 13' 59 860 

JORDANIEN 84 64 30 126 129 4 197 108 21 321 38 5 118 

SV RIEN 198 32 41 226 164 l 052 75 31 3 2 51 42 5 11? 

IRAK 240 77 117 333 149 2 076 206 39 1 267 29 4 533 

IRAN 4 508 880 718 2 q91 76 7 21 541 488 517 9 963 640 41 45 C54 

KUWAIT 366 1 01 87 223 127 2 765 11B BI 327 22 4 217 

BAI-REIN 178 5 42 42 22 Q72 21 9 61 ; 2 1 357 

KAT AR 10 4 5 8 182 5 B ?22 

SAUDIARA8 488 120 126 305 294 3 591 324 4'l 711 35 6 6 c4q 

JEMEN 3 8 4 10 10 35 

JEMEN ~EM VR 10 1 4 7 2 28 6 18 l 78 

0"1AN 22 7 18 29 61 161 31 7 55 2 393 

V, A.EM !RATE 193 18 68 29 21 796 24 22 89 8 l 268 

PAKISTAN 331 47 111 245 183 6 580 76 49 244 55 7 928 

BANGLADESH 26 22 24 43 95 87 27 22 93 439 

AFGHANISTA'I 72 20 13 23 67 2 472 24 18 182 2 896 

INCll'N 099 33q 323 2cc 876 22 366 637 304 2 8b 445 6 28 861 

NEPAL 30 9 18 29 20 260 25 18 14g 558 

SRI LANKA 80 48 45 149 102 8 3~3 71 25 235 2 q 150 

BIRMA 23 25 6 56 23 123 7 10 46 319 

THAILAND 052 249 173 854 567 35 435 308 145 C77 188 3 40 051 

LAOS 3 l 3 33 3 2 4~ 

KHMER REP 5 4 b 3 18 

VIETNAM, S- 28 8 3 55 57 70 13 4 19 4 261 

VI ETNAM,N- 1 18 l 1 21 

MALAYSIA 98 42 43 66 Al 726 78 17 126 4 1 281 

SINGAPUR 655 320 174 586 268 9 899 252 131 593 1n 13 070 

INDONESIEN 458 113 120 303 247 l 348 209 141 574 46 3 560 

PHILIPPINEN 399 43 82 108 154 l 956 127 16 191 13 3 089 

HONGKONG 761 148 171 591 420 6 507 279 110 575 104 2 9 668 

CHINA, TAIWAN 220 32 53 103 164 640 87 52 132 1 483 

JAPAN 16 415 908 468 7 251 4 484 30 328 2 200 123 5 298 739 10 7C 224 

KOREA, S- 496 32 28 381 2 1n 638 46 52 143 1 3 924 

KOREA,N- 6 1 2 9 

CHINA VR 80 9 27 113 78 272 39 9 52 3 682 

ASIEN zus. 34 361 7 933 4 119 26 050 17 235 210 881 11 449 3 673 44 856 ;60 107 366 224 

AUSTRAL JEN 537 502 466 296 710 17 557 831 278 2 1 72 407 2 25 758 

NEUSEELAND 65 22 29 57 89 93 67 19 134 3 578 

OZ EANIEN AM 31 l 4 3 l 40 

FICSCHI 3 1 3 5 l 11 10 35 

OZEAN IEN BR 11 5 13 4 14 7 55 

NEUKALEOON 3 3 7 7 2C 

POLYNES FR 22 28 15 27 12 32 139 

AUSTR.-oz.zus. 672 531 500 402 819 17 713 913 299 2 363 411 26 625 

INSGESAMT 847 760 464 023 124 943 740 678 479 203 3 163 615 675 394 145 954 182 934 41>8 295 30 857 9 323 656 
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1 v. PERS ONENV E RK EHR JAHR 1974 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HA'4 HAJ BRE DUS CGN FRA SH NUE MUC BER UEB 1 NSGES AMT 

INNERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 9 908 6 924 688 15 229 648 16 4q9 5 179 318 15 301 4 147 686 75 527 

DDR U.BERIOI 40 981 163 738 l 922 
DAR. LEJ 40 941 163 709 l 853 

0 INNLAND 975 284 437 2f4 682 572 246 5 460 
DAR. HEL 379 94 506 264 210 572 246 3 211 

*FI 539 190 857 472 2 058 
SCHWEDEN 473 l 09 301 241 390 391 13 378 15 283 

DAR. STD 357 109 1 184 312 83 10 433 11 479 
MMA 26 83 471 58C 
GOT 49 57 78 308 692 2 184 
JKG 90 670 760 

NORWEGEN 122 521 51 470 68 563 31 l 826 
DAR. DSL 122 521 51 470 68 563 31 l 826 

DA~N~"IARK 905 76 643 451 123 9 024 027 99 13 348 
DAR. CPH 147 76 897 411 75 8 784 10 39C 

RNN 758 576 027 2 361 
*DK 170 40 48 240 99 597 

GR BR !TANN 8 572 2 852 19 487 863 35 790 3 894 476 129 795 23 161 225 890 
DAR. LON 534 1 462 8 991 461 23 474 2 433 423 59 137 16 932 113 847 

8HX 93 6 714 6 807 
'IAN 67 10 760 102 10 929 
GLA 110 213 4 037 4 360 
CWL 1 132 l 132 
*GB 7 928 321 10 16° 344 12 C36 461 960 47 750 6 l27 88 096 

IRLAND 34 617 113 914 761 247 2 686 
DAR. DU8 111 524 59 694 

SNN 34 43 113 390 70 247 897 
•IR 463 632 1 095 

ISLAND 560 537 2 097 
DAR. KEF 560 560 

*IS 537 537 
NI EDER LANDE 64 107 1 BI 93 163 449 8 495 535 IC 087 

~AR. AMS 23 181 93 163 449 8 495 535 9 939 
BELGIE~ 430 409 60 2 023 2 922 

D,AR. 8RU 180 409 I 909 2 498 
LUXE"IBURG 241 65 306 
FR ANKRE ICH 2 561 3 591 7 415 226 9 034 5 304 983 10 211 8 814 99 49 3C4 

DAR. PAR 996 1C2 196 469 l 433 725 4 422 99 8 442 
BIA 2 470 2 512 6 118 979 5 800 2 214 983 3 984 4 138 29 198 
*FR 43 1 195 2 628 l 423 5 565 10 854 

SPANIEN löO 854 129 476 22 210 563 118 87 580 228 424 142 14? 23 749 99 879 140 476 21 141 619 054 
DAR. '4AD 130 80 l 417 82 807 141 320 2 977 

8CN l 76 273 138 l 161 l 748 
PM! 61 965 49 770 13 084 209 369 40 339 72 192 41 986 11 246 26 948 61 595 11 692 600 586 
GRO 6 585 8 182 681 34 635 3 734 14 819 15 062 2 762 9 CBO 5 250 6 25 8 107 048 
AGP 13 827 9 418 21 54 090 5 437 16 759 16 204 l 316 10 966 8 267 136 305 
QGN l 949 2 656 7 800 3 412 4 627 2 002 l 36C l 348 25 154 
IBl 20 839 15 037 4 825 66 208 10 944 27 469 20 177 3 705 11 338 13 276 2 991 1% 809 
LPA 31 744 20 485 1 728 H 943 10 g21 41 970 15 942 3 851 16 261 23 843 241 688 
TC 1 11 420 10 932 38 571 3 696 17 8C5 12 87C 520 14 811 9 928 120 553 
ALC 5 318 4 128 26 372 4 18 5 7 626 5 825 349 3 317 9 667 66 787 
*SP 6 901 B 515 871 49 713 4 838 24 012 11 938 4 317 7 302 119 3~9 

PORTUGAL 2 318 l 667 25 19 093 759 12 493 2 510 l 3 72 2 510 42 747 
DAR. LIS 111 316 628 193 602 1 273 313 3 436 

OPO 647 47 25 l 677 507 425 263 3 591 
FAD 560 284 6 827 4 860 780 043 2 510 18 864 
FNC 7 314 59 4 302 190 16 11 881 
*PT 2C 2 647 2 304 4 4 975 

MAL TA 979 2 076 121 l 485 28 3 240 7 929 
DAR. ML A 979 2 076 121 1 485 28 3 240 7 929 

Sf.HWEIZ 19 68 248 533 9 b79 10 547 
DAR. ZRH 68 1 75 q 015 9 258 

GVA 19 248 265 664 l 196 
OESTERREJCH 291 96 897 109 306 323 165 25 194 82 28 463 

DAR. VIE 96 226 306 323 165 6 783 7 899 
SZG 8 593 8 593 
GRZ 109 2 340 82 2 531 
KLU 291 1 671 7 073 9 035 

IT ALIE~ 6 256 7 187 27 077 6 098 18 392 14 207 868 17 476 21 931 92 119 584 
DAR. RO~ 143 149 5 587 164 4 570 5 744 2 181 2 279 20 817 

"IIL 232 267 84 1 772 685 3 040 
VCE 194 181 269 1 962 2 606 
NAP 2 871 3 305 7 517 3 156 6 320 580 6 C09 7 191 37 949 
PSA 24 33 144 30 198 79 2 302 2 810 
CTA 111 082 2 130 543 685 918 9 469 
BDS 57 13 587 657 
PMO 352 791 1 143 
RH! 785 2 002 9 577 2 246 4 295 480 868 3 378 4 164 92 29 887 
GOA 213 494 78 785 
AHO 761 370 2 131 
CAG 06 182 l 278 
VRN 257 677 934 
*IT 65 358 673 1 083 694 319 2 663 5 855 

GR I ECHENL ANO 4 417 4 949 20 727 62 12 820 5 633 19 873 10 620 79 ICI 
DAR. ATH l 688 2 441 11 316 62 6 125 3 766 10 878 6 600 42 876 

RHO 1 586 1 827 6 418 3 032 l 051 3 921 l 290 19 125 
SKG 870 870 
HER 441 l 03 17 11 402 974 

•) VGL, METH. ERLAEUTERUNG~N ABS.9, 
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IV. PERSONENVERKEHR JAHR 1974 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLA~NDERN *I 

NACH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 NSGESA~T 

DAR. *GP 702 578 2 976 3 663 805 3 672 l 860 14 256 
TU ERKE 1 2 164 5 254 65 11 836 3 869 5 293 7 585 631 8 950 5 867 51 534 

DAR. IST 2 164 5 2 54 65 11 836 3 689 5 293 6 327 631 8 950 5 867 50 276 
IZM 1 258 l 258 

JUGOSLAWIEN 15 906 18 283 3 311 67 714 11 811 30 722 16 470 5 315 17 099 12 192 4 348 203 171 
DAR. BEG 2 854 672 36 3 562 

ZAG 59 55 4 415 504 47 13 5 093 
DBV 8 108 8 186 3 231 28 1C4 5 225 12 882 8 462 2 714 8 061 7 157 2 245 94 375 
SPU 3 755 5 251 12 677 2 882 8 508 2 949 2 021 4 772 2 ,12 45 333 
*JU 3 984 4 791 80 19 664 3 704 8 156 4 976 574 4 253 2 523 2 103 54 808 

UNGARN 104 1 958 1 307 2 275 490 6 134 
DAR. BUD 104 1 958 l 307 2 275 490 6 134 

TSCHECHOSLOW 646 75 525 17 l 323 
DAR. PRG 253 75 239 77 644 

*CS 393 286 679 
RUMAEIIIIEN 9 648 13 699 813 38 527 8 310 18 919 9 389 4 885 7 947 122 367 117 626 

DAR. BUH 96 971 3 873 2 022 502 113 955 8 532 
CND 9 391 12 291 2 813 32 175 243 16 490 8 887 4 772 6 557 122 367 105 lOB 
*RU 161 437 2 479 67 407. 435 3 986 

BULGARIEN 733 12 792 666 24 013 5 235 16 868 14 176 487 7 202 91 172 
DAR. SOF 72 86 l 888 344 2 390 

VAR 4 279 5 293 11 297 472 8 000 5 641 487 4 057 41 526 
BDJ l 373 211 3 040 508 1 105 1 182 l 474 8 893 
*BL 3 081 7 288 666 9 604 3 255 7 677 5 465 1 327 38 363 

POLEN 215 62 211 488 
SOWJETUNION 304 2 893 2 896 657 4 546 3 607 202 812 1, 91 7 

DAR. MOW 304 2 893 l 227 657 3 326 3 607 202 743 12 959 
LED 482 248 69 799 
•su 187 972 2 159 

EUROPA zus. 226 198 204 725 29 090 815 129 12 7 223 399 641 231 540 40 627 360 362 263 128 28 2~9 72, 921 

LI BY E,~ 102 854 Q:56 
DAR. TIP l 02 854 956 

TUNESIEN 5 553 7 174 16 533 2 3D2 14 988 12 152 8 662 859 69 223 
DAR. TUN 3 024 3 578 5 329 2 302 4 665 11 083 3 932 859 35 772 

OJE 2 238 2 805 7 126 6 863 l 069 3 270 n 371 
'4IR 291 791 4 078 3 460 1 460 10 08( 

MAROKKO 9 4 685 9 670 4 187 149 14 724 
DAR. TNG l 079 3 189 l 53 4 322 

AGA 3 003 4 181 28 7 212 
*MA 9 603 2 300 3 106 3 021 

SENEGAL 6 456 b 450 
rAR. DKR 6 456 6 456 

EL FENBE IN-K 540 o4C 
DAR. ABJ 540 540 

TOGO l 256 l 256 
DAR. LFW l 256 l 250 

KA"ERUIII l 482 1 482 
DAR. DLA l 482 1 462 

AEGYPTEIII 92 791 71 l 954 
DAP • CA I Q2 791 71 l 9'>4 

KENIA 507 10 218 110 10 080 580 12 SC~ 
DAR. NBO 2 637 2 037 

MBA 507 10 218 110 7 443 580 9 868 
MAURITIUS 37 83 12C 
SONST.LAENOER 20 45 11 76 

AFRIKA zus. 6 126 7 286 22 481 2 412 44 658 14 801 9 50C oc8 109 212 

KANADA 150 200 100 300 750 
VER STAAT 100 100 100 500 000 200 2 000 
MEXIKO 223 13 792 151 14 166 

DAR. MEX 166 7 763 151 8 080 
ACA 57 6 029 6 086 

BAHAMAS l 987 l 987 
DAR. NAS l 987 1 987 

BELi ZE l 776 l 776 
DAR. • BZ l 776 l 776 

WESTINDIEN 224 667 891 
DAR. •w1 224 667 891 

DOMINIK REP 296 296 
DAR. SDQ 296 296 

BRASILIEN 831 831 
DAR. RIO 831 831 

AMERIKA zus. D 100 324 473 21 049 151 100 500 23 697 

ZYPERN 658 697 767 149 248 540 961 5 020 
DAR. NIC 658 697 767 149 248 540 961 5 020 

LIBANON 14 81 377 472 
DAR. BEY 14 81 377 472 
IRAN 168 168 

DAR. • 1111 168 168 
SRI LANKA 31 8 243 8 274 

DAR. CMB 31 8 243 8 274 
THAILAND 134 22 628 22 762 

DAR. BKK 134 22 628 22 762 
SONST. LAENOER 8 8 

ASIEN zus. 658 697 781 314 31 376 540 338 36 704 

!NSGESAMT1
) 242 990 219 632 29 778 854 943 131 070 513 223 252 211 40 945 387 601 269 783 28 945 2 971 121 

• ) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 9. - l) DIE ERGEBNISSE DES PAUSCHALFLUGTEISEVERKEHRS ENTHALTEN KORREKTUREN UEBER DIE BEFOER
0

DE-
RUNGEN IM VERKEHR MIT USA UND KANADA. 
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V, GUETERVERKEHR JAHR 1974 

A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

GEGENSTAND 
ZU-(+) BZW. ABNAHME(-) 

1972 19?3 1974 BERICHTSJAHR 
DER GEGENUEBER VORJAHR 

NACHWEISUNG 

TONNEN 1 % 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 23 333,2 21 523,0 18 843,8 2 679,2 - 12,4 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 139 552,4 147 925,2 147 724,4 200,8 - 0,1 

EMPFANG 124 810,0 140 552,5 147 4B2,8 + 6 930,3 + 4,9 
DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER D1'RCHGANGSVERKEHR 48 279,0 60 756,0 69 111,6 + 8 355,6 + 13,8 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 44 876,1 42 993,3 46 872,3 + 3 879,0 + 9,0 

GESAMTVERKEHR 380 850,7 413 750,0 430 034,9 + 16 284,9 + 3,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 30 125,4 30 268,4 29 671,3 597,1 2,0 
AND, NAHRUNGSMITTEL 6 046,0 7 587,8 7 336,8 251,0 3,3 
FESTE MIN, BRENNST, 2,2 2,2 30,4 + 28,2 X 
MINERALOELERZGN. U. AE, 198,2 289,8 286,6 3,2 - 1,1 
ERZE, METALLABFAELLE 35,9 13,4 45,9 + 32,5 X 
EISEN, NE-METALLE 1 487,6 1 839,6 2 076,6 + 237,0 ... 12,9 
STEINE U, ERDEN 301,6 437,2 553,3 + 116,1 + 26,6 
DUENGEMITTEL 8,7 6,0 158,5 + 152,5 X 
CHEM, ERZEUGNISSE 14 205,5 17 652,5 18 684,3 + 1 031,8 + 5,8 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 212 415,5 239 318,5 248 666,2 + 9 347,7 + 3,9 
BES, TRANSPORTGUETER 71 148,0 73 341,2 75 652,7 + 2 311,5 + 3,2 

ZUSAMMEN 335 974,6 370 756,7 383 162,6 + 12 405,9 + 3,3 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 9,0 8,2 7,7 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1,8 2,0 1,9 
FESTE MIN, BRENNST, o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN, U, AE, 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,4 0,5 0,5 
STEINE U, ERDEN 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o 
CHEM, E...~ZEUGNISSE 4,2 4,8 4,9 
AND, HALB- U. FERTIGERZ, 63,2 64,5 64,9 
BES, TRANSPORTGUETER 21,2 19,8 19,7 

ZUSAMMEN 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 10 372,8 10 061,3 9 947,6 113,7 1,1 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 11 412,1 14 842,7 16 434,3 + 1 591,6 + 10,7 
ELEKTROERZGN. (931) 28 598,8 35 591,7 37 326,4 + 1 734,7 + 4,9 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 13 809,7 18 161,4 21 423,1 + 3 261,7 + 18,0 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 49 280,7 56 346,2 55 713,3 632,9 - 1,1 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 15 000,5 14 672,5 14 751,6 + 79,1 + 0,5 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 12 874,5 14 649,8 16 802,5 + 2 152,7 + 14,7 
DRUCKEREIERZGN, (974 24 238,7 23 788,7 21 927,2 - 1 861,5 7,8 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 8 662,1 10 007,8 10 576,9 + 569,1 + 5,7 
SAMMELGUETER U,A, (999) 69 441,1 71 682,5 73 951,3 + 2 268,8 + 3,2 
UEBRIGE GUETER 92 283,6 100 952,1 104 308,4 + 3 356,3 + 3,3 

ZUSAMMEN 335 974,6 370 756, 7 383 162,6 + 12 405,9 + 3,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 3,1 2,7 2,6 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 3,4 4,0 4,3 
ELEKTROERZGN, (931) 8,5 9,6 9,7 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
4,1 4,9 5,6 

SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 14,7 15,2 14,5 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,5 4,0 3,9 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 3,8 4,0 4,4 
DRUCKEREIERZGN, (974 7,2 6,4 5,7 
FEINMECH.,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 2,6 2,7 2,8 
SAMMELGUETER U,A, (999) 20,7 19,3 19,3 
UEBRIGE GUETER 27,4 27,2 27,2 

ZUSAMMEN 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN, 
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VERKEHR 
~R. GUETERHA~PTGRUPPE INNERH.DES 

GUETERABTEILUNG flllNOE SGEB. 
VERS. =EMPF. 

00 LEBENDE TIERE 55,2 
Ol GETREIDE 0,7 
02 KAR TOFFELN 0 ,1 
03 FRUECHTE,GEMUESE 236,2 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,7 
05 HOLZ UNO KORK 0,7 
% ZUCKERqUEREN -
Q9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 578,l 

LA~DWIRTSCH.ERZ.U.AE zus B7l ,3 

11 ZUCKER 1,0 
12 GETR \E~KE 9,3 
D ANO.GENUSSMITTEL U.A 32,l 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 93,l 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN.I 41,l 
17 FUTTERMITTEL 7 ,2 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 0,4 

ANO.NAHRUNGSM!TTEL ZLS, 184,3 

21 STEINKOHLE,-8RIKETTSI 0,3 
22 BRAUNKOHLE U.A.,TORFI 0,0 
23 KOKS ! 

FESTE ~IN.BREN~ST. nsi 0,3 
' 

31 ROHFS EROOEL ! 
.l2 KRAFTSTOFFE,HEIZOfL t 1,R 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS1 1,0 
14 MIN ERALOELERZGN.ANG. i 4,5 

1 
•INERALOELERZGN.U.AE ZUSI 7,3 

41 EISENERZE 1 0,0 ! 
45 NE-~ETALLERZE O,l 
46 E!SEN-,STAHLABFAELLEI 

ERZE,METALLABFAELLE zus1 0, l 
1 

51 ROHEISEN ,-STAHL 
1 

0,1 
52 STAHLHAL8lELG 5,5 
53 STAB-, FORMSTAHL U.A. ! 2,2 
54 ~TAHLBLECH,8ANOSTAHLi 3,0 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN, 19,6 
56 NE-~ETALLE,-HALBZELG! 26,0 

EISEN,NE-METALLE zusl 56,5 

61 SANO,~IES,BIMS,TON 
1 

0,2 
62 5ALZ,SCHaFFEL,-KIES 

1 

0,0 
63 ANO.STEINE LI.ERDEN 3,5 
64 Z EM E~T, KALK 2,1 
65 GIPS o,c 
69 AND.~l~.BAUSTOFFE 0,6 

~TEINE U.ERDEN zus 6,'i 

71 NAT.DUENGEMITTEL o,o 
72 CHEM.DUENGEMITTEL 0,0 

CUE~GEMITTEL ZLSI O,J 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 43,~ 
82 ALUMINIUMOXVO 1 0,0 
A3 BENZDL,TEER U.AE. 
84 ZELL STOFF, AL TPAP lf R 0,9 
89 ANO.CHFM.ERZEUGNISSE 258,1 

C HEM. ERZEUGNISSE ml 302,5 

91 FAHP ZEUGE 250,4 
92 L ANOpl\ASCH INEN 3,7 
93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 4 045 ,1 
94 E8M-WAREN U.A. 223,2 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 32,7 
96 LEDER-U.TEXTILWAREN l 493,9 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 6 365,9 

AND. HAL B-U. FERTIGER Z zus 12 415,0 

BES.TRANSPORTGUETER zus 5 000,1 

ZUSAMMEN 18 843,8 

DURCHGANGSVERKEHR 21 

INSGESAMT 18 843,8 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIE~UNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUETERAeTEILUNGE,.. * l 

TONNEN 

VERKEHR IT 
1 GESAMTVER-1 

GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSJAHR i DAGEGEN V(RJAHR 

o. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR ll BEFOERDERG.I DAR. IN I BEFCEROERG.I DAR. IN 
VERSANC 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

766,7 519 ,4 l 341, 3 18e, 1 l 529, 4 S67,6 l 303,1 672,2 
2,9 11,5 14, 6 6, 4 21, C 7,7 8,9 2,7 
0,5 0,3 0, 8 o, 0 0,9 0 ,2 3 ,1 0,6 

118,7 8 655,0 9 009,9 2 921,8 11 931,6 7 617 ,5 13 057,5 8 358, 7 
R5 ,2 711,0 796,8 34, 4 831,2 725,3 641 ,2 558, l 

1,8 7,0 9,5 2, 9 12,4 3 ,l 12,9 3,3 
0,0 0,0 o,o - 0,C - 0,4 0, l 

655,3 11 697,5 12 931,0 2 413, 6 15 344,6 1 399,6 15 241,4 7 490,8 

1 631,l 21 601,6 24 104,0 5 567, 3 29 671, 3 16 680 ,9 30 268,4 17 086,6 

4,7 8,2 14,0 C,3 14,3 6,0 15,9 7,4 
142,2 190,1 341,7 43, 3 385, 0 197 ,O 346,l 182,9 
336,9 628, l 997,l 227, 7 l 224, e 567 ,1 l 107,8 430,5 
978,0 2 224,6 3 295.,6 2 064, 0 5 359,6 2 330 ,5 5 734,7 2 875,6 
41, 2 71,2 153, 5 47,3 2C0,8 65,6 261,0 75 ,O 

5 ,B 52 ,9 65,9 10,5 76, 4 9 ,0 73,5 6,6 
l 9 ,5 19, 7 39,6 36,4 76, C 37,5 48 ,7 17,4 

528,3 3 194,8 4 907,4 2 429,4 7 336, e 212, 7 7 587,8 595,3 

0,0 0,3 0,6 C,6 1,4 1,1 
26 ,6 0,2 26, 8 26, e 26,6 0,7 0 ,4 
0,0 2,9 3, 0 O, l 3,1 2 ,9 0,2 0,0 

26,6 3,4 30,3 0, l 30, 4 29,5 2 ,2 1,6 

0, l 0,2 0,3 O, 2 0,5 0,3 2,2 1,7 
16,6 15,6 34,0 16, 6 50, 6 38 ,2 47,7 33,4 
32,8 13,9 47,6 26, 6 74, 3 66,7 39,1 32,4 
40,6 63,5 108,7 52, 7 161,3 96 ,3 200,8 144,4 

go,2 93,1 190, 6 96, l 286,6 2Cl ,5 289,8 211,9 

0,1 1,0 1, l O, 2 1,3 0,6 0 ,6 0,5 
0,3 43,6 44,0 O, l 44,C 37,5 11,0 5,9 

0,6 0,6 0, 0 0,6 O,C 1,8 0,7 

0,4 45, l 45,6 o, 3 45,9 38,1 13 ,4 7, l 

3,9 2,8 6,8 10, 8 17, 7 12 ,3 19 ,2 10 ,2 
148 ,o 81,A 235, 3 72,8 3C8,l IS6 ,C 225,3 122,9 

R0,7 9,7 92,6 16,7 1C9, 3 81,2 60,6 26,7 
47,6 8,5 59,l 2, 8 62,0 41,9 42,5 29,3 

239,8 151,7 411,l 105, 9 517,0 325,6 590,3 376,l 
447,5 3 76,2 849,7 212,8 062,5 503 ,2 901,7 476,7 

967,4 630, 8 654,7 421,9 2 076,6 150,3 839,6 041,9 

7 ,4 16, 2 23, 8 2, 1 26,5 13 ,3 21 ,o 10, l 
0,9 o,5 1,4 O, O 1,4 0,4 5,e 0,6 

72,5 113, 7 189, 7 6'9, 4 254,2 142 ,8 220,1 90,0 
4,8 8,7 15,5 16, 8 32,3 28,2 2q,7 23,4 
o,o 0,4 o, 4 2, 0 2,4 2,0 0,3 0,0 

221,9 7,7 230,2 6, 2 236,5 217,0 160,3 144,6 

307 ,5 147,2 461, l 92, l 553,3 4C3,7 437,2 268,7 

132,7 2,2 134,9 0,8 135, e 133 ,3 3, l 1,0 
0,4 1,0 1, 5 21, 3 22, e 20,5 2 ,8 0,6 

133 ,2 3,2 136, 5 22, l 158, 5 153 ,8 6,0 1,7 

785,1 547,9 376,6 386, 7 763,3 2C3 ,2 704,8 205 ,5 
3,5 0,0 3, 6 O, 2 3,e 3,8 1,3 1,2 
0,4 O, l 0,5 1, 4 1,8 0,9 0,7 0,5 
9,5 1,0 17, 3 1, 3 18,6 12,4 5,2 3,7 

8 604,7 4 331,0 13 193, 7 3 703, 1 16 896, 8 773 ,9 15 940,6 9 108,0 

9 403,2 4 885,9 14 591, 6 4 092, 7 18 684,3 lC 994 ,2 17 652,5 10 318,9 

10 479,0 7 368,4 18 097,7 938, 9 22 036,6 15 680,7 19 721,5 13 715,2 
138 ,7 904,1 l 046,4 293,0 l 339, 5 1 C25,4 823,6 596,8 

56 900,8 36 816,8 97 762,7 20 245, 0 118 C07,7 1e 625 ,1 113 184,2 74 812,2 
2 791, 7 l 594, l 4 609,0 837, 2 5 446,l 3 017 ,4 4 745,6 2 505,0 
l 164,l 561,3 l 758, l 299, 1 2 C57, 2 l 253 ,3 2 029,8 l 129 ,8 
7 686,2 21 038, 7 30 218,9 11 688, 3 41 9C7,2 17 910,2 39 462 ,1 19 452,7 

22 511,3 18 887,6 47 764,8 10 107, 0 57 871, 8 27 887,7 59 351,6 28 566,7 

101 671,8 87 170,9 201 257,6 47 408, 5 248 666, 2 145 459 ,8 239 318,5 140 778 ,5 

31 964,9 29 706,6 66 671, 5 8 981, l 75 652, 1 44 516,6 73 341,2 43 531,6 

14 7 724,4 147 482,8 314 050,9 69 111, 6 383 162,6 222 @41,C 370 756,7 216 843,8 

46 872,3 18 018,5 42 993,3 16 983,5 

147 724,4 147 482,8 314 050,9 69 111, 6 430 034,9 240 859,5 413 750,0 233 827,3 

* l VGL• METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNG!BRDCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
'IR. GUETERGRUPPE 1 NNERH. DES 

AUNDESGEB. 
VERS. =E MPF • 

001 -LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL -
RINDVIEH -
KAELBER -
SCHAFE,ZIEGEN -
SCHWE !NE -
FERKEL -
GEFLUEGEL 0,5 
AND. TIERE Z.ERNAEHR o,o 
ZOO TIERE 54,6 

Oll WEIZEN,ME"IGKORN -
012 GERSTE -
013 ROGGEN 0,0 
014 HAFER -
015 MAIS 0,1 
016 REIS 0,2 
019 SONST.GETREIDE 0,0 

020 KARTOFFELN 0,1 

031 Z ITRUSFRUECHTE 1,4 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 106,7 
C 39 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 128,1 

041 WOLLE, T IERHAARE 0,1 
042 BAUMWOLLE 0,2 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,3 
045 AND.PFL.TEXTILFASERN 0,1 
049 LUMPEN U.AE. -
0 51 FASERHOLZ -
052 GRUBENHOLZ -
055 SONST .ROHHOLZ 0,0 
056 AND.BEARB.HOLZ 0,6 
057 BRENNHOLZ ,KORK U.AE. 0,1 

060 ZUCKERRUEBEN -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH C,2 
PEllFELLE,ROH 26,3 
A8FAELLE 2,8 

092 KAUTSCHUK,ROH l ,l 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 422,5 
NATURDAERME 7,8 
UEeR.ROHSTOFFE 117,3 

lll ~OHZUCKER 0 ,3 
112 RAFF IN I ER TER ZUCKER 0,8 
113 MELASSE -

121 MOST,WEIN 2,4 
122 BIER 1,0 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 4,3 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 1,5 

131 KAFFEE 2,2 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. 2 ,4 
133 TEE, GEWUERZE 2 ,1 
134 ROHTABAK,TARAKABFALL 3,0 
135 TABAKWAREN 2,9 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,9 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 18,7 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 0,0 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 65,4 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,4 
144 MILCHERZGN. 3,9 
145 ANO.SPE ISEFETTE 0,0 
146 EIER 2,9 
147 AND.FLEISCHWAREN 9,1 
l4R FISCHKONSERVEN U.AE. 3 ,4 

161 MEHL,GRIESS,GRUETZE 0,1 
162 MALZ -
163 SONST.GETREIDEERZGN. 38,4 
164 OBSTERZGN. 1,7 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,6 
166 ANO.GEMUESEERZGN. 0,4 
167 HOPFEN o,o 

171 STROH,HEU -
172 OELKUCHEN u.AE. -
179 SONST.FUTTERMITTEL 7,2 

181 OEL SAA TEN-FRUECHTE 0,1 
182 SONST .OELE,FETTE 0,4 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHltlGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. D~RCHGA~GSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSJAHR 1 DAGEGEN VCPJAHP 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- V ER KEHR 11 BEFDERDERG.I DAR. IN I BEFCEIÜJEPG. l DAR. IN 
VERSAND ( EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESA~T FRACHTERN 

36,lt 91,3 127,8 13, 9 141,7 125,6 198,3 189 ,3 
154,4 - 154i4 - 154,4 154 ,4 72 ,6 72 ,6 
176,8 O, l 176,9 - lU,9 176,8 - -

0,6 - 0,6 - 0,6 0,3 0,9 0,3 
0,6 - 0,6 O, 7 1,3 0,6 8,4 8 ,4 

- - - - - - 14, 1 14,1 
121,8 4,3 126,7 6, 2 132, 9 1C7,8 174,6 136,0 

1, l 1,2 214 o, l 2,4 0,9 0,6 0,0 
274,8 422,4 75lt9 167, 3 919,2 3Cl, 1 833,6 251,5 

0,1 0,3 0,4 3, 7 4,1 3 ,8 l ,2 0 ,9 
0,1 0,2 o, 3 - 0,3 - 0,4 0,0 
0, 1 0,1 O, 2 - C,2 0, l 0,0 -
0,0 0,3 0,3 - 0,3 - 0,3 0,3 
0 ,O 0,2 0,2 0,1 0,3 O,C 0,6 o,o 
1,7 7,6 9, 5 D, 8 lC, 3 3,3 2,3 0,5 
0,8 2,9 3, 7 I, 8 5,6 0 ,4 4,C l ,O 

0,5 0,3 0,8 0,0 C,9 0,2 3, l 0 ,6 

0.,6 29,9 31,9 19, 2 51,2 20,8 120,1 65 ,6 
28,2 2 468,4 2 603'3 584, 9 3 188,2 l 123 ,5 3 939,9 2 108 ,4 
89,9 6 156,7 6 374, 7 2 317, 6 8 692, 3 933 ,2 8 997 ,5 6 184,7 

0,7 3,8 4,6 1, 2 5,@ 2 ,8 14 ,c 1,8 
1,5 10,7 12, 4 6, 5 18, 9 5, 1 16,1 7,7 

81,1 684,5 765, 9 22, 6 7@8,5 7C9,2 588,3 540, 1 
1,7 5,5 7, 3 3, 5 10, 8 7,8 14, l 7,8 
0, l 6,5 6, 6 0,6 7,2 l' ,4 8,4 0,7 

0,0 - 0,0 - 0,C - 0,2 -
- - - 0, 0 0,0 - - -

0,6 1, 5 2, 2 1, 0 3,2 1 '! 4 ,6 0,6 
0,3 O, l 1,0 1, 3 2,2 l, 3 1, 5 1,0 
0,9 5,4 6,4 0, 6 7,C 0,7 6,7 1, 7 

0,0 0,0 0,0 - C,C - 0,4 0, 1 

3,2 71,3 74,7 49,6 124,3 55,1 135,6 66 ,8 
110,8 1 245,5 1 382,6 373, 4 l 756,C q2 ,1 1 730 ,4 899,0 

2,6 3,4 8,8 10, 2 19, l 12, 9 17,2 8 ,R 
16 ,8 75 ,9 93, 8 9, 3 1C3,l e1 ,4 55,6 39,7 

161,3 R 366,3 8 950,2 997, 4 9 947,6 5 323 ,4 10 061,3 5 472,9 
36 ,8 768,3 812, 9 424,6 1 237, 4 89 ,5 1 270,3 17 2, 1 

323,8 1 166,8 l 60810 54~. 1 2 157,C e65 ,2 l 971 ,l 831,5 

0,6 0,8 1, 6 C, 0 1, 7 0,7 1,3 0,5 
2,7 6,9 10,3 o, 2 lC,6 3 ,a 12,0 5,9 
1 ,5 0,5 2,0 o, 0 2,C 1 ,5 2,7 1,0 

57,2 7'1, 4 139,0 15, 5 154,5 82 ,2 161,4 76,8 
33,5 7,9 42,4 3, 5 45,~ 14, 8 26,1 10, 7 
10,9 71,2 86,5 11, 0 97,5 49 ,5 106 ,3 65 ,6 
40,6 31,6 73, 7 13, 3 87,C 50,4 52,4 29 ,8 

7,9 16, l 26,2 5, 6 31,8 8,8 50,3 14,5 
16 ,8 6,3 25, 5 10, 4 15,9 11 ,5 30,6 10 ,2 
14,7 153,8 170,6 43,0 213,6 111 ,2 194,5 65 ,4 
10,6 38 ,5 52, l 15, 3 67,5 14 ,9 69,4 19 ,2 
32 ,8 42,1 77,9 24, 3 102,2 56,C 81 ,9 52 ,7 
6,6 12, l 19,6 6, 2 25,8 8,2 62,9 31, 2 

247,5 359, l 625, 3 122, 8 748,1 356 ,5 618,2 237, 2 

33 ,5 198 ,2 239, 8 l 554, 7 l 794,5 1 424 ,3 1 926 ,3 l 506,9 
73 ,9 1 573, 7 l 713,0 435, l 2 148,l 126 ,C 2 087,l 330 ,9 

2,3 1, 3 4,0 0, 7 4,6 1, l 2,8 1,0 
79,6 65,7 149, 2 8, 4 157,6 63 ,1 169,2 63,0 

3,0 1,0 4,0 2, 6 6,6 0,2 6,2 3,6 
705,2 250,2 958,3 28, 8 987, 1 646,5 1 243,4 812 ,5 
64,1 119,4 192, 6 23, 7 216,1 61 ,3 226,3 133,3 
16 ,5 15,0 34,8 10,0 44,e 8 ,1 73 ,3 24 ,4 

0,5 2,0 2,6 1, 2 3, e 1,6 4 ,3 1,6 
0,1 0,0 Ot l 0, 0 0,2 0,0 0, 1 0,0 

16 ,8 18,5 73;7 3, 5 77,2 18,8 106,0 16 ,4 
21,0 34,8 57,4 30, 2 87,7 31 ,1 125,7 48,0 

0,2 1, 2 2,0 O, 1 2,C 0 ,2 2,5 1,6 
1,9 14,6 16',9 12, 2 29, 1 13 ,7 20,1 7,2 
0,7 o,o 0,7 C, 0 C,7 0,3 2, 1 0,2 

0,0 0,2 0,3 - 0,3 O,C 0 ,1 -- 0,6 0,6 O,O 0,6 0,5 0,3 0,1 
5,7 52,1 65,.1 10,5 75,5 8 ,5 73 ,2 6,5 

0,1 0,3 O,lt 0, 3 0,7 0 ,1 l, 1 0,2 
19,4 19,4 39,2 36, 2 75,3 37,4 47,6 17, l 
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VERKEHR 
NR. GUETERGR1.JPPE INNERH.DES 

BUNDE SGEB. 
VERS. =E MPF. 

211 STEINKOHLE 0,3 
213 STEINKOHLENBRIKETTS -
221 BRAUNKOHLE -
223 ßRAUNKOHLENBRIKETTS O,O 
224 TORF -
231 STEINKOHLENKOKS -
233 BRAUNKOHLHIKOKS -
310 ROHES ERDOEL -
321 MOTORENBENZIN U.AE. 1,4 
323 AND.KRAFTSTOFFE 0,2 
325 OIESELOEL,L.HEIZOEL 0,2 
327 SCHWERES HE l ZOEL -
330 NATUR-,RAFFINER!EGAS 1,0 

341 SCHMIEROELE,-FETTE 4,4 
343 BITUMEN lJ.AE. 0,1 
349 AND.MINERALOELERZGN. 0,1 

410 E !SENERZE 0,0 

451 NE-~ETALLABFAELLE -
452 KUPFERERZE -
4 53 ijAUXIT,ALUMINILMERZE -
455 MANGA!'IERZE -
459 SONST.NE-~ETALLERZE 

URANKONZtNTRAT U.AE -
SONST.NE-MATALLERZE 0 ,1 

462 EISENSCHROTT z.vE~H. -
463 SONST.EI SEN SCHROTT -
465 EISENSCHLACKEN VERH. -
466 HOCHOFENS TAUB -
467 SCHWEFELKIESARBRAND -
512 ROHE !SEN U.AE. -
513 FERROLEG.ANG. -
515 ROHSTAHL 0,1 

522 GEW.STAHL HALBZEUG 0,1 
5 23 SONST.STAHLHALBZEUG 5 ,5 

5 32 WARM GEW.FORMSTAHL 0,2 
533 KALT GEW.FORMSTAHL 0,3 
535 WAL ZDRAHT 0, 1 
536 SONST.EISENDRAHT 0,8 
537 SCHIENENOBERBAUMAT. 0,8 

542 GEW.STAHLBLECHE 0,0 
543 SONST.STAHLBLECHE 2,4 
545 WARM GEW.BANDSTAHL O,O 
546 SONST.BANDSTAHL 0,6 

551 ROHRE U.AE. 13 ,5 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 6,1 

561 KUPFER,-LEG. 0,3 
562 ALU" l'U UM ,-LEG. 4 ,5 
563 BLEl,-LEG. O,O 
564 Z INK,-LEG. 0,0 
565 SONST .NE-METALLE 

SILBER,PLATIN 1,7 
AND.NE-METALLE 2,5 

568 NE-~ EULLHALBZEUG 17,0 

611 INOlJST~ IE SAND o,o 
612 ANO.SANO U.KIES 0,0 
613 BIMSSAND,-KIES -
614 LEHM, TON 0 ,l 
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG -

621 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 
622 SCHWEFELKIES,UNGER. -
623 SCHWEFEL -
6 31 ZERKLEINERTE STEINE 0,0 
632 NATURWERKSTE !NE 0,1 
633 GIPS-U.KALKSTEIN O,O 
634 KREIDE -
639 SONST.ROH~INERALIEN 3,4 

641 ZEMENT 2,1 
642 KALK -
650 GIPS O,O 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERHHR ~IT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGA~GSVERKEHR 

GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSJAHR 1 DAGEG<~. VCRHHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERGl DAR. IN 1 BE FOERDE RG •J DAR. IN 

VERSAND i E~PFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN I IISGESA~T FR~CHTERN 

- 0,1 0,4 - C,4 - 0,1 0,6 

0,0 0,2 on - 0,2 - 0,1 0,5 

0,0 O,l 0,1 - 0,1 0,0 0,3 -
- - o,o - 0,0 - 0,4 0,4 

26,5 0,1 26H - 26,7 26,6 0,0 -
O,O 2,9 3,0 - 3,0 2,'1 o,o o,o 

- - - O, 1 0,1 - 0 ,1 0,0 

0,1 0,2 0,3 O, 2 0,5 0,3 2 ,2 1,7 

6,9 7,2 15, 5 B, 2 23,7 17,8 2'1,4 20,4 

2 .... 5,2 8, 1 
"· 8 

12,8 10,5 10,8 8,9 

7,1 2,9 10,2 3, 4 13,6 9,8 7,4 4,0 

- 0,3 0,3 O, 2 0,5 0,2 0,1 o,o 

32 ,8 13,9 47,6 26, 74, 3 66 ,7 39,1 32 ,4 

39,2 57,4 101,0 38, 9 139,9 80,2 196,9 142,7 

0,0 2,6 2,1 0, 5 3,1 1, 1 0,1 0,2 

1,4 3,5 5,0 13, 3 18, 3 15,0 3,2 1,5 

0 ,1 1,0 1, 1 0, 2 1,3 0,6 0,6 0,5 

- 1,1 1, l - 1, l 1, 1 0,3 O, 1 

0,0 0,0 O;O - o,o - 1,6 -
0,1 O,O 0, 1 - 0, 1 0 ,1 0 ,1 -

- 0,2 0,2 o,o 0,2 0 ,o - -
0,2 36,3 36t 5 - 36, 5 36,3 5,3 5,1 

0,0 6,0 6, 1 0,0 6,2 O ,O 3, 7 0,8 

- - - - - - - -
- 0,4 0,4 - 0,4 - 0,1 0, 7 

- - - - - - - -
- - - C, 0 0,C 0,0 - -
- O, 1 O, l O, 0 0,1 - 1, 1 -

0,2 0,1 0.3 C, 2 0, 5 0,4 3 ,6 3,2 

0,2 0,1 O, 2 - 0,2 0 ,1 0 ,1 0,0 

3,6 2,7 6,3 10, 6 16,9 11,9 15,4 6,9 

1,8 o,o 1,9 o, 3 2,1 0,3 0 ,2 O,l 

146,2 81,8 233,4 72, 5 3C6,0 1S5,8 225,2 122,8 

4,3 1,6 6,0 - 6,C 4,1 0,8 0,2 

0,2 0,3 0,8 - C,8 0 ,2 5 ,b 2,5 

0,3 - o.4 - 0,4 - 0,6 0,5 

52,2 7,3 60,3 15, 0 75,3 54,2 44,3 22 ,o 

23 ,8 0,5 25, l 1, 8 2b,8 22, 7 9,3 1,5 

32,0 2,6 34,b O, 5 35,1 33 ,9 7,1 5,4 

1,4 0,7 4, 5 O, 5 5,0 1,3 4,0 1,5 

0 ,8 4,0 4, 8 1, 5 6,3 l ,5 3,9 3,5 

13,4 1,2 15, 2 O, 3 15,6 5 ,2 27,4 19 ,O 

208,0 94,0 315. 5 104, 3 419, 8 25b,5 477,0 302,2 

31,8 57,7 95,6 l, 6 97,3 69,l 113,3 74,0 

17 ,3 18,3 35,9 6, 0 41,9 15 ,5 47,8 30,7 

67,0 49,8 lll, 2 20, 6 141,8 76 ,q 166,8 112,5 

0,9 o,8 1, 7 O, l 1,9 l, 3 1,7 1,1 

1,2 4,9 6, l l, 3 7,4 l ,6 l ,8 0, 1 

116,4 102,2 220,4 101, 4 321,8 128 ,3 129,8 29,8 

56,2 54,6 113,2 19, l 132, 3 63,3 103,7 55,9 

188 ,6 145,5 351, l 64, 3 415, 5 211> ,4 450,0 246,6 

0,2 0,8 1,0 O, l 1, l 0 ,2 9,1 8,1 

0,8 6,8 7, 6 O, 5 8, 0 3,6 6,7 1,4 

- 0,1 0,1 - 0,1 - 0,5 0,0 

6,4 8,5 15, 1 2, 1 17, l 9 ,5 4,5 0,6 

- 0,0 0,0 O, 0 O,O - 0,2 -
0,9 0,5 1,4 O, 0 1, 4 0,4 5,6 0,6 

0,0 - o,o - 0,0 - 0,2 -
- O, l O,l - O,l - - -

0,3 0,0 0,4 O, 2 0,6 0 ,1 1,2 0,0 

6,6 4,6 11,3 1, l. 12,4 3 ,3 24,5 11,0 

0,1 1,5 l, 7 0,0 l, 7 0 ,1 3,4 2,1 

O,l 0,0 O, 1 o, 0 0,1 0 ,O 0,2 0,0 

65,3 107,6 176, 3 63, 1 2H,4 139,3 190,9 76,9 

3,4 8,2 13,7 16, 8 30,5 26 ,8 29,4 21,4 

1,3 0,5 1, 8 - 1, 8 1,4 0,3 0,0 

0,0 0,4 0;4 2, 0 2,4 2 ,O 0,3 0,0 
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NR. 

691 
692 

711 
712 
713 
719 

7 21 
722 
723 
724 
7 29 

Rll 
s 12 
813 
814 
819 

8 20 

8 31 
839 

841 
842 

R9! 
892 
A93 

R94 
895 
R96 

910 

920 

931 

939 

GUETERGRUPPE 

STEINERZGN. 
KERAM .BAUSTOFFE 

NAT.~ATRONSALPETER 
ROHPHOSPHATE 
KAL IROHSALZE 
NAT.NICHTMIN.OUENGER 

PHOPHATSCHLACKEN 
ANO.PHOSPHATDUENGER 
KALIDUENGEH!TTEL 
STICKSTOFFDUENGER 
MISCHOUENGER U.AE. 

SCHWEFELSAEURE 
AETZNATRON 
NATRIU'IKARBONAT 
KALZIUMKARBID 
SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 
ORG.GRUNOSTOFFE 
RADIOAKTIVE STOFFE 

ALUM I~ IUMOXYD 

BENZOL 
TEEP ,PECH U.AE. 

Z FLL STOFF 
ALTPAPIER 

KlJNSViTOFFE 
FARBEM,GERRSTOFFE 
PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHA~~AZ.l'RZG. 
REINIGUNGSM.U.AE. 

SPRfNGSTDFF,~UNITION 
STAERKE,KLEBER 
SONST.CHE~.ERZGN. 

FAHRZEUGE 
KRAFTFAl'RZEUGE 
LUFTfAHRZZEUGE 
WAS ~ER FAHR ZEUGE 
SONST .FAHRZEUGE 

LANDMASCHINEN 

ELEKTROERZGN. 
ELEKTR .MASCHINEN 
DRAHT,KAßEL,ISOL. 
NACHRICHTENGERAETE 
ELEKTR.~AUSHAL TGER. 
ELEKTROMED.APPARATE 
SONST.ELF~TROERZGN. 

SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 
MET.8EARß.MASCHIN. 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR.

1
1 

Fl Ut;7E UG~OTOP EN 
SONST.N.EL.MOTOREN 
SONST.N.EL.~ASCH.AN 

941 BAUTEILE A.METALL 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISDL. 
NA EGEL, SCHRAUBEN 
WERKZEUG!' 
SCHNE IOWAREN 
UEBR.l'BM-WAREN 

951 GLAS 
952 GLAS-U.A.MJN.ERZGN. 

GLASWARE"! 
FE INKERAM.ERZGN. 
PERLEN,EDELSTEINE 
SONST.MJN.ERZGN. 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER, LEDERWAREN 
ZUGER.PELZFELLE 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPP ICtjE 
GEWEBE 
GARNE,GEWEBE U.AE. 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 
SCHUHE 

VERKEHR 
I NNERH. DES 
BUNDE SGE8. 
VERS.=EMPF. 

0,2 
0,4 

-
0,0 

-
-
-

o,o 
-

0,0 
-
-
-

0,0 
-

12,1 
1,1 

30,0 

o,,J 

-
-

0,9 
-

21 ,2 
21,4 

89,9 
12, 1 

2,C 
3,4 

108,2 

158, 7 
76,G 
10,9 

4,8 

3,7 

180,9 
29,9 

334,~ 
5,7 

21,1 
1 069,2 

332,7 
0,2 
4,7 

11,3 
63,1 

992 ,o 

1,3 

13,0 
20,8 
77,0 

8,5 
102,6 

4,3 

13,4 
7, 1 
0,6 
1,2 

72 ,o 
40,6 

39, 7 
127,2 
259,9 

881,7 
58,9 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *l 

TONNEN 

VERKEHR ~IT GESAIHVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCl4GANGS- BERIC14TSJAHR 1 DAGEGH VCRJA14R 
D. BUNDESGEBIET ES DURCHGANGS- VERKEl4R 11 BEFOERDERG.I DAR. IN I BEFOERDERG.I DAR. IN 
VERSAND 

1 
HP FANG VEP.KEHR INSGESAMT FRACHTERN l~SGESAH FRJ!Cl'TERN 

155,6 1,5 157, 2 3, 2 160,4 155, 7 4,0 0,4 
66,4 6,3 73,0 3, l 76,1 61,3 156,3 144,2 

- 1,2 1, 2 0,6 1,8 0 ,6 0,0 0,0 
0,9 0,4 1,4 0, l 1,5 0 ,4 2,9 1,0 
0,0 0,0 o;o - 0,0 - 0,0 -

131,8 0,6 132,4 0,0 132,4 132 ,3 0,2 o,o 

- 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 -
0,1 0,0 O, 1 O, 3 0,4 0 ,1 0,7 0,2 

- - - O, 5 0,5 - - -
0,0 O,O 0,0 - 0,0 - 0,1 0,1 
0,4 1,0 1,4 20, 4 21, 8 20,4 2,1 0,3 

4,3 - 4,3 - 4,3 4,3 0,5 0,3 
0,2 O,O 0,2 - 0,2 0,2 - -
0, 1 0,3 0,4 0,0 0,4 0 ,0 0,2 0,1 

- o, l O, l - 0,1 - 0,0 0,0 

457,1 207,2 676,4 289,8 966,2 711,9 l 164,6 898,9 
22,5 8,0 31,9 15, 0 46,9 34 ,o 30,5 22,2 

301,0 332,3 663, 3 82, 0 745,3 452 ,8 509 ,1 284,0 

3 ,5 0,0 3, 6 O, 2 3,8 3,8 1,3 1,2 

0,3 0,1 0,4 0,6 1,0 0, 7 0, 1 0,0 
0,0 O,O o.i O, 7 C,8 0 ,2 0,6 0,5 

8,9 6,8 16,6 1, 3 11,e 12,0 5 ,1 3,6 
0,6 0,1 0,7 o,o 0,7 0,5 O,O o,o 

488 ,6 482,6 992,5 237, 1 1 22~,6 841, 7 1 193,4 770, l 
535 ,4 263,7 820,4 203, 0 l 023,4 620,2 1 279,5 787, 1 

2 077 ,o 1 531,4 3 698,3 l 207, 5 4 905,8 2 328,7 4 429 ,1 2 058 ,4 
251,8 411,0 674,8 591, 9 1 266,7 e90,c 1 285,5 771,8 
71,9 46,5 120,4 53, 7 174, l 146 ,2 124,7 90,4 
67,0 60,3 130,7 42, 0 172, 7 et ,9 106,4 54,5 

5 112 ,q l 535,5 6 756,6 l 367, 8 8 124,5 4 e51 ,1 7 522,0 4 575,7 

8 296,9 5 758,2 14 213,7 2 220, 6 16 434,3 12 318 ,5 14 842,7 10 769,6 
764,6 1 204,8 2 045, 3 834,6 2 880,C l ~31,6 2 483,6 l 615 ,6 

1 307,0 348,5 l 666,4 767, 6 2 434,0 1 253 ,1 1 995,3 l 052,B 
110,5 56,9 172, 3 116, l 288,4 177,4 399,9 277,2 

138,7 904,l l 046,4 293, 0 1 339, 5 1 025,4 823,6 596,8 

849,9 595,0 l 625,8 364, 3 l 990,1 l 184 ,8 1 775,6 971,3 
300,7 247,4 578,0 132,0 71C, C 393 ,6 661,1 389 ,O 

2 434,4 2 185,7 4 954,3 l 499, 3 6 453, 7 3 723,9 6 928,0 4 348 ,1 
93,0 60,4 159, 1 68, 3 227,3 155, 7 293, 1 220,5 

567,0 157,4 745,6 107, 6 853,1 692 ,7 654,5 469,8 
12 453,1 9 152,1 22 674,3 4 417,9 27 092,2 lt 125,2 25 279,4 14 730,9 

5 6Bl,9 11 211,6 17 226,3 4 196, 8 21 423,l H 464,2 18 161,4 15 098,5 
5,3 7,4 12,9 O, 2 13, 1 9,9 57,5 54,6 

285,0 230,5 520, 2 1'36, 6 656,e 532 ,3 395,1 277,2 
180,4 342,0 533, 8 243,0 776,8 690,8 759,3 687,1 

1 027,4 667, 1 l 757,6 340, 6 2 C98,2 l 392 ,B l 872,9 l 152,0 
33 022, 7 11 960, 1 46 974,8 8 738, 5 55 713,3 35 259,3 56 346,2 36 413,2 

52,4 10,3 64,0 9, 8 73,8 54 ,9 164,9 122,9 

202,3 86, 1 30114 70, 2 371,6 2C7,1 322,5 180,7 
171,7 85, 1 277,6 26, 6 304, 2 163 ,6 288,5 124,0 
8R0,8 661,B 619, 5 218, 5 838,l C49,4 583,8 833,1 
338,2 135,6 482,4 122, 4 604,8 4Cl,4 395,5 226,6 
146,2 615,3 864,0 389, 5 2 253,6 200,9 990,4 017,7 

59,7 46,9 111,0 11, 4 122,4 73 ,5 185 ,8 141,5 

459,8 196 ,2 669,4 110, 8 78C,2 415,1 911,6 495,7 
319,1 134,3 460,5 67, 8 528,3 367,2 344,7 189,9 
44,4 82,3 127, 3 29, 5 156,e 35,6 208,9 48,9 

281,l 101,6 390,0 79, 6 469,5 361 ,9 378,9 253,8 

432,3 855,1 2 359i" 946, 9 3 306,3 629,C 3 252,3 682,9 
177 ,1 258, 7 476,4 103, 1 579,5 258,3 496,l 224,7 

151,2 2 612,6 2 803,5 002,6 3 806,2 850,6 3 719,3 1 454,4 
l 236,2 l 740, 1 3 103,5 785, 9 3 889,4 l 702,5 4 384,4 2 078,2 
3 463,3 2 363,3 6 086, 5 969,6 7 056,0 3 ~93,2 6 568,8 3 899,9 

460,0 10 337,4 12 679,1 4 123, 4 16 802,5 5 948,3 14 649,8 6 371,9 
660,9 1 257,7 1 977,5 3 261, 9 5 239,3 2 938 ,5 5 279,9 3 242,7 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES 

BUNDESGE8. 
VERS.=EMPF. 

REISEARTIKEL 14,0 

971 KAUTSCHUK WAREN ANG. 37,6 
972 PAPIER,PAPPE 152, 7 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 137,8 
974 DRUCKEREIERZGN. 4 420,8 
975 MOE8El 17,5 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 7,2 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 348,4 
FOTOCHEM. ER ZGN. 14,0 
KINOFILME 537,5 
UHREN 9,8 
MUSIKINSTRUMENTE 139,l 
SPORTART.,SPIELWAR. 27,l 
KUNSTGEGENSTAENDE 29,7 
SCHMUCK-, GOLDWAREN 20,7 
SONST.FERTIGWAREN 't66,2 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 15,0 
992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 0,3 
993 UMZUGSGUT 9,7 
994 GOLD,MUENZEN 4,8 
999 SAMMELGUETER U.A. 

DIPLOMATENGUT 6,7 
GESCHENKARTIKEL 4,5 
PERS.EFFEKTEN 185,2 
BEHAELTERSENDUNGEN 7,6 
WARENPROBEN 51,7 
SONST .SAMMELGUT 481,2 
TRANSPORTGUETER ANG 552,7 
DIENSTGUT 3 680,6 

ZUSAMMEN 18 843,8 

CURCHGANGSVERKEHR 21 . 
INSGESAl'T 18 843,8 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERK EHRSBEZ lliHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

VER~EHR IHT GESAMTY,ER-1 GESAMTYERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSJAHR 1 DAGEGEN VCRJAHR 

D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG., DAR. IN I BEFCERDERG.I DAR. IN 

VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

105,2 613,8 733.1 494,9 1 228,0 589,9 l 111,5 498 ,O 

337,6 359,8 735, l 174, 5 9C9,5 463,0 894,5 447,l 

154,0 54,2 360,9 23, 2 384, 2 151, 1 531,l 279,9 

476,l 217,2 83111 99, l 930, 3 477,l l 046,5 387,3 

8 992,7 6 690,0 20 l03t 5 l 823, 7 21 927,2 e 253 ,5 23 788,7 9 505,8 

279,3 146,0 442,7 131, 0 573,6 400 ,9 464,l 265 ,2 

77,2 87,4 171, 8 48, 7 22C,5 90 ,8 204,2 93,6 

3 947,7 3 786,4 8 082,5 2 494, 4 10 576,9 t 6C5,C 10 007,8 6 017,l 

164,7 44,9 223,6 36,6 260,2 184 ,8 375,2 271,2 

498,4 582,6 l 6181, 5 259, 5 1 878,0 573 ,9 l 951,6 566, l 

345,l 221,8 576;7 399, l 975,8 496 ,2 861,3 419,8 

2 036,4 l 't78,7 3 65't,2 677,8 " 332,0 2 446,6 5 003,l 2 835,0 

388,2 571,9 987, 2 't30, 2 l 417,4 641,9 l 427,5 791,4 

95,4 196,2 321, 3 168, 2 489,5 243 ,7 425,2 219,4 

176,5 255,9 453. l 143, 8 597, 0 176,4 548,0 167,6 

4 541,9 4 19't,6 9 202,7 3 197, 2 12 399,9 6 682 ,8 11 822,8 6 300,2 

144,5 39,3 198, 7 24, 0 222,7 164 ,1 283,0 193,0 

18 ,1 1,9 20,4 36, 5 56, e 43,3 56,5 31,2 

355,2 258,5 623,4 370, l 993,5 t66,7 l 146,7 779 ,5 

81,8 314, l 400,8 27, 5 428,2 212 ,8 172,6 37 ,5 

551,3 365,7 923,7 366, l l 289,9 171 ,5 l 177,l 189, 7 

465,9 39,l 509,4 23, 5 532, 9 428,2 679,2 580,9 

2 323,0 4 267,3 6 775, 5 1 726,0 8 501,4 4 611 ,5 8 515,7 4 657,9 

150,4 78,2 236,2 12, 8 249,0 179,8 398,3 245,7 

326,5 433,2 81114 163, 7 975,l 295,5 803,6 239,7 

11 162,2 6 520,3 18 163, 7 2 907,4 21 071, l 14 130,7 18 483,l 12 330,7 

6 245,9 13 177,8 19 976,4 2 573,7 22 550,l 1, 196 ,6 24 452,3 16 963,2 

10 140,1 4 211,2 18 032,0 749,9 18 781, 8 e 415,8 17 lB,2 7 282,7 

147 724,4 147 482,8 314 050,9 69 111, 6 383 H2,6 222 841 ,C 370 756,7 216 843 ,8 

. . ; . 46 B72,3 18 018,5 42 993,3 16 983,5 

147 724,4 147 482,8 314 050,9 69 111, 6 430 034,9 240 859,5 413 750,0 233 827,3 

•I VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGS~ERKEHR. 
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v. GUET ERV ERK EHR JAHR 1974 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZ I ELFLUG,L ~ETZEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERKFHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

vo~ STRECKEN- NACH STRECKENZ!ELFLUG'LATZ 1 NSGE SAHT DAR. IN 
~ERK ,-FLUGPL. HA~ HAJ BRE DUS 

1 
CGN T FRA STR NUE MUC BER UFB FRACHTERN 

HA~BURG 127,4 4,9 315,4 196 ,2 3 542,7 106, 4 38, 6 219, 9 001,2 1,8 5 554,5 2 703,1 
HA~NOVER 123,1 55,0 8,9 o,o 3 568,2 43,2 2,0 47,0 498, 3 4 346,0 2 916,1 
8REM EN 7,2 33,9 0,4 1,3 1 077,5 3, 3 9, 1 52,1 1 184,9 729,8 
DU ES S EL DtlR F 

I · 

246,7 21,2 1,0 3 244,8 280,6 24,7 281,3 698,7 8,2 5 807,3 3 088,6 
KOELN/BO~N 359,3 0,3 2,9 1,2 2 901, 6 44,2 22, 5 106, 9 380,0 1,5 3 820,5 2 403,8 
FRANKFURT 595,6 2 166, 0 690,7 5 584,0 3 421,4 3 786,2 2 628, 1, 299,5 6 509, 2 25,3 37 705,8 19 131,9 
STUTTGART 121,5 33,2 7,4 65,8 11, 1 3 596,9 30, 3 511, 1 4 377,4 2 752,0 
"llJ ER N8ERG 19, 9 1 o, 5 ' - 12,1 5,3 l 506,9 1,0 ?37,8 o,o 1 793,5 1 102,2 
MUENCHEN 378,9 72,0 26, l 204 ,9 144,1 3 998,0 71, 5 1, 8 697,6 o,8 5 595,7 2 591,9 
'!ERL IN 

1 
812,7 293, 3 89,R 570,l 271,9 2 622,0 418,0 204,8 407,0 10,4 5 700,1 757,5 

SONST. FLUG•L. 

1 

1,0 O,O 30, 3 31,5 o, l 0,2 5,7 68,8 53,4 

INSGESA~T 665,2 757,9 877,R 6 764,0 4 051,2 26 089,0 5 784,8 2 922, 5 6 402,2 10 591,7 48,l 75 954,5 38 230,3 

1 
DARUNTER IN l FRACHTER~ 3 608,4 226, 3 997,3 3 449,l 2 360,5 18 306,2 3 075,0 l 134,2 2 944,4 127,3 1,6 38 23C,3 

2. VERKFHR MIT GEBIFHN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKE~- VON STPECKENHFRKUNFTSFLUGPLATZ !NSGESA~T DAR. IN 
Z IELL AND HA~ HAJ BH 1 DUS CGN FRA STR NUE MUC 8ER UEB FPACHTERN 

FINNLAN~ 118,6 202 ,3 l 422,2 l 743 ,o 91C,5 
SCHWEDEN 166,6 0,5 0 ,? 1,5 2 457,l 0,2 103,8 2 1zg ,9 908,6 
~ORWEGEN ? 2C, l 0,1 0,0 24,R 153.5 6,9 406,0 19 ,d 
0AEN FMAKK 366,5 39,0 422 ,Q 658,3 5 499,1 853, 9 242,6 8 082, 3 6 161,2 
GR BRIH~N 958,7 282,2 200,0 4 520,0 519,7 16 317,1 972,9 162,9 669,l 211,8 24 313 ,5 18 C4Q, 7 

IRL ANO 569,5 b57,3 30, 6 9,1 l 26t,7 124,1 

ISLAND 1,~ 10,9 12,0 
N!EOERL\NDE 50"3, 7 882,1 58,3 333 ,! 102,4 5 868,4 230,8 466,3 56,0 9 591 ,o 5 906,6 
BELGIEN 59,0 1, l l O ,1 b3,4 4 603,:) 372,7 347,l 5 453,4 3 336,9 

LuXEMBURu 174,5 0,7 175,2 30,l 
FRANKPflCH 471,5 85,6 17,l 773 ,3 197,4 8 249,2 lH,5 6, 5 887,1 117,0 10 962 ,3 6 159,6 
SPANHN 285,C 0,2 ":1.42 ,o l!Jl,9 5 721,2 215, 5 127,0 10,0 6 802 ,9 3 828,8 

PnRTUGAL 27,2 67,1 2 640,1 14,3 17, 5 2 766 ,2 944,0 

MALTA 454,2 62,6 'H6,8 482,1 

SCHWEIZ 532,1 0,9 752,5 296,7 6 659,9 780, 5 35R,2 10 380,7 2 940,0 

OEST tRRclCH 1,5 280,0 29,B 4 OR4,1 98,1 634, 2 5 127, 7 l 207,9 
ITALIEN 3R5,2 3,7 587, 7 2C7,4 10 417, 1 332,7 499,2 12 433 ,o 6 713,9 

GRI ECHE'lLAN!J 349,1 2 028,6 lPl, 7 o, l 101,7 2 663,1 196,2 
TUEPKE I 56,7 C,l l 681,1 0,5 o, 5 111,0 l 85C ,0 5A,7 

JUG ISL A,n EN 46,? 135,6 l 946,l 258,8 2 386,7 828,2 
UNG~RN 30,Q 716,1 q1,4 838 ,4 
TSCHECHOSLUW 594,3 5, l o,o 599,4 
ql)MAEN IEN 0,3 707,0 21,4 728 ,7 8,7 
·,ULGAR I EN 7,5 347,9 14,0 369 ,4 35,C 
0 ~LEN 20,B lb ,2. 170, 7 9,5 21 7 ,2 15,3 
SOWJ ETUN !ON 2,8 486,2 489,0 

':llRflPA ZUS. 4 255,l 297,6 275,4 9 Q19,9 190 ,·1 84 675,3 5 246,9 l 70, 0 5 978,1 385,6 10,0 114 404,6 59 865 ,9 

LI gy EN 125,4 52, 8 191,8 344,2 8,5 48, 1 77C ,8 545,8 
TUNfS I EN 40,4 390,2 43,3 473 ,9 80,4 
ALGERIFN 7~,q 2,3 190,3 62,2 147,8 66,3 539,7 450,2 
'1AOOKKO 3, l 350,9 12, 2 o,8 367,1 36,0 
~AURETAN!EN 1, 7 l, 7 1,7 
~All 55,8 55,8 55,8 
SENEGAL 159,9 159,Q 64,7 

LIBERIA 16,4 16,4 
NIGFR 25,7 25,7 25,7 
GHA~A 18,R 231,9 310,7 82,7 

NIGERIA 25,3 436,0 461,3 55,9 
KONGO VR 26,6 26,6 26,6 

ZAIO E 98,'1 98,3 47,7 
AEGY OfE~ 334,7 063,3 6, 2 122, B 526,9 586,4 

SUOAN 10,4 101, 3 2,8 114,5 18,2 
AfTHlO'IEN 19,g 17,7 556,4 594 ,o 166,7 

UGANDA o,o 4g,4 40,1 1, 3 90,9 40,1 
KENIA 91,4 632,6 31,6 B,6 764,4 348,2 

TANS AN lA ~.1 64,8 4,2 69 ,1 
SAM~[A 23,8 39,2 26,6 89,7 89,7 
'10SA•81K 25,5 25 ,5 25,5 

~AUP IT IUS o,o 27,9 27,9 
SUEDAFRIKA 42.6 13,0 4 880,2 31, 9 4 967,7 600,5 

AFRIKA ZUS. 677,q 55,l 563,4 143,5 9 657,6 152, 8 44,1 284,0 11 578,4 4 348,6 

KANADA 6,5 6 542,4 22,4 30, 3 6 601,6 4 995,l 

VER STAAT 0 17,6 9,0 4,8 670,6 39 765,8 637,2 564,0 l5,6 42 694,7 35 156,5 

VER STAAT w 21, 2 l 782,9 14, 3 l 818,4 l 586,2 
MEXIKO 51,4 628,4 679,8 101,1 
HONDURAS RE, 24,0 24,0 24,0 

*l EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH, ERLAEUTERUNGEN, 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

c. V ER F L EC HTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECK ENZ I EL FLUGnAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
Z IELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN 1 FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

BAHAMAS 0,2 34,5 34,7 
PANA'MA B,5 8,5 

JAMAIKA o,o 76,2 76,2 

CURACAO 13,4 l, 0 14,4 13,4 

TRINJO.U.TOQ 1,5 1,5 
KUBA 1,8 1,8 
VENEZUELA 462,5 462 ,5 32,6 

SUR !NAH 1, 2 1 ,2 

BRASIL JEN 20,0 6 133,0 7,1 6 160,1 4 744,4 

PARAGUAY 48,9 2,3 51,2 0,6 

URUGUAY 52,B 52 ,8 
ARGENTJNI EN 19,4 31,1 152,4 202 ,8 633,5 

KOLUMBIEN 644, 1 644,1 
ECUADOR 155,5 155,5 
PERU o,o 522,3 522 ,3 

BOLIVIEN 227,8 227,8 

CHILE 442,9 442 ,9 129,9 

A,~ERIKA zus. 52,2 28,4 6,5 24,8 753,3 58 710,3 659, 6 618, D 25,6 61 878,7 47 417,3 

ZYPERN 59,9 10 5, 7 41, 1 31, 7 238,3 223,C 
LI QANON 1,6 1 ,2 4 615,8 3,0 56,2 4 677,B 3 615,9 

ISRAEL 2,7 5 ,8 l 99C,2 257,6 2 25f, ,3 l l 93,3 

JORDANIEN 294,4 1, 6 2g6,0 Q,9 

SYRIEN 0,7 86,4 103,9 191, 1 0,7 

IRAK 23,2 3C 1, 4 6,1 330,7 57,5 

IRAN 471,9 4 C66,0 4, 1 o, 0 7".\,4 25,7 4 641,0 344,5 

KUWAIT 468,5 468,5 13,0 

BAHREIN 37,8 ~7,8 
KAT AR 1,0 1,0 
SAUDI ARAB 9,0 2 C61, 2 39, 0 39,2 18,0 166,5 884,5 

JEMEN 12,4 18,l 3C' ,5 30,5 

OMAN 56,4 68,?, 124 ,6 124,6 

V.A.EM!RAH 24,7 17,0 2, 8 27,3 71,8 71,4 

PAKISTAN 54,4 794,5 848 ,9 251,6 

BANGLADESH 22, 7 60,6 83,3 83,3 

AFGHANISTAN 294,7 294, 7 11,2 

!NO! EN 0,9 21B,6 219,5 54,1 

BIR~A 0,5 68,0 68,5 68,0 

THAILAND 425,6 425 .~ 0,9 

MALAYSIA 21,7 21,7 0,5 

SINGAPUR 813,4 813,4 
INDONESIEN 184,9 184 ,g 

PHILIPPINEN 86,5 86,5 27,5 

HONGKONG 579,7 579,7 2,0 
JA,AN 216,0 4 G57,9 4 273,9 977,1 

ASIEN zus. 726,5 12,4 22,7 24,4 121,0 22 658,6 88,7 71, 1 663,2 43,7 24 432,4 11 045,0 

AUSTRALIEN 16, 1 478,9 495 ,o 311,3 

~EUSEELA~D 1,0 1,0 

AUSTR.-OZ.lUS. 16,l 2 479,9 2 496,l 311,3 

INSGESAMT 711,8 338, 3 359,7 10 532 ,6 224,6 178 181,7 7 148,0 285,2 543,4 454,9 10,0 21~ 79C ,1 122 988,l 

DARUNTER IN 
FRAC~TERN 719,8 980,3 86,4 4 516 ,2 2 058,7 !OB 127,0 4 662,9 121, 7 667,4 47,7 - 122 988,1 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 

HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE aus CGN FPA 1 STR NUE MUC tlER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 53,B 0,3 16,0 492,3 562, 3 339,7 

SCHWEDEN 136,6 o,o 0,3 2 245,8 o, 1 24, 5 407,4 2 079,8 

NORWEGEN 166,0 1,9 20,1 18,6 206,6 19„a 

DAENEMARK 569,3 24,3 260 ,3 118,4 4 324,4 257, 1 o,c 177, 7 5 731,5 4 184,1 

GR BRITANN 922, 8 089,1 161,4 3 392 ,4 044,9 16 645,2 481, 0 128, 6 605,6 520,0 8,1 24 999,0 18 844,6 

IRLAND 8,0 224,3 818,9 1, 2 51,4 1 103,8 428,b 

ISLAND o,o 13,9 0,8 14,7 13,9 

NIEDERLANDE 713,6 321,4 58,7 216,8 95,7 3 259,9 518,6 o, 4 401, 4 106, 7 693,1 3 228,3 

BELGIEN 143,6 0,2 0,3 6, 1 11,8 3 558,1 164, 4 149,4 4 033,9 2 684,2 

LUXEMBURG 76,2 76,2 

FRANKREICH 451,9 120,2 14,g 539,4 372,7 6 C41,6 384,1 28, 8 532, 7 169,6 q 655 ,q 487,7 

SPANIEN 220,0 o, l 350,1 46,4 5 006,3 136,5 153, 0 5 912 ,5 088,6 

PORTUGAL 5,4 21,4 l 136,6 1,9 5,2 l l 7C ,5 458,3 

MlLT A 421,8 53,0 474,8 421,8 

SCHWEIZ 377,8 0,5 848,0 328,7 5 409,6 588, 5 948,4 8 501,4 3 805,0 

OEST ERREICH 2,5 0,6 62 ,8 10,3 l 803, 7 58, 8 o,o 250, 4 2 189 ,1 845,0 

!TAL IEN 431,2 3,8 028,2 264,B 9 05C,4 385, 8 1, 8 831,9 11 997,B 5 561,4 

*I EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVFRKEHR JAHR 1974 

c. VERFLECHTUNG NACH STPECKENHERKUNFTS- UNO STRECK ENZ I tULUGPLAETZEN BZW. LAENDEPN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETtS 

AUSL AOUNG 

TONNfN 

VON STRtCKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFT SLANiJ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NU E HUC BER UEB FRACHTERN 

GRIECHENLAND 120,3 1,1 158,6 155,6 0,0 410,9 l 846,7 62,5 
TUERKEI l 01, 2 4, l 766,9 0,8 0,0 550,7 2 423,b 12,4 
JUGOSLAWIEN 0,7 21,3 897, 9 1, 7 o, 3 198,6 2 12C ,6 486,4 
UNGAkN 13,9 0,1 323,3 31,5 348,8 0,4 
TSCHECHOSLOW 262,4 0,4 262 ,B O, l 
RUMAENIEN o,o 1,0 201, l 0,7 9,2 212, 1 4,5 
BULGARIEN 102, 5 2, C o, l 3,1 107,7 
POL FN 19,<' 15,4 239,7 0, l 274,2 0,2 
SOWJ ETUo\ilON C,5 c,o 1,C 734,7 736 ,2 43,0 

E~ROPA ZUS. 4 2 22, 7 562,4 235,3 8 665,4 329,7 66 6C6,4 3 139, l 160, 0 5 335,8 796,3 8, l 93 063 ,2 52 099,7 

LI B} EN 30,9 3C,9 15,l 
TUNtSIEI'< 56,0 422,4 6,t' 484,4 128,7 
AL GlcR I EN 30,2 3C,2 
MAROKKO 9,5 352,5 3,9 365,9 32,9 
SE~EGAL 228,l 0,0 228,2 174,9 
LIBtRIA 4,1 4,1 
GHANA C,4 176,8 177 ,2 20,3 
NIGERIA 123,9 123 ,9 
ZAIP E 3,6 60,0 63,6 5,7 
ANGOLA 8,5 e,5 
AEGYPTEN 23,5 847,l 17,0 120,1 007,6 442,3 
SUDAN 35,5 1, 3 36,8 0,3 
AETHIOPIEN 48, 7 26,0 935,9 489,2 23, 0 278,3 801 ,o 533,5 
UGANDA 10, 0 45,8 1,6 57,3 10,0 
KENIA 12,0 3 620,6 6,2 3 638,9 758,8 
TANSANIA 3, 8 1,4 5 ,3 
REUNION 0,9 0,9 
MUR ITIU> 107,C 107,C 2,7 
SUEDAFRIKA 646,C 641',0 326,5 

AFRIKA zus. 4g, 7 1 O,C' 111,6 23,5 8 675,0 507,l 23, 0 418,9 9 817 ,8 4 451,8 

K ANAOA 8,9 2, 7 10,8 5 588,4 21, 6 8, 9 5 641,3 4 186,6 
VER STAAT (' 245,l 1, 5 526, J 709,2 63 427,7 B94, 1 949,0 1, 2 67 753, 8 52 742,e 
VER STAAT w 6,3 O,b 3 756,3 17, 3 ,3 780 ,5 3 589,l 
MEXIKO n,3 535,9 562 ,2 
BAHAMAS 2,8 2 ,8 
PANA~A 2,5 2,5 
JAMAIKA 0,5 32,6 33,1 1,1 

CURACAO 27,2 27 ,2 
TRHIIO.U.TOB 33,0 33,0 
VENEZUELA 0,3 221,1 221,4 1,4 

BRASIL IE~ 3 %6,3 13, 2 3 979 ,5 873,1 
PARAGUAY 92,6 0,1 92 ,7 1,5 
URUGUAY 163,l 163 ,1 
AR GENT IN I tN 966, 7 2,3 969,0 513 ,1 
KOLUMBirn 2,9 636,4 639 ,3 12,5 
ECUACOR 0,3 41,2 41,5 0,1 
PERU 1,2 151,0 152,2 C,6 
BULIVI EN 0,0 144,5 144 ,5 1,6 
CHILE 0,1 4\C,6 2,5 413 ,2 238,1 

AMERIKA ZUS. 2'>1, 5 10,4 528,6 752,3 80 199, 8 q15, 8 993, 3 1, 2 84 652 ,8 64 161,6 

ZYPFRN G,7 22,1 22 ,8 
LI BA NON 9,2 l 933,4 1, 8 123,0 2 067,4 l 260,9 
ISRAEL C ,3 649,l 6 086,3 3,7 1, l 893,2 25,0 7 65b,7 6 296,7 
JORDANIEN 162,l 162 ,1 1,1 
SYR l F'l 3,1 52,7 55,8 
IRAK 22,5 5,3 27,8 
IRAN 2 291, 5 247,1 2 536 ,5 0,9 
KUWAIT 90,4 90,4 
BAHREIN 9,4 9,4 
SAUO IARAB 32, 0 371,9 o,o 403 ,9 327,0 
V.A. EMIRATE 30,2 26,4 9, 2 65,8 65,8 
PAKISTAN 955,9 955,9 476,5 
AFGHA'l IST AN 6B,3 68 ,3 
INOifN D,l 3 344,3 3 344,4 468,5 

SRI LANKA 8,5 8,5 
THAILAND 69,B 865,2 934,9 24,5 
MALAYSIA 3,4 3,4 
SINGAPUR l 86, 1 975,5 57, 8 219,4 74,0 
INDONESltN 112,2 112 ,2 0,4 
PHIL lPPINEr. 47,9 47,9 
HONGKONG 92 ,o 2 383,3 49, 6 2 524,9 318,0 
JAPAN 8 53, q 5,2 5 034,4 5 892, 7 2 737,3 

AS I Er. zus. BB5,r 387,5 655,2 25 818,1 63,3 60,0 321,2 25,0 29 215 ,2 12 051,7 

AUSTRALI EM 397,2 397,2 1,6 

AUSTR .-OZ .z US. 397,2 397,2 1,6 

INSGESAMT 5 407,8 582,9 235,3 9 693,1 3 760,7 181 698,5 4 625, 3 243,0 9 069,l 822,4 8,1 217 146,2 132 766,4 

DARUNTER IN 
FRACHT ERN 550,5 250,2 8,7 4 809,6 507,l 120 281,9 2 470,7 128, 7 698,2 52,8 8,1 132 766,4 

*I EINSCHL. UHLADUNGEN, VGL. HETH. ERLAE UTE RUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 197<t 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERHHR 1 NNERHAL 8 DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZ IELFLUGPLATZ 1 NSGESAMT 

FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MLC BER UEB 

HAMBURG 91,6 28,l 210,1 129,9 361,3 102,5 39,2 217, 3 642,l 2,3 824,4 

rANNOVER 51,2 3,9 4,8 2,4 68,5 18, 8 2,0 35,3 320 ,1 0,2 507,2 

~REMEN 8,C 3,4 1,1 1, 7 138, 2 3, 4 0,6 7, 1 40 ,2 0,4 204,3 

OUESSELDORF 179, 8 10,4 5,6 28,2 104,9 249,1 10,3 1qq,6 551,2 7,1 2 3't&, 3 

KOELN/ BONN 216,8 1,,0 8,4 4,9 97,8 U,9 10,6 69,5 339,l 1,1 781,1 

FRANKFURT 629,2 300,8 121 ,5 618,8 287,1, 37C,O 242, 8 088,5 4 570 ,1 2 ,8 8 232,0 

S TUTT GART 99,0 28,5 7,2 40,2 8,D 35, 5 3,8 15,0 409,3 0, l 64&,6 

NUERNBERG 21,e 10,5 0,9 9,7 4,0 32,9 1, 4 2,5 153,3 0,0 237,0 

MUENC HEN 223,8 30,7 11> ,1 74,9 147,l 2H,3 28,2 6,2 396,9 1,0 1 199, 2 

8ERL IN 314,4 211,0 61,2 364,6 144, 3 928,8 320,l 141,6 3C4,4 11,9 2 802,2 

SONST. FL UGPL. C,1 0,0 0,9 0,0 22,4 31, 7 C,l C,2 8,0 0, l 63,5 

INSGESAMT l 744,C 692,8 252,9 1 330,0 753,2 2 064,6 2 152,2 457,2 l 939,3 7 430,6 26,9 18 843,8 

2. YER~EHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND ---·HAJ BRE DUS CGN 
1 

FRA STR NUE MLC BER UEB 

FINNLAND 130,0 56, 7 5,B 244,2 88,9 501, 3 187,2 31,l 1(5,6 14, l O,O 1 365,0 

SCHWEDEN 175,0 l6R,5 1 B, 7 336 ,6 213, 7 042, 0 449,7 89,2 21C,O 30,5 0,7 2 734,4 

NORWEGEN 105,2 25,0 2 ,5 118 ,2 78,8 467,3 120,4 21,4 7C,6 10,2 0,1 l 019, 7 

OAENEMARK 112, 2 55,3 10,9 140,4 157,3 474,6 165,4 23,9 117, l 20,8 0,0 1 278 ,o 

GR BR IT ANN 118, 3 977,B 21&,7 4 617,9 287,7 6 847, 1 880,6 530,9 094,8 265,7 0,9 18 8 38, 5 

IRLAND 51,9 3R,9 12,7 438,9 70,6 420,B 166,8 37,2 e-t,4 11, l 0, 1 l 330,4 

ISLAND 11, 1 10,B 0,4 19,5 14,2 45, 1 14,7 3,9 ll,4 C,9 132, 1 

NIEDERLANDE 258,5 155,l 16 ,1 71,4 28,0 957,6 345,3 82,4 287,1 90,6 0,0 292, 1 

BELGIEN 59,5 81,3 10 ,o 35,0 38,3 914, 5 276,3 32,0 21B,3 6 7, 1 0,0 732, l 

LUXEMBURG 4,9 .3,0 0,3 2 ,ll 0,3 38,2 1,4 1,0 6,0 4,3 &2, 2 

F"ANKRE ICH 462,4 440,0 74 ,1 496,6 309, l 1 809,9 495,5 239,2 861, 7 105,9 0 ,1 5 294, 5 

SPANIEN 387,9 123,9 57 ,1, 429,4 177,1, 2 942,8 479,0 134,2 495,5 46,2 10 ,2 5 284,3 

PORTUGAL 7B,4 57,B 19 ,6 115 ,2 38,8 1 203,0 97,5 19,& lC4,0 9,2 0,0 l 743 ,O 

MAL TA lC,4 2,7 l ,2 470,8 6,4 89,8 9, l 4,8 7,C 12,9 615 ,o 

GIBRALTAR 1,7 0,4 l ,5 1,0 0,0 1, 0 C,4 0,3 C,3 6,5 

SCrWEIZ 368,7 38,7 26 ,6 545,3 126,5 l 213, 5 351,0 41,4 652,3 94,4 0,3 3 458, 7 

OESTERREICH B2,2 99, 7 17,9 263 ,2 85,8 l 001, 8 l3B,7 18,3 341,C 69,2 0,2 2 123, 8 

IT ALi EN 462,9 37s,2 71,4 78 3 ,2 291,3 3 134,2 482, 7 145,8 565, 2 74,8 0,2 6 387,0 

GRIECHENLAND 82,4 22,5 25,5 325,6 36,3 992,4 15e,3 24,7 154,1 10,6 o,o 1 8 32, 2 

TUERKE 1 47, 7 39, 1 14,2 99,9 38,1 641, 1 81,5 32,6 ~5, 3 14,0 O,C l 303,S 

JUGOSLAWIEN 112, 7 4C,1 17 ,3 167, 7 98,2 472, 1 8e, 8 56,3 264, 9 12,8 0,3 l 331, l 

UNGAR~ 27,4 17,3 3,9 79,9 45,8 270,2 49,4 19,4 139,C 4,2 656,6 

ALBANIEN C,2 0,3 0,4 0,2 2, 5 C,6 o,o C,l o,o 4,5 

TSCHECHDSLDW 24,4 11,l 3,8 44,6 41, 3 191, 5 2t:,9 5,9 32,2 5 ,3 0 ,o 387,0 

RUMAEN IfN 27,9 7,4 4,7 80, l 20,5 337,6 31,4 11,4 68,5 5,4 594,8 

BULGARIEN 13,q 24,3 3 ,5 31 ,9 30,5 15 3, 9 16, l lE!,6 1 e, 5 1, 7 312, B 

POLEN 62,9 29,6 9,4 106,6 65,5 341, 4 eo, e 53,5 lC9,A 11,6 B71, 1 

SOWJETUNION 16,3 27,7 4,6 37,9 30,7 160, 7 42,8 14,6 32,8 1,7 369 ,6 

EUROPA zus. 4 296,7 930,4 650,9 10 104,2 3 420,2 26 874,0 6 238,3 693,5 6 144,4 995,1 13,1 63 360,7 

LIBYEN 173, C 37,4 74,6 264,B 16,3 445,5 7f ,3 17,l 117,9 9,0 9,5 243,2 

TUNESIEN 12,5 24,2 2 ,5 105,4 35,5 246, 7 BC, 2 10, 3 f9,2 4,3 0,1 590,b 

ALGERIEN 103,l 8,8 6,8 280 ,2 93,2 262, 7 120,5 22,7 34, 7 18,4 0,1 9 51, 3 

MAROKKO 22, B 29,2 4 ,5 , 52,2 27,4 175,2 3t,4 29,l 19,2 3,3 0,0 399, 3 

M AURET AN I rn o,e 6,9 o,o 0,3 l, 5 9, 9 C,6 o,o 1,2 0,6 22 ,o 

~AL I l,1 2,1 0,1 2,4 2, 8 63, 2 2, 2 0,2 C,5 1 ,1 75,7 

SENEGAL 11,C 4,3 1,1 6,B 4,0 42, 1 3, 4 1,4 3,3 2,2 79, 6 

GAMBIA 0,4 0,1 0 ,l 0 ,1 0,2 0,5 - C, l 0,1 c,c 1, 5 

GUINEA POPT C,3 O,l 0 ,1 0,0 0,0 1, 6 C,1 0,0 C,3 2,4 

GUINEA REP C,2 o,o 0 ,l 0,1 0,0 1, 3 C,2 0,1 1, B 0,0 3,9 

SIERRA LEONE 4,7 2,3 0,2 O,A 1,7 3, 5 2,0 0,3 2,1 0,9 18, '5 

LIBERIA 11, 3 o,8 0,5 43 ,g 3,0 11, 7 3, 0 C,7 3, 1 0,4 78,5 

ELFENBEIN-K e,c 13,0 0,5 5,A 9,4 31, 4 7, 1 1,2 5,8 1,0 83,2 

OBERVOL TA 0,6 4,7 0 ,1 0,B 2, l 6, 4 C,5 C,2 C,B l ,o 17, 2 

NIGER 0,4 5,0 0,1 1,0 4,9 7, 1 0,9 0,3 C, 5 0,1 20, 2 

TSCHAD 0,4 3,2 0,9 3,6 5,4 c,2 o,o C,6 0, l 14, 3 

G~ANA 36,9 11,5 3,9 91,3 12,2 96,9 22,2 3,2 e, 4 1,2 287,9 

TOGO 2,7 2,3 0,5 4,5 3,2 9, 2 1, 6 0,7 3,2 0, 7 28, 5 

DAHOME 2,4 1,3 0,1 0,3 1, 7 5, 8 C,4 0,2 ?,6 o,o 14, 7 

NIGERIA 114, 7 31,7 6,0 37,8 21, l 241,~ 35,l 8,A 26,4 2 ,5 525, 3 

KA~ERUN 6,7 3,4 D,9 6,6 5, l 9, l 4,5 1, 9 4,7 0, l 43,0 

ZENT AF REP 0,9 0,2 0,1 1,2 1, 3 6,7 0,5 0,3 C,7 0,1 12, 1 

AEOU-GUIN RP o, 1 0,0 l, 7 0,4 2,0 4,3 

GABUN 6,1 5,7 o, 7 8,2 2,2 10, l 2, 3 0,9 5,1 l ,2 0,1 42,7 

KONGO VR 3,C 3, l 0,1 l ,l 28, 1 5, 4 1, 2 0,7 0,9 0,4 44,6 

ZAIRE 2,3 3,5 1,1 15,6 4,8 97,8 e, 9 2,6 lC,l 4,1 0 ,1 151,0 

ANGOLA 11,6 3,3 1,5 6,1 2,2 37,0 1,4 0,4 2,4 0,4 66,5 

AEGYPTEN 371,5 7,3 6 ,l 100,8 29,5 705,3 52, l 19,8 95, 5 4,9 392,8 

SUDAN 28,7 10,9 1,7 24,4 23,4 73, 7 9, 1, 2,8 7,0 2 ,9 l85,0 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 19H 

o. VERFLECHTUNG hACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFT FLUGPLATl 1 NSGESAMT LAND ~AMj HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC 

AFAR-U.ISS.G 2,1 1,6 0,3 22,5 0,1 2, 7 C,5 4,B 1,8 0,1 36, 5 At'THIOPIEN 38,5 15,7 4,6 11,8 39,7 331, 9 13, l 4,6 46,6 1,4 507,9 SOMALIA 1,5 1,A 0 ,1 1, 7 ,., 3 11, 8 2, l O,O 2,6 0,2 26,2 llGANOA 2,9 4,2 1 ,2 5,9 4,2 17, 1 43,7 1, 7 8,5 0,4 89,9 KEN 1A lOS,7 8,6 4,4 24,0 16,2 245,4 52, l 3,7 22,6 1,0 487 ,8 RUANDA C ,3 1,4 0,4 0,7 5, 3 7, 6 C,7 0,2 1,7 0,3 18, 5 euRUND l 0,1 0,4 0,2 0,9 7,9 1,3 0,0 0,8 0 ,1 12 ,3 TAN~ANIA 5,9 6,A 2,9 10,9 8,9 42,9 11,4 0,7 7,5 0,7 98 ,4 SAMA IA 118,6 7,3 4,6 19,5 19,0 209, 1 27, 6 8,0 4C,R 2,0 0,0 456,6 AL AW 1 2,9 0,7 0,4 0,9 1,3 7, 5 1, 3 C,O 1,1 C,4 16,4 ~OS AMA !K 5,2 1,7 1,8 4, l 0,7 124, 6 2, 5 1,7 27,8 0 ,2 170, 3 MAOAGASKAR 3,7 2,A 0,4 5 ,1 5,2 11, 2 3,5 1,8 7,0 0 ,4 41,1 REUNION 1,C 0,2 o,o 0,3 0,2 2,3 0,6 0,2 3,7 0,0 8,6 RHnrES!EN 0,3 C,3 0,2 5,4 0,4 8,9 0,4 0,5 1,3 0,1 17,8 MAURITIUS 6, 1 2, 1 0,4 2,2 0,9 14, 3 1, 1 0,7 1, 8 0,5 30, 1 SUFOHR !KA 123,C 12A,O 39,5 240,7 130,9 379,5 295,2 116,9 2 es, 3 17,8 0,0 680, 7 

A FR IK A zus. 359,6 41C,3 176 ,2 419,2 578,5 5 039,2 932,7 272,1 814, 7 86,5 9,9 11 099,0 

K A~ ADA 360,C 211,5 87,7 485,3 234,0 2 740,6 719,2 180,3 363,4 26,8 5 408,8 vrn STAAT n 508,C 94 l ,8 20 7 ,6 2 013,9 614,9 18 894, 1 4 268, 8 660,7 268,5 341,3 6 ,6 32 726, 3 VES STAAT w !65,3 96,7 31 ,8 118 ,6 59,6 1 560, 8 275,3 58,5 2~~,4 10,3 2 633,3 e EX !KU 124,C 13~,5 14,4 84,5 78,3 546,9 22~,6 32,6 76,6 2 8 ,5 0,0 1 349,9 GUATEMALA 1,2 5,3 0,4 1,1 2, 5 52,8 5, 3 1,1 2,3 0,4 72 ,5 ~ONDURAS REP C,6 1, 3 0,3 0,4 2,9 29,7 1,6 0,1 2,3 0 ,1 39 ,4 eAf<AMAS 2,3 1,3 0,3 1,2 1, 2 16,9 1, 7 2,9 2,4 0, 1 30, 3 A~L I Z E C,5 o,e 0,0 0 ,3 4,2 0,6 0,2 0,0 , C,1 0 ,2 6,9 EL SALVADOR 1,1 1,4 1,6 4,6 4,4 20, 7 1, 7 0,3 3,0 0,1 38 ,8 NICARAGUA 1,2 3,4 0,1 3,6 2, l 16, 3 5, 3 0,2 1, 9 0 ,3 34 ,9 COSTA RJCA 3,8 2,0 0,4 4,9 2,4 25,8 4,2 0,7 1,6 1,0 46,7 
Pt'..Nl\"'A 24f3 3,0 1,9 4,1 1, 2 36, 8 8, 1 0,3 4,5 0 ,6 84,7 K A~ALlO~E o,c O, 1 0,3 0,3 JAMAIKA 7,3 5,4 0,5 6 ,0 3,6 20,8 14,4 1, 7 2,8 0,9 63, 3 HAITI R <p C, 7 0,3 1, 7 3,3 20,0 6, 1 0,7 C,1 12, 1 0 ,2 45, 3 WESTINDIEN 1, 5 C,1 0,7 1,5 0, 3 6,9 0,5 0, 1 0,4 0 ,4 12, 5 GlJADELOUPE 2,1 0,9 0, l 3,3 5,5 4,0 1,3 0,2 2,6 C ,2 20, 2 Al{UßA 1,7 0,3 o,o 0,9 o,o 0, 3 o,8 0,2 0,3 0,0 4,5 CUO ACAO 18,2 C,9 0,5 1,1 1, 3 5, 4 3,7 1,0 9,6 0 ,1 41, 7 or~INIK REP 5,1 2,6 1 ,9 4,3 2,1 21, 3 6, 1 0,9 1, 1 0,6 45 ,g T~ 1'1 ID .U. TrR 4,?.: 1,7 0,6 1,8 0,6 9,6 2,8 0, 1 C,4 0,4 22, 1 KUAA 2,3 1,2 0,0 8,5 2,2 4,3 l,1 0,1 0,6 0, 1 20, 5 V E'l EZ U EL A 104,1 5,0 8 ,2 59,7 23,4 642, 1 124,7 15,9 21, 6 18 ,1 023,0 GUYANA 5,6 C,4 0 ,o 1 ,8 0,3 2, 5 1, 9 4,4 C,2 0,0 17, 1 SUs IN AM C,R 1,4 0,1 1, 1 0,2 1, 5 2, 0 0,2 C,7 0 ,4 8,4 GUAYANA FR C,l 0,4 0,0 o, 1 o, 1 o,o C,3 1,2 P:R!\.~ll IE~ 126,2 3CO, 8, 23,6 192,3 91,4 3 276,2 151, 2 61, l 1 c;c, 1 14,q 0,0 4 428, 4 PI\R.AGUAY 3,7 1,2 l ,7 1, 5 3,5 16, 6 1, 6 0,6 3,1 0,0 33 ,5 U4Ut;UAY 7,9 C,6 0,3 6,8 7,5 35, 2 1, 9 2,1 1,4 0,1 63,9 ARGENTINIE'N 64,8 4"3,5 9,9 55,9 104,4 456,l 3t,O 16,7 24,2 4,0 815, 5 KOLUMBIEN 59,q 12 ,"i 5,4 37,1 12, 4 178, 3 22,8 4,7 14,0 1 ,6 347, 8 ECUADJR 30,5 5,0 2,4 6,5 10, 3 48,7 7, 7 2,8 4,2 0,6 0,0 118, 7 P FRll 42,2 18,4 11 ,3 38,0 26,3 141,1 19, 5 4,1 16,4 1 ,3 318 ,8 Bf'LIV I EN 10,~ 3,g 1,3 7,3 7, 4 26,8 7, 6 2,0 2,6 1 ,2 70, t CHILE 71, 9 13,3 6 ,2 31, 1 20, 6 161, 9 15, 7 5,7 13,6 1,9 341,8 

AMERIKA zus. 762, 9 826,8 423,5 3 192 ,4 351,3 29 007,9 5 941,5 062,2 3 3C5,7 456,6 6,7 50 337 ,4 

7 YP ERN 1,7 1,2 0 ,2 10, 1 62,0 70,3 44,9 2,1 33,9 0, 1 226, 5 L l ~A~ON 39,1 25,3 8 ,3 83,8 41, 6 766, 1 48,3 22,0 75,4 11,7 121, 6 1 ~R AEL 148,5 54,B 26 ,1 172 ,5 150,b 165, 5 179,4 66,3 292, 5 28 ,6 0,2 284,9 JilR OAN JEN 10,2 1 7 ,2 3 ,1 10,1 7,1 173,4 19,1 7,8 17, 7 1,5 267,1 5yq1EN 6,1 3,5 1,4 18,9 6, 7 26,7 6,4 1, 4 11 C, 6 6,8 188,4 IP.Al< 25,2 10,5 3,8 49,1 11,1 144,6 H,O 2,5 17, C 1 ,6 282,1 
IP A'I 568,7 37,6 14 ,8 157,7 63, 8 2 185,7 86,5 35,8 ICB,7 36,7 0, l 3 296, 1 KUWAIT 96,5 26,5 27,0 51,A 9,2 352,0 24,1 15,9 14, l 9,6 626 ,6 BAHRE IN 18 ,1 1,8 2 ,o 3,7 1, 6 66, 7 4, 5 1,1 3,6 0,1 103,8 KAT AR 4, 1 4,2 3 ,3 30,0 1,0 19,1 4,6 6,2 4,4 0,3 77, 2 SAUDIARAB 74, 8 17,3 20, 7 67,3 19,8 2 234,1 100,7 15,0 62, 7 44,9 2 657, 3 JEMEN 3,7 16,4 o,o 1, 1 3, 7 35,0 C,4 0,5 1,9 0 ,3 63,0 JFMEN DEM VR 3,3 0,5 0,2 0,2 0, 2 1, 7 0, 1 0,0 0,4 0,1 6,6 OMAN 1,0 4,8 4,0 12,7 26,9 116, 1 4,8 69,6 4,6 4,7 255 ,3 V .A.EM !RATE 61,2 22,0 7 ,3 25,6 16,9 143, 7, 22,6 30,2 44,6 0,7 374,9 PAKISTAN 35,8 8,5 3,0 33 ,2 70, 2 479, 8 32,5 19, 5 36,7 3,2 0,0 722, 4 8ANGLACESl4 4,2 1,4 23,0 6,5 6,3 118, 8 2, 3 0,5 4,7 C,6 168,4 AFGHAN !STAN 6,1 1,0 1,2 5,8 5, 2 187,7 2,9 1,9 3,7 0,4 215,9 J~CIEN 36,C 11,3 6 ,2 2'5, 7 47,8 683,8 26,6 7,3 4C,9 7,2 0,0 892 ,8 Nf-PAL 2,9 0,3 0 ,3 1,6 1, 2 35,9 1, 8 0,2 0,9 0,1 0,0 45,8 SRI LANKA 3,5 0,8 0,9 1,3 4,4 7,4 2, 5 C,3 1, 1 0,3 22,6 R(RMA 0,8 3,2 0 ,1 2,6 2, 1 9,8 0,5 1,8 72, 8 0 ,3 94, l THAILAND 38,<J 10, 1 1 ,o 14,0 15,8 263,6 7, 5 2,5 9,4 1 ,8 0,0 364,6 LAOS C,3 o,o 0,0 0,6 0,2 4,6 o, 7 3,7 0,2 10, 4 KHMER REP 0,3 0,0 2,7 0,6 0,6 0,1 0,0 0,1 4,3 V!ETNAM,S- 7,C 1,1 o,o 10,8 7,4 10, 7 0,0 0,2 0,2 0 ,1 37, 5 VIET~AM,N- o,c 0,0 0,0 0,2 0,0 0, 2 ~ALAYSIA 6,5 5,9 1,3 9,5 4,7 37, 5 15, 6 5,7 3,8 0,4 0,0 90,9 SINGAPUR 53, 8 12,5 9,5 49,6 15, 9 318,5 40,8 9,9 107, 5 l ,2 0,0 619, 1 INCONES !E~ 2 5, 5 28,5 2 ,7 17,6 13, 1 140,8 22,8 20,4 2C,4 3,6 295, 2 PHILIPPINEN 16,C 6,5 3,4 10,6 4,9 154, 5 30,8 3,1 17,3 1,5 248 ,6 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE ~l'ILADUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 19H 

o. VERFlECHTU~G NACH HERKUNFTS- UND ENDZIElFlUGPlAETZEN BZW. lAENDERN ., 
2. VERKEHR MIT GEBIETEN IIUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPL ATZ INSGESAMT 

Lll>ID HAM HAJ BRE DUS CGN FRII STR NUE MUC BER UEB 

HONGKONG 19,6 1,9 3,4 17,2 22,8 299,8 19,4 6,2 24,2 3,3 0,4 418,3 

Ct, !NA, TAIWAN ltl, 2 4,6 3 ,2 31,6 4,9 124, 7 21,9 8,6 12,2 1,8 254, 7 

JAPAN 419,3 39,0 36,5 201t,2 98,7 2 918, 5 331, 7 83,8 ~4,2 9 ,9 4 235,8 

KOREA, S- 20,9 6, l 5,8 6,4 4,4 92, 2 6,0 5,9 12,4 2,5 162, 4 

KOREA, N- 0,1 0,1 4,6 0,1 0,6 c,o 0,3 0,7 C,O 6,5 

CHl"IA VR 2,6 0,4 2 ,1 4,0 6,0 6,9 2, l 1,0 3,4 3,7 32, 1 

AS! El'I zus. 809,7 386,6 225,6 151t,8 759,4 13 397,4 131,2 lt59,0 25S,8 190,7 0,8 20 774, l 

AUSTRALIEN 42,2 14,8 9,9 87,7 70,6 1 683,0 78,1 18,5 5C,3 7,4 O,O 062,4 

NEUSEELAND 6,0 1,3 1,7 6,2 3,9 33, 7 8, 5 1,6 4,9 4,2 72, 1 

OZEANIEN AM 0,3 0,1 o,o 0,4 0, 1 2, 8 c,1 0,0 C,O 3,9 

FICSCHI 0,5 0,3 o,o 0,3 0, 2 1, 2 0,3 C,1 0,0 2,7 

OZEAN I EN BR 0,0 0, 1 0, 2 0,9 c, 1 C,1 1,2 

NEUKALEDON 0,2 0,3 0,3 0,6 0,2 2,0 C,6 0,1 C,7 c,o 5,0 

PDLY'IES FR C,3 0,2 0,2 0,6 0,3 2, 7 C,4 C,4 0 ,2 5,4 

NEUE HEBRID. C,O 0,0 0,0 0, 1 o,o 0,1 C,2 0,5 

AUSTR .-OZ .ZUS. 4c;,4 17, l 12 ,2 95,8 75,5 726,4 8P,O 20,3 56,7 11,8 O,O 2 153,2 

INSGESAMT 10 278,3 5 571,0 488 ,4 15 966 ,4 7 185,0 76 044,9 14 331,8 3 507,2 11 58C,2 740,6 30,5 147 724,4 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLU PLATZ l~SGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MLC BER [ UE8 

F INNL ANO 52,8 13,7 3,6 27,5 11,8 76, 5 12, 5 3,2 13, 7 5,6 0,0 221,0 

SCHWEDEN 12C,8 11,1 32,3 176,2 45,0 321, 1 52,7 38,4 61, 3 40,6 0,2 905,8 

NORwEGEN 93,8 7,1 2 5 ,1 20, l 8,0 73, 8 14, 2 8,1 6,0 3 ,5 O,O 259, 7 

OAE"IEMARK 491,6 82,4 44,8 290 ,8 118,2 663,5 259,5 62,8 254,5 57,5 0,4 2 326 ,o 

GR BR IT ANN 384,7 237,0 H6,5 3 591, 2 661,3 5 410, 3 898, l 280,3 173,2 758,4 11,3 16 722, 3 

IRL ANO 67,3 7,0 25,9 156 ,4 33,3 493,7 93,3 4,6 %,5 5,6 0,0 983,7 

ISLAND 0,1 0,2 14,0 0,6 c,o c,o 14 ,9 

NIEDERLANDE 251,3 137,6 39 ,9 139,0 58,l 688, 8 10~,9 49,3 ZfC,8 136,7 0, l 871,5 

BELGIEN 206, 1 52,2 28,8 81,9 23, 7 896, l 211, 8 42,9 2t6,2 4 7,3 2, l 859, 1 

LUX EM BURG 3,0 2,2 0,6 3,2 2,1 10, 4 1,4 0,1 2,6 0,9 0,0 26,5 

FRANKREICl1 704,5 251,7 78,3 720,7 583,4 2 469,5 556,7 257,l 759,3 323 ,1 2,3 1 706,6 

SPANIEN 428,3 156,4 99,2 480,3 120, 8 l 148, 1 273, 5 232,l 257,6 184,6 1 ,8 3 382,6 

PORTUGAL 103,5 2q,2 10,2 62,7 21, 5 367,8 22,7 25,8 B,5 15,4 0,4 122, 7 

~AL TA 1,9 0,8 o,o 519,5 4, l 45,8 3,1 9,0 31, 8 C,9 617,0 

Gl8RAL TAR 0,4 0,0 0,1 0,0 0,5 

SChWEIZ 392,0 56,2 30,7 663,5 336,5 015, 8 49C,4 72,l 69C, 5 154 ,9 2,2 3 904,8 

OESTERREICH 37,0 19,0 4,0 42,2 19,6 315, 9 31, 2 7,9 199,4 61,8 0,2 738, 1 

ITALIEN 518,l 219,2 73,9 249,2 352,3 919,7 531,0 139,2 5S4, 4 280,4 3 ,6 5 876, 9 

GRIECHENLAND 38,3 8,0 1,8 89,8 29,0 414, 8 178,2 43,4 153,4 20,6 0, 1 983 ,5 

TUERKE! 261,8 22,8 1q ,9 444, l 115,2 644,3 42,5 't0,9 232,3 187,7 1,0 2 012, 4 

JUGOSLAWIEN lt,C 43,4 1,4 48,4 14,8 683,1 17, 8 46,q 15,1 28,9 0 ,5 936, 5 

UNGARN 27,5 5,5 2,6 34,4 9,5 84,9 17, 5 10,3 27,4 2 ,1 22i, 8 

ALBANIEN o, 1 0 ,o 0, l 0,2 c,o C,O 0,4 

TSCHECHOSLOW 17,5 5,5 3,4 16,8 5, 2 131, 7 7,5 7,3 11,4 5,9 0,1 212, 8 

RUMAEN IEN 27,2 1,2 ? ,2 8,6 5,7 94,2 2,7 47,4 11, 2 l ,9 2,3 204,6 

BULGARIEN lC,6 0,2 0,5 1,0 3,9 64,7 1,6 0,5 5,3 1,0 0,0 89 ,4 

POLf~ 22,7 2,5 3, 7 11,9 27,2 86,6 8,4 6,0 q,4 5, 7 o,o 184, l 

SOWJETUNION 142,2 11, l 5 ,2 91,0 35,2 311, 5 41,8 74, 8 51,0 0,5 0,7 764,9 

EUROPA zus. 42C,8 2 389,0 860,9 9 970,8 3 659,4 18 432,9 3 886,1 510,8 258,l 2 331,4 30,0 53 750, 3 

LIBYE~ 7,8 0,4 0,2 1,2 2,1 23,8 2,0 0,3 1, 4 0,4 39 ,5 

TUNESIEN 16?3 8,0 1 ,9 122,3 33, l 222,8 37,0 1,1 11, 4 1,4 0,5 455, 8 

ALGFRIEN 2,C o,o 0,1 2,6 7,3 14, 1 C,5 0,4 1,C 1,0 29, 1 

MAROKKO 14,3 8,9 0,2 22,6 9,3 162,4 2C, 8 3,4 6,0 5 ,3 0,1 253,3 

MAURETANIEN 2,6 0,0 0,0 o,o C,C 2,6 

MALI c,o 0,0 

SENEGAL 7,4 0,4 3,3 2,1 1,8 13,0 1,2 1,5 2 ,1 0,0 92,8 

GAM!IJA O,C 0,1 0,1 0,2 

SIERRA LEONE 0,2 0,9 0,3 0,3 0,3 C,l c,c 0,2 2,4 

LIBERIA C,2 0,0 4,2 0,0 o, l C,2 O,C 0,0 0,0 4,8 

EL FENB E IN-K 5,6 7, l 0,5 32, 0 C,3 3,5 1, 5 l ,6 52,0 

TSCl1AD 0,0 o,o 
GHANA 65,8 0,9 2 ,4 3,9 6,8 33,q 1,6 0,7 1,3 1,5 118, 7 

TOGO 0,4 0,1 0,2 0,0 0,2 o, 8 C, 1 1,7 

N !GER IA 7,9 1,9 0,6 3,9 5,8 19, 7 1,6 0,7 4,0 1, 3 0,0 49,5 

KAMERUN 0,3 o, 2 0,5 

ZPH AF REP o,o 0,6 0,5 1, 1 

AEQU-GU IN RP 
0,0 0,0 

KONGO VR 0,0 0,1 0,1 0,2 

., LUFTTRANSPORTWEG, 011NE UMLAOUNGEN. 

-50-



v. GUET ERV ERK EHR JAHR l 97't 

o. VERFLECHTUNG ~ACH HERKU~FTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •> 
2. VERKErR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

/ON HERKUNFTS- NACH ENDZIELfLUGPLATt 1 N5GESAHT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN fRA STR NUE M~C BER UEB 

'.AIRE l, 7 0,5 0,0 1,6 3,6 10, 7 4,3 C,2 0,9 0,2 23,7 
\NGOLA 0,2 0,2 0,5 0,3 0,2 8,0 0,4 0,0 0,0 9;8 

IEGYPTEN 10,6 4,5 2,1 33, l 42,9 300,5 38,3 O, l ez,3 19, 7 0,0 534, 2 
,UCAN 1,S 0,2 0,2 1,5 5,5 3, 2 O, l 0,0 1,6 0 ,5 14, 7 
HTHIOP IEN 53, l 2,B 0,3 29,2 12,0 858, 2 468,2 23,5 2e5,3 0,6 0 ,1 733, 3 
iO~ALI A 0,6 C,2 3,2 1,0 0,8 0,2 0,2 6,1 
JGA~DA 0,2 10,4 o,o 0,9 1,9 5,4 C,3 0,2 2,3 0,5 22,2 
( [~ IA 437,C 9,3 45,0 97,5 64,7 656,2 42,3 18,0 le4,8 39,6 0,0 2 594,4 
BUR UNO 1 O, l 0,1 
TANSA~IA 0,7 0,3 0 ,2 1,0 1,4 17, 5 0,6 0,3 2,3 0,0 24,4 

SAMBIA 2,3 1,1 0 ,6 1 ,o 2,9 22, 5 2, 1 0,4 4,0 1,2 0,1 38 ,o 
~ALAW I 4,3 0, l 0,2 3,3 0,9 4,0 c,o 0,2 C,6 0,1 13,8 
•OSAMB IK 6,5 c,o o,o 0,3 0,3 8,7 0,8 C,2 C,2 0,0 17, l 
•AOAGASKAR 0,3 0, 3 C,4 1,0 
~EU~ ION C,9 0,9 
~HOOES IEN C,3 0,1 o,o 0,8 0,2 3,6 0,2 0,0 C,5 0 ,1 6, 3 

•AURITlUS 9,0 0,2 o,o 0, 1 8,5 4, 7 2,1 33,7 C,l 0,3 58 ,9 
SUEDAFR IKA 133,2 8,5 20,B 103,4 55,4 591, 2 30, 7 33,l 71, 9 58,5 0,5 107, 1 

AFRIKA zus. 791,9 62,2 79 ,5 447,5 268,7 4 079,4 657, 2 120, 1 6t5, 8 136,4 l ,3 7 310 ,o 

KA~ ADA 118,9 65,9 50,0 166 ,2 88, 5 1 976,5 101,8 70,9 71, 7 zg ,4 l ,5 2 741, 3 
VER STAAT D 2 2 54, 7 848,2 789,3 4 139 ,1 798,9 32 227,3 3 280,3 665,9 4 46't,6 808,2 10,1 51 286 ,6 
VER STAAT w 276,3 114,0 74,4 186,8 182, 4 3 351,9 329, 2 25,l 6EC,C 32,8 1,8 5 254, 8 
MEXIKO 19,2 57,7 3 ,1 29,l 80,0 333, 7 16, 0 5,0 31,8 zg,3 604,9 

GUATEMALA C,5 0,0 0,2 1,0 1,4 o, 7 0,4 C,1 0,0 4,3 
HONDURAS REP o,c 6,6 0,0 0,3 0,6 0,0 C,1 7,7 
8AHAMA S C,5 C,4 o,o 0,7 0,2 3, 0 C, l C,2 5, l 

BELIZE o,o 0,3 0,8 3,3 c,o C, l~ 4,4 
EL SALVADOR 0,3 c,o o,o 0,3 0,4 o, l 0,0 1, 1 0,0 2,2 
NICARAGUA 0,2 c,o 0,0 0,0 0,3 1, 5 0,0 C,2 2,3 

CDSTARICA C,l 0,2 o,o 0,0 0, 8 2,0 c,o o,o C,1 o,o 3,3 

PA~AMA 2,2 0,0 0, 1 0,0 0,3 4,5 C,2 0,1 0 ,1 7,5 
JA~AIKA 2,5 0,0 0 ,1 0,2 1, 6 24,9 O,O 0,0 c,o 29, 5 
~AIT 1 R EP c,c 0 ,5 0,3 0,4 0,7 o,o 4,7 6,7 
WESTINOIEN 0,0 0,0 3, 3 C, 1 0,2 c,o C,8 4,4 

ARUBA c,o 0,8 C, 1 0,9 
CURACAO 3,0 0,5 1,4 5,5 0,0 30, 3 0,4 0,1 27,6 0,4 o,o b9, 2 

DOMINIK REP C,2 0 ,2 0, 1 0,8 o,o c, 0 c,o 0 ,1 1,4 
TRINIO.U.TOB C,1 0,2 0,2 1,9 0,2 26,7 c,o 0,3 C, 1 0,0 29, 6 
KUBA c,o C,9 0,8 0 ,1 O, l 0,4 C,1 0,3 2,6 
Vc~EZUELA 4,2 C,4 0,5 3,7 4,1 120, 2 5, 5 3,1 1,7 l ,4 0 ,o 144, 8 
GUYANA 0,3 0 ,1 0 ,1 0,3 B,6 C, O 0,0 C, 2 0,1 9,8 

SURINAM o,o o,o 0,2 c,o C,4 0,7 
Bq As IL IEN 303,7 28,2 12 ,9 10 2, 3 88,8 265, 8 70,4 115,6 55,1 21,0 0,1 2 064, l 
PARAGUAY 15,0 2,3 0,3 2, 1 0,5 33, 1 2,5 C,2 1,6 0,7 0,2 58, 4 

URUGUAY l ,1 2,8 0,6 31,7 2,8 111, 9 24,5 c,o C,6 1,0 0 ,o 176,9 
AqGENT INIEN 66,0 15, 1 10,3 45,8 20,5 531,5 22,8 6,2 11, 4 10,B 740, 5 
KOLUMBIEN 34,4 1,7 0,7 39,9 2, 3 282, 5 7, 7 12,7 lC,6 12,7 0,0 405,1 
fCUAOJR 3,9 0,2 0,6 1,3 2,2 5,6 2, 0 C,4 2,2 0, 7 0,1 19, 2 
PERU lC,C 4,2 0 ,5 2,7 6,4 31,6 31,9 2,4 1,7 4 ,1 0,8 96, 3 
BOLIVIEN 3,2 0,7 o,o 2,3 2,9 15, 9 3,6 0,5 2,3 10,7 0,0 42, l 
CblLE 48,5 1,1 0,4 3,4 7,0 60,4 0,9 0,2 1, 0 0,6 0, l 123, 5 

AMERIKA zus. 3 16B,9 151, 3 947 ,4 4 766,9 295,1 40 459, 1 901,2 908,9 371, 2 965 ,1 14,6 63 949, 8 

ZYPERN C, 6 0,1 0,1 0,4 1,3 12, l 1, 2 C,O C,C C ,4 16, 2 
LIBANON 9<:l,C 16,4 5 ,2 88,3 11, 0 304,5 51,8 1,0 112, 5 8,9 0,1 698,7 
15RAEL 131,9 20,6 14,8 182, 1 698,4 3 744,6 80,5 39,1 864,3 598,5 6 374,7 
JCRDANIEN 2C,5 0,7 0,9 5,5 '4, 1 89,6 C,4 C,4 l, 1 1,2 o,o 124, 4 
SYRIEN 7,8 1,0 o,o 3,0 6,0 10,7 1, 2 0,0 21,8 0,3 51,7 
(R AK 6,9 c,1 0 ,2 1, 7 4,3 11, 9 2,1 C,2 1, 9 0 ,6 29 ,c; 

IRAN 292, C 23,6 6,0 109,7 86,5 595, l 105,6 41,5 29C,3 27 ,3 2 ,6 580, 1 
KUWAIT 16,3 0,7 0, 7 6,8 6,8 36, 4 1,1 1,5 3,4 3,2 0,1 77, 1 
BAHREIN 1,3 1,6 0 ,1 0,2 0,0 6,3 C,4 C,O 0 ,2 10, 2 
KAT AR 0, 1 o,o 0,0 o, 5 11, 6 C,O C,O C,O 0 ,2 12, 4 

SAUD1ARA8 43,6 2, 5 0,9 5, 2 3, 7 234, 2 2,8 2,0 4,4 0 ,5 0,0 299, 9 
J fMEN 1,1 0,1 o, 1 0,2 1, 5 
J E~EN OEM VR 0,0 o,o 0,0 1, 9 0,0 2,0 
OMA~ C,4 o,o 0,3 1,6 6, 3 C,1 0,1 C,O 0,0 8,9 
V.A.EM (RATE 8,9 1,3 2 ,2 0,9 1, 4 30, 4 C, 1 9,4 C,O C,3 0,4 55, 2 
PAKISTAN 449,2 7,9 5 ,5 136 ,8 118, 1 452, l 64,9 15,2 55,3 17,1 0 ,3 322,2 
HANGLADESH C,2 0,0 0 ,3 l, 1 O, 2 6,9 c,o C,4 C,2 0 ,5 9,8 
AFGHANISTAN 6,9 0,5 o, 7 4, l 5,7 78,2 5,3 1,8 2,4 6 ,5 0,1 112 ,2 
INCIEN 363,G 21,B 3 7 ,3 321,5 102,5 753,9 157,0 30,4 l C2, 5 40,3 0 ,9 932, I 
NEPAL 0, 1 0,2 0,6 0,8 1,6 
SRI LANKA 6,C 0,0 0, 7 12,1 0,3 12, 8 0,2 0, t 1,5 0,8 34,6 
BIRMA C,3 0,2 0,9 l, 3 0,3 1, 4 0,0 C,5 0,1 0 ,0 5,0 
THAIL A~O 121, 5 19,6 7 ,9 176,4 12,0 267,6 28, 1 94,6 42,1 25 ,4 0,3 795, 4 
LAOS 0,5 1,6 c,o C,3 0,0 2,4 

KHMER REP 0,0 0,2 0,8 0,0 1, 0 
VIETNAM, S- o,c 0,0 0, 1 0,3 0,6 0,2 C,2 C,C 1,5 
MALAYSIA 1,5 0,7 0,3 4,8 2,3 44,2 4,3 C,1 31,1 1,5 90, 8 
SINGAPUR 82,6 48 ,1 9,7 276,6 9,0 539,4 106,8 44,2 llC,2 30,5 0 ,6 257, 7 
INDONESIEN 7,6 5,9 1,9 16,6 7,5 57, 8 3,3 2,1 11,6 4,1 l lR, 3 
P~ILIPPINEN 5,6 1,6 1 ,8 13,4 2,4 35,4 14,9 2,8 2,9 3 ,o 0,1 83, 7 
HONGKONG 299,6 23,3 73,5 287,8 28,6 022,5 44,6 648,3 91,1 15,5 0,1 2 535,1 
CHINA, TAIWAN 43,C 14,4 2,9 8,8 3, 1 74,9 4,4 20,3 t0,1 0,6 0,0 233, 2 

., LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR :JAHR 1914 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •l 

2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGP ATZ 1 NSGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA 
1 

STR NUE MLC BH UEB 

JAPAN Q54,6 78,4 lOb,4 5bb,l 101, 5 313,9 312, 8 304,5 2fl,9 40 ,2 0,9 4 041,3 

KOREA, S- 43,7 3,2 5,0 45,4 21,7 l2b,5 2, 6 26, l 14,4 3,1 C,4 292, 1 

KOREA, N-
C,8 0,8 

CHINA VR 1, 4 0,2 0,3 0,3 0,5 2,8 C,2 o,o C,2 0 ,2 0,0 b, 1 

AS 1 <:N zus. 3 018,l 294,b 286 ,3 2 211,il 242,5 9 889,b 997,0 286,7 2 089,4 831, 1 6 ,9 22 220 ,o 

AUSTRALIEN 29,2 4,2 2,5 15,8 13,4 123, 1 2C,6 8,8 17,4 3,9 0,0 238 ,9 

NHISEELAND O,b O,b 0,5 1,3 2,0 7, l 0, 4 0,5 C,2 0 ,1 0 ,o 13, 3 

r,7EANIEN AM C,C C ,o o,o 

FlnSCHI C, 1 0,0 O,O 0,1 

OlEANIEN P,R o, 1 0,1 

N EIJKhl EDON C, 1 0,0 C,1 0,1 

POLYNES FR C,l 
0,1 

NtUE HEBRIO. O,O o,o 

AuSrR.-nz.zus. 3C,G 4,B 3,0 17, l 15, 4 130, 3 21,0 9,4 17, 7 4 ,1 o,o 252, 7 

INSGESAMT 12 429,6 901,9 2 177 ,1 17 480,2 7 481,1 72 991,4 9 462,6 3 835,9 13 4C2,2 4 268,0 52,9 147 482, e 

* 1 LUFTTRANSPORTWEG, OH~[ LMLAOUNGEN. 
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V, GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

l, VERKEHR INNERHALB DES eUNDESGEeJETES NACH HERKUNFTS- UND ENDZ I ELFLUG'LAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ NR, GUETERHAUP TG~ UPPE MEN~E NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZ IELFLUGPL ATZ ENDZI ELFLUGPLA TZ 

HAMBURG HAMiURG HANNOVER 
00 L E 8ENDE TIERE 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 91 FAHRZEUGE 00 LEBENDE Tl ERE HANNOVER 0,0 FRANKFURT O, l MUENCHEN 2,0 llERLI N 31,4 OUESSELOIRF 0,0 MUENCHEN 0,0 BERLIN 2,0 zus. 31,5 KOELN/80NN o,o eERLIN o,o SONST. FLUGPL, 1,4 FRANKFURT 0,1 zus. 0,1 zus. 21,4 03 FR UECHTE ,GEMUESE STUTTGART 0,1 BERLIN 0,0 NUERNBERG 0,0 34 MJNERALOELERZGN,ANG, 92 LANDMASCHINEN zus. 0,0 MUENCHEN 0,1 FRANKFURT 0,1 FRANKFURT o,o ,BERLIN 0,5 STUTTGART 0,0 zus. o,o 04 TEXTILE ROHSTOFFE zus. 1, 0 NUERNBERG o,o 8ERLIN 0 ,1 BERLIN 0,0 93 EL. ERZGN, ,MASCHINEN zus. 0,1 03 FRUECHTE,GEMUESE zus. 0,1 HANNIVER 10,9 DU ES S EL DORF o,o 8RfMEN 5,4 05 HOLZ UND KORK KOELN/80NN o,o 52 STAHLHALBZEUG DUESSELDORF 11, 7 OUE SSELDORF 0,0 FRANKFURT 0,1 OUESSELOORF O,l KOfLN/BINN 4,0 MUENCHEN o,o MUENCHEN o, l FRANKFURT o,o FRANKFURT 23, 4 zus. o,o 8ERL IN 1,7 STUTTGART 0,1 STUTTGART 14,2 zus. 1, 9 NUERNBERG o,o NUERNBER G 4,3 09 PFL, U, TIER, ROH ST, ANG 

MUENCHEN 0,1 HUENCHEN 17,1> BREMEN 0,1 04 TEXTILE ROHSTOFFE eERLIN 0,2 BERLIN 123,7 FRANKFURT 0,1 BREMEN o,o zus. J,5 SONST. FLUGPL, 0,2 STUTTGART 0,3 zus. o,o zus. 215,4 MUENCHEN 0,4 53 STA8-,FORMSTAHL U,A, BERLIN 3,3 09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG BREMEN 0,1 94 EBM-WAREN U ,A, zus. 4,2 BR EHEN 0,0 BERLIN 0,2 HANNOVER 0,1 DUESSELDORF 0,5 zus. 0,3 8REMEN o,o 11 ZUCKER KOELN/BONN 0,3 DUESSELOORF 0,9 HAMBURG o, l FRANKFURT 0,1> 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL KIIELN/i8NN 0,2 BERLIN 0,0 STUTTGART 0,2 OUESSELOORF 0,0 FRANKFURT 1,0 zus. 0,2 NUERNBERG 0,5 zus. o,o STUTTGART 1, (, MUENCHEN o,o NUERNiERG 0, 1 12 GETRAENKE BERLIN 37,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN MUENCHEN 0,5 FRANKFURT 0,5 zus. 39,2 8REMEN 0,4 BERLIN 11,3 BERLIN o,o OUESSELOORF 0,0 SONST, FLUGPL, O,O zus. 0,5 11 ZUCKER KOELN/BONN O,O zus. 15,7 OUESSELOORF 0,0 FRANKFURT o,o 13 AND,GENUSSMITTEL U,A zus. o,o STUTTGART 0,4 95 GL AS-U, A. MIN.WAREN HAMiURG 0 ,1 NUERNBERG 0,0 BREMEN o,o BREMEN 0,0 12 GETRAENKE MUENCHEN 0,0 DUES SELOORF 0,2 MUENCHEN 0,3 BRE~EN o,o BERLIN 0,3 KOELN/BONN 0, 1 BERLIN 0,1 OUESSEL~ORF 0,2 zus. 1, 3 FPANKFURT 0,3 zus. 0 ,5 FRANKFURT o,o STUTTGART 0,1 STUTTGART 0,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG NU ERN BERG o,o 14 FLE!SCH,EIER,MILCH NUERNBERG o,o HANNOVER 0,0 MUENCHEN 0,2 FRANKFURT O,O MUENCHEN 0,2 BREMEN O,C BERLIN 0,9 HUENCHEN o,o 8ERL IN 0,1 KOELN/BONN o,o zus. 1,8 BERLIN 7,0 zus. 1, 3 FRANKFURT 0,1 zus. 7,0 STUTTGART o,o 96 LEOER-U, TEXT ILWAREN 13 AN0,GENUS5" !TTEL U,A MUENCHEN 0,0 HANNOVER 1, 0 16 GETREIDE U,AE,ERZGN. HANNOVER o,o BERLIN 2,5 BREMEN 1,7 MUENCHEN 0,0 BREMEN 0,4 zus. 2,6 DUESS ELOORF 4, l BERLIN 0,3 DUESSELOORF o,o KOELN/BONN 4, l zus. 0,3 KOELN/BONN 0,1 61 SAND,KIES,B!MS,TON FRANKFURT 5,4 FROIKFURT 0, 1 BERLIN o,o STUTTGART 3,1> 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL STUTTGART o,o zus. o,o NUERNBERG 1, 9 FRANKFURT 0 ,1 NUERNBERG 0,0 MUENCHEN 7,0 zus. 0,1 MUENCHEN 0,2 63 ANO,STEINE U,EROEN BERLIN 47,7 BERLIN 1,7 FRANKFURT o, l SONST, FLUGPL. o, l 52 STAHLHALBZEUG zus. 2,5 STUTTGART 0,1 zus. 71>, 5 STUTTGART 0,0 MUENCHEN o,o BERLIN O,O 14 FLEISCH,EIER,MILCH BERLIN 0,4 91 SONSTIGE WAREN ANG, zus. 0 ,1 HANNOVER o,o zus. D,5 HANNOVER 2, l BR EHEN 0,0 BREMEN 1,1 53 STAB-,FORMSTAHl U,A, DUESSFLOORF 0,0 69 ANO,MIN,BAUSTOFFE DUESS ELOORF 22,5 SONST .FLUGPL, 0 ,1 KOELN/BONN 0,1 BREMEN O,O KOELN/BONN 10,0 zus. 0, l FRANKFURT 2,0 DUESSELOORF 0,0 FRANKFURT 32,9 STUTTGART 0, 1 KOELNIBONN 0,0 STUTTGART 10,1> 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN MUENCHEN 13,3 zus. o,o NUERNBERG 3,2 FRANKFURT 0,0 BERLIN 23,0 MUENCHEN 2616 STUTTGART 0 ,1 zus. 38,5 81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A BERLIN 254,1> NUERNBERG 0,0 HANNOVER 0,0 SONST. FLUGPL, 0,1 MUENCHEN 0,0 11> GETREIDE U,AE,ERZGN, OUESSELOORF o, l zus. 31>3, 7 BERLIN 0,3 DUESSELDORF O,O KOELN/BONN 0,0 zus. 0,5 KOELN/BONN o,o FRANKFURT 0,1 99 BES.TRANSPORTGUETER FRANKFURT o,o BERLIN 1,5 HANNOVER 74,1> 51> NE-METALLE,-HALBZEUG STUTTGART 0,1 zus. 1,8 BREMEN 18,2 HAMBURG o,o MUENCHEN o, l DUESSELOORF 11>7,2 FRANKFURT O,O BERLIN 34, l 89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE KOELN/BONN 109, 1 STUTTGART 0, 1 zus. 34, 3 HANNOVER 0,2 FRANKFURT 281,9 MUENCHEN 0,1 BREMEN o,o STUTTGART 1>7,4 BERLIN 0,1> 17 FUTTERMITTEL OUESSELOORF 0,7 NUERNBERG 28,9 zus. 0,8 BREMEN 0,0 KOELN/BONN 0,9 MUENCHfN 148,2 BERLIN 1,4 FRANKFURT 4,1> BERLIN 85,2 1,3 AND,STEINE U,EROEN zus. 1, 4 STUTTGART 1,7 SONST, FLUGPL. 0,5 BERLIN o,o NUERNBERG 0,1 zus. 981,7 zus. o,o 18 DELSAA T EN, FETTE A~G. MUENCHEN 0,9 
OUESSELDORF o,o BERLIN 11,4 HAMBURG INSG, 824,4 69 AND,MIN,BAUSTOFFE KOELN/BONN 0,1 zus. 20, 5 BERLIN O,O MUENCHEN 0,0 zus. 0,0 BERLIN 0,1 91 FAHRZEUGE 

zus. 0,2 HANNOVER 2,7 81 CHEM,GRUNOSTOFFE U,A BREMEN 0,7 00 LEBENDE TIERE FRANKFURT 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL DUESSELOORF 1, 7 KOELN/80NN o,o STUTTGART 0,0 HANNOVER 0,0 KDE LN/BONN 0,5 FRANKFURT o,o NUERNBERG 0,2 DUESSELOORF 0,0 FRANKFURT B,3 STUTTGART o,o ilERLI N 0,3 BERLIN 0,0 STUTTGART 2,0 NUERNBERG o,o zus. O,b zus. 0,0 NUERNBERG o,o MUENCHEN 0,1 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNfTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUG,LATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

HANNOVER HANNOVER BREMEN OUE SSELDORF 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 99 BES.TRANSPORTGUETER 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 09 ,FL.U.TIER.ROHST.ANG 

OUESSELDORF o,o BERLIN 1,1 HAMBURG 0,4 ~AMBURG 0,2 

zus. o,o zus. 99,0 HANNOVER O,O FRANKFURT 0,4 

OUESSELOORF 0,4 STUTTGART 0,2 

89 AN IJ..CHEM. ERZEUGNISSE HANNOVER INSG. 507,2 KOELN/BONN 0,5 NUERNBERG 0,2 

HAMBURG o,o FRANKFURT 12,4 MUENCHEN o, 1 

DUESSELDORF 0,2 STUTTGART 1,6 BERLIN 29,9 

FRANKFURT 1,7 NUERNBERG 0,1 zus. 31,0 

STUTTGART 0,2 MUENCHEN 2,B 

NUERNBERG o, 2 00 LEBENDE TIERE BERLIN 21, 5 12 GETRAENKE 

MUENCHEN 0,1 STUTTGART 0,0 zus. 39,7 HAMBURG 0 ,1 

BERLIN 5, 1 MUENCHEN o,o FRANKFURT o,o 

zus. 8, l BERLIN 0,3 94 EBM-WAREN U.A. MUENCHEN 0,0 

zus. 0,4 HAMBURG o,o BERLIN 0,6 

91 FAHRZEUGE HANNOVER 0,1 zus. 0,1 

HAMBURG o·,6 01 GETREIDE OUESS ELDORF 0,0 

BREMEN 0,0 FRANKFURT O,O FRANKFURT 0,2 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 

OUESSELDORF 0,4 BERLIN 0,1 STUTTGART 0,1 HAMBURG 0,5 

KOELN/BONN 0,2 zus. 0,2 MUENCHEN 0,3 BREMEN 2,b 

FRANKFURT 1,1 BERLIN 0,6 KOELN/BONN O,O 

STUTTGART 1, 1 03 FRUECHTE,GEMUESE zus. 1,3 FRANKFURT 0,8 

NUERNBERG 0,1 BERLIN 0,0 BERLIN 0,9 

MUENCHEN 0,6 zus. o,o 95 GL AS-U.A.MIN.WAREN zus. 4,9 

BERLIN 2,6 FRANKFURT 0,0 

zus. 1,2 09 PFL.U.Tl[R.ROHST.ANG zus. 0,0 14 FLEISCH,EIER,MILCH 

HAMBURG 0, 1 HAMBURG 0,2 

92 LANDMASCHINEN HAN'lOVER 0,3 96 LEOER-U.TEXTILWAREN HANNOVER 0 ,1 

STUTTGART 0,1 FP ,NKFURT 0,0 HAMBURG o,o FRANKFURT 0,0 

zus. 0,1 f.JENCHEN o,o OUESSELOORF 0,2 STUTTGART o,o 

BERLIN 0,4 KIIELN/BONN 0,3 MUENCHEN 2,2 

93 El .ERZGN. ,"IASCHINEN zus. 0,8 FRANKFURT 0,6 BERLIN 5 ,8 

HAMBURG 1,6 STUTTGART 0,1 zus. 8,3 

BREMEN 1,5 12 GETRAENKE NUERNBERG o,o 

DUESSELDORF 1,7 BERLIN 0,1 MUENCHEN 1,9 16 GETRelDE u.AE.ERZGN. 

KOELN/BONN 0,5 zus. 0,1 BERLIN 3,9 HMBURG o,o 

FRANKFURT 21, 2 zus. 1,0 FRANKFURT o,o 

STUTTGART 9,4 13 AND.GENUSSMITTEL U.A STUTTGART o,o 

NUERNBERG 0,5 KOELN/BONN o,o 97 SONSTIGE WAREN ANG. BERLIN 0,1 

MUENCHEN 7, 8 FRANKFURT 0,2 HAMBURG 0,5 zus. 0, 1 

BERLIN 60,3 STUTTGART 0,0 DUESS ELDORF o,o 

SONST. FLUGPL. 0,1 MUENCHEN 0,1 KOELN/BONN 0,2 17 FUTTERMITTEL 

zus. 104, 7 BERLIN 0,4 FRANKFURT 2,5 MUENCHEN 0,2 

zus. 0,8 STUTTGART 0,8 BERLIN 0,9 

94 EBM-WAREN U.A. NUERNBERG 0,3 zus. 1,1 

HAMBURG 0,2 14 FLEISCH,EIER,MILCH MUENCHEN 0,8 

DUESSELOORF 0,1 FRANKFURT 0,0 BERLIN 6,6 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

FRANKFURT 0,4 STUTTGART 0,0 SONST. FLUGPL. o,o KDE LN/BONN 0,0 

STUTTGART 0,2 MUENCHEN o,o zus. 11, 7 zus. o,o 

NUERNBERG o, 1 BERLIN 0,3 

MUENCHEN 0,5 SONST. FLUG PL. 0,1 99 BES.TRANSPORTGUETER 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

BERLIN 4,1 zus. 0,4 HAMBURG 6, 8 HANNOVER 0,3 

zus. 5,6 HANNOVER 3,1 BREMEN 0,0 

17 FUTTERHI TTEL DUESSELDORF 0,4 FRANKFURT 1,0 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN BERLIN 0,4 KOELN/BONN 0,7 BERLIN 0,2 

BREMEN 0, 1 zus. 0,4 FRANKFURT 121,1 zus. 1,5 

DUESSELOORF 0, 1 STUTTGART 0,6 

FRANKFURT 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL NUERNBERG 0,2 52 STAHLHALBZEUG 

STUTTGART 0,0 BERLIN 0,0 MUENCHEN 0,8 HAMBURG o,o 

MUENCHEN o,o zus. o,o BERLIN 4, 7 FRANKFURT 0,0 

BERLIN 0,6 SONST. FLUGPL. 0,4 STUTTGART 0 ,o 

zus. 0,9 34 HINERALOELERZGN.ANG. zus. 138, 7 MUENCHEN 0,1 

NUERNBERG o,o BERLIN 0,3 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN zus. 0,0 BREMEN INSG. 204,3 zus. 0 ,5 

HAMBURG 0,1 
BREMEN 0,1 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 53 STAB- ,FORMSTAHL u. A. 

DUESSELDORF 0,3 FRANKFURT 0,1 DUESSELDORF HAMBURG o,o 

KOELN/BONN o,o zus. 0,1 MUENCHEN 0,0 

FRANKFU\ T 1,0 00 LEBENDE TIERE BERLIN O,b 

STUTTGART 1, 0 56 NE-METALLE,-HALBZEUG HAMBURG 0,1 zus. 0,7 

NUERNBERG o,o STUTTGART 0,0 FRANKFURT 0,0 

MUENCHEN 1,8 BERLIN o, 1 STUTTGART o,o 54 STA~LBLECH,BANOSTAHL 

BERLIN 27,1 zus. 0, 1 NUERNBERG 0,1 BERLIN 1,8 

zus. 32,0 MUENCHEN 0,2 SONST .FLUGPL. C ,1 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A BERLIN 3, 4 zus. 1,8 

97 SONST! GE WAREN ANG. BERLIN o, 1 zus. 3,7 

HAMBURG 0,9 zus. 0,1 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

BREMEN 0,2 01 GETREIDE BREMEN o,o 

OUESSELDORF 0,7 B9 AND.CHEM.ERZEUGNISSE BREMEN o,o KDE LN/BONN 0, 1 

KDELN/BONN 0,1 HANNOVER 0,0 zus. o,o STUTTGART 0,0 

FRANKFURT 3,8 OUESSELOORF o,o MUENCHEN o,o 

STUTTGART 5,7 KOELN/BONN c,o 03 FRUECHTE,GEHUESE BERLIN 2,8 

NUERNBERG 0,4 FRANKFURT o,8 HAMBURG o,o SONST.FLUGPL. o,c 
MUENCHEN 22,2 STUTTGART o,o HUENCHEN o,o zus. 2,9 

BERLIN 169,2 MUENCHEN 0,3 BERLIN o, 1 

zus. 203,2 BERLIN 0,4 SONST. FLUGPL. o,o 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

zus. l,b zus. 0,1 STUTTGART 0,1 

99 BES.TRANSPORTGUETER MUENCHEN 0,8 

HAMBURG 47, 0 91 FAHRZEUGE 04 TEXTILE ROHSTOFFE BERLIN 2,6 

BREMEN 1,9 HAMBURG 0,2 HAMBURG 0,0 zus. 3,5 

OUESSELOORF 1,2 HANNOVER o,o BREMEN o,o 

KOELN/BON~ 1,5 OUESSELOORF o,o MUENCHEN o,o 61 SANO,KIES,BIMS,TON 

FRANKFURT 38,0 KOELN/BONN 0,1 zus. o,o HANNuVER 0 ,1 

STUTTGART 0,6 FRANKFURT 0,3 zus. 0,1 

NU ERN BERG 0,4 STUTTGART 0,1 05 HOLZ UNO KOR~ 

HUENCHEN 0,1 MUENCHEN 0,1 MUENCHEN 0,0 63 ANO.STEINE U.EROEN 

BERLIN 0,3 BERLIN 0,5 HANNOVER o,o 

zus. 1,0 zus. 0,6 STUTTGART 0,0 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1. VERKEHR 1 NNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAET ZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIEL FLUGPL HZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

OUESSELDHF DUESSELQORF KOELN/ BONN KOELN/BONN 

63 AND.STEINE U.ERDEN 96 LEDER-U. TE XTI LWAREN 34 MINERALOELERZGN.ANG. 94 EBH-WAREN U.A. 
BERLIN o,o BREMEN J,1 NUERNBERG o, 0 SDNST.FLUGPL. 0,0 

zus. 0,1 KOfLN/BONN 0,5 zus. 0,0 zus. 7,2 
FRANKFURT 3,9 

65 GIPS STUTTGART 3,6 52 ST AHLHALBZEUG 95 GLAS-U.A.MIN. WAREN 
BERLIN o,o NUERNBERG 1, 3 BERLIN 0,1 HAMBURG 0,1 

zus. o,o MUENCHEN 7,B zus. 0,7 HANNOVER o,o 
BERLIN 146,6 BREMEN 0,1 

69 ANC.MIN.BAUSTOFFE SONST. FLUGPL. 0,1 53 STAB-, FORMSTAHL U.A. FRANKFURT o,o 
BERLIN 0,0 zus. 1,8, 1 BERLIN 0,3 STUTTGART 0,1 

zus. o,o zus. 0,3 MUENCHEN 0,6 
97 ~ONSTIGE WAREN ANG. BERLIN 0,6 

72 CH EH. DU ENGEM ITTEL HAMBURG 11,1 54 STAHL BL [( H, BANDSTAHL zus. 1,6 
KOELN/BON~ o,o HANNOVER 0,7 FRANrFURT o,o 

zus. o,a BREOIEN J,5 BERLIN 0,1 96 LEDER-U. TE XTI LWAREN 
KOELN/BONN 4,9 zus. 0,2 HAMBURG 2,0 

81 CHEH.GRUNDSTJFFE U.A FRANKFURT 16,7 HANNOVER o,o 
HAMBURG 0,5 STUTTGl,RT 197,l 55 ROHRE, GI ESSEREI ERZGN BR EHEN o,o 
HANNOVER 0,0 NUERNBERG 3,2 STUTTGART 0,1 OUESSELDORF O,O 
FRANKFUH 0,1 MUENCHEN 125,7 MUENCHEN 0,0 FRANKFURT 0 ,1 
~UENCHEN 0,5 BERLIN 144,7 BERLIN o, 5 STUTTGART 0,3 
BERLIN 0,6 SONST.FLUGPL. 5,1 SONST. FLUGPL. 0,1 NUERNBERG 0,1 

zus. 1,8 zus. 516,3 zus. 0,8 MUENCHEN 4,1 
BERLIN 16,4 

84 Z Ell STOFF, Al TPAP I E_R 99 BES.TRANSPORTGUETER 56 NE-MET ALLE, -HALBZEUG zus. 23,1 
HANNOVER o,o HA~BURG 136,5 DUESS ELOORF 0,0 

zus. o,o HANNOVER 2,7 FRANKFURT O, l 97 SONST! GE WAREN ANG. 
BREHEN 0,1 STUTTGART 0,0 HAMBURG 43,9 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE KOELl'l/BONN 9,0 MUENCHEN o,o HANNOVER 0,3 
HAMBURG o,a FRANKFURT 61,1 •ERL IN 1, 8 BREMEN 0,2 
HANNOVER 0,0 STUTTGART 25,8 zus. 1, 9 DUESSHDORF O,O 
BR EHEN 0,0 NUERNBERG 1,3 FRANKFURT 10,9 
KDELN/BONN 0,2 MUENCHEN 13,3 63 ANO.STEINE U.EROEN STUTTGART 2,4 
FRANKFURT 1,0 BERLIN 56,2 BERLIN o,o NUERNBERG 1,3 
STUTTGART 0,6 SONST.FLUGPL. o,o zus. 0,0 MUENCHEN 14,9 
NUERNBERG o,o zus. 313,2 BERLIN 111,3 
MUENCHEN 2,4 69 AND.M!N.BAUSTOFFE SONST. F LUGPL. 0,0 
BERLIN 7,9 DUESSELOORF INSG. 2 346,3 BERLIN 0,1 zus. 185,2 

zus. 12, 9 zus. 0,1 
99 BES.TRANSPORTGUETER 

91 FAHRZEUGE KOELN/BONN Bl CHEM.GRUNOSTOFF E U.A HAMBURG 159 ,1 
HAMBURG 3,2 HAMBURG 0,4 HANNOVER 4,5 
HANNOVER 0,2 00 LEBENDE TIERE BREMEN 0,2 BR EHEN 7,4 
BRE'4EN o,o HAMBURG O,l FRANKFURT o,o OUESSELDORF 4,1 
KOELN/BON~ 0,5 BREMEN 0,0 MUENCHEN 0,1 FRANKFURT B3,B 
FRANKFURT 0,5 STUTTGART 0,0 BERLIN 0,2 STUTTGART 21,5 
STUTTGART 3,6 MUENCHEN 0,1 zus. 0,9 NUERNBERG 8 ,1 
NUERNBERG 0,1 BEPLI N 0,3 MUENCHEN 39,l 
'4UENCHEN 11, 7 zus. 0,5 89 ANO.CHEM. ERZEUGNISSE BERLIN 30,6 
BERLIN 7,5 HAMBURG 0,6 SONST.FLUGPL. 0 ,5 
SONST. FLUGPL. 0,2 03 FRUECHTE,GEMUESE HANNOVER 0,1 zus. 35B,7 

zus. 27,4 HAMBURG 2,4 FRANKFURT 0,7 
BERLIN 18,0 STUTTGART o,o KOELN/BO!'IN INSG. 781,l 

92 LANDIIASCHINEN zus. 20,4 NUERNBERG 0,2 
KOELN/BONN 0,5 ~UENCHEN 0,2 
BERLIN 0,1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG BERLIN 7, 5 FRANKFURT 

zus. 0,5 HAMBURG 0,5 zus. 9,3 
HANNOVER 0,1 00 LEBENDE TIERE 

93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN FRANKFURT 0,1 91 FAHRZEUGE HAMBURG o,5 
HAMBURG 14,B STUTTGART 0,2 HAMBURG 0,1 HANNOVER 0,4 
HANNOVER 5,6 NUERNBERG 0,1 HANNOVER o,o BREMEN 0,1 
BREMEN 1, 6 HUENCHEN o,o DUESSELDORF 0,1 OUESSELDORF 0,6 
KOELN/BON~ 11,3 BERLIN 23, l FRANKFURT O,l KOELN/BONN 0,3 
FRANK >URT 12, l zus. 24,l STUTTaART o,o STUTTGART 0,4 
STUTTGART 16,6 NUERNBERG 0,0 NUERNBERG 0,4 
NUERNBERG 4,0 12 GETRAENKE MUENCHEN 0,9 HUENCHEN 0,1 
MUENCHEN 31, 8 HAMBURG O,O BERLIN 42,3 BERLIN 3,B 
BERLIN 115,7 FRANKFURT 0,2 SONST. FLUGPL • 0,0 zus. 1,1 
SONST .FLUGPL. 1,3 MUENCHEN 0,0 zus. 43,6 

zus. 214,9 BERLIN 0,2 01 GETREIDE 
zus. 0,4 92 LANDMASCHINEN BERLIN 0,0 

94 EBM-WAREN U.A. FRANKFURT o,o zus. 0,0 
HAMBURG O,B 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A zus. O,O 
HANNOVER 0,3 HAMBURG 0,0 03 FRUECHTE,GEMUESE 
BREMEN 0,1 MUENCHEN 0,1 93 EL. ERZGN.,MASCHINEN HAMBURG 1,2 
KOELN/BON~ 1,3 BERLIN 0, l HAMBURG 7,4 HANNOVER 0,2 
FRANKFURT 0,7 zus. 0,2 HANNOVER 0,9 BREMEN 0,0 
STUTTG~R T 1, 4 BRE~EN 0,5 DUESSELOORF 0,5 
NU ERN BERG 0,1 14 FLEISCH,EIER,MILCH OUESSELOORF 0,5 KOELN/BONN 3,2 
MU ENCHEN 2,1 HAMBURG o,o FRANKFURT 1,4 STUTTGART o,o 
8ERL IN 19,B FRANKFURT o,o STUTTGAPT 1,8 NUERNBERG 0,1 
SONST .FLUGPL. 0,4 STUTTGART o,o NUERNBERG 0,7 MUENCHEN 0,8 

zus. 27,5 MUENCHEN 0, 1 MUENCHEN 8,8 BERLIN 198,1 
BERLIN 0,6 BERLIN 78,6 zus. 204,2 

95 GLAS-U.A.HIN,WAREN zus. 0,8 SONST .FLUGPL. 0,5 
HAMBURG O, l zus. 101,l 04 TEXT! LE ROHSTOFFE 
KOELN/BONN 0,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. HANNOVER o,o 
FRANKFURT O, l HAMBURG o,o 94 EBM-WAREN U.A. BREMEN 0,1 
STUTTGART 0,0 zus. o,o HAMBURG 0,2 OUE SSELOORF 0,2 
NUERNBERG o,o HANNOVER o,o KDE LN/BONN o,o 
MUENCHEN 0, 1 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL BREMEN 0,1 STUTTGART o,o 
BERLIN 1,6 BERLIN 0,0 OUESSELDORF 0,1 NUERNBERG 0,0 

zus. 1,9 zus. o,o FRANKFURT 0,4 MUENCHEN 0,1 
STUTTGART 0,3 BERLIN o,o 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS NUERNBERG O,O zus. 0,5 
HAMBURG 4,0 BERLIN o,o MUENCHEN 0,5 
HANNOVER 0,3 zus. o,o BERLIN 5, 6 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

l. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UNO ENOZ I EL FLUGPLAET ZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUG,LATZ HERKUNFTSFLUG•LATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLATZ 

~R. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I EL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZI ELFLUG•L ATZ ENDZIELFLUG•LATZ 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

05 HOLZ -UNO KORK 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 69 AND.HIN.BAUSTOFFE 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
HAMBURG 0,0 MUENCHEN 0,0 OUESS ELDORF o,o DUE SSELllORF 0,6 

KOELN/BONN 0,1 BERLIN 0,3 STUTTGART 0,0 KOELN/BONN 1,0 

zus. 0,1 zus. 0,6 BERLIN 0,1 STUTTGART 1,1 
zus. 0,2 NUERNBERG 0,4 

09 •FL.U.T!ER.ROHST.ANG 34 MINERALOELERZGN.ANG. MUENCHEN 2,6 

HAMBURG 6,4 HAMBURG 0,2 72 CH EM. DU ENGEM IT TEL BERLIN 6,3 

HA~NOVER 0,3 HANNOVER 0,2 BERLIN o,o zus. 13,l 

BREMEN 2, 1 BREMEN 0,0 zus. 0,0 

DUESSELOORF 3,5 OUESSELDORF 0, 1 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

KOELN/BONN 0,7 KOELN/BONN 0,0 81 CH EM.GRUNDSTOFFE U.A HAMBURG 84,4 
STUTTGART 0,1 STUTTGART D ,o' HAMPURG 3,2 HANNOVER 21,2 

NUERNBERG 2,6 MUENCHEN 0,7 HANNOVER 0,2 BREMEN 5,7 

MUENCHEN 2,8 BERLIN 0,8 BREMEN 0,3 DUESSELDORF 75,6 

BERLIN 419,4 zus. 2,0 DUESSELOORF 1, 4 KOELN/BONN 25,4 

zus. 438,1 KOELN/BONN 0,8 STUTTGART 11,0 

41 EISENERZE STUTTGART 0,5 NUERNBERG 24,9 

11 ZUCKER DUESSELDORF 0,0 NUERNBERG 0,8 MUENCHEN 25 ,5 

STUTTGART 0,3 zus. 0,0 MUENCHEN 3,7 BERLIN 383,0 

BERLIN 0,6 BERLIN 18, 7 SONST .FLUGPL. 0,2 

zus. 0,9 51 ROHE! SEN,-STAHL zus. 29,6 zus. 657,0 

STUTTGART 0,1 
12 GETRAENKE zus. 0,1 82 ALUMIN!UMOXYO 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

HAMBURG 0,3 HAMBURG 0,0 HAMBURG 82,0 

HANNOVER O,O 52 STAHLHALBZEUG zus. 0,0 HANNOVER 36,9 

OUESSELDORF o,o HAMBURG 0,2 BREMEN 21,9 

KOELN/BONN O,l HANNOVER o, l 84 ZELLSTOFF,ALT•A•IER OUESSELDORF 60,2 

NUERNBERG o,o BREMEN 0,0 HAMBURG o,o KOELN/BONN 38 ,3 

MUENCHEN 1,3 OUE SSE LOORF 0,9 KOELN/BONN o,o STUTTGART 47, 7 

BERLIN 1,6 KOELN/BONN 0,1 STUTTGART O,B NUERNBERG 42,5 
zus. 3,4 STUTTGART o,o zus. 0,8 MUENCHEN 329,5 

MUENCHEN 0,6 BERLIN 938,8 

13 AN O. GENUSSM !TTEL U.A BERLIN 0,5 89 ANO.CHEM. ERZ EUGN! SSE SONST.FLUGPL. 0,4 

HAMBURG 1,8 zus. 2,4 HAMBURG 13,7 zus. 2 598,1 

HANNOVER o,o HANNOVER 1,8 
BREMEN 0,4 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. BREMEN 1, 8 99 BES.T~ANSPORTGUETER 

DUESSELOORF 1, 1 HANNOVER 0,1 OUESS ELDORF 15, 5 HA~BURG 209,0 

KOELN/BONN 0,3 MUENCHEN o,o KOELN/BONN 8,4 HANNOVER 91 ,6 

STUTTGART 0,2 BERLIN o, l STUTTGART 3,5 BRE~EN 31,7 

NUERNB ERG 0,6 zus. 0,1 'IUERNBERG 4,5 DUE SSELDORF 234,6 

MUE~CHEN 0,4 MUENCHEN 23,7 KOE LN/BONN 94,7 

BERLIN 7,3 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL BERLIN 66,1 STUTTGART 125,7 

SONST. FLUGPL. O,O BREMEN o,o SONST. FLUG'L. o,o NUERNBERG 47,9 

zus. 12,2 D UE S SELDORF 0,0 zus. 139,0 MUENCHEN 477 ,9 

zus. 0,1 BERLIN 683,2 

14 FLEISCH, E!ER,M!LCH 91 FAHRZEUGE SONST.FLUG,L. 1,5 

HAMBURG 3,3 55 ROHRE,GIESSERE!ERZGN HAMBURG 11,6 zus. g91,a 

HA~NOVER 0,8 HAMBURG 0,1 HANNOVER 4,2 

BREMEN 0,4 HANNOVER o,c BREMEN 7,1' FRANKFURT 1 NSG. 232,0 

OUESSELDORF 0,9 BREMEN 0,1 OUESS ELDORF 10,4 
KOELN/BONN 0,1 DUESSELDORF 1,0 KOELN/BONN '7, 1 
STUTTGART o,o KOELN/BONN 3,6 STUTTGART 5,2 STUTTGART 

NUERNBERG o,o STUTTGART J,O NUERNBERG 3,4 

MUENCHEN 0,9 MUENCHEN 0,2 MUENCHEN 14,9 00 LEBENDE Tl ERE 

BERLIN 21,4 BERLIN 0,8 BERLIN 37,5 HAMBURG 0 ,1 

SONST. FLUGPL. o,o zus. 5,9 SONST. FLUGPL. o, l HANNOVER 0,0 

zus. 27,9 zus. 102, l BREMEN 0,0 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG FRANKFURT 0 ,1 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. HAMBURG O,B 92 LANDMASCHINEN BERLIN 1,5 

HAMBURG 0,2 HANNOVER 0,0 HAMBURG O, l zus. 1, 7 

BREMEN 0,1 BREMEN 0,2 OUESS ELDORF 1,0 
DUESSELDORF 0,0 OUESSELOORF 0,3 KOELN/BONN 0,7 01 GETREIDE 

KOELN/BONN o,o KOELN/BONN 0,3 STUTTGART 0,2 BERLIN 0 ,1 

STUTTGART 0,4 STUTTGART 1,3 MUENCHEN o,o zus. 0 ,1 

MU ENCHEN 0,6 NUERNBERG 0,4 BERLIN 0,9 

BERLIN 2,4 MUENCHEN 0, 1 zus. 2,9 02 KARTOFFELN 

zus. 3,7 BERLIN 5,5 BERLIN o,o 

zus. 9,0 93 EL. ERZ GN., MASCHINEN zus. o,o 

17 FUTTERMITTEL HAMBURG 198,4 
HAMBURG o,o 61 SAND,KIES,BIMS,TON HANNOVER 137,6 03 FRUECHTE,GEMUESE 

HANNOVER 0,3 HAMBURG 0,0 BREMEN 48,2 BERLIN 0,0 

DUESSELDORF 0,4 HANNOVER o,o OUESS ELOORF 194,8 zus. o,o 

KOELN/BONN 0,0 ~REHEN o,o KOELN/BONN 94,1 
STl!TTGART o,o KOELN/80NN o,o STUTTGART 165, 3 04 TEXTILE ROHSTOFFE 

BERLIN 0,6 BERLIN o,o NUERNBERG 111,2 KOELN/BONN o,o 

zus. 1,3 zus. 0,1 MUENCHEN 198,0 zus. o,o 
BERLIN 741,7 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 63 AND. STEINE U. ERDEN SONST .FLUGPL. 0,5 05 HOLZ UND KORK 

HAMBURG o,o HAMBURG 0,4 zus. 890, 1 BERLIN 0,1 

DUESSELDORF o,o HANNOVER 0,0 zus. 0,1 

HUENCHEN o, 1 BREMEN 0,0 94 EBH-WAR EN U. A. 
BERLIN o,o DUESSELOORF 0,4 HAMBURG 10,5 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

zus. o, 1 KOELN/BONN 0,0 HANNOVER 4,3 HAMBURG 0,0 

STUTTGART o,5 BREMEN 1,1 BREMEN o,o 

32 KRAFTSTOFFE,HE!ZOEL NUERNBERG O,l DUESS ELDORF 14, 3 FRANKFURT o,o 

HAMBURG 0,0 MUENCHEN J,l KOELN/BONN 5,5 MUENCHEN o, 1 

HANNOVER O,O BERLIN 0,6 STUTTGART 5,6 BERLIN 0,9 

DUESSELDORF o, 1 zus. 2,0 NUERNBERG 2,9 zus. 1,0 

MUENCHEN o,o MUENCHEN 3,3 

BERLIN 1,2 64 ZEMENT,KALK BERLIN 28, 8 12 GFTRAENKE 

zus. 1, 3 KOELN/BONN 2,1 SONST .FLUGPL. 0,0 HAMBURG o,o 

BERLIN 0,0 zus. 76,3 FRANKFURT o,o 

33 NATUR-,RAFF!NER!EGAS zus. 2,1 BERL! N 0,4 

HAMBURG O,l 95 GLAS-U.A.M!N.WAREN zus. 0,4 

BREMEN o,o 69 AND.M!N.BAUSTOFFE HAMBURG 0,7 

OUESSELDORF 0,2 HAMBURG o,o HANNOVER 0,3 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 

STUTTGART o,o HANNOVER 0,0 BREMEN 0,1 HAMBURG 0 ,o 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1. VERKEHR 1 NNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

UJNNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFT SFLUGPLA TZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAU' TGR UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDl l EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

STUTTGART STUTTGART NUERNBERG NUERNBERG 

13 AN D. GENUSSMITTEL U.A 91 FAHRZEUGE 00 LEBENDE TIERE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
BREMEN o,o BREMEN 0,1 BERLIN o, 1 HAMBURG 2,9 
FRANK Flß\ T 0,0 DUESSHDORF 0,3 zus. 0,3 HANNOVER 8,2 
~UENCHEN o,o KOELN/BONN D, l BREMEN 0,6 
BERLIN 0,2 FRANKFURT 0,3 03 FRUECHTE,GEMUESE D UE SSELDORF 4,9 

zus. 0,2 NUERNBfRG O,O BERLIN O, l KOELN/BONN 0 ,6 
MUENCHEN 0,1 zus. o, 1 FRANKFURT 4,1 

14 FLEISCH, E IER,M ILCH BERLIN 18,3 SHHTGART 0,1 
HAMBURG o,c SONST. FLUGPL. o,o 04 TEXTILE ROHSTOFfE MUENCHEN 1,6 
DUESSELOORF o,o zus. 20,9 BERLIN o,o BERLIN 70,4 
KOELN/BONN a,o zus. 0,0 SONST.FLUGPL. c,o 
BERLIN 0,2 qz LANDMASCHINEN zus. 93,4 

zus. 0,3 BERLIN 0,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
zus. o,o HAMBURG o,o 9't EBM-NAREN U.A. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. HANNOVER 0,0 HAMBURG 0,0 
HA~BURG 0,0 93 EL.ERZGN.,MASCHINFN DUESS ELDORF 0,0 HANNOVER 0,1 
HANNOVER o,o HAMBURG 13,2 BERLIN 2,0 DUESSELDORF 1,2 
KOELN/BONN o,c HANNOVER 13,3 zus. 2,C KOELN/BONN 0,1 
BERLIN o, 1 BREMEN 3,0 FRANKFURT 0,0 

zus. 0,2 OUESSELDORF 11,9 12 GETRAENKE BERLIN 3 ,o 
KOELN/BONN 2,6 BERLIN 0,0 zus. 4,6 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. FRANKFURT 5,5 zus. 0,0 
HANNOVER 0,0 NUERNBERG 2,1 95 GLAS-U.A.MJN. WAREN 
BERLIN o,o MUENCHEN 4,9 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A HAMBURG 0,0 

zus. 0,0 BERLIN 145,6 HANNOVER C,O HANNOVER 0,2 
zus. 202, l BERLIN 0,1 BREMEN 0,0 

34 MlNERALOELERZGN.ANG. zus. 0,1 DUE SSELDORF o,o 
HAMBURG 0,0 94 EBM-WAREN U. A. FRANKFURT 0,0 
BERLIN 0,3 HAMBURG 2,1 14 FLEISCH,EIER,MILCH BERLIN 0,8 

zus. 0,3 HANNOVER 1,9 HAMBURG o,o zus. 1,1 
BREMEN 1,0 BERLIN 0,1 

52 STAHLHALBZEUG DUESSELOORF 2,7 zus. O, l 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
DUESSELDORF o.~ KOELN/BONN D,l HAMBURG 0,1 
BERLIN 0, 1 FRANKFURT 1,3 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. HANNOVER 0,1 

zus. C,l NUERNBERG O,O BERLIN 0,2 BREMEN 0 ,1 
MUENCHEN 0,2 zus. 0,2 OUESSELOORF 0,9 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. BERLIN 24,l KOELN/BONN 0,5 
BERLIN 0,0 SONST. FLUGPL. 0,0 21 STEINKOHLE, -BRIKETTS FRANKFURT 0,4 

zus. 0,0 zus. 33,5 DUESS ELOORF 0,3 STUTTGART 0 ,5 
zus. 0,3 MUENCHEN 0,1 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 95 G LA S-U. A. MIN. WAREN BERLIN 14 ,1 
BERLIN O, l HAMBURG 0, 1 52 ST AHLHALBZEUG zus. 17,4 

zus. O, l OUESSELOORF 0,2 BERLIN 0,2 
KOELN/BONN o,o zus. 0,2 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

55 ROHRE, GI ESSEREI ERZGN FRANKFURT o,o HAMBURG 1,4 
HA~BURG 0,6 NUERNBERG 0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN HANNOVER 1,0 
HANNOVER 0,0 MUENCHEN o,o DUESSELDORF 0,1 BRfMEN 0,1 
FRANKFURT 0,0 BERLIN 2,3 BERLIN 0,2 DUE SSELOORF 1,5 
~UENCHEN o,o zus. 2,6 zus. 0,4 KOE LN/BONN 1,5 
BERLIN 2,2 FRANKFURT 2,3 

zus. 3,0 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 56 NE-MET ALL E,-HALBZEUG STUTTGART 0,3 
HAMBURG 5,9 HAMBURG 0,3 MUENCHEN 0,5 

56 NE-METALLE,-HALeZEUG HANNOVER 0,5 DUESS ELOORF 0,2 BERLIN 42,2 
HA~BUR G 0,1 BREMEN J,4 KOELN/BONN o,o SONST.FLUGPL. 0,0 
HANNOVER o,o DUESSELDORF 2,2 FRA>!i<FURT O, l zus. 50,8 
eREMEN 0,0 KOELN/BONN 0,2 STUTTGART 0,0 
DUESSELDORF 0,1 FRANKFURT 2,7 BERLIN 1,5 99 BES. TRANSPORTGUETER 
BERLIN 2,6 NUERNBERG 0,3 zus. 2,2 HAMBURG 15,9 

zus. 2,8 MUENCHEN 0,7 HANNOVER 0,8 
BERLIN 34,0 63 ANO.STEINE u.ERDEN BREMEN o,o 

63 AND.STEINE U.ERDEN SONST. FLUGPL. o,o BERLIN o,o DUESSELDORF 0,3 
BERLIN 0,1 zus. 46,9 zus. o,o KOELN/BONN 1,1 

zus. 0,1 FRANKFURT 25,3 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 69 AND.MIN.BAUSTOFFE STUTTGART 0,5 

69 AND.MIN.8AUSTOFFE HAMBURG 13,5 DUESS ELOORF 0,0 MUENCHEN 0,3 
HANNOVER o,o HANNOVER 10,3 BERLIN O,l BERLIN 14,8 
BERLIN o,o BREMEN 1,8 zus. 0,1 SONST .FLUGPL. 0,0 

zus. 0,0 DUESSELDClRF 15,1 zus. 59,0 
KOELN/BONN 3,1 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 

71 NAT.DUENGEMITTEL FRANKFURT 5,6 HAMBURG 0,2 NUER NB ERG I NSG. 237,0 
KOELN/BDNN o,o NUERNBERG o,8 DUESSELOORF o,o 

zus. 0,0 MUENCHEN 3,8 STUTTGART o,o 
BERLIN 117,4 MUENCHEN 0,0 MUENCHEN 

81 CH EM.GRUNDSTOFFE U.A zus. 171,4 BERLIN 0,0 
HANNOVER 0,0 zus. 0,2 00 LEBENDE TIERE 
NUERNBERG o,o 99 BES.TRANSPORTGUETER HAMBURG 0,2 
BERLIN O,l HAMBURG 61,0 89 AND.CHEM. ERZEUGNISSE BREMEN o,o 

zus. 0,2 HANNOVER 1,6 HAMBURG 0,1 DUE SSELOORF 0,1 
BREMEN 0,7 HANNOVER 0,1 KOELN/BONN 0,2 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER DUESSHDORF 7,5 DUESS ELOORF 0,1 FRANKFURT o,o 
BERLIN c,o KOELN/BONN 1,8 KOELN/BONN 0,1 STUTTGART 0,0 

zus. o,o FRANKFURT 19,7 FRANKFURT 0,3 BERLIN 't,3 
NUERNBERG 0,5 STUTTGART o,o zus. 't,8 89 AN O. CHEM. ERZEUGNISSE MUENCHEN 5,0 BERLIN 1,9 

HAMBURG 1,2 BERLIN 50,0 zus. 2,5 03 FRUECHTE,GEMUESE 
HANNOVER 0,3 zus. 147,8 HAMBURG 0,0 
BREMEN O, l 91 FAHRZEUGE KOELN/BONN O,O 
OUESSELOORF 0,2 STUTTGART INSG. 646,6 HAMBURG 0,2 FRANKFURT o,o 
KOELN/BONN 0,1 DUESS ELOORF O, l BERLIN 9,2 
FRANKFU\ T 0,2 FRANKFURT 0,0 zus. 9,2 
MUENCHEN 0,1 NUERNBERG IWENCHEN o,o 
BERLIN 8,7 BERLIN 1, l 04 TEXTILE ROHSTOFFE 

zus. 10,7 00 LEBENDE Tl ERE zus. 1,4 STUTTGART 0 ,1 
HAMBURG 0,0 zus. 0,1 

91 FAHRZEUGE HANNOVER o,o 92 LANDMASCHINEN 
HAMBURG 1,2 BREMEN O,O BERLIN O,O 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
HAN'IOVER 0,5 FRANKFUIIT 0,2 zus. O,O HAMBURG 1,7 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDES GE BI ET ES NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUG~LATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 

NR. GUETERHAUPT,RUPPE MEN,E NR. GUETERHAUPT,RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE HENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZI ELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ 

HUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN BERLIN 

09 PFL-.U.T!ER.ROHST .ANG 56 Nf-METALLE,-HALBZEUG 95 GL AS-U. A .MIN .WAREN 12 GETRAENKE 

DUESSELDO~F 0,3 OUESSELDORF 0,1 FRANKFURT 1, 2 MUENCHEN 0 ,1 

FRANKFURT 0,1 FRANKFURT 0,8 BERLIN 2,0 zus. 0 ,5 

STUTTGART 0,7 STUTTGART 0,1 zus. 3,4 
NUERNBERG o,o NUERNBERG 0,0 13 AND.GENUSSMITTEL U.A 

BERLIN 4,8 BERLIN 0,2 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN HAMBURG 1,1 

zus. 7,6 zus. 1,2 HAMBURG 5,8 HANNOVER C,7 
HANNOVER 1,6 BREMEN O,O 

12 GETRAENKE 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES BREMEN 0,3 DUESSELDORF 0,5 

HAMBURG 0,1 BERLIN o,o DUESSELOORF 6,5 KOELN/BONN 1,1 

OUESSELDDRF o,o zus. O,O KCELN/BONN 1, 7 FRANKFURT 1,0 

KOELN/BONN 0,3 FRANKFURT 3,6 STUTTGART 0,6 

FRANKFURT o, 2 63 ANO. STEINE U. ERDEN STUTTGART 0,8 NUERNBERG 0,4 

BERLIN 0,4 HAMBURG 0,0 NUERNBERG 0,2 MUENCHEN 0,2 

zus. 0,9 FRANKFURT 0,0 BERLIN 4q,4 zus. 5,7 

BERLIN 0,2 SONST. FLUGPL. 0,0 
13 AN D. GENUSSMITTEL U.A zus. 0,2 zus. 69,9 14 FLEISCH,E!ER,MILCH 

HAMBURG 0,1 HAMBURG 2,4 

HANNOVER 0,1 64 ZEMENT,KALK 97 SONSTIGE WAREN ANG. HANNOVER 0,6 

BREMEN o,o BERLIN 0,0 HAMBURG 32,7 BREMEN 0 ,1 

OUESSELDORF 0,3 zus. o,o HANNOVER 7,5 DUE SSELDORF 0,1 

KOELN/BONN o,o BR EHEN 2, 7 KOE LN/BONN C, 1 

FRANKFURT 2,0 69 AND.MIN.BAUSTOFFE DUESS ELDORF 23,4 FRANKFURT 0,6 

STUTTGART 0,0 OUESSELDORF 0,0 KOELN/BONN 15, 8 STUTTGART 0,7 

BERLIN 1,3 zus. o,o FRANKFURT 26,9 NUERNBERG o,o 

zus. 3,9 STUTTGART 4,3 MUENCHEN 0,2 
81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A NU ERN BERG 1,7 SONST.FLUGPL. 0 ,1 

14 FLEISCH,EIER,HILCH HAMBURG 0,1 BERLIN 167, 1 zus. 4,9 

HA~BURG 0,8 HANNOVER o,o SONST. FLUGPL. o,5 
HANNOVER 0,1 DUESSELDORF 0,1 zus. 282,8 16 G"TREIOE U.AE.ERZGN. 
BREMEN o,o KOELN/BONN 0,2 HAMBURG 0 ,1 

OUESSELOORF 0,6 FRANKFURT 0,3 99 BES.TRANSPORTGUETER HANNOVER o,o 

KOELN/BONN o,o STUTTGART 0,0 HAMBURG 152, 2 DUE SSELDORF 0,4 

FRANKFURT 0,3 NUERNBERG 0,0 HANNOVER 1,9 KOE LN/BONN 0 ,o 

STUTTGART 0,1 BERLIN 0,6 BREMEN 2, l FRANKFURT 0,2 

BERLIN 3,0 zus. 1,4 DUESSELOORF 13, 2 STUTTGART 0,3 

zus. 4,8 KOELN/BONN 113, l NUERNBERG o,o 
89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE FRANKFURT 209,9 MUENCHEN O, l 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. HAMBURG 0,9 STUTTGART 12, 3 zus. 1,1 

HAMBURG 0,0 HANNOVER 0,3 NUERNBERG 1,4 
OUESSELDORF 0,5 BREMEN 1, 7 BERLIN 28, 1 17 FUTTERMITTEL 

KOELN/BONN 0,2 OUESSELOORF 1,4 SONST. FLUGPL. 0,1 HAMBURG 0, 1 

BERLIN 0,1 KOELN/BONN 0,2 zus. 534,3 zus. 0,1 

zus. 0,8 FRANKFURT 0,8 
STUTTGART 0,3 MUENCHEN INSG. 199,2 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

17 FUTTER~ ITTEL NUERNBERG 0,2 HAMBURG 0,1 

DUESSELOORF 0,1 BERLIN 6,2 zus. 0, l 

BERLIN 2,8 zus. 12,0 
zus. 2,9 22 BRAUNKOHLE U.A. ,TORF 

91 FAHRZEUGE 00 LEBENDE TIERE MUENCHEN O,D 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. HAMBURG 2,9 HßMBURG 0,1 zus. o,o 

HA~BURG 0,0 HANNOVER 1, 5 HANNOVER 0,2 
BERLIN O,l BREMEN 0,4 BREMEN o, l 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

zus. 0,1 DUESSELDORF 1,0 OUESS EL DORF 1,9 HAMBURG 0,2 
KOELN/BONN 1, 5 KOELN/BONN 0,3 DUESSELDORF o,o 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL FRANKFURT 3,9 FRANKFURT o, 8 FRA"IKFURT 0,1 

HAMBURG 0,0 STUTTGART 0,1 STUTTGART 0,3 NUERNBERG 0,0 

STUTTGART o, 1 BERLIN 5,4 NUERNBERG 0,2 zus. 0,3 

zus. 0,1 SONST. F LUGPL. 0,1 MUENCHEN 0,3 
zus. 16,7 SONST. FL UGPL. o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS zus. 4,1 FRANKFURT 0,3 

FRANKFURT o, 0 92 LANDMASCHINEN zus. 0,3 

zus. o,o NUERNBERG o,o 02 KARTOFFELN 
BERLIN 0,0 FRANKFURT 0,0 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

34 MINERALOELERZGN.ANG. zus. 0,1 zus. o,o HAMBURG 0 ,1 

HANNOVER 0,1 FRANKFURT 0 ,3 

OUESSELOORF o,o 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 03 FRUECHTE,GEMUESE MUENCHEN o,o 

FRANKFURT o,o HAMBURG 26,0 HAMBURG 0,1 zus. 0,3 

BERLIN O, l HANNOVER 17,0 DU ESS ELOORF o,o 
zus. 0,2 BREMEN 8,5 KOELN/BONN O,l 45 NE-MET ALLERZE 

OUESSELDORF 26,2 FRANKFURT 0,1 MUENCHEN 0 ,1 

52 STAHLHALBZEUG KOELN/BONN 13,3 zus. 0,3 zus. 0,1 

OUESSELDORF 0,1 FRANKFURT 24,0 
KOELN/BONN 0,2 STUTTGART 9,1 04 TEXTILE ROHSTOFFE 52 STAHLHALBZEUG 
NUERNBERG 0,1 NUERNBERG 2,3 HAMBURG o,o HAMBURG o,o 

BERLIN o,o BERLIN 108,3 zus. o,o HANNOVER 0,1 

zus. 0,3 SONST.FLUGPL. D,3 BREMEN o,o 
zus. 235,2 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG OUESSELOORF o,o 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. HAMBURG 7,5 KDE LN/BONN o,o 

HANNOVER 0,1 94 EBM-WAREN U.A. HANNOVER 0,2 FRANKFURT 0,3 

BERLIN o,o HAMBURG 0,4 BREMEN o,o STUTTGART 0 ,1 

zus. o, l HANNOVER 0,3 OUESSELOORF 0,4 NUERNBERG 0 ,O 
BREMEN 0,2 KOELN/BONN o,o MUENCHEN 0 ,1 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL OUESSELOORF 1,0 FRANKFURT 20,q zus. 0,8 

DU ES S EL OOR F 0,0 KOELN/BONN 0,2 STUTTGART 0,4 
zus. o,o FRANKFURT 0,4 NUERNBERG 0,2 53 STAB-,FORMSTAHL U. A. 

STUTTGART 0,2 MUENCHEN 0,3 HAMBURG 0, 1 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN NUERNBERG 0,1 SONST. FLUGPL. o,o HANNOVER 0, l 

HANNOVER 0,0 BERLIN 3,0 zus. 29,9 DUE SSELDORF 0,1 

BREMEN 0,1 zus. 5,8 FRANKFURT o,o 

KOELN/BONN 0,0 12 GETRAENKE MUENCHEN 0,3 

STUTTGART 0,0 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN HAMBURG o, 1 zus. O,b 

BERLIN 0,2 HAMBURG 0,0 DUESS ELOORF o,o 
zus. 0,3 HANNOVER O, l KOELN/BONN 0,2 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 

BREMEN O,l FRANKFURT o,o HANNOVER o,o 

51, NE-HET ALL E,-HALBZEUG OUESSELDORF o,o STUTTGART o,o DUE SSELOORF 0,2 

HANNOVER o,o KOELN/BONN O,O NUERNBERG o,o FRANKFURT O,l 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

l. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES NACH HERKUNFTS- UNO ENDZ IELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU HERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZI ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUG,LATZ 

BERLIN BERL! N SONST. FLUGPL. 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 14 FLEISCH, EI ER, MILCH 
STUTTGART o,o FRANKFURT 19 5,0 BERLIN 0,1 
NUERNBERG o,o STUTTGART 161,4 zus. 0,1 
MUENCHEN 0,5 NUERNBERG 100, 0 

zus. 0,8 MUENCHE'I 77,2 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SONST.FLUGPL. 7,3 BERLIN 0,3 

55 ROHRE,GIES5EREIERZGN zus. 946,5 zus. 0,3 
HAMBURG 0,4 
HANNOVER 0,2 94 E8M-WAOEN U.A. 56 NE-MET ALLE, -HAL 8Z EUG 
BREMEN 0 ,1 HAMBURG 4,8 BERLIN o,o 
DUESSELUORF 0,5 HANNOVER 7,1 zus. o,o 
KOELN/BDN'I 0,3 BREMEN 1,0 
FRANKFURT 0,8 DUESSELDORF 3,3 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
STUTTGART 1,9 KOFLN/BONN 1,2 STUTTGART 0,2 
MU ENCHEN o,s FRANKFURT B,4 zus. 0,2 
SONST .FLUGPL. 0,1 STUTTGART 10,3 

zus. "+,6 NUERNBtRG 4,3 91 FAHRZEUGE 
MUENCHEN 4,4 HAMBURG 0,1 

56 NE-METALLE,-HALRZEUG SONST. FLUGPL. 0,4 OUESSELDORF o,o 
HAMBURG 0,0 zus. 45,1 FRANK FURT o, 1 
HANNOVER 0,4 MUENCHEN o,o 
BREMEN o,o 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN BERLIN 0,1 
DUESSELDORF 0,1 HAMBURG 1, 2 zus. o, 2 
KOELN/BONN 0,0 HANNOVER 0,3 
FRA'IKFURT 0,9 BREMEN o, l 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 
STUTTGART 0,3 DUESSELDORF 1,3 HAMBURG 0,1 
NU ERN BERG o,o KOELN/BONN 0,5 DUESSELDORF 0,3 
MUENCHEN 0,3 FRANKFURT 1,5 FRANKFURT 0,2 
SONST .FLUGPL. 0,0 STUTTGART 0,5 NUERNBERG o,o 

zus. 2,0 NUERNBERG 0,4 MUENCHEN o,o 
MUENCHEN 0,6 BERLIN 1,4 

61 SAND,KIES,Bl~S,TON SONST.FLUGPL. 0,1 zus. 2,0 
FRANKFURT 0,1 zus. 6,5 

zus. C, l 94 EBM-WAREN U.A. 
96 LEDFP-U.TEXTILWAREN DUESSELDORF o,o 

63 A'ID.STEINE U.ERDEN HAMBURG 46,9 MUENCHEN o,o 
HAMBURG o,o HANNOVER 18,7 8ERL IN 0,6 
HANNOVER 0,2 BREMEN 5,1 zus. 0,6 
DUESSELDORF 0,0 DUESSELOORF 96,1 
STUTTGART 0,3 KOELN/BONN 24,7 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
NUERNBERG 0,1 FRANKFURT 95,4 HAMRURG o,o 

zus. 0,6 STUTTGART 45,6 DUESSELDORF 0,1 
NUERN8ERG 12,1 KCELN/BONN 0,0 

69 AND.MIN.BAUST3FFE MUENCHE'I 49,8 FRANKFURT o,o 
HANNOVER o,o SONST.FLUGPL. 1,2 MUENCHEN 0,0 
MUENCHEN o,o zus. 395,7 BERLIN 0,4 

zus. 0,0 zus. 0,4 
97 SO'ISTIGE WAREN ANG. 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A HAMBURG 139,9 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
HAMBURG o, 2 HANNOVER 55,1 HAMBURG 0,0 
HANNOVER 0,9 BREMEN 7,4 DUESSELDORF 0,5 
BREMEN o,o DUESSELDORF 95,8 KOELN/BONN o, 0 
DUESSELDORF o, 1 KOELN/BONN 57,2 FRANK FURT o, l 
KOELN/BONN 0,4 FRANKFURT 352,2 STUTTGART 28,8 
FRANKFURT 4,8 STUTTGART 74,5 MUENCHEN 0,1 
STUTTGART 0,1 NUERNBERG 19,4 BERLIN 2,8 
NU ERN BERG 0,0 MUENCHEN 147,1 zus. 32,2 
MUENCHEN 0,4 SONST. FLUGPL. 1,8 
SONST .FLUGPL. o,o zus. 950,5 99 BES.TRANSPORTGUETER 

zus. 1,0 HAMBURG 0,0 
99 BES.TRANSPORTGUETER BREMEN 0,0 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE HAMBURG 40,1 FRANKFURT 22,0 
HAMBURG 6,2 HANNOVER 9,8 STUTTGART 2,7 
HANNOVER 1,2 BREMEN 5,3 HUENCHEN 0,0 
8RcMEN 0,3 DUESSELDORF 20,2 BERLIN 0,7 
DUESSELDORF 1,3 KOELN/BONN 9,9 SONST. FLUGPL. O,l 
KOELN/BONN 1,8 FRANKFURT 220,9 zus. 25,6 
FRANKFURT 23,0 STUTTGART 18,0 
STUTTGART 3,0 NUERN8ERG 3,7 SONST. FLUGPL. INSG. 63,5 
NUERNBERG 0,6 MUENCHEN 15,6 
MUENCHEN 3,6 SONST.FLUGPL. 0,7 
SONST .FLUGPL. 0,2 zus. 344,4 BI NN ENV ERK EHR INSGESAMT 18 843,8 

zus. 41, 2 
BERLIN I NSG. 802,2 

91 FAHRZEUGE 
HAMBURG 0,5 
HANNOVER 0,8 SONST .FLUGPL. 
BREMEN 0,1 
DUESSELDORF 0,9 00 LEBENDE Tl ERE 
KOELN/BONN D,5 FRANKFURT 0,0 
FRANKFURT 1,1 zus. O,o 
STUTTGART 1,8 
NUERNBERG 0,1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
MUENCHEN 2,4 NUERNBERG O,l 
SONST.FLUGPL. o,o zus. 0,1 

zus. 8,2 
12 GETRAENKE 

92 LANDMASCHINEN BERLIN 1,2 
MUENCHEN 0,0 zus. 1,2 

zus. o,o 
13 AND.GENUSSMITTEL U.A 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN OUESSELDORF o,o 
HA~BURG 62,4 BERLIN 0,5 
~ANNO VER 114,4 zus. 0,6 
BREMEN 41,5 
CUESSELDORF 141, 3 
l(nJ:I N/AnNM 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZI ELLAND ENDZIELLAND ENDZI ELLANO ENDZIELLANO 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

00 LEeENDE TIERE 02 KARTOFFELN 05 HOLZ UND KORK 11 ZUCKER 
FINNLAND 0,2 SAUDIARAB O,O IRAN 0,0 SUEOAFRIKA o,o 
SCHWEDEN D, l ASIEN C,1 ASIEN D,O AFRIKA O,O 
NORWEGEN D,1 
DAENEMARK 0,1 zus. 0,1 zus. 0,2 VER STAAT 0 0, l 
GR BRITANN 0,3 AMERIKA 0,1 
IRLAND o,o 03 FRUECHTE,GEMUESE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
NI EDER LANDE 0,2 FINNLAND 0,9 FINNLAND 4,0 1 SRAEL 0,4 
FRANKREICH 0,1 SCHWEDEN 0~2 SCHWEDEN 1,2 ASIEN 0,4 
SPANIEN 8,4 NORWEGEN 0, 1 NORWEGEN 1,3 
SCHWEIZ 0,1 OAENEMARK 0,1 DAENEMARK 0,9 zus. 0,9 

OESTERREICH D,l GR BRITANN D,2 GR BRITANN 8,6 
!TAL IEN o, 1 NIEDERLANDE 0,1 IRLAND 0,2 12 GETRAENKE 
GRIECHENLA,..D 0,0 BELGIEN o,o NIEDERLANDE 3, 3 FINNLAND 1,2 
TUERKEI 0,1 FRANKREICH 0,1 BELGIEN 0,3 SCHWEOEr. 0 ,1 
JUGOSLAWIEN 45,5 SPANIEN 0,1 FRANKREICH 0,1 NORWEGEN o,o 
TSCHECHOSLOW 0,0 PORTUGAL O,O SPANIEN 7, 1 OAENEMARK 0, 1 
RUMAENIEN 0,3 SCHWEIZ 0,2 PORTUGAL 0,4 GR BRITANN o,s 
POLEN 3,0 OESTERREICH 0,3 MALTA 0,3 IRLAND 0,0 

EUROPA 58, 8 ITALIEN 0,1 SCHWEIZ 2,8 NIEDERLANDE 0,1 
GRIECHENLAND o,o OESTERREICH 0,4 BELGIEN o,o 

LIBYEN 62,3 TUERKEI D,O ITALIEN 3, 1 FRANK RE ICH 0,1 
MAROKKO o,o UNGARN o,o GRIECHENLAND 0,0 SPAN! EN o,o 

LIBERIA 0,1 ALBANIEN O,J TUERKEI 0,6 PORTUGAL 0,0 
GHANA 1,0 RUMAENIEN 0,1 JUGOSLAWIE,.. 0,0 SCHWEIZ 0,1 
KAMERUN o,o POLEN 0,1 UNGARN 0,4 OESTERREICH o,o 
AEGYPTEN 0,4 SOWJETUNION o,o TSCHECHOSLOW O,O !TAL! EN o,o 
MAURITIUS 0,2 EUROPA 2, 1 RUMAEN IEN 0,9 GRIECHENLAND O,O 
SUEDAFRIKA 0,1 POLEN 0,1 JUGOSLAWIEN o,o 

AFRIKA 64,1 TANSANIA o,o SOWJETUNION 0,0 UNGARN 0,3 
SUEOAFRIKA O,O EUROPA 37,5 ~UMAENI EN o,o 

KANADA o,o AFRIKA 0,1 &ULGARIEN 0,1 
VER STAAT 0 1,1 ALGERIEN o,o POLEN o,o 
VER STAAT w O,l KANADA 0,0 SIERRA LEONE O,O EUROPA 3,0 
MEXIKO o,o VER STAAT 0 0,0 LI BER 1A 0,0 
BRASILIEN o, 1 VER STAAT w o, l GHANA o,o Ll&YEN o,o 
AR GENT IN IEN 0,0 VENEZUELA 0,0 NIGERIA 0,3 ALGERIEN 0 ,1 
KOLUMBIEN 0,0 BRASILIEN O,O KAMERUN 0,1 TOGO o,o 
PERU 0,4 KOLUMBIEN o,o AEGYPTEN 27,4 KAMERUN 0 ,1 

AMERIKA 2,3 PERU 0,1 SUDAN o,o KENIA 0,0 
CHILE o,o MAURITIUS o,o MAURITIUS o,o 

LIBANON 1, 6 AMERIKA 0,3 SUEDAFRIKA 0,1 SUEOAFRIKA o,o 
SYRIEN 0,7 AFRIKA 28,0 AFRIKA 0,2 
IRAN 12, 2 LIBANON O,O 
SAUDIARAB 5,4 1 SRAEL 0,1 KANADA 0,3 KANADA O,O 
JEMEN OEM VR o, 1 THAILAND o,o VER STAAT 0 9, 1 VER STAAT 0 0,3 
V.A.EMIRATE o,o SINGAPUR O,O VER STAAT w o, 1 BAHAMAS o,o 
BANGLADESH 0,0 CHINA,TAIWAN O,O MEXIKO 3, 1 PANAMA o,o 
THAILAND 0,1 JAPAN 0,0 GUATEMALA o,o VENEZUELA 0,1 
SINGAPUR 0,0 ASIEN 0,1 NICARAGUA 0,0 ARGE NTI NIE N 0,0 
INDONESIEN 0,0 VENEZUELA 0,0 KOLUMBIEN 0,3 
PHILIPPINEN o,o AUSTRALIEN o,o BRASILIEN o,o AMERIKA 0,1 
JAPAN 1,4 AUSTR. -oz. o,o PARAGUAY 0,0 
KOREA, S- 0,2 AR GENT IN IEN 0,7 ZYPERN o,o 

ASIEN 21, 8 zus. 3,2 KOI.UMB IEN 2,8 LIBANON 0,0 
PERU 0,0 IRAN 0,0 

zus. 147,0 04 TEXTILE ROHSTOFFE BOLIVIEN 0,0 V.A.EMIRATE o,o 
SCHWEDEN 0,0 CHILE 0,0 THAILAND o,o 

01 GETREIDE NORWEGEN 0,0 AHER IKA 16,8 HONGKONG o,o 
SCHWEDEN 0,1 GR BRITANN 0,5 JAPAN o,o 
NORWEGEN 0,0 SPANIEN O,l LIBANON O, l ASIEN 0,1 
GR BR !TANN 0,1 SCHWEIZ o,o ISRAEL o, 1 
NIEDERLANDE 0,2 ITALIEN o,o IRAK 1,0 AUSTRALIEN O,O 
FRANKREICH 0,0 TUERKEI 0,5 IRAN 2,3 AUSTR.-oz. o,o 
PORTUGAL 0,0 UNGARN 0,0 KUWAIT 0,4 
SCHWEIZ 0,0 TSCHECHOSLOW 0,0 SAUDIARAB O,O zus. 4,0 
ITALIEN O,O EUROPA 1,1 OMAN 0,0 
GRIECHENLAND 0,0 V.A.EMIRATE 0,0 13 AND. GENllSSMI TTEL U.A 
TSCHECHlSLOW o, l KENIA 0,0 PAKISTAN 1, 0 FINNLAND o,8 
RUMAENIEN 0,1 AFRIKA 0,0 AFGHANISTAN 0,1 SCHWEDEN 1,2 
SOWJETUNION 0,4 INDIEN 0,0 NORWEGEN 0,4 

EUROPA 0,9 KANADA 0,2 SRI LANKA 0,0 DAENEMARK 0,5 
VER STAAT 0 0,1 MALAYSIA o,o GR BRITANN 4,1 

AEGYPTEN 0,0 AMERIKA 0,3 SINGAPUR 0,0 IRLAND 0 ,1 
SUEOAFRIKA 0,0 INDONESIEN O,O 1 SLAND o,o 

AFRIKA o,o INDIEN 0,0 HONGKONG O,O NIEDERLANDE 0,3 
JAPAN 0,0 CHINA, TAIWAN o,o BELGIEN 0 ,1 

KANADA 0,0 ASIEN o,o JAPAN 4,9 FRANKREICH 2,4 
VER STAAT 0 o,o KOREA,S- o,o SPANIEN 2,7 
VENEZUELA D,O zus. 1,4 CHINA VR O,O PORTUGAL o,o 

AMERIKA o,o ASIEN 10,7 MALTA 0,0 
05 HOLZ UNO KORK SCHWEIZ 1,8 

LIBANON 0,0 SCHWEDEN 0,0 AUSTRALIEN o,o OESTERREICH 0,9 
IRAN 0,1 TUERKEI 0,0 ~EUSEELANO 0,3 1 TAUEN 0,9 

ASIEN 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 AUSTR.-OZ. 0,3 GRIECHENLAND 0,1 
ALBANIEN o,o TUERKEI 0, 1 

zus. 1,1 EUROPA 0,1 zus. 93, 1 JUGOSLAWIEN 0,3 
UNGARN O,l 

C2 KARTOFFELN ANGOLA 0,1 11 ZUCKER ALBANIEN o,o 
ALGERIEN o,o AFRIKA 0,1 GR ~RITANN 0,4 TSCHECHOSLOW 2 ,2 

AFRIKA o,o SCHWEIZ 0,0 RUMAENIEN 0,2 
TSCHECHOSLOW o,o BULGARIEN 0, 1 

LIBANON o,o EUROPA 0,4 POLEN 0,3 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEPHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEP KUNFTSFLUGPLAT Z 
~P. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTG RUPPE MENGE 

ENOZI ELLANO ENOZI ELLANO EN~Z I ELLAND ENOZIELLAND 

HAMBURG HAMBUQG HAMBURG HAMBURG 

13 AN O. GENUS SM IT TEL U.A 14 FLEISCH,EIER,MILCH 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 32 KRAFTSTOFFE,HEI ZOEL 
SOolJETUN IJ~ O, l UNGARN 0,0 BRAS !LIEN o,o GRIECHENLAND c,o 

EUROPA 19,7 TSCHECHOSLOW 0,3 AMERIKA 0,4 POLEN O,O 
RUMAENIEN 0,0 EUROPA 1,5 

LIBYEN o,c BULGARIFN 0,0 LIBANON o,o 
TUNESIEN O, l POLEN 0,3 ISRAEL C, l LI 8YEN 0 ,1 
ALGERIEN 0,3 EUROPA 116,9 JORDANIEN o,o AETHIOPIEN 0,0 
MAROKKO o,o IRAN o,o REUNION o,o 
MAUR ETAN I E~ 0,3 LIBYEN 1,4 KUWAIT o,o SUEOAFRJKA 0,2 
OBERVOL TA o, l MAROKKO 0,0 V.A.EMIRATE 0,0 AFRIKA 0,2 
GHANA o,c SFNEGAL o,c INDIEN 0,1 
NIGERIA o,o LIBERIA o,o THAILAND o,8 VER STAH 0 5 ,9 
~NGOLA o,o GHANA 0,0 MALAYSIA o,o ARGENTINIEN C,1 
AEGYPTEN 143,9 NIGERIA 25,3 SINGAPUR 0,0 AMERIKA 6,0 
SUOAN 0,6 KONGO VR o,o INDONESIEN o,o 
AFAR-U.ISS.G o,o ZAIRE 0,0 JAPAN o,o KATAR o,c 
AETHIOPIE~ 1,0 ANGOLA o,c ASIEN 1,1 JAPAN C,4 
SOMALIA 0,2 AEGYPTEN 0,3 ASIEN 0,4 
KE~IA 0,0 SUDAN 0,0 AUSTRAL! EN o,o 
MALAW( o,o SUEDAFRI KA 0,1 AUSTR.-OZ. o,o zus. 8,1 
MADAGASKAR c,c AFRIKA 27,2 
REUNION o,o zus. 6,3 33 NATUR-,RAFFINEPIEGAS 
SUEDAFRIKA 0,9 KANADA 0,4 FINNLAND 0, 1 

A<RIKA 147,6 VER STAAT 0 2, 3 17 FUTTERMITTEL DAENEMARK 0,1 
VER STAAT w o,o GR BR !TANN 0,4 GR BRITANN 0 ,2 

KANADA 0,6 MEXI K(l O,O BELGIEN 0,2 NIEDERLANDE 0 ,2 
VER STAAT 0 I ,3 HAITI REP 0,0 FRANKREICH 0,0 FRANK RE ICH 0,0 
VER STAAT • 0,2 WEST! NDI EN c,o SCHWEIZ o,o SPANIEN 1,3 
MEXIKO 0,3 DOMINIK REP c,o !TAL! EN 0,2 ITALIEN o,o 
BAHAMAS C,l VfNEZUELA 2,1 BULGARIEN 0,0 EUROPA 1,9 
EL SALVAOOO o,o BRASILIEN 1,0 EUROPA 0,8 
COSTA R !CA c,o ARGENTINIEN c,o AEGYPTEN c,o 
JA1AIKA o,o KOLUMBIEN o,o VER STAAT W o,o SUEDAFRJ KA 0,1 
WESTINOIE~ o,o ECUADOR 0,0 AMERIKA o,o AFRIKA C,l 
OO~INIK REP o,c PERU o,o 
VENEZUELA o,o AMERIKA 6,0 zus. o, 8 MEXIKO O,O 
BRASILIEN 0,1 ARGENTINIEN 0,1 
URUGUAY c,o ZYPERN 0,0 18 OELSAATEN, FETTE ANG. PERU 0 ,c 
ARGEN TI~ JE~ C,6 LIBANON 3,6 SCHWEDEN 0,0 BOLIVIEN o,c 
KOLUMBIEN 0,3 1 SRAEL 13,5 NORWEGEN 0,0 AMERIKA 0,2 
PERU 0,2 J()RDANIEN C,4 DAENEMARK o,o 
BOLIVIEN 0,2 SYRIEN c,o GR BRITANN 1,4 1 SRAEL C ,3 
CHILE 0,1 IRAK C,7 !PLANO o, 0 PAK! STAN 0 ,o 

AMERIKA 4, l 1 RAN 39C, 7 NIEDERLANDE o,c AFGHANISTAN C ,O 
KUWAIT 0,0 FRANKREICH o,o ASIEN 0,3 

ZYPERN o,o KATAR c,c SPANIEN 0,1 
LIBANON o,c V.A.EMIPAH 0,0 PORTUGAL 0,2 AUSTRALIEN c,c 
1 S~A EL 0,1 PAK! STAN o,o SCHWEIZ 0,0 NEUSEELAND 0,1 
IRM 0,1 NEPAL J,C ITALIEN c,o AUSTR.-OZ. C ,1 
IRAN 0,1 MALAYSIA 0,1 TUERKEI 0,1 
KUWAIT o,o SINGAPUP 0,3 EUROPA 1, 9 zus. 2,7 
SAUDIARA8 0,1 PHI LI PP! NEN o,o 
V.A.EMIOATE o,c HONGKONG o,o HAURIT !US 0,0 34 HINERALOELERZGN.ANG. 
PAKISTAN o,z CHI NA, TAi WAN 1,0 AFR !KA o,o FINNLAND o,c 
BANGLADESH 0,1 JAPAN 0,1 SCHWEDEN o, l 
INDIEN 0,5 KOFl:E=A, S- c,o KANADA o,o DAENEMARK o,o 
NEPAL c,c ASIEN 410,5 VER STAAT 0 1, 6 GP BR !TANN 5,5 
SRI LANKA o,o BRASILIEN 0,0 IRLAND 0,1 
BIRMA D, l AUSTRAL! EN 0, l AMERIKA 1, 6 NI EDERLANOE 0,3 
THAILAND 0,1 AUSTR.-oz. 0,1 BELGIEN o,o 
MALAYSIA o,o lf\AK o,o FRANKREICH 0,1 
SINGAPUR 0,1 zus. 560,B HALAYS JA o,c SPAN! EN 0,2 
INOONESIE~ o,o ASIEN o,c PORTUGAL 0,2 
PHILIPPINEN D,l 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. SCHWEIZ 0,0 
CHINA, TAIWAN 0,1 FINNLAND o,o zus. 3,6 ITALIEN 0,2 
JAPAN 0,5 SCHWE!lEN 0,1 GRIECHENLAND 0,2 
KOREA,S- 0,2 NORWEGEN c,o 22 BRAUNKOHLE u.A.,TORF TUERKEI 0,1 
CHINA VR 0,1 DAENE~ARK o,o AEGYPTEN 26,5 JUGOSLAWIEN o,o 

ASIE~ 2,6 GR BRITANN 1,0 AFRIKA 26,5 TSCHECHOSLOW 0,0 
NIEDERLANDE 0,4 RUHAENIEN o,o 

AUSTRALIEN 0,2 BELGIEN o,o zus. 26,5 POLEN 0,1 
AUSTR.-OZ. 0,2 FRANKREICH 1,5 SOWJETUNION 0,1 

SPANIEN o,o 31 ROHES ERDOEL EUROPA 7,3 
zus. 174,l SCHWEIZ 0,1 GR BRITANN• o,o 

OE STERREJ CH 0, l NIEDERLANDE 0,0 LIBYEN O,O 
14 FLEISCH, EIER,MILCH !TAL! EN 1,3 EUROPA o,o TUNESIEN o,o 

FINNLAND 0,1 GRIECHENLAND 0,0 HALi 0,2 
SCHWEDEN 2,3 JUGOSLAWIEN 0,0 HEX IKO O,O GHANA 0,0 
NORWEGEN 0,3 UNGARN o,o AMER JKA 0,0 NIGERIA o,o 
DAENEMARK 8,3 TSCHECHOSLOW o,o ZAIRE 0,0 
GR BRITAN~ 20,0 BULGARIEN 0,0 ZUS. o,e KENIA 0,0 
IRLAND o, l POLEN o,o SUEOAFRIKA o,o 
NIEDERLANDE 16,7 EUROPA 4,7 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL AFRIKA 0,3 
BELGIEN 6,8 SCHWEDEN 0,0 
FRANKREICH 9,4 LIBYEN 0,1 GR BRITANN 0,4 VER STAAT 0 0 ,8 
SPANIEN 0,6 ELFENBEIN-K 0,0 ISLAND 0,1 MEXIKO 0 ,1 
PORTUGAL 0,2 ANGOLA 0,0 NIEDERLANDE 0,2 COSTA RICA o,o 
MAL TA o,o SUDAN o,c BELGIEN o,o BRASILIEN o,o 
GIBRALTAR o, 1 SUEDAFRJ KA o,o FRANKREICH 0,0 ECUADOR 0,0 
SCHWEIZ 24,5 AFRIKA 0,1 SPANIEN 0,1 AMERIKA 0,9 
OESTERREICH 0,5 PORTUGAL 0,0 
ITALIEN 24,0 KANADA 0,0 SCHWEIZ o,o 1 SRAE L 0,2 
GRIECHENLAND 0,1 VER STAAT 0 0,4 OESTERREICH o,o IRAN 0,4 
JUGOSLAWIEN 2,3 VER STAAT w o,o ITALIEN o, 5 KUWAIT 0,0 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

HAMBURG 

34 MINERALOELERZGN,ANG. 
V.A.EMIRATE 
THAILAND 
VIETNAM, S
SINGAPUP 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

45 NE-METALLERZE 
AUSTRALIEN 

AUSTR ,-OZ, 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
FR ANKRE ICH 

EUROPA 

AEGYPTEN 
A FR l~A 

KANADA 
AMERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
SPANIEN 

zus. 

MAL TA 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIE~ 

EUROPA 

SUcOAFSIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
COSTA R !CA 
VENEZUELA 
CHILE 

AMERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

53 STAB-,FORM~TAHL U.A. 
FINNLAND 
GR BR !TANN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUIJAN 

AFRIKA 

KANADA 
CHILE 

AMERIKA 

INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
ITALIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

zus. 

V, GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIHLAND 

HAMBURG 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 FINNLAND 
O,O SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 OAENEMARK 
0,6 GR BRITANN 
1,4 ISLAND 

NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
9,8 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
ITALIEN 

O,C GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
O,O TSCHECHOSLOW 

POLEN 
EUROPA 

0,0 
O,O LIBYEN 

MALAWI 
0,0 MOSAMBIK 
0,0 SUEDAFR!KA 

AFRIKA 
0,3 
0,3 VER STAAT 0 

JAMAIKA 
0,3 WESTINOIEN 

SURINAM 
BRASILIEN 

0,2 ARGENTINIEN 
O,O AMERIKA 
0,3 
0,0 ISRAEL 
0,1 IRAK 
0,8 KUWAIT 
O,l SAUDI AR AB 
0,1 V.A.EMIRATE 
O,O AFGHANISTAN 
3,7 SRI LANKA 
0,7 JAPAN 
O,C KOREA,S-
6,0 ASIEN 

O, l zus. 
0,1 

56 NE-METALLF,-HALBZEUG 
O,O FINNLAND 
O,C SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 nAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,2 IRLAND 

NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
O,O SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
6,3 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

O,O EUROPA 
o,o 
0,0 TUNESIEN 

LIBERIA 
1,2 ELFENBEJN-K 
O,O ANGOLA 
1,2 SUEOAFRIKA 

AFRIKA 
0,3 
0,0 KANADA 
0,3 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,1 VENEZUELA 
O,O BOLIVIEN 
0,1 CHILE 

1, 7 
AMERIKA 

JORDANIEN 
IRAN 

0,0 SAUOIARAB 
O,O THAILAND 
0,1 HONGKONG 
0,1 CHINA,TAIHAN 

JAPAN 
3,0 CHINA VR 
3,0 ASIEN 

3,1 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENIJZ I ELLAND 

HAMBURG 

56 NE-MET All E, -11AL BlEUG 
0,9 AUSTRALIEN 
O,l AUSTR.-OZ. 

zus. 

61 SANO,KIES,BIMS,TON 
SCHWEIZ 

D,5 
o,o 
1,3 
c,o 
0,,_9 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
0,4 62 
1,4 
0,2 
o,o 
0,3 
o,o 

EUROPA 

zus. 

SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
ISLAND 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 
0, l 
6,4 zus. 

26,163 AND.STEINE U,EROEN 
C,4 SCHWEDEN 
0,2 CAENEMAPK 
0, l GR BR IT ANN 

26,7 FRANK~E!CH 
SPANIEN 

0,7 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
0,1 OfSTERREICH 
O,O ITALIEN 
0 ,o GRIECHENLAND 
0, 0 POLEN 
C,8 EUROPA 

0,0 AEGYPTEN 
O,O SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0, l 
0,3 KANADA 
O,C DOMINIK REP 
0,1 BRASILIEN 
0, 0 AR GENT IN IEN 
0,4 AMERIKA 
1,0 

35,0 

o,c 
C,8 
0,1 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. o, l 
3,4 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,4 
0,1 
2,3 
o,o 

64 ZEMENT ,KALK 

0, l 69 
0,2 
o,o 
7,8 

o,o 
o,o 
0,4 
o,o 
o,o 
0,5 

0,2 

GR BR !TANN 
EUROPA 

LIBANON 
ASIEN 

ZUS. 

ANO,MIN,BAUSTOFFE 
GR BP !TANN 
ISLANO 
LUXEMBURG 
OES T ERREICH 

EUROPA 

LIBYEN 
SIERRA LEONE 
NIGERIA 
REUNION 

AFRIKA 

0,7 zus. 
o,o 
O, l 71 NAT .WENGEMJTTEL 
,) , l POLEN 
), l EUROPA 
1,2 

zus. 
o,o 
0,0 72 CHEM.OUENGEMITTEL 
0,0 SPAN! EN 
O,C ITALIEN 
0,0 EUROPA 
o,o 
O,l LIBANON 
O, l ASIEN 
0,3 

HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NDZI E LLAND 

HAMBURG 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,1 FINNLAND 
O, l SCHWEDEN 

NORWEGEN 
9,8 DAENEMARK 

GR 8RITANN 
IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 
O,O BELGIEN 

LUXEMBURG 
0,0 FRANKREICH 

SPAN! EN 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
0,3 OESTERRE!CH 
O,l ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
0,4 TUERKE! 

JUGOSLAWIEN 
0,4 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

O,C ßULGARIEN 
C, 0 POLEN 
0,1 SOWJETUNION 
O,O EUROPA 
o,o 
O,O MAROKKO 
0,0 SENEGAL 
O, 0 GHANA 
0,5 ~IGERIA 
0, 0 KONGO VR 
O,O AfGYPTfN 
0,6 SUDAN 

KENIA 
0,0 ~ALAWl 
O,C MADAGASKAR 
0,0 SUEDAFPIKA 

AFRIKA 
o,c 
0,1 KANADA 
O,C VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,2 MEXIKO 

CDSTA RICA 
O,O VENEZUFLA 
0,4 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 
o,c ARGENTINIFN 
~,5 KOLUMßltN 
5,0 ECUADOR 

PERU 
5,8 BOLIVIEN 

CHILE 
AMERIKA 

o,o 
O,O LIBANON 

ISRAEL 
0,0 IRAN 
0,0 KUWAIT 

PAK! STAN 
O,O AFGHANISTAN 

1 NDIEN 
SRI LANKA 

0,0 V!ETNAM,S-
0,1 MALAYSIA 
0,5 SINGAPUR 
O,O INDONESIEN 
0,6 HONGKONG 

JAPAN 
O,O KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,0 AUSTRALIEN 
O, l NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 
0, 1 

zus. 

O,O 83 BENZOL,TEER U,AE. 
0,C GR BRITANN 

NIEDERLANDE 
O,C BELGIEN 

EUROPA 

O,O ZUS. 
0,0 
0,0 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

GR BRITANN 
O,O EUROPA 
0,0 

zus. 
zus. 0,1 

-62-

MENGE 

0,2 
0,3 
0, l 
0,3 
2,0 
o,o 
0,4 
o,o 
o,o 
0,4 
2,8 
0,2 
O, l 
0,3 
1,6 
0,1 
0,4 
1,2 
0,5 
0,2 
O,l 
1, l 
1,0 
0,0 

13 ,2 

0 ,o 
0,C 
0, l 
0,0 
0,1 
0,6 
o,o 
O,l 
o,o 
o,o 
c,o 
1,0 

9 ,1 
4,3 
4 ,1 
0,2 
o,o 
0,2 
0,2 
0,1 
0 ,2 
C,9 
C,b 
0,5 
o,o 
C,l 

20,4 

0,0 
0,3 
0,4 
o,o 
D,l 
0, l 
0,1 
0 ,o 
O,O 
o,o 
0 ,l 
0,5 
o,o 
6 ,1 
O,O 
7,9 

0 ,8 
o,o 
0,8 

43,2 

c,o 
o,o 
0,0 
o,o 

o,o 

1,2 
1,2 

1,2 



HERKUNFTSFLuGPLATZ 
,R. GUETERHAUPTG<UPPE 

ENOZIELU~D 

rlAMBURG 

89 ANC.CHEM,ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWfryEN 
NOR•EGEN 
DAtNEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
ISL ANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POQTU<;AL 
MAL TA 
GlrlRAL HR 
SCHWE ll 
OESTERREICH 
ITALIEN 
SRI ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALSANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
SULGAR IEN 
POLEN 
so.J ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TU~ESIEN 
ALGEP IEN 
~AQlJl(KO 

"'1 !\UR ETA~ I f:~ 
SENEGAL 
GASBU 
SUINEA POU 
SIERR• LEJNE 
L l>IERIA 
EL CENBfl'\1-K 
OPERVOLTA 
N IGl?R 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
N IGFR !A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AC~U-GU!N RP 
GABUN 
KONGO VR 
ANGOLA 
AEüYPTE'I 
SUIJAN 
AETH!OPIEN 
SOM•L lA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW I 
MOSA~B IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHQryESIEN 
• AUR IT !US 
SUEDAFR !U 

A FR I~A 

K ANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEKIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS HP 
8AHAMAS 
BEL IZ E 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R!CA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WEST !NDIE~ 
ARUBA 
CURACAO 
OO~IN IK REP 
TR!NID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUEU 
GUYANA 
SUR!NAM 
BRASILIEN 

v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKFHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNnESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
M0 N,E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIHLAND 

HA~BURG 

5,9 
7,6 
1,2 
8,8 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
PARAGUAY 

~6, 1 
7,7 
0,7 

11;, 1 
3,2 
2, 3 

25, o 
17,2 
3,8 
0,4 
o,o 

15,5 
1,8 

29,0 
4,7 
3,3 
6,2 
7,2 
0,0 
2,8 
2, l 
4,7 
4,3 
1,1 

263, 7 

1,q 
0,4 
2,5 
1,0 
o,o 
2,6 
0,0 
C, 1 
1, 2 
0,2 
O,? 
0,0 
o,o 
0,0 
4,4 
r,, 3 
2,4 
1,1 
o, 1 
ri, 
0,7 
0,5 
0,6 
7, 8 91 
3,4 
2,3 
C' () 
0,3 
2,4 
l ,1 

3,2 
0,5 
0,5 
D,2 
o,o 
0,1 
1, 4 
5,7 

49,~ 

16,4 
50,4 

B,Q 
15,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
o, 8 
5,4 
0,2 
o, 1 
0,1 
o, l 
0,5 
0,0 
0. J 
3,5 
0,1 
0,1 

10, 1 

URUGUAY 
ARGE NT! NI EN 
KOLU~BIEN 
ECUAOOP 
PERU 
POLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRI EM 
I PAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI Ar AB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V,A.E~IRATE 
PAK! SHN 
BANGLAOESH 
AFGHANISTAN 
l NDIEN 
NEPAL 
SPI LA~IKA 
THAILAND 
KrlMER REP 
VI nNAM, S
MALAYSI A 
SINGAPUR 
I NOnNf SI rn 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CH!NA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
KORf i\, 
CHI NA VR 

ASIEN 

AtJSTPALl EN 
NEUSEELAND 
HOSCHI 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE MARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
ISLAND 

zus. 

NI ED ERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMPURG 
FRANKREICH 
SPAN! fN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEi Z 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARTEN 
POLEN 
SDWJETUNI (1N 

EUROPA 

LI BYfN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIFRRA LEONE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

0, 1 
2,2 

22 ,g 
12,1 

1,7 
2,7 
1,4 
1,4 

157,B 

0,2 
3,7 

2 3, 3 
1,0 
1, 3 
2,B 
B,3 
3,9 
0,2 
0,6 

10,8 
1,1 
0,2 
0,3 
2,3 
9, 2 
1,3 
0,5 
2,9 
o, 1 
o,o 
8,0 
0,2 
4,9 
0,9 
0,8 
3, 7 
2,1 
3,2 

11,J 
57,5 

5 ,o 
C,G 
0,3 

171, 8 

2,2 
:) '9 
0,2 
3,3 

645,B 

6,3 
20,0 
22,9 
15,4 

117,4 
5,2 
0,8 

50,3 
6,4 
0,1 

72,3 
50,B 
26,0 
5,2 
0,7 
0,7 
0,2 

59,1 
22,3 
3,6 
5,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,9 
0,1 
2,7 
0,9 

495,6 

7,7 
0,8 
1,5 
1,2 
0,3 
2,8 
0,2 
0,0 
0,4 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRt 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETH!OP I EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RFUN ION 
MAUR IT !US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVACOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAif I REP 
WESTINOIEN 
GUA('FLOUPF 
ARUBA 
CURACAO 
roMINIK REP 
TRINIO,U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURJ~AM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMB JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR~A 
THAILAND 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 

-63-

HER KUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HAMBURG 

3,6 
1, 0 
4,0 
0,2 
0,1 

91 FAHRZEUGE 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VP 

17,9 
0,2 
2,3 
0,4 
0,0 
0,9 
1,9 
0,3 
1, 0 
3,2 
o,o 92 
0,3 
2,6 
0,3 

26, 5 
0,2 
2,4 
0,3 
0,2 
1,4 

21,5 
107,5 

22,6 
85,6 
82,9 

2,6 
o,o 
0,1 
0,1 
o, 0 
C,2 
o,o 93 

12, 1 
1, 1 
o,o 
0,4 
0,5 
0,7 

15, 8 
0,4 
2,0 
0,2 
2, 1 
O,B 
0,1 
0,1 
5, 1 
0,1 
0,3 
4, l 
7,2 
3,0 
0,8 
0,1 
3,9 

255,4 

0,2 
4,9 
7,0 
0,6 
o,o 
0,4 
5,3 
4,5 
9,0 
0,8 
7,3 
0,1 
0,2 
0,2 

10,0 
1,9 
1,5 
0,1 
6,3 
0,1 
1,9 
O,O 
3,8 
0,0 
0,6 

16,3 
2,0 
1,5 
1, 7 
0,3 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

LAND~ASCHI NEN 
NORwEGEN 
GR BRITANN 
ISLAND 
SPAN! EN 
l TAL! EN 

EUROPA 

GHANA 
NIGERIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
GUYANA 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 

zus. 

AMfRIKA 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GI8RALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GR! ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGDSLAWI EN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFE NBE I N-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 

MENGE 

23,8 
C,5 
0,7 

113,7 

6 •" 
1,4 
0 ,c 
0,2 
o,o 
0,2 
8,5 

9B0,6 

0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,3 

0 ,2 
0 ,o 
0,2 

0,1 
0,5 
C,5 
C ,0 
0,0 
0,3 
1,5 

2 ,1 

36 ,8 
5 5, 7 
34,9 
26,7 

440,0 
22 ,o 

4,0 
6 3, 5 
21 ,1 
0,5 

148,7 
83,3 
26 ,9 

2,2 
0 ,1 

53 ,9 
33 ,9 

153,5 
23,7 
14,9 
27,5 

5 ,5 
0,1 
6,6 
3,3 
3,4 

28,6 
6,5 

327,5 

18,6 
5 ,o 

91,0 
6,7 
0 ,1 
0,8 
3,1 
0 ,3 
0 ,o 
2,4 
4,1 
4,8 
0,4 
0,3 

17,7 
1,9 
1,6 

51,0 
2 ,3 
0,6 
2,4 
1,4 
0,9 
2,3 
6,9 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLANO 

HAMBURG 

93 EL.FRZGN.,MASCHINEN 
SUDAN 
AFAR-U, ISS. G 
AETHJOPIEN 
SOMALU 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSAN 1A 
S A~BIA 
MALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAUR IT !US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

K ANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
GUATEMALA 
~ONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
El SALVADOR 
N JC<IRAGUA 
COSTA RJCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GU~OELOUPE 
ARUBA 
CURACAn 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GU<IYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR GENT !,HE~ 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KAUR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OHAN 
V.A.EM !RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
VIETNAM, S
VIETNAM,N
MALAYSIA 
S IN GAP UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

V. GUETERVERKEHR J A~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GE8!ETEN AUSSERHALB DES BU~OESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOFRN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HAMBURG 

9,7 
0,5 
6,9 
0,3 
1,5 
6,6 
0,3 
2,9 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

78,6 
1,3 
1,4 94 
2,0 
o, 2 
o,o 
0,5 

53,6 
392,9 

139,1 
411,8 

13,1 
79,9 
0,3 
0,5 
0,4 
o, 2 
0,5 
0,6 
1,2 
3, 0 
3,4 
0,5 
0,3 
1,1 
0,3 
C,9 
3,1 
1, 6 
1,6 

36,0 
1, 6 
C,4 
o,o 

51, 3 
1,7 
3,3 

21, 0 
22,4 
21, 7 
26,6 
4,8 

28,6 
882,6 

0,7 
5,1 

71, 8 
5,2 
1,9 

11,0 
l 03, 2 

57,4 
4,6 
1,0 

32,6 
2,1 
1,6 
5,1 

40, 1 
10,8 
1, 0 
1, 7 

11,3 
1,8 
0,4 
0,1 

,9,7 
0,3 
0,1 
1,2 
o,o 
1,9 

14,4 
10,7 
7,4 
4,5 

24,0 
95, 8 
8,3 
0,4 

549,2 

10,1 

F I OSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

EBH-WAREN U, A. 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLA'IO 
I SLANO 

zus. 

NI EOERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAFNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALC,ERI EN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIER~A LFONE 
LIBERIA 
ELFEN8EI N-K 
NIGER 
GHANA 
OAHOME 
NIGERIA 
GABUN 
ANGOLA 
AEGYPTFN 
SUOAN 
AFAR-U,ISS.G 
AETHI OPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAHBI A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
vrn STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTJ NO! EN 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 

'ARGENTINIEN 
KOLU"IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VI EN 
CHILE 

AMERIKA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

2,4 
C,O 
o,o 
G,O 
0,1 
o,o 

12,6 

3 164,9 

2,6 
2,0 
1,2 
1,9 

43,7 
1,3 
0,1 
4,6 
0,5 

15,b 
3, 6 
1, 1 
0,2 
1,9 
3,9 
6,1 
1,5 
0,4 
1,3 
0,9 
3,1 
0, l 
0,3 
C,6 
0,3 

98,6 

33,8 
0,0 
0,4 
o, l 
0,1 
O,l 
o,o 
0,2 
0,5 
0,0 
0,5 
0,0 
0,5 
o,c 
5,9 
1,0 
0,6 
0,1 
0,3 
o,o 
0,4 
0,1 
0,3 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
4,0 

'+9,5 

6,7 
27,3 
J' l 
0,3 
o,o 
0,0 
D,l 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
1,0 
0, l 
0,0 
0,5 
0,2 
0,3 
o,a 
0,2 
1,1 

39,3 

HAMeURG 

94 EBH-WAREN U.A. 
ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUDIAPAB 
JEMEN 
V.A. EH !PATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INOIEN 
NEHL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
S IN GAP UR 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KCREA, S
KOREA, N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTPALI EN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN,WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEM ARK 
GR BR IT ANN 
IRLAND 
JSL ANO 
NI EOERL ANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSL AW JEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU"IAEN IEN 
PUL GAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
~AURETANIEN 
LJBER IA 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEIU-GUIN RP 
SUDAN 
AETHJOP I EN 
SOMALIA 
KENIA 
SAMBIA 
REUNION 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL S ALVAOOR 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
WES TIN DIEN 
CURACAO 
TRINID.U.T08 
VENEZUELA 

-64-

HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HAMBURG 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
0,0 SURJNAM 
0,2 BRASILIEN 
1,8 ARGENTINIEN 
0,0 KOLUMelEN 
0,0 ECUADOR 
2,5 PERU 
0,9 BOLIVIEN 
1,4 CHILE 
0,1 AMERIKA 
0,0 
0,7 ZYPERN 
0,0 LIBANON 
2,3 1 SRAEL 
0,5 IRAK 
0,0 IRAN 
1,8 SAUD!ARAB 
0,5 JEMEN 
O, l OMAN 
O,O V.A.EMIRATE 
0,2 PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
0,3 INDONESIEN 
o,a HONGKONG 
1,9 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,2 KOREA,S-
2,0 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
o,o 
O,O AUSTRALIEN 

16,6 NEUSEELAND 
NEUKALEOON 

0,3 AUSTR.-OZ, 
o,o 
0,3 zus. 

206, 3 96 

0,2 
0,3 
0,0 
o, 2 
1,0 
O, 1 
o, 1 
0,2 
o,o 
1, 5 
1,1 
0,2 
o,o 
3, 1 
0,2 
0,7 
0,2 
0,4 
0,3 
0,0 
o,o 
0,1 
0,3 
0,2 
o,o 

16,5 

0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,8 
1,2 

1,1 
27,8 
o,o 
1, 9 
o,o 
o,o 
O,O 
o,o 
o,o 
0,1 
o, 0 
0,1 

LEDER-U,TEXTILWAREN 
F J NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXl'MßURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GJB~ALTAR 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
JTALI EN 
öRIECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEI N-K 
OBER VOLTA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU-GUIN RP 
KONGO VR 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
HALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 

MENGE 

0 ,o 
0,2 
1,6 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
o, l 

33 ,1 

o,o 
0 ,1 
0,2 
o,o 
0,5 
0,4 
0 ,o 
o,o 
0 ,1 
0,2 
0,0 
o,o 
C,4 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
2 ,3 

0 ,o 
O,O 
0,0 
0,1 

53,2 

5 ,6 
7 ,o 
3,2 
4,0 

38,0 
1,5 
1,4 
6,2 
0 ,7 
0 ,3 
8,5 
5,4 
0,4 
0, l 
c,o 

10,7 
3,6 
3 ,8 
0,9 
0,3 
7,3 
1,1 
1,2 
o,a 
0, l 
0,5 
0,3 

112 ,8 

1,3 
2,1 
o, l 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
0 ,1 
0 ,2 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,6 
0 ,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,4 
o,o 
0,6 
0,0 
0,1 
0,6 
0 ,1 
0,1 
o,o 



HERKUN FTSFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZ I ELLANO 

HAMBURG 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
REUNION 
RHODESIEN 
MAUR IT !US 
SUEOAFRIKA 

AFRIO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VES STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SAL VAOOR 
PANAMA 
HAITI REP 
WEST INDIE~ 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
TRINID.U.TDB 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIE~ 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHIU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYK I J:t~ 
IRAK 
!SAN 
KUWAIT 
bA~S EIN 
K Al AP 
SAUDIARAB 
JEMEN 
OMAN 
V .A .EM IAATE 
PAK I SUN 
AFGHANIS UN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
KHMER REP 
MALAYS JA 
Sl'1GAPUR 
INDONFSIE~ 
PHILIPPINEN 
HO~GKONG 
CHINA, HJWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUST•.-oz. 

zus. 

97 SONSJIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE 1 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1q74 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

o,c 
0,0 
o, 0 
o, 9 
8, 3 

18,8 
64,3 
0,6 
1, 2 
0,5 
o,o 
o,c 
C,O 
o, 3 
c,o 
o,c 
0,1 
0,4 
0,2 
c,o 
2,4 
o,o 
C,1 
0,4 
O, C 
o,c 
0,2 
o, 1 
O, 2 
0,6 
0,1 o,, 

91, '.) 

o,c 
6,0 
0,7 
0,7 
o,c 
2, 6 
9,6 

14,3 
2,2 
0,1 
1, 0 
0,0 
o,o 
o, 6 
C,6 
0,5 
2, 5 
o, 1 
0,0 
c,1 
o,c 
0,5 
0,2 
o, 2 
0,3 
1,0 
C,1 

49, 7 
0,5 
o,o 

94 ,1 

2,1 
2, 1 

308, 3 

4?,6 
66, 8 
31,3 
33,0 

2 23, 8 
10, 5 
2,7 

77, 5 
7,7 
0,9 

71, 2 
67,6 
14,3 
1,5 
0,6 

1qz,9 
29,2 
87, 1 
9,5 
8, 0 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJET UN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MA URE TANIE N 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
SI ERPA LEONE 
LI BERJ A 
ELHNBEIN-K 
NIGER, 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.!SS.G 
AETHl DPI FN 
SOMAL! A 
UGANDA 
K•NlA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMeIK 
MADAGASKAR 
RE UNION 
PHOOESIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
El SALVADOR 
NICARAGUA 
CfJSTA RICA 
PANAMß 
KANALZON~ 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTJND!EN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOHINIK REP 
TRI NID. U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUR!NAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR GENT! NI EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VI EN 
CHILE , 

AMERI){A 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

HAMBURG 

B,4 
B,4 
6,0 

97 SONSTIGE WAREN 
SYRIEN 

ANG. 

17,6 
3,2 

19,0 
4,4 

050,6 

17,4 
2,7 
5,6 
8,3 
0,1 
0,1 
0,7 
o,c 
0,0 
0,3 
0,9 
0,6 
c,o 
0,4 
3,5 
0,2 
0,6 
5,0 
2,1 
o,o 
0,6 
0,5 
0,4 
1,C 
4,8 

11,9 
0,0 
1,5 
0,4 
0,1 
1,5 
D,C 
0,7 
2,6 
0,1 
0,2 99 
0,7 
0,4 
0,2 
0,2 

18, 5 
94,7 

101, 7 
417,3 

15,9 
16,C 

0,1 
o, 1 
0,4 
o,o 
J,3 
0,1 
1,5 
2,1 
0,0 
0,6 
0,1 
0,3 
0,5 
0,3 
C,7 
0,7 
0,3 
0,4 

16,9 
0,2 
0,1 
o,o 

34,8 
0,7 
1, 3 
8,8 

10,1 
1,4 
4,6 
1,5 
7,3 

647,0 

0,5 
3,3 

18 ,8 
1,9 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUDIARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
KHMER REP 
VIETNAM, S
MALAYS 1A 
SINGAPUR 
JNDONES I EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN I EN AM 
FIDSCHI 
OZEAN! EN BR 
NEUKAL EDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
Ba GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIB~ALTAR 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 

-65-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,6 
1,2 
B, l 
4,q 
1,5 
1,1 
6,8 
o, 1 
0,2 
1,0 
3,4 
2, 6 
0,2 
1, 6 
3,1 
0,3 
0,3 
0,2 
2,2 
0,0 
0,1 
1,4 
5, 5 
4,9 
1,4 
3,2 
2,4 

43,8 
4, 8 
0,1 
0,7 

133,1 

4,0 
0,1 
0,3 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
5,1 

930,5 

16,3 
8,7 
7,1 

11,6 
ll0,2 

2,2 
1, 0 

22,8 
12, 3 
0,2 

103,5 
135,0 

4,0 
0,3 
0,1 

60,0 
6,5 

82,3 
18,0 
14,9 

7,0 
3,1 
1, 7 
1, 5 
0,7 
2,0 
2,2 

635,1 

2,2 
1,3 
1, 6 
5,2 
0,1 
1, 7 
o,o 
0,0 
0,4 
1, 9 
0,3 
0,0 
O,O 
5,4 
0,1 
0,1 

11, 5 
0,6 
0,2 

HAMBURG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GABUN 
KONGO VR 
ZAJ RE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.JSS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBl A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RH ODE SI EN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX! KO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUSA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJO.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
:;uAYANA •R 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGE NT! NIEN 
KDLUMBJ EN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
l SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VJETNAM,S
V!ETNAM,N
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi MAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHJNA VR 

ASIEN 

MENGE 

0,2 
0 ,1 
1,0 
0,3 

145,6 
1,7 
0,5 

22 ,8 
0,5 
0,1 

96,l 
o,o 
0,8 
6,8 
0 ,2 
C,,3 
0,,3 
c„c 
2,,3 

16,,2 
328,9 

42 ,c, 
393,2 

39 ,o 
3,3 
C,2 
o,o 
1,3 
0,0 
o,c 
0,2 
0,2 
1,4 
1,1 
0, 2 
o,o 
o,o 
C,•• 
O, L 
0, L 
O,i 

40,h 
1,!, 
O,C' 
0,(1 

21, l 
0,9 
0, 7 
3 ,B 
2,5 
1,7 
4,4 
2,3 

28,7 
592,4 

0,0 
lC,4 
8,9 
C,2 
0,6 
2 ,8 

26,1 
9,6 
0,6 
0,5 
9,7 
0 ,3 
0,9 
0 ,3 
2,2 
8,6 
o,o 
1,3 
7 ,3 
0,1 
0,7 
0,4 

13,8 
0,0 
0,7 
o,o 
1,0 

15,5 
2 ,6 
1,2 
5,6 
2,2 

127,9 
o,e 
0,3 

263,1 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

~R. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I ELLAND ENDZIELLAND ENDZIEL LAND ENDZIEL LAND 

HAMBURG HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 04 TEXTILE ROHSTOFFE 11 ZUCKER 14 FLEISCH,EIER,MILCH 

AUSTRALIE~ 15,6 GR BRITANN o,c VER STAAT 0 0,1 1 SRAE L o,o 

NEUSEELAND 0,2 SPAN! EN c,o AMERIKA o, 1 ASIEN o,o 
FIDSCHI 0,0 I TAUEN 0,1 
OZEANIEN BR o,o JUGOSLAWIEN o,o SYRIEN c,o zus. 0 ,7 

NEUKALEDON O,O EUROPA 0,1 ASIEN o,o 

AUSTR.-oz. 15, 8 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
VER STAAT 0 o,c zus. 0,1 SCHWEDEN o, 1 

zus. 835,3 AMERIKA o,c DAENE~ARK o,c 
12 GETRAENKE GR 8P!TANN 0,8 

HAMBURG INSG. 10 278,3 CHINA,TAIWA~ 0,6 GR BRITANN 0,7 1 SLANO 0,0 

CHINA VR o,c SPANIEN o,o NIEDERLANDE o,o 
ASIEN 0,7 OESTERREICH 0,2 FRANKREICH 0,2 

HANNOVER !TAL! EN 0,2 SPANIEN 0,0 

zus. 0,8 JUGOSL AW I EN o, 1 ITALIEN 0,1 

00 LEBENDE TIERE EUROPA 1,1 JUGOSLAWIEN o,o 

FINNLAND o,o 05 HOLZ UND KORK TSCHECHOSLOW o,c 

DAENEMARK 0,3 ALGERIEN c,c LIBYEN 0,0 POLEN o,o 

GR BR ITAN~ 0,9 AFRIKA 0,0 ~AROKKO c,o EUPOPA 1,3 

NIEDERLANDE 0,2 AEGYPTEN o,o 
BELGIEN o,o zus. O,O SUEOAFR IKA 0, C VER STAAT 0 o,o 
FRANKREICH 0,1 AFRIKA c, 0 BRASILIEN c,o 

SPANIEN o,o 06 ZUCKE RRUE BEN AMERIKA C,1 
SCHWEIZ 0,0 PORTUGAL 0,0 KANADA o,o 
OESTERREICH o,o EUROPA c,c VER STAAT 0 o,o Ll8A~ON 0,0 

ITALIEN 0,2 GUAOELOUPE c,c SYRIEN 0 ,o 
G~IECHENLANO o,o zus. o,o AMERIKA o, 1 IRAN C ,0 

JUGOSLAWIEN o, 1 ~SI EN 0,1 

UNGARN o, 0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG LIBANON o,o 

POLEN 0,1 FINNLAND 0,2 IRAN o,o ~USTRALIEN o,o 

SOWJETUNION 0,4 SCHWEDEN 0,8 fAHR EIN o,o AUSTR.-oz. C ,0 

EUROPA 2,5 NORWEGEN o,c ASIEN ~.1 
DAENEMARK 0,1 zus. 1,4 

LIBYEN o,c GR BR!T ANN 5,8 l us. 1,3 

MAROKKO o,o IRLAND c,o 17 FUTTEP.~I TTEL 

KONGO VR 0,2 ISLAND 0,0 13 AND.GENUSSMITTEL U.A OAENEMARK 1) ,o 
AEGYPTEN o,o NIEDERLANDE o, 1 SCHWfDEN o, 1 EUROPA o,c 

SUEOAFR IKA 0,1 BELGIEN 0, 1 GR BRITANN 0,3 
AFRIKA 0,3 LUXEMBURG o,o NIEDERLANDE 0,1 COSTA Rlf A C ,c 

FRANKREICH 0,1 BELGIEN o,o AMERIKA o,c 

KANADA 0,3 SPANIEN ("' 3 FRANKREICH o,o 

VER STAAT 0 0,5 PORTUGAL C, 1 SPANIEN 'J,1 zus. O,G 
VER STAAT W 0,2 SCHWEi Z C,1 PORTUGAL 0,0 

HEX IKO 0,0 OESTERREICH 0,4 SCHWEIZ 0,0 18 UFLSAATEN,FETTE ANG. 

COSTA RICA o,o ITALIEN 0,1 OESTERREICH 0,1 GR BR !TANN 0,1 

PANAMA o,o GRIECHENLAND C,1 IT All EN 0,1 SCHwUZ n,o 
DOMINIK REP c,o TUERKFI o,o TUERKE 1 o,o 1 TAL! EN 0,2 

VENEZUELA 0,1 JUGOSLAWIEN o,o RUMAEN IEN o,o TUERKEI 0,1 

BRASILIEN 0,1 UNGARN o,o EUROPA 0,8 JUGOSLAWIEN 0,0 

ARGENTINIEN 5,8 TSCHECHOSLOW C, 2 EUROPA 0,4 

CHILE 0,0 RUMAENIEN 0,0 LIBYEN o,o 
AMERIKA 7,0 BULGARIEN 0,1 GHANA o,o VER STAAT 0 0,5 

POLEN 0,1 AEGYPTEN o,c AMERIKA 0,5 

LIBANON o,o EUROPA 8,7 SUEOAFP IKA o,o 

ISRAEL o,c AFRIKA 0,1 zus. 0,9 

IRAN 0,1 TUNESIEN 0,1 
SAUDIARAB 0,0 ALGHIEN 0,1 VER STAAT 0 3,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

V.A.EMIRATE o,o MAROKKO 0,4 HONDURAS REP 0,1 1 SLANO 0 ,1 

NEPAL 0,0 GHANA c,o JAMAIKA o,o EUROPA 0 ,1 

THAILAND 0,0 AFGYPTEN 0,0 BRASILIEN 0,0 

INDONESIEN 0,2 SO~ALI A 0,0 PARAG\)AY 0,0 VER STAAT 0 o,o 

PHILIPPINEN 0,1 KENIA 0,7 KOLUMBIEN o, 1 MEXIKO o,o 

JAPAN o, 1 TANSANIA 0,0 AMERIKA 3,4 BOLIVIEN 0,0 

ASIEN 0,6 MADAGASKAR 0,0 AMERIKA 0,0 
SUEDAFRIKA 0,0 LIBANON o,o 

AUSTRALIEN o, 0 AFRIKA 1,3 SYRIEN o,o zus. 0,1 

AUSTR .-oz. 0,0 !RAN 0,0 
KANADA o,c INDIEN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

zus. 1
1

0,4 VER STAAT 0 6,5 JAPAN o,o POLEN 0 ,o 
VER STAAT w 0,0 AS! EN 0, 1 EUROPA 0,0 

02 KARTOFFELN MEXIKO o,o 
LUXEMBURG 0,0 NICARAGUA o,o zus. 4,4 NIGERIA o,o 

ITALIEN 0,0 BRASILIEN 0,2 AFRIKA o,o 
EUROPA 0,1 ECUADOR o,c 14 FLEISCH,EIER,MILCH 

CHILE 0,1 SCHWEDEN o,o AUSTRAL! EN o,c 

IRAN O, 1 AMERIKA 6,B DAENEMARK o,o AUSTR.-oz. o,o 

ASIEN o, 1 GR BRITANN 0,2 
LIBANON o,o BELGIEN o, 1 zus. o,o 

zus. 0,2 1 SRAEL 0,2 FRANKREICH o,o 
IRAK 0,3 SPANIEN 0,0 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

03 FRUECHTE,GEMUESE INDIEN o,o SCHWEIZ C,2 SCHWEDEN o,o 

FINNLAND 0,0 SINGAPUR 0,0 OESTERRFICH o,c GR BR !TANN C ,5 

SCHWEDEN 0,1 JAPAN o,o ITALIEN o,o BELGIEN 0 ,o 

NORWEGEN c,o KOREA,S- 0,0 GRIECHENLAND 0,1 FRANKREICH 0,3 

GR BRITANN o,o CHINA VR o,c TSCHECHOSLOW o, 1 SPAN! EN o,o 

FRANKREICH 0,0 ASIEN 0,7 EUROPA o, 6 PORTUGAL o,o 

OESTERREICH 0,0 SCHWEIZ 0,0 

EUROPA 0,2 zus. 17,5 VER STAAT 0 o, 1 !TAL! EN 0 ,3 
AMERIKA 0,1 JUGOSLAWIEN o,o 

KANADA o,o 11 ZUCKER EUROPA 1,2 

VER STAAT 0 0,0 TANSANIA o,o LIBANON o,o 
AMERIKA 0,0 AFRIKA 0,0 LIBYEN 0,5 

zus. 0,2 
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V. GUETERVERKEHR JAhR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GU ET ERHAUPTGRUPP EN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

H ERK UN FT SH UGP LA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLATZ NR, GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
ENDZ J ELLA~O fNOZI ELLANO ENDZJ ELLAND ENDZIELLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

34 MINERALO~L=RZGN.A~G. 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 89 ANO.CHEM. ERZEUGNISSE 
TUNESIEN 0,0 OE STE RRE ICH J,2 FINNLAND 0,1 FRANKREICH 2t1 ,o 

AFRJO 0,5 I TAL! EN 0,9 SCHWEDEN 0,0 SPANIEN 1() ,1 
TUERKE 1 o,o NORWEGEN o, 1 PDR TUGAL 1 ,2 

zus. 1,7 JUGOSLAWIEN C,1 OAENEMARK o, 1 MALTA C ,4 
RUMAENIEN 0,0 GR BR !TANN 11,8 SCHWEIZ 1,4 52 STAHLHALBZEUG POLEN 0,1 IRLAND 0,2 OESTERREICH 1,6 

SCHwEDEN o,o EUROPA 2,5 NIEDERLANDE o,o ITALIEN 15,8 
NOR>IEGEN 0,4 BELGIEN 0,1 GRI ECHENLANO 1,2 
GR BR !TANN 0,4 SENEGAL 0, 1 FRANKREICH 8,8 TUERKEJ 2,5 
FRANKREICH 0,6 HFENBFI N-K 0,0 SPANIEN 1,2 JUGOSLAWIEN 2,0 
SCHWEIZ c,o NIGER! A 0,0 PORTUGAL 0,7 UNGARN 3,0 OESTERRE ICH 0,1 MAURITIUS o,o SCHWEIZ 0,3 TSCHECHOSLOW 1,5 
IT !\LIEN 0,1 AFRIKA 0,1 OESTERREICH 0,3 RUMAENIEN 1,1 
JUGfJSLAWIES o,c IHLIEN 2,3 BULGARIEN 2 ,o 
ßULGtiR IEN 0,4 VER STAAT 0 0,2 GRIECHENLAND o, 1 POLEN 2 ,5 

EUROPA 2,1 BRASIL JEN o,o TUERKEI 0,3 SOWJE TUN! ON 0,5 
AMERIKA 0,2 JUGOSLAWIEN 0,2 EURO•A 152, 7 VER ST!\H Q 2,8 UNGARN 0,2 

~EXIKO 0,3 1 SRAEL o, 1 TSCHECHOSLOW 0,5 LIBYEN 1,3 
A•ERl<A 3,1 KUWAIT o,c RUMAEN JEN 0,0 TUNESIEN C,1 

HONGKONG 0,0 BULGARIEN o,o ALGERIEN l ,B 
!Rl\N 0,8 ASIEN 0,1 POLEN 0,1 MAROKKO 1 ,8 

ASIEN 0,8 SOWJETUNION o,o ~AURETANI EN C,O 
NEUKALEDON 0,1 EUROPA 27, 3 SENEGAL 0.5 

zus. 6,C AUSTR.-oz. J' l GAMBIA o,.o 
LIBYEN o, 5 SIERRA LEONE o,c 53 ST 48-, FORMSTA~L U.A. zus. 3,0 TUNESIEN o,o ELFENBEJN-K 0,9 

SCHWEDEN o,c MAROKKO 0,0 OBERVOL TA 0,6 
FUROP 4 o,c 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES SENEGAL o, 3 NIGER c,o 

UNGARN 0,0 ELFENBEIN-K 0,0 GHANA 0,7 
S l~SAPUR 0,1 EUROPA o,o GHANA o,o TOGO o,o KORF.A, S- 0,0 TOGO 0,1 OAHOME 0,1 

ASIEN 0,1 zus. 0,0 GABUN 0,1 NIGERIA 3 ,1 
AEGYPTEN o,o KAMcRUN 0,1 

zus. 0,2 63 ANn.STFINE U.ERDEN SUDAN 0,0 GABUN 0 ,1 
GR BRITANN 0,0 TANS AN JA 0,1 KONGO VR 0 ,1 54 STAHLBLEC~,9A~DSTAHL I RLANO o,o SAMBIA o,o ZAIRE 0,4 AEGYPTEN o, 0 OESTERRFICH o,o RHO DES JEN o,c ANGOLA 0,3 

AFR l~l\ o,c ITALIEN O,C SUEOAFR IKA 0,2 AEGYPTEN 0,2 
TUERKEI o,o AFRIKA 1,3 SUDAN 7,9 

zus. o,c RUMAENJEN 0,1 AETHIOPIEN C, 5 
EUROPA 0,1 KANADA 0,3 UGANDA 0,0 55 ROHRE, GI ESSEREI ERZGN VER STAAT 0 18, 7 KENIA 1,t) 

FINNLAND 0,6 VER STAAT 0 0,1 VER STAAT w o,o RUANDA O,i 
SCHwf~EN 0,6 VER STAAT W 0,2 MEXIKO O,B BURUNDI c,o 
NORWEGEN 0,5 CHILE o,o VENEZUELA 0,0 TANSANIA o,o 
D~ENE~ l\RK 0,2 AMERIKA 0,3 BRASILIEN 1, 0 SAMS! A 0,7 GR BR ITANS 0,6 URUGUAY o,o MADAGASKAR O,l ISLAND 0,3 •ALAYSIA O,D AR GENT IN I EN 0,7 REUNION 0,1 
NI EDER LANDE 0,1 ASIEN o,o KOLUMBIEN 0,5 RHODESIEN 0,1 
BELGIEN o, 1 ECUADOR o, 1 MAURI Tl US o,c FRANKREICH 0,9 zus. 0,4 PERU 0,8 SUEDAFRI KA 5, 7 SPANIEN 0,6 CHILE 0,0 AFRIKA 28 ,5 PORTUGAL o, 8 64 ZEMENT ,KALK AMERIKA 23,0 
SCHWEIZ 0,2 FINNLAND 0, 1 KANADA 1,2 OESTERREICH 0,1 GR BRITANN 0,2 ZYPERN O,l VER STAAT 0 52,9 
ITALIEN 0,2 NIEDERLANDE O,O LIBANON 0,1 VER STAAT w 0,1 JUGOSLAWIEN o,c PORTUGAL 0,1 ISRAEL 0,1 'MEXIKO 8,3 
RUMAEN JEN 0,2 EUROPA 0,4 IRAN o,o GUATEMALA 0 ,1 

EUROPA 6,0 KUWAIT 0,5 HONDURAS REP 0,0 
KANADA o,o SAUDIARAB 0,1 BAHAMAS 0 ,o LIBYEN o,o VER STAAT 0 0,0 PAKISTAN 0,0 BELi ZE 0,3 GHANA 0,1 VENEZUELA o,o INDIEN 0,0 EL SALVADOR 0 ,1 

AFAR-U.ISS.G 1,3 AMHI KA 0,1 THAILAND 0,1 NICARAGUA 0,2 
KENIA o,o SINGAPUR o,o COSTA R!CA 0,2 
SUEDAFR IKA 0,4 ISRAEL 0,0 HONGKONG o,o JAMAIKA 0 ,1 

AFRIKA 1,7 SAUOIARAB o,o CHINA,TAIWAN 0,0 HAI Tl REP o,o 
ASIEN 0, 1 JAPAN o,o WESTINOIEN o,o 

KANADA o, 1 ASIEN 1,0 GUADELOUPE o,o 
VER STAAT D 1,3 zus. 0,6 DOMINIK REP 0,4 
BRASIL JEN o,o zus. 52,6 TRINID.U. TOB o,o CHILE o,s 65 GIPS KUBA C,2 AMERIKA 1, 9 JAPAN 0,0 84 ZELLSTOFF, ALTPAPIER VENEZUELA 0,4 

ASIEN o,o GR BRITANN 1,0 SURINAM 0 ,1 
ISRAEL o,c EUROPA 1,0 BRASILIEN 2,8 
IRAN 0,0 zus. o,o URUGUAY 0 ,1 
KUWAIT 0,3 VER STAAT 0 0,0 ARGENTINIEN 2,7 
SAUDIARAB 0,1 69 AND.MJN.BAUSTOFFE MEXIKO o,o KOLUMBIEN 4,7 
INDIEN 0,0 ITALIEN 0,1 AMERIKA o,o ECUADOR 0,2 
THAILAND o,o EUROPA 0,1 PERU 1,5 

AS! EN 0,5 zus. 1,1 CHILE 0 ,1 
JAPAN 0,0 AMERIKA 83,5 

zus. 10,1 ASIEN o,c 89 AND.CHEM. ERZEUGNISSE 
FINNLAND 1,8 ZYPERN 0,1 5o NE-METALLE,-HALBZEUG zus. 0,1 SCHWEDEN 1,7 LIBANON 1,9 

FINNLAND 0,1 NORWEGEN 0,2 ISRAEL 7 ,8 
SCHWEDEN o,o 71 NAT. DUENGEMI TTEL DAENEMARK 0,7 JORDANIEN 3,4 
NORWEGEN o,o GR BRJTANN 0,4 GR BRITANN 50,9 SYRIEN 1,5 
DAENEMARK o,o EUROPA 0,4 IRLAND 3,2 IRAK 2,7 
GR BR !TANN 0,3 ISLAND 0,4 IRAN 0,9 
FRANKREICH 0,1 zus. 0,4 NIEDERLANDE 13,9 KUWAIT 0,6 
SPANIEN 0,5 BELGIEN 1,0 BAHREIN 0,1 PORTUGAL 0,3 LUXEMBURG o, l KATAR 0,1 
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v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH•LB OES BUNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTG RUPPE MENGE 

ENDZ IELLAND ENOZIELLAND ENOZ I ELLAND ENDZIELLANO 

HANNOVER HANNOVER HANNDV ER HANNOVER 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 92 LANDMASCHINEN 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 

SAUOIARAB 0,5 MADAGASKAR ~.2 UNGARN 0,1 SUEDAFRIKA 71,3 

JEIIEN 0,6 REUNION o,o EUPOPA 1,6 AFRIKA 182,4 

OMA~ o,o MAURITIUS 0,1 
P•K ISTAN 1, 7 SUEDAFRIKA 25,8 LIBYEN 0,9 KANADA 84,0 

BANGLAOESH 0,4 AFRIKA 96,5 ELHNBEIN-K 0,1 VER STAAT 0 375,2 

AFGHANISTAN 0,0 ANGOLA 0,3 VER STAAT w 34,8 

INDIEN 0,6 KANADA 64,2 MOSAMBIK o,o MEXIKO 22, l 

NEPAL o,o VER STAAT D 166,9 AFRIKA 1, 3 SUATEMALA o,a 

SRI LANKA o,o VFR STAAT w 30 ,4 HONDURAS REP 1,0 

BIRMA 0,4 MEXIKO 88,7 VER STAAT 0 0,2 BAHAMAS 0,5 

THAILAND 0,1 GUATEMALA 3,6 CHILE o, 3 BELi ZE 0,5 

VIETNAM, S- 1, 0 HONDURAS REP 0,1 AMERIKA 0,5 EL SALVADOR 0 ,4 

MALAYSIA O,O ~AHAMAS 0,4 NICARAGUA o,a 

SINGAPUR 1,9 BELi ZE 0,0 IRAN o,o COSTA RICA 1,0 

INDONESIEN 2,4 EL SALVADOR 0,6 ASIEN o,o PANAMA 0,6 

PHILIPPINEN o,a NICARAGUA 2,3 JAMAIKA 3,6 

HONGKONG o,o COSTA RICA 0,3 zus. 3,4 HAI Tl REP 0,2 

CHINA,TAIWAN 0,3 PANAMA 1,7 WE STI NDI EN 0,1 

JAPAN 13,6 JAMAIKA 0,5 93 EL. ERZGN. ,HASCH IN EN GUADE LOUPE 0,4 

KOREA, S- O,B WESTINDIEN o,o FINNLAND 33,2 ARUBA 0,0 

CHINA VR 0,1 GUADELOUPE 0,4 SCHWEDEN 55, 5 CURACAO 0,3 

ASIE~ 44,8 ARUBA 0,2 NORWEGEN 11,0 OOMINIK ·REP 0 ,7 

CURACAO 0,1 OAENEMARK 14,9 TRINIO.U. TOB D,6 

AUSTRALIEN o,1 DOMINIK REP 1,3 GR BRITANN 426,9 KUBA O,O 

NEUSEELAND 0,0 TRINIO.U. TOB 0,7 IRLAND 19,8 VENEZUELA 3 ,o 

AUSH.-oz. 0,7 VENEZUELA o,o ISLAND 4,7 GUYANA 0,2 

GUYANA o,o NI EOERLANDE 36,C SURINAM 0,8 

zus. 310,2 SURINAM 0,3 BELGIEN 33, 3 GUAYANA FR 0,3 

GUAYANA FR 0,1 LUXEMBURG o, 8 BRASILIEN 186 ,5 

91 FAHRZEUGE BRASILIEN 55,6 FRANKR FICH l09, 7 PARAGUAY 0,8 

FINNLAND 5,6 PARAGUAY 0,1 SPAN! EN 64,4 llRUGUAY 0,3 

SC'iWEDEN 2,9 ARGENTINIEN 0,9 POPTUGAL 19, 7 A•GENTINIEN 25,D 

NORWEGEN 1,5 KOLUMBIEN O,D MALTA 1,4 KOLUMBIEN 3,4 

OAENEMARK 1,4 ECUADOR 0,2 GIBRALTAR o, 3 ECUADOR 2,9 

GR BRITANN 47, 8 PERU 3,9 SCHWEIZ 19,3 PEPU 5 ,1 

IRLANO 9,2 BOLIVIEN 0,2 OESTERRE!CH 20,4 SOLI VIEN 1,7 

ISLAND 2,8 CHILE 0,3 ITAll EN 306,0 C~ILE 5,0 

NIEDERLANDE 15,7 AMERIKA 424,1 GRIECHENLAND 7,8 AMERIKA 762,6 

BELGIEN 8,2 TUERKEI 14,5 

LUXEMBURG O,l ZYPERN 0,1 JUGOSLAWIEN 22,7 ZYPERN 0,1 

FRANKREICH 31,6 LIBANON 0,7 UNGARN 3,9 LIBANON 10,2 

SPANIEN 11,2 1 SRAEL 3,0 ALBAN! EN O,l ISRAEL 33,0 

PORTUGAL 10, l JORDANIEN 1,9 TSCHECtOSLOW o,9 JORDANIEN 9,6 

MALTA o, l SYRIEN 0,1 RUMAEN JEN 4,2 SYRIEN 0,1 

GIBRALTAR o,o IRAK 0,1 etJLGARIEN 17,8 IRAK 4,7 

SCHWEIZ 1,8 IRAN 0,6 POLEN 16, 8 IRAN 23,4 

OESTERREICH 14,6 KUWAIT 1,6 SOWJETUNION 5,4 KUWAIT 19,3 

!TAL IEN 7,6 BAHREIN 0,0 EUROPA 482,1 BAHREIN 1,4 

GRIECHENLAND 1, 0 KATA
0

R o,o KATAR 3,9 

TUERKE 1 1,5 SAUOIARAB 1,7 LIBYEN 1"),5 SAUOIARAB 9,0 

JUGOSLAWIEN 2,4 JEMEN 0,1 TUNESIEN 14,2 JEMEN 14,1 

UNGARN O, l JEMEN OEM VR o,o ALGERIEN 5,5 JEMEN OEM VR 0,2 

TSCHECHOSLOW o,o OMAN 0,1 MAROKKO 18, 2 OMAN 3,4 

RUMAENIEN 0,4 V.A.EMIRATE 1,6 MAURETANIEN 1,7 V. A. EMIRATE 12,9 

BULGARIEN 0,0 PAKISTAN 0,3 MALI 0,1 PAKISTAN 3,6 

POLEN 1,9 BANGLAOESH 0,2 SENFGAL 2,3 BANGLADESH 0,5 

SOWJETllUON o,o INDIEN 1,9 GUINEA PORT 0,1 AFGHANIS JAN 0,2 

EUROPA l 79,4 NEPAL 0,0 GUINEA REP o,o INOIEN 5,4 

SRI LANKA 0,0 SIERRA LEONE 0,5 NEPAL 0, l 

LIBYEN 6,5 BIRMA 0,0 LIBERIA 0,2 SRI LANKA 0,3 

TUNESIEN 2,2 THAILAND 1,2 ELFENBEIN-K 3,9 BIRMA 0,2 

ALGERIEN 0,7 MALAYSIA 1,5 OBERVOLTA 0,4 THAILAND 3,5 

MAROKKO 3,3 SINGAPUR 0,3 NIGER 1, 3 LAOS o,o 

MAURETANIEN 4, 8 INDONESIEN 1,1 TSCliAO o, 4 KHMER REP 0,0 

MALI 1, 6 PHILIPPINEN 1,1 GHANA 5, 2 '4ALAYSIA 3,6 

SENEGAL 0,8 HONGKONG 0,0 TOGO 0,2 SINGAPUR 7 ,1 

GA'4BIA O,O JAPAN 2,5 OAHOME 0,5 1 NDONESIEN 11,1 

SIERRA LEONE 0,9 KOREA, S- 0,1 NIGERIA 13,6 PHILIPPINEN 3,4 

LIBERIA 0,4 ASIEN 28,4 KAMERUN 1,0 HONGKONG 1,5 

ELFENBEIN-K 7,5 ZENT AF REP 0,1 CHINA ,TAIWAN 1,5 

OBERVOLTA 3,2 AUSTRALIEN 1,6 AEIU-GUIN RP o,o JAPAN 12,6 

NIGER 2,6 NEUKALEDON o,o GABUN 3,5 KOREA,S- 4,8 

TSCHAD 0,5 POLYNES FR 0,2 KONGO VR 1,1 CHINA VR 0 ,1 

GHANA 4,4 AUSTR. -oz. 1,8 ZAIRE 1,4 ASIEN 206,5 

TOGO 1,5 ANGOLA 1,3 

CAHOME 0,6 zus. 730,2 AEGYPTEN 2,9 AUSTRALIEN 2 ,8 

NIGERIA 1,8 SUDAN 2,4 NEUSEELAND 0,5 

KAMERUN 1,8 92 LANDMASCHINEN AFAR-U.ISS.G 0,2 OZEAN! EN AM o,o 

ZENT AF REP 0,2 FINNLAND 0,3 AETHIOPIEN 2,9 FIOSCt'I 0,3 

GABUN 0,7 SCHWEDEN o,o SOMALIA 0,1 NEUKALEOON 0,1 

KONGO VR o,9 NORWEGEN o,o UGANDA 1,1 POLYNES FR 0,1 

ZAIRE 0,5 OAENEMARK 0,1 KENIA 3,5 AUSTR.-oz. 3,8 

ANGOLA 0,9 1 RUND 0,2 RUANDA o,o 

AEGYPTEN 2,0 NIEDERLANDE 0,1 BURUNDI 0,3 zus. 2 637,4 

SUDAN 0,1 BELGIEN O, l TANSANIA 1, 3 

AETHIOPIEN 11,0 FRANKREICH 0,2 SAMBIA 3, 5 94 EBM-WAREN U.A. 

UGANDA 2,5 SPANIEN 0,2 MALAWI 0,4 FINNLAND 1,3 

KENIA 0,3 PORTUGAL 0,1 MOSAMBIK 1,1 SCHWEDEN 2 ,8 

BURUNDI 0,4 SCHWEi Z 0,0 MADAGASKAR 1,8 NORWEGEN 0,8 

TANSANIA 4,4 OESTERREICH o,o REUNION o,o DAENE MARK 0,7 

SAMBIA 1,2 !TAL! EN 0,1 RHCJOES IEN 0,0 GR BRITANN 127 ,1 

MALAWI 0,1 GRIECHENLAND 0,1 MAURITIUS 1, 7 IRLAND 0,3 

MOSAMBIK 0,1 TUERKEI 0,0 NIEDERLANDE 2,4 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH-LB DES BUNDESGEBIETES 

VER SAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKU'IFT SFLUGP LA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPP• MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~O ENDZIELLANO ENOZ I ELLANO ENOZIELLANO 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

94 EBII-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.IIIN.WAREN 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN 97 SONST! GE WAREN ANG. 
BELGIEN 0,2 LUXEMBURG o,o MOSAIIB IK O,O GAMBIA o,c 
FRANKREICH 4,8 FRANKREICH 0,5 MADAGASKAR 0,1 SIERRA LEONE 0 ,1 
SPA"IIE'I 2,1 SPANIEN 0,4 SUEOAFPIKA 1,0 LIBERIA 0,2 
PORTUGAL 3,3 PORTUGAL 0,2 AFRIKA 17,4 ELFE NB EI N-K 0,1 
SCHWEIZ 3,5 SCHWEIZ 0,1 OBERVOLTA 0,0 
OESTl:RREICH 4,7 OE STEPREI CH 0,1 KANADA 2,2 NIGER O,O 
ITALIEN 6,9 !TALJEN 1,3 VER STAAT 0 62,7 TSCHAD 0,4 
GRIECHENLAND 0,2 GRIECHENLAND 0,2 VER STAAT w 14,1 GHANA 0,4 
TUERKEI 1, 9 TUERKEI 0,6 MEXIKO 0,2 TOGO 0 ,O 
JU~OSLAWIE~ 1,5 JUGOSLAWIEN 0,1 HAITI REP 0,2 DAHOIIE O,O 
UNGARN 0,4 UNGARN 0,1 ARUBA o, 1 NIGERIA 6,1 
TSCHECHOSLQW 0,4 TSCHECHOSLOW o,o VENEZUELA 0,4 KAMERUN C,1 
RUIIAEN IEN 0,1 POLEN 0,0 SURINAM O,O ZE"IT AF REP C ,O 
BULGARIEN 1,9 EUROPA 6,7 BRASILIEN 0,5 GABUN 0 ,2 
POLEN 0,3 PARAGUAY 0,1 KONGO VR 0,5 
SO.IJETUNIQ~ 0,7 LIBYEN 0 ,C ARGENT IN I E"I 0,1 ZAIRE 0 ,2 

EUROPA 168, 6 ALGERIEN 0,0 KOLUMBIEN 0,8 AN~OLA 0,3 
NIGER 0,0 ECUADOR 0,1 AEGYPTEN 1,C 

L IBYE"I 0,1 NIGER! A o,o PERU 0,1 SUDAN 0,3 
TUNESIEN 0,8 SUEOAFRI KA o,o AMERIKA 81,4 AFAR-U.ISS.G 0,1 
ALGERIEN 0,0 AFRIKA 0,1 AETHIOPIEN 0,6 
MAROKKO 0,8 ZYPERN o,o SOMALIA 0 ,1 
IIAUR ET AN I EN 0,4 KANADA O, 1 LIBANON 4,4 UGANDA C,l 
SIERRA LEO'IE 0,4 VER STAAT 0 9,9 ISRAfl 1,8 KENIA 1,8 
ELFEN8EIN-K 0,4 VER STAAT w 0,2 JORDANIEN 0,7 RUANDA C ,o 
GHANA 0,2 HAITI PEP o,c SYRIEN 0,1 BURUNDI c,o 
TOGO o,c SURINAII 0,0 IRAK O,O TANSAl'<IA 0,4 
NIGERIA 2,4 PERU 0,0 IRAN 2,4 SAMBIA 1,5 
GABUN 1,C CHILE o,o KUWAIT 1,4 MALAWI 0 ,1 
ANGOLA o,o AMERIKA 10,3 BAHREIN 0,0 MOSAMBIK 0,4 
AEGYPTEN o,c KATAR 0,0 MADAGASKAR 0,1 
AETHJOP IE~ o,c LIBANON 0,5 SAUIJIARAB 0,8 REUNION o,o· 
SOIIALI A 0,2 ISRAEL 0,9 OIIAN 0,2 RHODESIEN O,O 
KENIA c, 2 IRAN 0,1 V.A. EM !RATE 0,8 MAURI Tl US 0,2 
TA'ISANIA 0,2 SAUD!ARAB 0,1 PAKISTAN 0,0 SUEDAFRIKA 14,0 
SAM•IA C,1 OMAN 0,0 BANGLADESH 0,0 AFRIKA 42,5 
SUEQAFRIKA 2,3 V. A. EMIRATE o,o AFGHANISTAN 0,0 

AFRl~A 10,1 PAK! STA'I o, 1 INDIEN 0,1 KANADA 35,0 
1 NOONESIEN o,c THAILAND o,o VER STAAT 0 145,3 

KANADA 2,3 PHILIPPINEN 0,3 MAL AYS 1A ~.1 VER STAAT w 12,9 
VER STAAT Q 3,3 ASIEN 2,0 INDONESIEN 0,2 MEXIKO 13,1 
VER STAAT W 0,4 PHILIPPINE~ 0,4 GUATEMALA 0,6 
IIEX IKO C,2 POL YNE S FR 0,0 HONGKONG o, 1 HONDURAS REP O,l 
COSTA P !CA 0,1 AUSTR. -OZ. 0,0 CHINA,TAIWA~ 0,7 BAHAMAS 0,1 
JA'IAIKA 0,0 JAPAN 0,5 BELi ZE 0,0 
OO'IINIK REP O, l zus. 19,1 KOR FA, S- 0,2 EL SALVADOR 0,3 
GUYANA C,1 CHINA VR 0,0 NICARAGUA 0,0 
SUR!NAM o,7 96 LEDER-U.TEXTILWAREN AS! EN 15,0 COSTA R!CA 0,3 
8RAS IL IEN 1,7 F l NNLANO 1,8 PANAMA 0,5 
ARSENTINIEN o,o SCHWEDEN 2,2 AUSTRAL! EN o,o JAMAIKA 1,2 
KOlUIIBIEN 0,9 NORWEGEN 1,4 NEUE HEBR 1D. 0,0 WE STINO! EN 0,0 
PERU 0,5 OAENEMARK 1,3 AUSTR.-oz. o,o GUAOELOUPE o,o 

AMERl(A 9,6 GR BRI TANN 15,9 ARUBA 0,0 
IRLAND 1,6 zus. 167,7 CURACAO 0,4 

ZYPERN o,c 1 SLANO 0,4 OOIIINIK REP o,o 
LIBANO'I 0,1 NIEOERLANOE 1,9 97 SONSTIGE WAREN ANG. TRI NI O. U. TOB 0,4 
ISRAEL 0,2 BELGIEN 0,4 FINNLAND 10,8 KUBA o,a 
JOROANIEN C,6 FRANKREICH 3,3 SCHWEDEN 100,6 VENEZUELA 1,1 
IRAK 0,3 SPANIEN 3,1 NORWEGEN 8,4 GUYANA 0,1 
IRAN 0,8 PORTUGAL 3,4 OAENEMARK 29,0 SURINAM o,o 
BAHRE IN o,o, SCHWEIZ 2,1 GR l'RITANN 257,7 GUAYANA FR o,o 
KATAR 0,".) OESTERREICH 2,1 IRLANIJ 3, 8 BRASILIEN 2C,6 
SAUOIARAB 0,3 !TAL! EN 1, 6 ISLANO 2,1 PARAGUAY 0,3 
OMAN o, 1 GRIECHENL4NO 1,4 NIEDERLANDE 65, 1 URUGUAY 0 ,1 
V.A.EIIIRATE 4,1 TUERKEI 1,6 BELGIEN 37,0 ARGEN Tl NI EN 6,3 
PAK IST AN 0,3 JUGOSLAWIEN 1,7 LUXEMBURG 1,7 KOLUMBIEN 1,9 
BANGLADESH o, l UNGARN 0,9 FRANKREICH 47,4 ECUADOR 1,3 
INDIEN 0,7 TSCHECHOSLOW 0,2 SPANIEN 24,3 PERU 2,1 
SRI LANKA o,c RUMAENIFN 0,2 PORTUGAL 10,4 SOLI VIEN 1,4 
BIRMA 0, 1 BULGARIEN o,o MALTA 0,8 CHILE 3,7 
THAllANO o, l POLEN 5,1 GIBRALTAR o,o AMERIKA 249,7 
SINGAPUR o,o SOWJET UNI ON 0,2 SCHWEIZ 8,7 
INDONESIEN 0,7 EUROPA 53,8 OESTERRE ICH 53, 8 ZYPERN 0,2 
PHILIPPINEN o,o ITALIEN 21,6 LIBANON 7,2 
JAPAN 1,7 LIBYEN 9,3 GRIFCHENLANO 9,1 1 SRAEL 7 ,3 
KOREA, S- 0,1 TUNESIEN 1, 7 TUERKEI 3,9 JORDANIEN 0,8 

ASIE~ 10,3 MAROKKO 0,1 JUGOSLAWIEN 6,2 SYRIEN 0,9 
SENEGAL o,o UNGARN 3,4 IRAK 1, 7 

AUSTRALIEN 0,0 GUINEA PORT o,o ALBANIEN 0,3 IRAN 5,0 
OZEAN I EN All' o,o SIERRA LEONE 0,5 TSCHECHOSLOW 1,3 KUWAIT 2,3 

AUSTR.-oz. O,O LIBERIA o,o RUMAENIEN 1,0 BAHREIN 0,2 
ELFENBEIN-K O,O BULGARIEN 2,0 KATAR 0,2 

zus. 198, 7 NIGER 0,1 POLEN 2,6 SAUOIARAB 4,2 
GHANA 0,0 SOWJ ETUN ION 20,1 JEMEN 0,3 

95 GLAS-U.A.MIN.WARE~ NIGERIA 3,4 EUROPA 733,0 JEMEN DEii VR 0,0 
FINNLAND o, l ANGOLA o,o OIIAN 1,0 
SCHWEDEN 0,2 AEGYPTEN 0,4 LIBYEN 5,6 V.A.EIIIRATE 2,4 
NORWEGEN O,O SUDAN o,o TUNfSIEN 2,8 PAK! STAN 1,8 
OAENEIIARK 0,4 AETHI OPI EN 0,3 ALGERIEN 0,5 BANGLADESH 0,1 
GR BRITANN 2,0 UGANDA 0,4 MAROKKO 3,8 AFGHANISTAN O,O 
IRLAND 0,1 KENIA 0,1 MAURETANIEN 0,0 INDIEN 1,8 
NIEOERLANOE 0,1 TANSANIA 0,0 MALI 0,3 NEPAL O,O 
BELGIEN 0,0 SAMBIA 0,1 SENEGAL 0,1 SRI LANKA 0,1 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GU ET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH ~ERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDER"l 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLATZ 
'IR. GUETER HAUl'T;RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ I ELLAND ENDZI ELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLANO 

HANNOVER HANNOVER BREMEN BREMEN 

n SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPDRTGUETER 00 LEBENOE TIERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
BIRMA 0,9 VER STAAT W 2,B KANADA 5, l AUSTRALIEN O,O 
THAILAND 0,2 MEXIKO 4,6 VER STAAT 0 0,8 AUSTR.-OZ. 0 ,o 
MALAYSIA 0,3 GUATEMALA 0,2 VER STAAT W 0,1 
SINGAPUR 1,8 BAHAMAS 0,2 MEXIKO o,o zus. 7,8 
INDONESIEN 2,3 NICARAGUA o,c HAITI REP 0,1 
PHILIPPINEN 0,2 COSTA RICA 0,1 TRINID.U .TOB O, l 12 GETRAENKE 
HONGKONG 0,1 PANAMA -0, 1 VENEZUELA 0,0 SCHWEDEN o,o 
CHINA, TAIWAN 1,2 JAMAIKA O,Q BRAS !LIEN o,o DAE NE HARK 0,0 
JAPAN 6,5 GUADELOUPE 0,1 AR GENT IN I EN 0,0 GR BRITANN 0,5 

KOREA, S- 0,2 DOM! NI K REP o,o KOLUMB JEN 0,1 FRAN~REICH o,o 
CHINA VR o,o TRI NJD.U. TOB 0,1 AMERIKA 6,3 SPANIEN 0,0 

ASIEN 51, 2 KUBA 0,1 PORTUGAL c,c 
VENEZUELA 0,0 IRAK O, l ITALIEN o,o 

AUSTRALIEN 2;e GUAYANA FR o,o IRAN 0,0 GRIECHENLAND o,o 
NEUSEELAND 0,6 BRASILIEN 31,9 SAUOIARAB o,o EUROPA 0,6 

OZ EANI EN A~ 0,1 PARAGUAY o,o INDONESIEN 0,6 

FIDSCHI o,o URUGUAY 0,1 JAPAN 0,3 VER STAAT 0 0,2 

NEUKAL EDON O,O ARGENTINIEN 2, 1 KOREA, S- o,o VER STAAT W o,o 
POLYNES FR o,c KOLUMBIEN 0,2 ASIEN 1,C BAHAMAS c,o 
NEUE HEBRID, c,o ECUADOR 0,1 ARGENTINIEN o,o 

AUSTR .-oz. 3,6 PERU 4,4 zus. 63,6 CHILE 0,0 
BOL! VIEN 0,6 AMERIKA C,2 

zus. 080, l CHILE 3,2 01 GETREIDE 
AMERIKA 158,6 VER STAAT 0 o,o IRAN o,o 

99 BES.TRANSPORTGUETER AMERIKA c,o ASIEN 0,0 

F INNLANO 0,1 ZYPERN o,o 
SCHWEOEN 0,8 LIBANON 0,1 zus. 0,0 zus. 0,8 

NORWEGEN 0,6 ISRAEL 0,4 
OAENEMARK 6,2 JORDANIEN 0,2 03 FRUECHTE,GEHUESE 13 A1D.GENUSSMITTEL U.A 
GR BRITANN 25„6 SYRIEN D,2 GR BRITANN 0,0 FINNLANO o,o 
IRLANO 0,5 IRAK 0,5 IT ALi EN O, l SCHWEOEN o,o 
ISLANO o,o !~AN 3,4 TSCHECHCSLOW o,c DAENEMARK O,D 
NIEDERLANDE 19,3 KUWAIT 0,6 EUROPA O, l GR BRITANN 0,9 

BELGIEN 0,1 BAHREIN o,o IRUNO 0,0 

LUXEMBURG 0,2 KATAR o,o BRASIL JEN 0,2 NIEDERLANDE C,2 
FRANKREICH 5,2 SAUDI ARAB 0,5 AMERIKA 0,2 BELGIEN 0,4 

SPANIEN 5,4 JEMEN 1,4 LUXE~'BURG o,o 
PORTUGAL 1,3 JEMEN DEM VR D,2 LIBANON 0,0 FR ANKRE ICH 1,1 

HALTA o,o OHAN 0,0 ASIEN 0,0 SPANIEN 0,3 

SCHWEIZ 1,C V.A.EMIRATE 0,3 PORTUGAL 0,2 

OESTERREICH 0,8 PAKISTAN 0,6 AUSTRAL! EN o,o SCHWEIZ C,3 

!TAL! EN 9,6 BA'IGLADESH 0,3 AUSTR,-OZ. o,o OESTERREICH 0,2 

GRIECHENLAND 1,5 AFGHANISTAN 0,7 !TAL! EN 0,1 

TUERK E 1 12, 2 INDIEN 0,7 zus. o, 3 GRIECHENLAND 0 ,o 
JUGOSLAWIEN 2,9 NEPAL 0, 1 TUERKEI 0,3 

UNGARN 0,2 SRI LANKA 0,4 04 TEXTILE ROHSTOFFE JUGOSLAWIEN o,o 
TSCHECHOSLOW o,o BIRMA 1,7 GR BR !TANN Q,5 UNGARN o,o 
RUMAENIEN o,o THAILAND 4,2 SCHWEIZ c,o TSCHECHOSLOW 0,3 
BULGARIEN 0,1 VIETNAM,S- 0,1 IT All EN o,o RUHAENIEN 0 ,o 
POLEN 0,1 MALAYSIA 0,2 EUROPA o, 5 POLEN O,O 

SOWJ ETUN !ON 0,3 SINGAPUR 0,6 SOWJE TUN! ON 0,1 

EUROPA 95,2 1 NDONESIEN 3,8 KANADA 0,0 EUROPA 4,5 
PHILIPPINEN 0,2 VER STAAT 0 0,9 

LIBYEN 1,5 HONGKONG 0,1 BRASILIEN o,o TUNESIEN 0,3 

TUNESIEN 2,2 CHINA,TAIWAN 0,3 ARGENTINIEN o,o ALGERIEN 0 ,2 

ALGERIEN 0,3 JAPAN 1,4 AHER IKA 1, 0 MAROKKO 0 ,5 

MAROKKO C,B KOREA,S- o,o SENEGAL c,c 
MAURETANIEN O, l CHI NA VR 0,0 PAKISTAN o,o GHANA 0, 1 

HALi 0,1 ASIEN 23,4 BANGLADESH o,o NIGERIA 0,0 

SENEGAL 0,2 ASIEN o,o KAMERUN 0 ,o 
SIERRA LEONE 0,1 AUSTRALIEN 6,B AEGYPTEN 0,0 

LIBER JA O, l NEUSEELAND 0,2 zus. 1,5 TANSANIA 0,0 

ELFEN BE IN-K 0,1 OZEANIEN AM 0,0 MALAWI o,o 
OBERVOLTA 0,4 AUSTR. -oz. 7, 0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG SUEDAFRll<.A O,l 

NIGER 0,9 NORWEGEN 0,0 AFRIKA 1,3 

TSCHAD 1, 9 zus. 310,1 GR BRITANN o, 3 
GHANA 0,3 BELGlEN 0,0 KANADA o,o 
TOGO 0,5 HANNOVER INSG. 571,0 FRANKREICH o,o VER STAAT 0 0,7 

N !GER JA 1,5 SPANIEN O, l VER STAAT w o,o 
KAMERUN 0,3 OESTERREICH 0,4 GUYANA o,c 
GABUN 0,2 !TAL JEN 0,0 BRASILIEN 0,0 

KONGO VR 0,2 GRl ECHENLAND 0,4 PARAGUAY 0,4 
ZAIRE 1, 2 00 LEBfNDE TIERE POLEN o,o URUGUAY o,o 
ANGOLA 0,1 FINNLAND 0,0 EUROPA 1, 3 PERU 0,5 

AEGYPTEN 0,7 GR BRITANN 0, 1 AMERIKA 1,7 

SUDAN 0,2 FRANKREICH o,o LIBYEN o,o 
AETHIOPIEN 0,5 SPAN! EN 0,1 AFRIKA o,o 1 SRAEL 0,0 

SOMALIA O,B PORTUGAL 0,0 INDIEN o,o 
UGANDA 0,1 OESTERREICH 0,2 KANADA 0,0 INDONESIEN c,o 
KENIA 1, 0 GRIECHENLAND o,o VER STAAT 0 0,3 PHILIPPINEN o,o 
RUANDA 1,1 UNGARN 0,0 VER STAAT w 5,6 JAPAN o,o 
TANSANIA 0,4 RUMAENIEN 0,1 HAITI REP 0,0 KOREA,N- o,o 
SAMBIA 0,1 POLEN 0,0 BRASIL JEN 0,0 CHl"IA VR 0, 1 

MALAWI 0,2 SOWJE TUN! ON 0,3 AMERIKA 6,0 ASIEN 0 ,2 

MOSAMBIK o,o EUROPA 0,9 
MADAGASKAR 0,5 ISRAEL O, l AUSTRALIEN o,o 
RHODESIEN 0,2 LIBYEN 52,8 IRAN o,o NEUSEELAND o,o 
MAURITIUS o,o ALGERIEN 2,3 INDIEN 0,3 AUSTR,-OZ. 0,1 
SUEDAFRIKA 7, l MAROKKO 0,0 SINGAPUR o,o 

AFR JKA 25,9 GHANA 0,1 INDONESIEN o,o zus. 7,7 
NIGERIA 0,2 CHINA,TAIWAN 0,0 

KANADA 15,B AFRIKA 55,4 JAPAN o,o 14 fLEISCH,EIER,MILCH 
VER STAAT 0 91, 7 ASIEN 0,5 SCHWEDEN o,o 
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v. GUETERVERKEHR JAhR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT GRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKLINFTSFLUGPL A ETZEN UND ENOZI ELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GU ETER HAUP TG~ UPPI' MENGE NR. GUETERHAU!'TGRUPPE MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTG RUPPE MENGE 

ENDZ I ELLA~O ENDZIELLANO ENDZ I ELLAND ENOZIELLAND 

~REMEN BPEMEN BRE'IEN BREMEN 

14 "L E ISCH, 1' !ER, MILCH 33 NATUR-,RAF"INERIEGAS 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
OAENE'IARK o,o SPANIEN J,D IRAN 0,1 JUGOSLAwlEN o,o 
GR BR !TANN 1,1 EUROPA o,o KAT AR 0,0 TSCHECHOSLOW 0 ,1 
IRL ANn o,o OMAN 0,1 POLEN 0,1 
NI ED ERL ANOE 0,1 GHANA o,c INDIEN 0,2 SOWJETUNION o,c 
BELGIEN o,c AFRIKA J,O SINGAPUR 0,2 EUROPA 1,2 
FRANKREICH 0,2 KOR FA, S- 0,1 
SPANIEN o, 1 1 RAN o,c AS JEN 1, 1 LIBYEN 0,1 
SCHWEIZ 0,1 ASIEN 0,0 SENEGAL C ,C 
OESTERREICH 0,1 zus. 5,6 GHANA 0, 1 
!TAL! EN 0,3 zus. o,c AETHIOPIEN 0 ,O 
GR I Er HENUND o, 1 56 NE-MET ALLE, -HAL ez EUG KENIA 0,4 
TSCHEChOSLJW C,1 34 MINERALOELERZGN.ANG. SCHWEDEN O,O „OSAMBI K 0, 1 
BULGARIEN o,o NI EOERLANOE o, 1 NORWEGEN o,o SUEDAFRI KA C ,O 

EURO•A 2,3 FRANKREICH o,o DAENEMARK 0,0 AFRIKA 1,3 
ITALIEN o,c GR BR !TANN o, 1 

L IBVEN ::,, 0 "UROPA 0,1 IRLAND 1, 2 KANADA 0,2 
AEGVPTEN o,o NIEDERLANDE o,o VER STAAT 0 0,3 

AFRIKA o,c KENIA 0,0 BELGIEN 0,2 BRASILIEN 0,1 
SUEDAFRI KA 0,0 FRANKREICH 0,4 ARGENTINIEN O,O 

KANADA o, 1 AFRIKA o,o SPANIEN 0,0 KOLUMBIEN o,o 
VER SHU D 2,5 SCHWEIZ 1,0 PERU 0,2 
VER STAAT W 0,3 VER STAAT 0 C,1 OESTERREICH o,i AMERIKA 0,8 
PANA'IA 0,0 AMERIKA 0,1 ITALIEN 3,0 

AMERIKA 2,8 GRIECHENLAND 0,0 LI BA NON 0,0 
zus. 0,2 JUGOSLAWIEN 1, 1 1 SRAEL o,o 

L !BANON o,c RUMAENIEN o, 1 KUWAIT o,o 
ISRAEL 0,1 51 ROHE! SEN,-STAHL EUROPA 7,l V.A.EMIRATE 0 ,1 
Sl%APUR o,c GR BP!TANN 0,1 HONGKONG 0 ,o 

A SIE~ o, 1 EUROPA 0,1 KANADA o,o JAPAN 0 ,O 
VER STAAT 0 0,4 ASIEN 0 ,2 

zus. 5,2 1 SRAEL o,o ARGENTINIEN o,o 
PAK! STAN o,c AMERIKA 0,4 AUSTRAL! EN o,o 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. ASIEN o,c AUSTR.-oz. 0 ,o 
DAENEMARK 0,0 ISRAEL o,c 
GR aR !TANN o,4 zus. 0,1 IRAN D,O zus. 3,5 
NIEDERLANDE o, 1 KUWAIT 0,0 
FRANKP EICH o,o 52 STAHLHALBZEUG V. A. EM !RATE o,c 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
SCHWEIZ o,o GR BRITANN ::i,o INOIEN 0,1 AETHIOPIEN 0,0 
OESTFRR<JC~ 0, 1 ITALIEN o,o MALAVS IA o, 1 AFRIKA 0,0 
lTALIEN 0,1 GRIECHENLAND 0,0 SINGAPUR o,o 
GRIECHENLA~O c,o EUROPA 0,0 JAPAN o,o zus. 0,0 
TSCHEC HOSLiJW o,c KOREA,N- o,o 

EUQOP 0,6 VENEZUELA 0,1 AS! EN 0,3 89 AND.CHEM.ERZEUGNI SSE 
PERU o,c FINNLAND 0 ,3 

V FR STAAT D 0,1 AMERIKA 0,1 zus. 7,8 SCHWEDEN 0,2 
AMERIKA o, 1 NORWEGEN 0 ,1 

IRAN 0,0 62 S Al Z,SCHW EFEL, -KIES OAENEMARK 1,8 
zus. 0,1 OMAN 0,2 ECUADOR 0,3 GR BRITANN lC ,6 

INDIEN 0,0 AMERIKA 0,3 IRLAND 0 ,5 
17 FUTTER~ IT TEL INDONESIEN o,o 1 SLAND O,O 

GR SRITAN"I 0,2 ASIEN 0,2 zus. 0,3 NIEDERLANDE 0,6 
SCHWEIZ o,o BELGIEN 0,1 
OESTERRE!CH o,o ZUS, 0,4 63 ANO.STEINE U.ERDEN LUXEMBURG 0 ,o 

EUROPA 0,2 OAENEMARK O,O FRANK RE ICH 2,4 
53 STAB-, FORMSTAHL U.A. GR BRITANN o,o SPANIEN 2,6 

SAMBIA 0,1 SCHWEDEN 0,0 IRLAND o,o PORTUGAL 0,4 
AFRIKA o, 1 NORWEGEN o,o OESTERR EICH 0,2 SCHWEIZ 0 ,2 

EUROPA O, 1 EUROPA 0,2 OE STERRE!CH 0 ,1 
VER STAH 0 0,1 ITALIEN 0,8 
VER STAAT W 0,1 zus. 0,1 Nl~ERIA 0,0 GRIECHENLAND 0,3 

AMERIKA 0,2 AE VPT EN o,o TUERKEI 0, 1 
55 RDHRE,GIESSEREIERZGN AFRIKA 0,0 JUGOSLAWIEN 0,3 

l!BANO"I 0,1 FINNLAND 0,1 UNGARN 0,2 
V.A.EMIRHE 0,3 NORWEGEN 0,1 VENEZUELA o,o TSCHECHOSLOW 0,2 
JAPAN o,o GR BRITANN 1,0 AMERIKA o,o RUMAENIEN 0,7 

AS! EN 0,4 NIEDERLANDE o,c BULGARIEN 0,2 
BELGIEN 0,1 SAUDIARAB 0,0 POLEN 1,5 

zus. o,9 FRANKREICH 0,3 HONGKONG 0,0 SOWJETUNION 0 ,3 
SPANIEN o,o ASIEIII D, 1 EUROPA 25,5 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. PORTUGAL 0,0 
GR BRITANN o,o 1 TAL! EI\J 0,3 zus. 0,3 LIBYEN 1,4 
SCHWEIZ o, 1 GRIECHENLAND o,o TUNESIEN 0 ,1 
JUGOSLAWIEN o, 1 JUGOSLAWIEN 1, 8 64 ZEMENT ,KALK ALGERIEN O,O 

EUROPA 0,1 POLEN 0,0 SINGAPUR 0,0 MAROKKO 0 ,1 
SOWJETUNION 0,0 ASIEN o,o SENEGAL 0,2 

SINGAPUR o,o EUROPA 3,7 SIERRA LEONE o,o 
ASIEN o,o zus. 0,0 LIBERIA o,o 

LI SVEN 0,1 ELFENBEIN-K 0,1 
zus. 0,1 SIERRA LEONE 0,0 69 ANO.HIN. BAUSTOFFE GHANA 0, 1 

NIGER! A 0,0 GHANA o,o, DAHOME 0,0 
21 ST EINKOHLE,-BRIK(TTS KENIA 0,0 AFRIKA o,o NIGERIA 1,6 

OESTERREICH o,o MOSAMBIK 0,0 KAMERUN 0,7 
EUROPA o,o SUEDAFRIKA 0,1 zus. o,o ZAIRE 0,1 

AFRIKA 0,3 ANGOLA 0,4 
zus. o,o 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A AEGVPTEN 1,5 

KANADA O,G FINNLAND 0,0 SUDAN 0,2 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL VER STAAT 0 o,o GR BRITANN 0,3 AETHIOPlEN 2,7 

GR BRITANN 0,1 VER STAAT W 0,0 FRANKREICH 0,1 KENIA 1,3 
EUROPA 0,1 MEXIKO 0,3 SPANIEN O,O RUANDA o,o 

AMERIKA 0,4 PORTUGAL 0,2 TANSANIA 0,3 
zus. 0,1 ITALIEN 0,1 SAMBIA 1,5 

LIBANON 0,2 GRI ECHENLANO 0,4 MOSAMBIK O,O 
ISRAEL 0,3 TUERKEI o,o RHODESIEN 0,1 
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v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZ IELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HER KUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHA UPTGR UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLA~O ENDZ!ELLANO ENDZ I ELLANO ENOZIELLANO 

BREMEN BREMEN BP EM EN BRE '4EN 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 92 LAN0'4ASCHINEN 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
MAUR IT !US 0,1 DAHOME 0,0 KENIA o,o WESTINOIEN 0,6 
SUEOA<RIKA 4,B NIGERIA 0,6 AFRIKA 0,1 GUAOELOUPE 0,1 

AFRIKA 17,2 KAMERUN 0,1 CURACAO 0 ,1 
GABUN 0,5 VER STAAT 0 o,o DOMINIK REP 1,8 

K ANAOA D, 1 KONGO VR 0,1 AMEP IKA o,o TRI NIO.U. TOB 0,4 
VER STAAT 0 2,5 ANGOLA 0,4 KUBA o,o 
VER SHAT w o,o AEGYPTEN 0,2 ZUS. 0,4 VENEZUELA 4,5 
MEX JKO o,o SUDAN o, 1 GUYANA ~.o 
GUATEMALA 0,0 AFAR-U.ISS.G 0,3 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN SURINAM 0,1 
COSTA RICA o,o AETHIOPIEN 0,1 FINNLAND 4,6 BRASILIEN 11,6 
HAITI REP o, 1 UGANDA O,l SCHWEDEN 10,7 PARAGUAY 1,1 
VENEZUELA 0,3 KENIA 0, 1 NORWEGE~ 1,4 URUGUAY 0 ,1 
BRASIL I EN 1,2 RUANDA 0,1 OAENEMARK 6,2 ARGENTINIEN 6,4 
ARGENTINIEN ·o, 1 BURUNDI 0,3 GR BR IT ANN 1oq,5 KOLUMBIEN 2,7 
KOLUMBIEN 0,2 TANSANIA 'J, 2 IRLAND 5, 2 ECUADOR 0,8 
ECUAOOR o,o SAMBIA 0,6 ISLAND 0,2 PERU 7,8 

PERU 0,4 MOSAMBIK 0,2 NIEDERLANDE 5, 8 BOLIVIFN 0,5 
BOLIVIEN o,o MAURITIUS O,C BELGIEN 4,3 CHILE 4,1 
CHILE o,o SUEDAFRI KA 5,5 LUX EM BURG 0,2 AMERIKA 252,4 

A~ER IKA 5,6 AFRIKA 11, 1 FRANKREICH 32, 6 
SPANIEN 30,4 LI BA NON 4,4 

LIBA~ON 0,3 KANADA 1,6 PORTUGAL 10,0 1 SRAEL 18,6 
ISRAEL 0,1 VER STAAT 0 18,0 MALTA 0,3 JORDANIEN 2,5 
JORDANIEN 0,1 VFR STAAT w 3,6 GIBRALTAR 0,2 SYR I F N 0,5 
SYRIEN 0,8 MEXIKO 0,4 SCHWEIZ 14, 8 IRAK 0 ,8 

IRAK 0,8 GUATEMALA 0 ,0 OESTERREJCH 11,4 IRAN 9,6 

IRAN 0,5 BAHAMAS o,o IT ALi EN 42,2 KUWAIT 6,4 

KUWAIT 0,6 CDSTA· RICA o,o GRIECHENLAND 9, 7 BAYRE IN 0,8 
BAHREIN 0,3 PANAMA 1,1 TUERKEI 5, 8 KATAR 2 ,2 

KAT AR 0,2 JAMAIKA 0,1 JUGOSLAWIEN 9, 0 SAUDI ARAB 14,1 
SAUOIARAB 2,0 WEST! NO! EN o,c UNGARN 1,5 JEMEN c,o 

OMAN 0,1 ARUBA o,c TSCHECHOSLOW 2,2 JEMEN DE"1 VR 0, 1 

V .A. EM !RATE 0,2 CURACAO 0,1 RUMAENJEN 2,2 OMAN 0,9 

PAKISTAN 0,0 DOMINIK REP o,o eULGARIFN 2,9 V.A.EMIRATE 2,6 
BA~GLADESH o,o TRINID.U.TQB J. l POLEN 3, l PAK! S TAr,. 0,7 

INDIEN 0,3 KUBA O,D SOWJETUNION 2,2 BANGLADESH c,o 
SRI LANKA o,o VENEZUELA 2,1 EUROPA 32 A, 7 AFGHANISTAN 0,2 

THAILAND 0,1 BRASILIEN 1,7 l NDIEN 2,3 

VIETNAM,S- 0,0 PARAGUAY 0,0 LIBYEN 12, 3 NEPAL 0,0 

MALAYSIA o,o ARGENTINIEN 2,2 TUNFSIEN 1,5 SR'! LANKA 0,2 
S INGAPUQ 0,1 KOLUMBIEN O,D ALGERIEN 3, 3 THAILAND 0,6 

INDONESIEN o,o ECUADOR 0,5 "1AROKKO 2,3 LAOS 0,0 

PHI LI PP INEN o,o PERU '),5 MAURETANIEN t'), C VIETNAM, S- o,o 

HONGKONG o,o BOLIVIEN 0,5 "1ALI o,o MALAYSIA C,8 

CHINA,TAIWAN o,o CHILE 1,2 SENEGAL C,4 Sl NGA PUR 5, 7 

JAPAN 3,0 AMER! KA 33,5 GUrnEA PORT 0,1 INOONESIFN 1,1 

CHINA VR 0,0 GUINEA REP D, l PHILIPPINEN 3,1 

ASIEN 10,3 ZYPERN ~.o SIERRA LEONE o,o HONGKONG 0 ,5 

LI BANrJ'I o,o LIBERIA 0,2 CHINA,TAIWAN 2,4 

AUSTRALIEN 0,1 ISRAEL 0,5 ELFENBHN-K D, 2 JAPAN 22,5 
NEUSEELAND o,o JrJROANIEN c,c GHANA 1,9 KOREA ,S- 2,7 

POLYNES FR o,o IRAK 0,1 TOGf' o, 1 KOR!:A,N- 0 ,o 

AUSTR.-oz. 0,1 1 PAN 0,5 CAHOME 0,0 CHI NA VR 1,7 
KUWAIT 2,1 NIGERIA 1,9 AS! E N 108 ,3 

zus. 58, 7 BAHREIN 0,6 KA"1ERUN 0,0 
KATAR O,D Zf:NT AF RFP 0,0 AUSTRAL! EN 3,0 

91 FAHRZEUGE SAUOIARAB 2,5 GABUN o, 2 NEUSEELAND C,6 

FINNLAND o,o JEMEN DE~ VR 0,0 KONGO VR 0,6 OZEANIEN AM 0,0 
SCHWEDEN 1,5 OMAN 0, l ZAIRE 0,6 NEUE HEBRI D. o,o 
NORWEGEN 0,2 V.A.EMIRATE 2,9 ANGOLA 0,6 AUSTR.-oz. 3, 7 

DAENEMARK 0,5 PAK! STAN 1,4 AEGYPT EN 3, 4 
GR BR !TANN 35,0 BANGLADESH 0,0 SUDAN 1,2 zus. 754 ,9 

IRLAND 0,4 1 NDIFN 0,5 AFAR-U.ISS.G o, 0 
ISLAND 0,2 SRI LANKA 0,2 AETHIOPJ EN 1, 5 94 EB"1-WAREN U.A. 
N !EDER LANDE 3,7 BIR"1A D,O SOMALIA 0,1 FINNLAND 0 ,o 

BELGIEN 2,0 THAI LAND O,D UGANDA 0,3 SCHwEOEN '2,6 
FRANKREICH 24,2 LAOS o,o KENIA 1, 7 NORWEGEN 0,1 

SPANIEN 10,0 MALAYSIA o,o RUANDA 0,2 DAENEMARK 0,3 

PORTUGAL 4,0 SINGAPUR 1,3 BURllNDI 0,1 GR BRITANN 9,0 

MALTA 0,5 1 NDO'IE SI EN 0,1 TANSANIA 1,4 IRLAND 0,3 

GJBRAL TAR 1, 2 · PHILIPPINEN O,D SAMBIA 1,6 NI EOERLMDE 0,2 
SCHWEIZ 0,8 HONGKONG 1,0 MALAW I 0,3 BELGIEN 0,2 
OESTERREICH o, 2 CHINA,TAIWAN o,o MOSA~BIK 1,0 FRANKREICH 2,0 
JTAL IEN 11, 5 JAPAN 7,4 MADAGASKAR 0,1 SPANIEN 3,8 

GR IECHENL4ND 5, 2 KOREA,S- 2, 7 REUNION D,O PORTUGAL 0,9 

TUERKEI 0,6 ASIEN 24",8 MAURIT JUS 0,2 SCHWEIZ 0,3 

JUGOSLAWIEN 0,9 SUE~AFRIKA 22,3 OESTERREICH C,9 

RUMAENIEN o,o AUSTRAL! EN 2, 7 AFRIKA 61,7 !TAUEN 1,4 

BULGARIEN 0,1 NEUSEELAND 0,2 GRIECHENLAND 0,2 

POLEN 1,2 FIDSCHI o,o KANADA 69,8 TUERKEI 0 ,5 

SOWJETl.JIIIDN o,o NEUKALEDON :),2 VER STAAT 0 122, 7 JUGOSLAWIEN 0,8 

EUROPA 103, g AUSTR.-oz. 3,0 VER STAAT w 1,4 UNGARN 1,3 
MEXIKO 11,4 TSCHECHOSLOW 0,2 

LIBYEN 0,1 zus. lH,4 GUATEMALA 0,3 RUMAENIEN 0,2 

TUNESIEN 0, 1 HONflURAS REP 0,3 BULGAR! EN 0,2 

ALGERIEN 0,0 92 LAND MASCHi NEN BAHAMAS 0,2 POLEN 0,6 
MAROKKO 0,1 GR BRITANN 0, 1 BELIZE o,o EUROPA 25,8 

SENEGAL o,5 IRLAND 0,1 EL SALVADOR 1, 4 
SIERRA LEONE 0,0 BELGIEN 0,0 NICARAGUA 0,6 LIBYEN 0 ,1 

LIBERIA 0,2 JUGOSLAWIEN 0,1 COSTA RICA 0,3 ALGERIEN 0,4 

ELFENBE IN-K O,O EUROPA C,3 PANAMA 0,4 MAROKKO 1,0 
OBERVOL TA 0,0 JAMAIKA 0,3 LIBERIA 0,1 

GHANA 0,8 GHANA 0,1 HAITI REP 0,5 GHANA o,o 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZ I ELLAND 

3REMEN 

94 EBM-WAREN U.A. 
TOGO 
NIGERIA 
AETHIOPIE~ 
UGANDA 
KENIA 
TANSAN JA 
SAMBIA 
~AUR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
V"R STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
PANAMA 
HAITI REP 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
URUGUAY 
KOLUMBIEN 
ECUAD:JR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IR AN 
SAUDIARAB 
O~AN 
V.A,EMIRATE 
BANGLADESH 
INDIEN 
NEPAL 
SR! LANKA 
S INGA 0 UR 
INDONE S JEN 
PHILIPPINEN 
CHINA, TAl~AN 
JAPAN 

• SIEN 

AUSTRAL If~ 
NEUSffLAND 

AUSTR ,-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
GR ßR ! TANN 
FRANKP EI CH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEPREILH 
GP I ECHENUND 
TUERKE I 
UN,ARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
MOSAMBIK 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
GUATE~ALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
SINGAPUR 
HONGKONG 

ASIEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

BREMEN 

o,o 
o,c 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
AUSTRAL! EN 
POLYNES FR 

AUSTR. -oz. o, 0 
o,c 
o,o 
o,c 
o,c 96 
0,1 
0,5 
2,4 

zus. 

LEDER-U.TEXTIL~AREN 
SCHWEDfN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

0,1 
12,1 
a,o 
a,o 
a,o 
o,o 
o,o 
C, 2 
0,4 
C,6 
o,c 
0,2 
o, 2 
c,o 
O, C 

14,4 

o, 5 
0,6 
o, 0 
C,2 
0,9 
2,4 
O,O 
o, e 
0,1 
1), 2 
o,o 
o, C 
o,c 
O,G 
0,4 
0,1 
5,4 

o,o 
0,4 
0,4 

48,4 

GR BPITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BFLG!EN 
FRANKHICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OF STERPEI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEPKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBFRI A 
GHANA 
TOGO 
NIGER! A 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFTH!OPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MnSAMBIK 
SUfDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAnA 
VER STAAT f1 

O,C VER STAAT W 
0,7 MEXIKO 
0,3 BAHAMAS 
0,1 HAITI REP 
0,1 DOMINIK REP 
C,C VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,3 URUGUAY 
O,O ARGENTINIEN 
O,C KOLUMBIEN 
O,O PERU 
1,7 BOLIVIEN 

CHILE 
0,1 AMERIKA 
o, 0 
0,0 ZYPERN 
O,C LIBANON 
O, 0 ISRAEL 
O,O JORDANIEN 
O,O SYRIEN 
0,2 IRAK 

IRAN 
0,5 KUWAIT 
0,3 BAHREIN 
0,1 KATAR 
0,0 SAUDIARAB 
O,C V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 BANGLADESH 
0,0 INDIEN 
0,9 SRI LANKA 

MALAYSIA 
O,O SINGAPUR 
O,O INDONESIEN 
O,O HONGKONG 
0,1 rHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,2 ASIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

BPEHEN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
D,O AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
D,O POLYNES FR 

NEUE HEBRIO. 
3,0 AUSTR.-oz. 

zus. 
Q,1 
0,3 97 
0,1 

SONSTIGE WAREN ANG. 

11,6 
1,7 
1,0 
0,2 
2,0 
2,6 
0,5 
Q,3 
0,1 
1,4 
1,G 
4, 7 
1,9 
0,6 
0,6 
0,2 
0,1 
o,c 
o,o 
0, 1 
o,c 

32,2 

2,8 
o,o 
0, 1 
o,c 
J,C 
0,0 
0,2 
0 ,1 
Q,1 
O,'J 
0, 5 
0,3 
C',O 
0, 1 
o,c 
C,7 
4,8 

0,5 
7,6 
0,1 
O,O 
0,0 
0,1 
o,c 
0,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
O, 1 
8,7 

o,o 
2,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 

16,1 
0,3 
0,1 
o,c 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
O,O 
0,1 
0,0 
0,7 
0, 1 
0, 1 
o,o 

21,0 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDHLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKE! 
JUGOSLAW JEN 
UNGARN 
TSCHECtOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIFN 
POLEN 
SOWJETUNION 

FUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGFP HN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGI' 
OAHOME 
NIGERIA 
r AMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRF 
ANGOLA 
AEGY,PTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
HALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHOOES IEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATE~ALA 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

BREMEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,4 

67,2 

0,6 
2, 5 
0,1 
0,9 

23,7 
2,9 
o,o 
3,0 
1,5 
o,o 
6,1 
4, 8 
1,9 
O,O 
1,0 
2,8 
6, 2 
3, 7 
3, 1 
2,2 
0,1 
C,3 
1, 2 
0,1 
2,7 
1,6 

79,7 

2,1 
0,0 
a, 4 
0,3 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
O,O 
0,8 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,1 
0,4 99 
0,1 
0,0 
0,2 
0,0 
0,4 
0,2 
o,o 
o,o 
0,6 
0,4 
0, 1 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
3,3 

11,3 

1,1 
30,8 
9,5 
1, 8 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,3 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

TRI NIO. U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KATAR 
SAUQI ARAB 
JEM'=N 
JEMEN DEM VR 
OHAN 
V.A.EMIPATE 
PAK! STAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
VIETNAM,S
MALAYSIA 
Sl~GAPUR 
1 NDONE SIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KDREA ,N-
CHI NA VR 

ASIE~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOE RLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 

MENGE 

0,1 
0 ,o 
0,6 
C,O 
5, 1 
0 ,1 
0 ,1 
0,3 
1,1 
0,5 
1,S 
0 ,2 
0,6 

61,1 

o,c 
0,5 
4,7 
C,2 
t; ,c 
0,6 
C, 1 
1, 1 
o,o 
O,B 
C,6 
0,0 
0 ,c 
c,o 
1,0 
0,2 
0,1 
0,8 
C,1 
0,1 
0 ,c, 
C ,1 
0 ,o 
0,2 
1,3 
0 ,3 
Q,2 
0 ,8 
0,2 
2,4 
0,1 
0,0 
0,1 

1 7,0 

3,0 
0,1 
o,c 
0,1 
G,2 
3,5 

172 ,5 

O,O 
0,5 
0,1 
0,3 

10,7 
C,4 
1,3 
Q,5 
0 ,o 
2,3 
2,6 
1,2 
0 ,1 
0 ,5 
0 ,3 
0,6 
3,1 
3 ,1 
0,5 
0,0 
0 ,3 
0,3 
o,o 
0, 1 
0,2 

29,2 

1,5 
0 ,5 
0,2 
0,2 
0 ,o 
O,O 



v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERl-'AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBl~TES 

VERSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENllZI ELLAENDERN 

TONNEN 

1-'ERKUNFT SFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 

NR. GUETERHAUP TGR UPPE UNöF NR. GUE TERH AUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGR UPP E MENGE ~R. GUE TE RHAUPTG RUPPE MENGF 

ENOZ IRLAND ENDZJELLAND ENOZ I ELLAND ENOZIELLANC 

BREMEN DUESSELDORF DUESSELIJORF D UE SSE LDORF 

99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE Tl~RE 03 FRUECHTE,GEMUESE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

GAMBIA 0,1 F! NNLAND 0,1 BRASIL JEN o,c PAKISTAN 0 ,c 

LIBERIA 0,1 SCHWEDEN 0,1 AMERIKA 1, 0 BANGLADE'SH 0,0 

ELFE'IBEIN-K 0,0 DAENFMARK 0,2 AFGHANISTAN C,3 

OBERVOLTA 0,1 GR BRITANN 9,4 zus. 2, 0 INDIEN 0,1 

GHANA 0,5 NIEDERLANDE o,o SINGAPUR c,o 

TOGO 0,2 FRANKREICH 1, 5 04 TEXTILE ROHSTOFFE 1 NDONESIEN 0, 1 

N !GER IA 0,6 SPANIEN 3,C FINNLAND 0,0 HONGKONG o,o 

KAMERUN 0,0 PORTUGAL J.O GR BR !TANN 10,0 CHI NA, TAi WAN 0, 1 

ZENT AF REP o, 1 SCHWEIZ 0,2 IRLAND 0,2 JAPAN 0,1 

GABUN 0,0 OESTERREICH 0,2 BaGIEN o,o AS! EN 2,4 

ZAIRE 0,4 ITALIEN 1,7 FRANKREICH 1, 0 

ANGOLA o,o GRIECHENLAND 0,3 SPAN! EN 0,0 zus. 73,3 

AEGYPTEN .0,4 TUERKEI o,o SCHWEIZ 0,5 

SUDAN o,o JUGOSLAWIEN C,2 ITALIEN 0,1 ll ZUCKER 

AETHIOPIEN 0,1 UNGARN 0,1 TUERKEI o,o GR BRITANN C,1 

UGANDA o,o TSCHECHOSLOW 0,1 UNGARN 0,2 EUROPA 0,1 

KENIA 0,4 POLEN o,o EUROPA 12, 1 

RUANDA o,o SOWJETUNION 0,0 GABUN o,o 

TANSANIA 0,3 EUROPA 17,1 MARClKKO o,o AFRIKA 0 ,c 

SAMBIA 0,2 AFP IKA o,o 

MALAWI o,c LIBYEN 59,2 zus. 0,1 

MOSAMBIK o, 1 ALGFRIFN 0,1 VER STAAT 0 0,4 

MADAGASKAR 0,3 MAROKKO o,c VER STAAT W o,o 12 GETRAENKE 

RHODESIEN o,o MAURETANIEN o,o ARGENTINIEN 0,5 FINNLAND 0,1 

MAURITIUS o,o LIBERIA 0, 1 PERU 0, 1 SCHWE'OEN 0,2 

SUEDAF~!KA 2,2 NIGERIA o,c BOLIVIEN ~.o NORWEGEN C,3 

AFRIKA B,9 KENU o,o CHILE 0,0 OAENEMARK c,2 

SUEDAFRIKA 0,2 AMERIKA 1, 1 GR BPITANN 2,2 

KANADA 1,3 AFRIKA 59,6 IRLAND O,L 

VER STAAT 0 7,2 ISRAEL 0,8 NIEDERLANDE 0 ,1 

VER STAAT w 11, 0 KANADA 2,9 PAK IST AN o,o LUXEMBURG o,c 
MEXIKO 0,4 VER STAAT 0 1,4 ASIEN o, 8 FRANKREICH 0 ,1 

GUATEMALA o, 1 VER STAAT w 0,2 SPAN! EN 0,3 

HONDURAS REP 0,0 MEXIKO o,c zus. 14,1 SLHWEIZ C,1 

EL SALVADOR 0,2 HAITI REP 0,1 OESTERREICH 0,1 

NICARAGUA o,o VENEZUELA o,c 05 HOLZ UND KORK ITALIEN 0,2 

COSTA RIGA 0,0 BRASILIEN 0,2 NORWEGEN o, l GRIECHENLAND o,o 

PANAMA 0,1 URUGUAY 0,0 SPANIEN o,o JUGOSLAWI E~ 0,0 

HAITI REP 0,4 AMERIKA 4,8 OEST ERREICH o, 2 SOWJE TUN! ON 0,1 

CURACAO o,3 EUROPA 0,3 EUROPA 4,3 

DOMINIK REP 0,1 LIBANON 0,0 

KUBA o,c 1 SRAEL o,o zus. 0,3 ALGERIEN 2,8 

VENEZUELA c,c IRAN o,c MAR!JKKO 0,4 

BRASILIEN 2,9 SAUOIARAB 0,1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG LlßERIA C,3 

PARAGUAY o,o 1 NDIEN 0,3 FINNLAND 34, 1 AFPIKA 3,4 

URUGUAY o,o NEPAL o,o SCHi,EOEN o, l 

ARGENTINIEN 0, 1 THAILAND 0,2 NORWEGEN 0,5 VER STAAT 0 1,8 

KOLUMBIEN 1, 0 MALAYSIA o,o DAENEMARK 2,C VER STAAT W r,c 
ECUADOR 0,1 SINGAPUR O,C GR fRITANN 16,C BRASILIEN 0,0 

PERU o, 3 1 NDONE SI EN o,o IRL ANO 2, 7 AMERIKA 1,9 

BOLIVIEN 0,1 HONGKONG 0,1 NIEDERLANDE 1, 9 

CHILE 0,2 JAPAN 0,2 BELGIEN 0,9 LI BA NON 0 ,2 

AMERIKA 26, 2 KOREA, S- 0,1 FRANKREICH 1,6 1 SRAE L 0, l 

ASIEN 1,C SPAN! EN 0,4 IRAK 1,3 

ZYPERN 0,1 PORTUGAL 0,5 INDIEN o,o 

LIBANON 0,2 zus. 82,6 SCHWEIZ 1,0 KOREA,S- 0,1 

ISRAEL 0,3 OESTEPREICH C,7 ASIEN l,b 

JORDANIEN o, 1 01 GETREIDE IT ALi EN 0,3 

SYRIEN O,O F I NNL~ND 0,1 GRIECHENLAND 0,8 AUSTRALIEN o,o 

IRAK 0,6 RUMAENIEN 0,3 TUERKEI 0,0 AUSTR.-oz. o,c 

IRAN 2,8 POLFN o,c JUGOSLAWIEN 0,2 

KU„AIT 0,1 EUROPA 0,4 UNGARN 0,1 ,zus. 11,2 

SAUDIARAB 0,6 TSCHECHOSLOW o,o 

OHAN 0,2 zus. 0,4 BULGAR JEN o,o 13 AND.GENUSSMI TTEL U.A 

V.A.EHIRATE o, l POLEN o,o FINNLAND 0 ,o 

PAKISTAN 0,6 02 KARTOFFELN SOWJ ETU~ !ON o,o SCHWEDEN 0,5 

BANGLADESH 22 ,9 FRANKRflCH C, l EUROPA 63,6 NORWEGEN 0 ,1 

AFGHANISTAN 0,9 EUROPA 0,1 DAENEMAPK 0,2 

INDIEN 1,4 TUNESIEN 4,8 GR BRITANN 5,1 

SRI LANKA 0,4 zus. 0,1 ALGERIEN 0,0 IRLANO c,c 
BIRMA 0,1 GHANA 0,2 1 SLAND C,4 

THAILAND 0,2 03 FRUECHTE,GEMUESE AEGYPT EN 0,2 BELGIEN 0 ,o 

VIETNAM, S- o,o FINNLAND 0, l SUDAN 0,3 FRANKREICH 1,9 

SINGAPUR 0,3 SCHWEDEN 0,1 SUEDAFR IKA O,B SPANIEN 0,3 

INDONES IE~ 0,6 NORWEGEN o,o URIKA 6,3 PORTUGAL C ,O 

PHIL !PP INEN O,l DAENEMARK o,c SCHWEIZ 0,3 

HONGKONG 0,3 GR BRITANN 0,2 KANADA 0,0 OESTERREICH C,2 

CHINA,TA!WAN 0,1 NIEDERLANDE 0,0 VER STAAT 0 0,4 !TAL! EN 0,9 

JAPAN 0,7 FRANKREICH 0,1 VER STAAT w 0,1 GKIECHENLAND 0,0 

KOREA, S- 0,2 PORTUGAL 0,2 BRASIL JEN 0,0 JUG!JSLAWIEN 0 ,1 

CHINA VR 0,2 SCHWEIZ 0,0 URUGUAY o,o UNGARN 0,0 

ASIEN 34,5 OESTERREICH o, 2 ARGENTINIEN o, 2 T SCHECHOSLOW o,o 

GRIECHENLAND O,O KOLUMBIEN 0,0 RUMAENIEN 0,2 

AUSTRALIEN O,B UNGARN o,c ECUAIJOR 0,2 SOWJETUNION 0 ,1 

NEUSEELAND 0,2 TSCHECHIJSLOW 0,0 PERU o,o EUROPA 10,2 

AUSTR .-oz. 1,0 EUROPA 1,0 CHILE 0,2 
AMERIKA 1,0 ALGERIEN o,o 

zus. 99,7 KANADA 0,8 LIBERIA o,o 

MEXIKO O, 1 ISRAEL 0,6 AEGYPTEN o,o 

BREMEN INSG. 488,4 VENEZUELA 0,1 JORDANIEN o, 1 SUDAN 0,2 

SYRIEN 0,2 TANSANIA 0 ,2 

!RAN o,o HALAWI O,O 

KUWAIT 0,2 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUEHRHAUPT:;quPPF 

ENQZ I ELLA~O 

OUESSELQJRF 

13 ANC.GENUSS~ITTcL U,A 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

K ANAOA 
VER STAAT Q 
PANAMA' 
VENEZUELA 
.aRt;Er>HI"IIP..I 

A~ER IKA 

L 18ANON 
SYR!fN 
IR AN 
KUoAIT 
SAUDIARAB 
THAILAND 
JAPAN 
CHJ~A VR 

AS I E~ 

AUSTRALIEN 
AUST• .-oz. 

ZUS, 

14 FLEISCH,EIER,MJLCrl 
F IN,<LANO 
SC"•<DEN 
NORWFGFN 
CAEN EM ARK 
GR BRITAN~ 
NI EOERLAN~~ 
REl ;tE"l 
FRANKQEICH 
SPANIFN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT AL IFN 
GR I EC HENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWlcN 
UNGARN 
TSCHECHOSLJW 
BULGAR 11:N 

ru·,ESHN 
ELFENBE!N-K 
N IGEP 1A 
SUEDAFR!KA 

A!=q_ I<.A 

VER STAAT 0 
COSTA QJCA 
BRASILIEN 
ECUA DOP 

A"1~R. IK A 

LIBANON 
IRAN 
BA.HP EIN 
V,A,EMIRAH 
BA~GLADESS 
yr~nONl:SIEr-.J 

AS JE~ 

AUSTQALl<N 
AUSTR .-nz. 

zus. 

16 GETREIDE U,AE,EPZGN, 
CJ1'-11\ILAND 
SCHWEQEN 
DAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
SCrlWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
RUMAEN IEN 

EUROPA 

TANSANIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT n 
AMERl~A 

IRAK 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGPUPPEN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSANO NACH HEPKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HE RKUNFTSF LUGPLAT Z 
MENGE NP. GUETFRHAUPTGRUPPF 

E NO Z1 E LLANO 

DUESSELDORF 

16 GFTREIDF U.AF.EPZGN. 
0,0 ~nNGKONG 
0,4 JAPAN 

ASIEN 
0,4 
0,5 zus. 
o,c 
O, C 17 
o,o 
o,q 

FUTTERMITTEL 
SCHWEDEN 
OAENEMAPK 
GR BRITANN 
SCHHE I Z 
JUGOSLAHI rn 

E URflPA 

KANAnA 
BRASILIFN 

AMFP!Kh 

0,2 
0, 1 
o,n 
c,o 
0,0 
0,0 
0,1 
c,o 
0,4 rus. 

o, 0 18 
o,o 

12, 0 

nELSAATEN,FETTE 
GR BPITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
UNGAPN 

EUROPA 

URUGIJAY 
AMERIKA 

1 SRAFL 
VIETNAM,S

ASIEN 

ANG, 

0,4 
1,8 
o, r:: 
c,c 
0,8 
o,o 
o,c 
6,9 
o, 3 
0,5 
0,5 
4,6 
o,o 
0,0 
0,2 
1,C 
c,o 
0,1 

zus. 

23 KOKS 
VER STAAT 0 

A~ERJKA 

zus. 

31 ROHES ERDO<L 
17,2 GR BRtTANN 

EUROPA 

zus. 
'.), 2 
o,c 
c,o 
c,o 32 
o, 3 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
F I NNLAN" 
OAENEMARK 

0,0 
o,o 
o,r, 
'J, 0 
0,0 

GR BRITANN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 

EUR0PA 

VER SHAT 0 
VER STAAT W 
MF XI KO 
nnMINIK PEP 
VENEZUELA 
BPASILIEN 

0,2 
0,9 
IJ, 5 
0,0 
1,7 
o, 0 
3,, 

AMEPIKA 

20,8 

THAILAND 
ASIFN 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FINNLAND 

0,0 GR BRITANN 
0,1 SPANIEN 
O,O SCHWEIZ 
1,2 JUGOSLAWIFN 
0,0 SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 
o,o 
0,0 VER STAAT 0 
O,C VENEZUELA 
O,O KOLUMBIEN 
0,0 AMERIKA 
1,4 

ISRAEL 
O,C MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
O,O ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 

0,0 zus. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUFTERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

OUESSELDORF 

34 MINERALOELERZGN.ANG, 
'.),0 FINNLAND 
0,0 NORHEGFN 
0,0 GR BR!TANN 

IRLAND 
1,6 BELGIEN 

<PANKREICH 
SPAr.IEN 

1,6 OESTEPREICH 
0,1 ITALIEN 
0, 2 TUEPKE I 
0,3 UNGARN 
0,2 RUMAENIEN 
2, 5 BULGARIEN 

EUROPA 
0,3 
0,0 ELFENBEIN-K 
C, 3 KAMERUN 

KENIA 
2,9 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

J,2 KANADA 
O,O VER STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
O,C PANAMA 
a,c BPASILIEN 
0,3 URUGUAY 

AMERIKA 
J,O 
0,0 ISRAEL 

IRAK 
0,1 SAUDIARAB 
0,7 INDIEN 
O,B BIRMA 

MALAYSIA 
1,1 CHINA,TAIHAN 

JAPAN 
ASIEN 

0,0 
O,O NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 
0 ,c 

zus. 

0,1 45 NE-METALLERZE 
0, 1 SCHWEDEN 

ITALIEN 
0,1 EUROPA 

zus. 
o,o 
0,0 51 ROHEISFN,-STAHL 
:),Cl GR BRITANN 
O, l IRLAND 
0, 0 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 

OESTERRf!CH 
0,9 JUGOSLAWIEN 
0, 5 EUROPA 
0,0 
C,O AEGYPTEN 
0,1 AFRIKA 
o,o 
1,5 KANADA 

VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 
O,O AM~RIKA 

1,6 

0,0 
1, l 
O,Q 52 
D,O 
O,O 
o,c 
1,2 

0,0 
0,0 
o,o 
0,1 

0,1 
o,o 
0,0 
o, l 

o,c 
o,o 

1,4 

LIBANON 
ASIEN 

ST AHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EVERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

DUE SSELDOR< 

52 srAHLttALBZEUG 
O,O TSCHECHOSLOW 
0,0 RU~AENIEN 
0,9 POLEN 
O,O EUROPA 
o, 2 
0,5 LIBYEN 
C,O ALGERIEN 
O, l TOGu 
0,4 NIGERIA 
0,2 KONGO VR 
0,3 AEGYPTEN 
0,0 KENIA 
D,O ~AURITIUS 
2,8 SUEOAFRIKA 

AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 
O,O VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 ~EXIKO 

VFNUUELA 
1,7 BRASILIEN 
0,1 AMERIKA 
0,6 
O,O LIBANON 
0,0 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 
2,4 IRAN 

SAUOIARAB 
O,O PAKISTAN 
0,1 INDIEN 
O,O SRI LANKA 
0,1 MALAYßA 
O, 0 SINGAPUR 
O, 2 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,1 
0,6 AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
o,o 
o, 0 zus. 

5,9 53 STAB-,FORHSTAHL U,A. 
GQ BRITANN 
IR.LAND 

O, l SPAN! EN 
0,2 PORTUGAL 
0,3 OESTERREICH 

ITALIEN 
0,3 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

O, 2 POLEN 
0,5 EUROPA 
0,0 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
O,B KANADA 

V~R STAAT 0 
o,c VER STAAT'w 
O,G BRASILIEN 

ARGENTINIEN 
0,0 AMERIKA 
1, 6 
0,1 ISRAEL 
1,7 JAPAN 

Q,O 
o,o 

2, 6 54 

o, 3 
2,6 
1,1 
0,5 

28, 2 
4, 6 
0,1 
0,2 
1,4 
O,l 
0,6 
o,o 
1,3 
0,3 
0,7 
1, 5 
0,6 
0,7 
0,1 

ASIEN 

zus. 

STAHLBLECH,BANOSTAHL 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! CN 

EUROPA 

TANSANIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

MENGE 

0,2 
0 ,6 
2,7 

4B,5 

C,1 
26,8 
c,o 
o,o 
c,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o ,a 

28 ,o 

0,9 
2,5 
C ,6 
0 ,1 
0 ,c 
C, 7 
4,7 

o, 1 
C,4 
0 ,o 
0,2 
C ,2 
c,o 
0,1 
C,l 
0 ,c 
0,6 
C,4 
2 ,1 

c,,o 
o,o 

83,3 

1,9 
1,6 
0,0 
0,3 
C ,C 
C ,1 
C,3 
0,0 
C ,3 
c,1 
4,7 

0,1 
0,7 

1,2 
9,7 
1,C 

19,6 
o,o 

31,4 

0,2 
C ,D 
C ,2 

37 ,o 

o,o 
2,2 
0 ,O 
O,l 
0 ,2 
0,1 
0,3 
0 ,o 
0 ,3 
3,6 
0,0 
6 ,9 

O,O 
o,o 

30,9 
0,3 
0 ,1 

31,3 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

DUESSELDORF 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
ISRAEL 
SYRIEN 
SRI LANKA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORW~GEN 
CAENEMARK 
GR BR IHNN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EO ERL ANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SC~<;EIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSL3W 
RU~AEN IEN 
BULGARIEN 
Pul EN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
K~~IA 
SA~BIA 
MAURITIUS 
SUcDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 
VER STAAT W 
WEST !ND! EN 
GUADELOUPE 
VENEZUELA 
BRAS !LIEN 
P !:RU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUD!ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
PHIL! PP INEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTR All EN 
NEUSEELAND 
NEUKAL EDON 

AUSTR.-Oz. 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BRGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

C,O 
o,c 
0,0 
o,c 

0,5 
0,5 

38, 7 

0,4 
0,4 
0,9 
0,6 

11, 7 
2,q 
0,0 
o, 1 
o, 2 
0,4 
1,0 
0,4 
0,0 
0,6 
O,B 
1,5 
0,5 
o,c 
o, 7 
o,o 
o,c 
0,2 
0,5 
0,3 
o, 1 

24, 5 

0, 1 
o,c 
0,7 
o,o 
':.',4 
1,3 

O,B 
9,1 
2,6 
o,o 
0,0 
o,c 
1,0 
o,c 
0,2 

13,9 

c,1 
0,1 
0,3 
o, (1 

0,5 
O, 1 
0,2 
o,o 
6,6 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
B,1 

o,o 
o,o 
0,0 
O,O 

47,8 

0,4 
1,5 
0,3 
o,o 

15,l 
0,9 
0,2 
2,4 

13, 5 
0,5 
0,3 
0,5 
0,8 

OU~SSELOORF 

56 NE-METALLE,-HALSZEUG 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J UGOSL AWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
LI BrnI A 
AEGYPTEN 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
M~ XI KO 
SURINAM 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
PE RU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRHN 
IRAK 
IRAN 
KUHAI T 
SAUDI ARAB 
PAKISTAN 
1 ND! EM 
MALAYSIA 
1 NDDNE SI EN 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

AUSTPALI EN 
AUSTR,-QZ. 

zus. 

61 SAND,KIES,BJMS,TON 
GR ßRI TANN 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

IRAN 
AS! EN 

zus. 

63 ANn.STEINE U.EROfN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELG!FN 
FRANKREICH 
S•ANIEN 
SCHWE l Z 
1 TALI EN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFFNBEIN-K 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

1 SRAEL 
SYRIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

DUESSELDORF 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
3,2 IRAN 
0,0 PAKISTAN 
1,5 MALAYSIA 
0,5 ASIEN 
D,5 
0,1 
4,2 
0,1 64 
2,4 

o,c 

ZEMENT ,KUK 
F INNLANO 
GR BRITANN 
PUMAE~IEN 

EUROPA 

ZUS. 

J, 1 
0,1 
o,c 69 
J,2 
J,3 

zus. 

2, 0 
0,7 
0,1 
0,0 
0,1 
C',l 
o,o 
1, 2 

ANO.MIN.BAUSTnFFE 
GR BR !TANN 
JUGnSLAW JEN 
UNGARN 

EURIJPA 

VER STAAT IJ 
AMFR IKA 

ISRAEL 
IRAK 

ASHN 
C, C 
4,4 zus. 

0,3 71 ~AT.CUENGEMITTEL 
1,2 CHINA,TAIWAN 
O,O ASHN 
o,o 
o, l zus. 
0,5 
1,3 72 CHEM.O\JENGEM!TTEL 
0 ,O TUNESIEN 
0,1 ACRJKA 
0,2 
O,O VER STAU 0 
.),1 AMERIK~ 
C'l,l 
3, 8 zus. 

O,C B 1 
o,o 

57,5 

o,o 
0 ,o 
O,'.) 
0,1 

o,o 
0,0 

C, 1 

2, 2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,7 
J,O 
o,o 
0,0 
~' 1 
0,5 
o, 1 
o,o 
0,3 
0,1 
C,1 
2,6 

2, 7 
J,1 
2,8 

0, l 
o,o 
1,7 
0, 1 
o,o 
0,6 
2,5 

0,4 
o,c 

CHEM.GRUNOSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BR IT ANN 
I RLOND 
NIFDERLANrE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANI1=N 
PORTUGAL 
MALTA 
,CHWE IZ 
OFSTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGQSLAW IE~ 
UNGAR"! 
AL BANIE~ 
TSCHEChOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGAR JEN 
PnLfN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI •YEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
N,IGERIA 
AEGYPTEN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
RHODESIEN 
SUEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT H 
MEXIKO 
GUATEMALA 
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U.A 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE ~R. GUETE~HAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

o,o 
o,o 
O, C 
0,5 

8,4 

0,1 
o,o 
0,1 
0,2 

1,2 

0,1 
1,0 
0, B 
1,B 

1,A 
1, 8 

11,2 
o, 0 

11,2 

14,B 

0,0 
o,o 

o,o 

o,o 
C', 0 

J, C 
J, C 

0,0 

D UE SSELOORF 

BI CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
"ONDURAS REP 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VIEN 
CHILI:: 

AMERIKA 

LIBANON 
l SRAE L 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWH T 
JEMEN 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIR~A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
Ci-II NA, TAi WAN 
JAPAN 

AS! EN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

83 BFNZOl,TEER U.AE. 
;R !EfHENLANO 

EUROPA 

f), 3 zus. 
0,2 
0,1 84 ZELLSTO<F,ALTPAPIER 
2,7 Fl~NLAND 
O,l EUROPA 
o,o 
0,3 ISRAEL 
0,2 ASIEN 
J,7 
0, 6 
o,c 
C,O 89 
o, 6 
3,3 
0,2 
1, 5 
2,6 
0,5 
o,c 
1,9 
1, 5 
0,2 
o, 7 
1,2 

19,6 

0,4 
0,1 
0,6 
0,1 
o,o 
0,2 
'J,O 
1,4 
0,9 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,4 
4, 1 

0,3 
10,C 
0,2 
1,8 
o,o 

zus. 

ANO,CYEe.ERZFUGNISSc 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DA E ~E MARK 
GR 9RJTftNN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLA~OE 
BELGIEN 
LUX•M6URG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~AlTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
I TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN! EN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL'.iAfHEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

Ll~YEN 
TUNESIEN 
AlGERIEN 
MAROKKO 
MALI 

MENGE 

0 ,o 
0 ,o 
o,o 
0,1 
0 ,o 
0,4 
7,4 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 
0 ,B 
0 ,1 
1,7 

23,3 

0,1 
c,1 
0,2 
0 ,2 
0,4 
C ,1 
0,0 
0,1 
0,4 
0,1 
0 ,o 
o,c 
c,o 
C,1 
0,0 
ci,c, 
0,1 
6,1 
7,9 

0 ,o 
0 ,o 
o,o 

54,9 

r ,o 
o,o 

o,o 

1,4 
1,4 

0,0 
o,o 

1,4 

q,7 
7,2 
3 ,9 
5,0 

224, 7 
52,5 
0,3 
2,6 
3 ,2 
0 ,1 

10,5 
17,5 
4,8 
C,6 

1 

0 ,1 
lC,4 
6,9 

60,9 
10,1 
6,5 

22,4 
22,9 
0,2 
6,5 

14,5 
4,5 
9,7 
4,1 

522 ,4 

15 ,2 
3,6 

18,2 
7,3 
o,o 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

DUESSELODRF 

89 ANC.CHE•.ERZEUGNISSE 
SENEGAL 
GUINEA MU 
SIERRA LEDNE 
LlßER JA 
ELFENBEIN-K 
06ERVOL T4 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHO~• 
NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KO~GO VR 
ZAIRE 
ANG~LA 
AE.:iYPTEN 
SUilAN 
AFAR-U.ISS.G 
AtTHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANQA 
TANSANIA 
SA~61A 
MALAW I 
MOSAMBIK 
MADJ\',ASK!i.R 
REUNION 
RHJDES!EN 
MAUR IT JUS 
SUEDAFRIKA 

A"Pl<A 

KANADA 
VER STAAT IJ 
VER STAAT :; 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HO~DURAS REP 
BA~AMAS 
EL ·SALVADOR 
NICARAGUA 
cosra • 1r• 
PANAMA 
JA~AIKA 
HAITI REP 
WEST !NO! EN 
GUAOELOUPF 
CURACAO 
OOM!i'<JK REP 
TRIN!O.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAUNA FR 
eRASJLIE~ 
PARAGUAY 
URUGUAY 
aR GENT IN JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
!SRHL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
KAT AR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAN~ 

OUESSELOORF 

89 ANO.CHEM.ERZFUGNISSE 
0,5 VIFTNA~,S-
0,D MALAYSIA 
r,3 SINGAPUR 
C,8 INODNESIEN 
0,9 PHILIPPINEN 
O,C HONGKONG 
O,C CH!NA,TAIWAN 
C,2 JAPAN 
5,3 ~OREA,S-
0,2 CHINA VR 
0,2 ASIEN 
6,9 
121,4 
c,o 
C,2 
o, 7 
1,6 
0,3 

4A, 5 
5, q 91 
C,2 
2,2 
o,s 
3,4 
5,4 
Cl,L 
1,2 
C,Q 
c,c 
l, C 
0,8 
r, 1 
o,c 
0,4 

10,9 
144, 7 

22, 2 
69,5 
1, Q 

6,3 
o, :3 
o,c 
C,1 
2,4 
0,3 
o,o 
1, 5 
0,9 
o,c 
o, C' 
o,c 
o,o 
1,7 
0,1 
0,7 
3,0 
o,o 
o,o 

13,9 
c,c 
1,5 

11, 0 
19,2 

0,9 
4,3 
o,s 
8,C 

l 73, 2 

o, 1 
8,5 

16, 1 
o, 8 
2,9 
3,q 

37, 7 
3,2 
0,7 
0,3 

10,D 
o,c 
5,7 
6,9 
5,5 
0,5 
3,0 
1,6 
0,4 
0,5 
1,c 
0,1 
2,5 

AUSTRAL! EN 
NEUSFELANO 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
F I NNLANO 
SCHWEcOEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAN[' 
I SLANO 
NIEDERLAN')E 
BFLGIEN 
LUXFMBURG 
F RANKPE ICH 
SPANI EM 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTEP•EICH 
ITALIEN 

zus. 

GR I FCHFNLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOw 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! DM 

fUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIFN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONf 
LIBEPI A 
ELFENBEI N-K 
GHANA 
TnGo 
NIGERIA 
KAMFRU!li 
GABUN 
ANGOLA 
AEGYPTFN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA"IBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHOOESl~N 
MAURJ Tl US 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATFMALA 
BAHAMAS 
BELi ZE 
COSTA RI CA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI Tl REP 
WEST! NO! EN 
GUAOELOUPE 
CURACAO 
TRI NI O. U. TOB 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAN~ 

OUESSELOORF 

91 FAHRZEUGE 
7,4 
0,6 
2,4 
2,1 
1, 5 
5,~ 
5,1 

37,3 
1,3 
o,c 

175,2 

1c,2 
0,8 
0,4 

11,5 

:J27 ,0 

13,G 
57,3 
10,6 
11, 5 

631,9 
6,2 
2,7 
2,2 
0,1 
0,2 

15,2 
12,9 

7, 1 
D,5 
0,7 
1, 0 
1, 5 

37,2 
2,5 
2,6 
3,7 
1, l 
0,3 
'.)' 2 
~,2 
1,1 
o,c 

824,'J 

2,0 
1, 2 

76,2 92 
l,B 
0,9 
o,o 
o,o 
0,3 
0,8 
0,0 
0,3 
o,o 
D,l 
1, 7 
4,1 
3,0 
0,5 
:J,3 
o,o 
0,1 
0,3 
0, 1 
1, 1 
0,2 
o,o 
0,1 

14,0 
111,3 

12,4 
60,6 
14,2 
11,6 
c,1 
o,o 
0,1 
0,0 93 
0,0 
D,9 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
D,4 

KUBA 
VENEZUELA 
SURll'<AM 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGFNTIN JEN 
KOLUMB JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
Ch!LE 

AMFRIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHl<EIN 
KAT AR 
SAUOIARAB 
JEMEN OEM VR 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOFSh 
!NO! EN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYS JA 
SINGAPUR 
INrD~IESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TA!WAN 
JAPA!li 
KOREA., N-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NWSEELANO 
OZEANIEN AM 
NEUKALEOON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

LANDMASCHINEN 
GR BR IT ANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AL GER JEN 
SENEGAL 

AFRIKA 

KANADA 
VER STUT 0 
MEXIKO 
B EL!Z E 
TPINIO.U.TOB 
BRASIL JEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
!PAN 
KAT AR 
V .A.E'I IRATE 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

EL. ERZ GN., M ASCH IN EN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,1 
2,6 
o,o 
5,9 
0,0 
0, 1 

10, l 
0,1 
0,3 
o,c 
0,0 
0,1 

120,7 

0,0 
0,9 
1,9 
o, 1 
0,0 
0,6 
1, 0 
0,1 
0,1 
0,0 
3,7 
o,o 
0,2 
0,3 
O,C 
0,1 
0,0 
o,o 
o,c 
8,9 
0,1 
0,2 
0,4 
0,5 
9,2 
o,c 

28,4 

12, 9 
C,4 
0,2 
0,0 
o,o 

13,4 

097,B 

3, 7 
o,o 
0,7 
C,1 
c,o 
0,1 
4,6 

0,1 
o,o 
0,1 

0,1 
1, 3 
o,o 
O,O 
o,o 
O, l 
1,5 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
D, l 
0,0 
0,2 

0,1 
0,1 

6,5 

108,5 
203,6 
69,0 
72,7 

922,0 
187,6 

9,0 

OUE SSELOORF 

93 EL.ERZGN. ,MASCHINEN 
NI EDERLANOE 
BEL;.JEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHwEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHE NLANO 
TUERKE! 
JUGl,SLAlolEN 
UN.iARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLO• 
RUMAENIEN 
dULGARI Efll 
POLEN 
SOWJtTUNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNE SIE~ 
ALGERIEN 
~AROKKO 
~AURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA ~EP 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFE N~E ! N-K 
O~ERVOL TA 
~JGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGCI 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT ~F REP 
GA.ßUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SlJ')AN 
AFAR-U. I ss.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UG~NDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWJ 
MO SAMS! K 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONOURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST! NOIEN 
GUAOE LOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILHN 

MENGE 

27,9 
9 ,5 
C,b 

249,4 
221, 7 
46,2 

3,b 
0 ,c 

110 ,O 
86,0 

361,C 
56,8 
38 ,O 
63,2 
32,1 

0 ,1 
25,9 
22 ,3 

9,7 
58,7 
12 ,2 

4 029,4 

35,0 
15,7 
72,6 
19,2 
c,2 
1,3 
4,3 
C,C 
C,4 

14,9 
3 ,1 
0 ,5 
C,5 
C ,2 

55,8 
2,8 
0,1 

21,2 
3,7 
1,C 
7,6 
0,3 
5, 7 
1,4 

26,7 
9,5 

11,3 
4,4 
C,5 
2 ,0 
6 ,5 
o,c 
0,1 
4,8 
7,8 
0,2 
1,4 
2,0 
C ,2 
2 ,8 
0,6 

140,7 
489,2 

146,C 
575 ,8 

34,1 
30,5 
0,7 
0,2 
1,0 
0,2 
0,9 
2,7 
2,7 
1,4 
2,B 
3,0 
G,9 
1,0 
0,9 
C,4 
2 ,1 
0,3 
6,4 

41,4 
0,2 
0 ,5 
c,o 

73,7 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VFRKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGFBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
NR. GUETERHAuPTGR UPPE f:1ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ I ELLAND ENDZI ELLAND ENOZ I ELLAND tNDZIELLAND 

DUESSELDORF OUE SSELOORF OUESSFLOORF 0 UE SSELOORF 

93 EL .ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 95 GL AS-U. A.'4IN .WAREN 96 LEOER-U.TEXTILWAREN 

PARAGUAY C,2 MALI o,o FINNLAND o,c ITALIEN 55,2 

URUGUAY 3,1 SENEGAL 0, 1 SCHWEDEN 0,6 GRIECHE NLANO 35,4 

ARGENTINIEN 28, 2 GUINEA REP o,o NORWEGEN 0,2 TUERKEI 6 ,1 

KOLUMBIEN 10,7 ELFENBEIN-K 0,0 DAENEMARK o, 2 JUGOSLAWIEN 12,8 

ECUADOR 2,5 GHANA ?6,1 GR BRITANN 4, 3 UNGARN 2,6 

PERU 20,4 TOGO o,o IRLAND 1,4 ALBANIEN o,o 
BOLIVIEN 2,7 DAHOME D,C ISLAND 0,1 ncHECHOSLO• 1,6 

CHILE 11, 1 NIGERIA 0,6 NI EO ERL ANOE 0,0 RUMAENI EN o,O 
AMERIKA 008, 5 KAMERUN C,2 BELGIEN o,c BULGARIEN 0,8 

GABUN 0,1 FRANKREICH 0,4 POLEN 2,5 

lYPERN 2,0 ZAIRE 0,0 SPANIEN 0,3 SOwJE TUNION 0,3 

LIBANON 26, 8 ANGOLA 0,1 PORTUGAL 0,1 EUROPA 672,1 

1 SRA EL 65,6 AEGYPTEN 0,9 SCHWEIZ 0,5 
JORDANIEN 3,6 SUDAN C,3 OESTERREICH o, 1 LIBYEN B,b 
SY~IEN 10,4 AETHI OPI EN 0,7 ITALIEN 3, 5 TUNESIEN 63,4 
IRAK 28,5 KENIA o, 1 GRIECHENLAND o,c ALGERIEN 8,1 

IRAN 56,6 RUANDA : , l TUERKE I o, 3 MAROKKO 13,7 

KUWAIT 39, 7 TANSANIA 0,6 JUGOSLAWIEN 0,1 SENEGAL o,c 
BAHRE IN 1,4 SAMBIA 1,4 UNGARN 0,4 SJEqRA LEONE 0 ,c 
KAT AR 27,9 MALAWI o,o TSCHECHOSLOW 0,5 LIBERIA 0,0 

SAUOIARAB 30,1 MOSAMBIK 0,1 RUMAEN JEN o,o ELF<NSEIN-K 0,0 

JEMEN 0,2 MADAGASKAR 0,2 BULGAR JEN 0,0 GHANA 0,1 

JEMEN OEM VR 0,2 RHODESIEN 1,2 POLEN 2, C TOGO n ,O 

OMAN 4,5 MAURITIUS o,o SOWJ ETUN !ON 0,0 NIGERIA 0,7 

V.A.E'41RATE 10,8 SUEOAFRI KA 2,7 EUROPA 15,0 KAMERUN 0 ,1 

PAKISTAN 11, 3 AFRIKA lb 7, 3 · GA~UN 0,1 

BANGLADESH 2,5 LIBYEN o,c lAI ~E 0,1 

AFGHANISTAN 1,2 KANADA 6,8 TUNESIEN o, 5 ANGOLA C ,C 

INDIEN 13, 9 VER STAAT 0 75,0 SIERRA L EONE o,o AEGYPlEN C,2 

NEPAL 1,0 VER STAAT W 9,(1 LIBERIA 0,1 SUDAN 0,1 
Sf\l LANKA 0,4 MEXIKO 5,9 TSCHAD 0,2 sETHIOPIEN 0,4 

BIRMA 1, 0 HONOURA'S REP 0,2 NIGERIA 0,0 SOMALIA 0 ,o 
THAILAND 3,6 EL SALVADOR 0,0 ANGOLA o,c UGANDA 0,2 

LAOS 0,5 NICARAGUA 0,3 AEGYPT EN 0,6 KENIA 2,8 

KHMER REP C,1 PANAMA 0, 1 KENIA 0,0 TAIISANI A 1,2 

VIETNAM,S- 0,3 JAMAIKA 0,1 SAMBIA 0,2 SAMBIA 4,2 

MALAYSIA 4,7 WESTINDIEN 0,1 MADAGASKAR o,o MOSAM61K o,c 
SINGAPUR 21,8 GUADELOUPE 1,9 SUEDAFRIKA 2,0 MADAGASKAR 0,1 

INDONESIEN 9,0 DOM! NI K REP o, 1 AFRIKA 3,7 RH ODE SI EN 0,8 

PHILIPPINE~ 5,3 TRINID.U.TOB 0,1 MAU~ITIUS 0,2 

HONGKONG 2,8 KUBA 0,1 KANADA 0,4 surnAFRIKA 15,3 

CHINA,TAIWAN 20, 7 VENEZUELA 0,1 VER STAAT 0 5,5 AFRIKA 121,3 

JAPAN 72,3 GUYANA 1,3 VER STAAT W 0,3 
KOREA, S- 1,3 SURI NAM 0,4 MEXIKO o,o KANADA 101,6 

KOREA,N- 0,1 BPASI LIEN 10,6 EL SALVADOR o,o VER STAAT 0 140,6 

CHINA VR 0,5 PARAGUAY 0,0 NICARAGUA o,o VER STAAT w 35,4 

ASIEN 482,3 URUGUAY 0,2 VENEZUELA 0,2 MEXIKO 10,3 

ARGENTINIEN 0,5 GUYANA o,o BELIZE 0,0 

AUSTRALIEN 15,6 KOLUMBIEN 0,9 BRASIL JEN 0,3 EL SALVADOR o,c 
NEUSEELAND C,7 ECUADOR 0,1 KOLUMBIEN 0,2 NICARAGUA o,o 
F IOSCHI o,o PERU 2, 7 ECUADOR o,o COSTA RICA 0,1 

OZEAN JEN BR o,o BOLIVIEN 0,0 PERU o,o JAMAIKA 0,0 

NEUKAL EDON 0,1 CHILE 0,6 CHILE 0,1 GUADELOUPE 0,0 

POLYNES FR 0,1 AMERIKA 117,0 AMERIKA 7, 1 AR USA O,G 
NEUE HEBR 10. o,o CURACAO O,l 

AUSTR .-oz. 16,5 ZYPERN o, 1 LIBANON 0,6 TRINJO.U. TOB 0,2 

LIBANON l, 7 ISRAEL 0,4 VENEZUELA 7,4 

zus. 6 025,8 1 SRAEL 11,6 JORDANIEN o,o SURINAM o,o 
JORDANIEN 0,4 SYRIEN 0,0 BRASILIEN 3,2 

94 EBM-WAREN U.A. SYRIEN 0,0 IRAK 0, 1 URUGUAY 0 ,o 

FINNLAND 16,6 IRAK o,e IRAN 0,3 ARGENTINIEN 0,1 

SCHWEDEN 10,0 l RAN 3,2 KUWAIT 0,4 KOLUMBIEN 0,8 

NORWEGEN 6,5 KUWAIT 0,4 SAUOIARAB 0,1 ECUADOR 0,2 

DAENEMARK 2,9 BAHREIN 0,3 V.A.EMJRATE 2, 7 PERU 0,2 

GR BR !TANN 147,4 KATAR 0,1 PAKISTAN 0,0 BULi VIEN o,o 
IRLAND 16, 1 SAUDIARAB 5,? AFGHANISTAN o,o CHILE n,6 

ISLAND 0,3 OMAN 0,1 MALAYS lA O,G AMfR I KA 301,C 

NIEDERLANDE 0,7 V.A.EMJRATE 0,4 SINGAPUR 0,0 

BELGIEN 2,5 PAKISTAN 0,6 INDONESIEN O,O ZYPERN 1,2 

LUKEMBURG o, 1 BANGLADESH 0,2 HONGKONG 0,0 LI BA NON 24,4 
FRANKREICH 13,8 AFGHANISTAN 0 ,r:i CHINA,TAIWAN o,c 1 SRAE L 35,8 

SPANIEN 10,9 INDIEN 1, l JAPAN 0,1 JORDAN( EN 1,3 

PORTUGAL 4,3 SRI LANKA o,o ASIEN 4,7 SYRIEN 1,5 

MALTA 1,5 BIRMA 0,1 IRAK 0,1 
GIBRALTAR o,o THAILAND o, 1 zus. 30,4 IRAN 20,7 

SCHWEIZ 5,3 MALAYSIA D,2 KUWAIT 2 ,o 

OESTERRE ICH 7,1 SINGAPUR 8,4 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN BAHREIN 0 ,O 

!TAL IEN 18,8 INDONESIEN C,1 FINNLAND 18, 5 KATAR 0 ,1 

GRIECHENLAND 4,7 PHILIPPINEN 0,6 SCHWEDEN 11,g SAUDIARAB 2 ,7 

TUERKU 2,8 HONGKONG O, 1 NORWEGEN 5,~ V.A.EMIRATE 1,5 

JUGOSLAWIEN 12, l CHINA,TAIWAN o,o DAENEMARK 8,3 PAKISTAN 1,5 

UNGARN 2,5 JAPAN 0,3 GR BRITANN 799,5 INDIEN 0,7 

TSCHECHOSLOW 1,5 KOREA, S- 0,1 IRLAND 72,8 SRI LANKA O,D 

RUMAENIEN 3,9 ASIEN 36,2 ISLAND 4,1 BIRMA 0 ,1 

BULGARIEN 1,1 NIEDERLANDE 3,9 THAILAND 1,3 

POLEN 10,3 AUSTRALIEN 2,6 BELGIEN 3,4 MALAYSIA 1,2 

SOWJETUNION 1,7 NEUSEELAND 0,4 LUXE'4BURG 0,6 SINGAPUR 1,6 

EUROPA 305,3 F IOSCHI o,o FRANKREICH 85, 9 INDONESIEN 1,0 

AUSTR. -oz. 3,0 SPANIEN 48,5 PHILIPPINEN 0 ,1 

LIBYEN 124,4 PORTUGAL 6,4 HO!'IGKONG 4,4 

TUNESIEN 4,0 zus. 628,8 MALTA 415,9 CHI NA, TAi WAN 0,9 

ALGERIEN 2,7 SCHWEIZ 40,4 JAPAN 8,2 

MAROKKO 0,9 OESTERREICH 22,7 KOREA, S- 0,9 
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V. GUETERVERKEHR JA~R 197~ 

E. VERFLEC~TUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIHEN AUSSERHßl.B CES BUNDESGEBIETES 

VFRSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HEP KUNFTSF LUGPLATZ HERKUNFT SFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLATZ 

Nq. GUETER HAUP TGq UPP E Mi:N:iE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ IELLA~O ENDZI ELLAND ENDZ 1 ELLAND ENDZIELLAND 

DUESSELOORF OUfSSFLOQRC OUESSELOORF DUE SSELDORF 

% LEDER-U.TEXTILWAREN 97 SDNSTIC,E WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES. TRANSPORTGUETER 

KOREA,N- o, l BELIZE J,J GRIECHENLAND 181, 0 SYRIEN C,9 

CHINA VR o,o H SALVADOR 1,2 TUEPK EI 23,1 IRAK 2,8 

ASIE~ 113,9 NICARAGUA o, 0 JUGOSLAWIEN 6,7 IRAN 13,2 

COSTA PICA 1, 1 UNGARN 2,1 KUWAIT 0,4 

AUSTRALIEN 2,8 PANAMA C, l ALBAN! EN ~.o BAHREIN 0,1 

N EUS El'L ANO 1,c JAMAIKA 1, 2 TSCHECHOSLrW 0,8 KATAR C,5 

NEUKAL EQON c,o HAITI PEP 0,2 RUMAEN IEN 1, 6 SAUOIARAB 3,9 

POLYNES FR o,o WEST! NO! EN 0,3 BULGARIEN 8, l JEMEN 0,7 

AUSTR.-oz. 3,8 GUAOELOUPE 0,2 POLEN 0,7 JEMEN OEM VR o,o 
CURACAO 0,4 SOWJETUNION 0,7 OMAN 0,7 

zus. 212, 1 DOMINIK REP 0,3 EUROPA 778,7 V.A.EMIRATE 0,8 

TRINID.U.TOB 0,6 PAK[ STAN 2,3 

97 SONSTIGE WAREN ANG. KUBA 1,1 LIBYEN 7,4 BANGLADESH 1,0 

FINNLAND 22, 8 VENEZUELA 3,1 TUNFS I EN 2,9 AFGHANISTAN 0,7 

SCHwEOEN 28,8 GUYANA 0,2 ALGERIEN 6,3 INDIEN 4,6 

NORWEGEN 14,6 SURINAM 0,1 MAROKKO 3,4 NEPAL 0,5 

DAENEMA~K 1q,9 BRASILIEN 36,5 MAURETANIEN 0,1 SRI LANKA 0,1 

GR BRITAN~ 497,9 PARAGUAY 0,1 MALI 0,8 BIRMA 0,5 

IRLAND 46,0 URUGUAY 0,6 SE'IEGAL 0,7 THAILAND 6,9 

ISLAND 2,3 ARGENTINIEN 3,3 GAMBIA 0,0 LAOS o,o 
NIEOERLANOE q,1 KOLUMBIEN 3,7 Sl~PRA LEONE o,o KHMER REP 0,1 

BELGlfN 5,8 ECUADOR O,Q LIBERIA 24,0 VIETNAM,S- 1,5 

LUXEMBURG 1,1 PERU 5,2 ELFENBEIN-K 0,5 VIETNAM,N- o,o 
FRANKREICH 53,4 BOLIVIEN 2,1 OBERVOLT A 0,1 MALAYSIA o,s 

SPANIEN 92,3 CHILE 5,8 NIGER 0,3 SINGAPUR 2,9 

PORTUGAL 36, l AMERIKA 240,8 TSCl'AD C,2 1 NDDNESIEN 3,6 

MAL TA 15, 1 GHANA 2,2 PHILIPPINEN 1,4 

GIBRALTAR 0,1 ZYPERN 3,8 TOGO 0,6 HONGKONG 2,5 

SC~WEIZ 334, 3 LIBANON 10,2 DAHOME 0,0 CHINA,TAIWAN 2 ,1 

OESTERRE ICH 126,5 1 SRAEL 18,4 NIGER 1A 2,0 JAPAN 55,8 

IT All !'N 2 07, l JORDANIEN 2,7 KAMERUN 1,4 KOREA, S- 1,7 

GR I ECHENLA~D 31,4 SYRIEN 2,6 ZENT AF REP 0,2 CHl~A VR l, 1 

TUERKEI 16,4 IRAK q,6 GABUN 0,1 ASIEN 128,3 

JUGOSLAWIFN 19,6 IRAN 22, 9 KONGO VR 0,1 

U~GARN 12 ,o KUWAIT 3,8 ZAIRE 1,1 AUSTRALIEN 2q ,5 

ALBANIEN ~.o BAHRE IN 0,5 ANGOLA 0,2 NEUSEFLANO 0,4 

TSCHECHOSL~• 5,0 KATAR 1, 2 AEGYPT EN 3,9 OZEANIEN AM 0,3 

RUMAENIEN 24, 1 SAUDI ARAS 11, 4 SUDAN 0,4 NEUKALEDON C,1 

BULGARIEN 6,6 JEMEN 0,1 AFAR-U.ISS.G 8, 8 POLYNES FR c,o 
POL fN 11, 8 JEMEN OEM VR 0,0 AETHJOPI EN 0,7 AUSTR.-oz. 30,3 

SOWJ ETUN IJN 17,1 OMAN 1,7 SOMALIA 0,3 

EURO•A 657,4 V.A.EMIRATE 2,3 UGANDA 0,2 zus. 2 152,2 

PAKISTAN 4,A KENIA 6,6 

LIBYF'I 12, 6 BANGLAOESH 0,6 RUA'IOA o,o DUESSELDORF INSG. 15 966,4 

TUNESIEN 6,4 AFGHANISTAN 0,4 BURUNDI ü, l 

ALGEPIEN 64,4 1 NOIEN 3,1 T ANS AN IA 0,6 

MAROKKO 5,0 NEPAL 0,1 SAMij(A 0,9 KOELN/BONN 

MAURET AN IE~ o,c SOi LANKA :) '1 MALAW 1 0,3 

MALI 0,3 BI R'IA 0,3 MOSAMBIK 0,4 00 LEBENDE TIERE 

SENEGAL 0,3 THAI LAND 0,9 MADAGASKAR 1,0 FINNLAND 0,0 

GA~ B JA o,o KHMER REP o,o REUNION 0,0 NORwEGEN o,o 
SIERRA LEONE o,c VIETNAM,S- 0,9 RHOOES IEN 0,3 OAENEMAPK o,c 
LIBERIA 3,5 VIETNAM,N- 0,0 MAURITIUS 0,1 GR BRITANN 0,4 

ELFENBEIN-K 0,8 MALAYSIA 1,6 SUEDAFR IKA 37, 3 IRLAND C,l 

OijERVOL TA 0, 1 SINGAPUR 2,9 AFRIKA 122,7 FRANKREICH 4,5 

NIGER 0,2 INDONESIEN 1,5 SPANIEN 0,5 

GHANA 0,1 PHILIPPINEN 1,5 KANADA 147,3 SCHWEIZ c,o 
TOSO 0,8 HONGKONG 1,3 VER STAAT 0 900,2 DES TE RREI CH o,o 
DAHOME o,o CHINA,TAIWAN 2,1 VER STAAT w 7, 1 ITALIEN 0,3 

NIGERIA 6,0 JAPAN 13,8 MEXIKO 3, 2 GRIECHENLAND C ,C 

KAMERUN 0,1 KOREA, S- 1,0 GUATEMALA 0,1 JUGOSLA~IEN 0,0 

ZENT AF REP O,'J KOREA,N- 4,5 BAHAMAS 0,0 POLEN 0,0 

GABUN o, 1 CHINA VR 2,3 EL SALVACOR 0,1 SOWJETUNION C, l 

KONGO VR o,o ASIEN 140,8 NICARAGUA o, 2 EUROPA 6,2 

ZAIRE 0,5 COSTA RICA o, 4 

lNGOLA 2,4 AUSTRAL[ EN 13,4 PANAMA 0,2 TOGO C, l 

AEGYPTEN 14,0 MEUSEELANO 2,5 JAMAIKA 0,1 GABUN 0 ,1 

SUDAN 4, l FIDSCHI 0,3 HAITI REP o,o RUANDA o,o 
AFAR-U.JSS.G 1,4 OZEANIEN BR 0,1 WESTINDIEN 0,2 SUEDAFRIKA C, l 

AETHl!JP!E~ 2,9 NEUKALEDON 0,3 GUADELOUPE ~. 0 AFRIKA C,2 

SDMALI A 0,1 POLYNES FR 0,1 CURACAO 0,2 

UGANDA 0,1 AUSTR.-oz. 16,6 DOMINIK REP 0,1 KANAOA 0,1 

KE'IIA 2,1 TRINJO.U .TOB o,c VEQ STAAT 0 1,3 

QUANDA 0,4 zus. 2 207,1 KUBA 0,1 VER STAAT W 0,3 

BURUNDI o,o V ENEZU EL A 1,2 MEXIKO 0,0 

TANSAN 1A 2,1 99 BES. TRANSPORTGUETER GUYANA 0,1 DOMINIK REP 0,0 

SAMBIA 3,1 FINNLAND 17,2 SURINAM O,O VENEZUELA 0 ,1 

MAL ~W 1 0,2 SCHWEDEN 7,9 GUAYANA FR o,o BRASILIEN O,C 

MOSAMBIK o, l NORWFGEN 4,1 BRAS !LIEN 18, 5 CHILE 0 ,1 

MADAGASKAR 0,8 OAENEMARK 15,7 PARAGUAY 1, l AMERIKA 1,9 

REUNION o,o GR BRITANN 276,8 URUGUAY 1, 1 

RHOOESIEN 0,2 1 RLANO 41,6 ARGFNT IN I EN 1,6 LI SA NON o,o 
MAURITIUS 0,8 1 SLAND 0,2 KCLUM8IEN 1, 5 ISRAEL o,o 
SUEDAFRIKA 14, l NIEDERLANDE 22,5 ECUADOR 1,4 IRAN 0,0 

AFRIKA 151, 5 BELGIEN 4,2 PERU 3, l AFGHANISTAN 0,0 

LUXEMBURG o, l BOLIV JEN 0,7 INDIEN O,O 

KANADA 37, 1 FRANKREICH 39,5 CHILE 2,4 THAILAND o,o 
VER STAAT , 113,2 SPANIEN 17,7 AMfR IKA 092,2 SINGAPUR 0,0 

VER STAAT w 10,6 PORTUGAL 5,7 INDONESIEN 0,2 

MEXIKO 11, l MALTA 33,5 ZYPERN 2,6 ASIEN 0,3 

GUATEMALA o,o SCHWEIZ 37,7 LIBANON 3,7 

HON~URAS Q EP o,o OESTERREICH 7,6 ISRAEL 7,4 zus. 8,7 

BAHAMAS 0,1 ITALIEN 21,8 JORDANIEN 0,5 
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v. GUETEPVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFL~CHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES 

Al VERSAND NAC>i HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENnZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 

NR. GU ETERHAuPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETER HAUPTGRUPPE MENGE ~R. GUE TERHAUPTG RUPPE MENGE 

ENOZ IELLA~O ENDZI ELLANO rnnz I ELLANO E NOZI ELLANO 

KOELN/BONN KOHN/BONN Kr1ELN/BONN KOELN/BONN 

01 GETREIDE 12 GETRAENKE 16 GETREIDE U.AE.FRZGN. 51 ROHEISEN,-STAHL 

OESTERREICH 0,0 DAENEMARK o,r SCHWEIZ o, 0 BRASILIEN 0,0 

EUROPA o,o GR BRIT ANN 0,3 IT All EN 0,3 AMERIKA 0,2 

NIEDERLANDE o,c SOWJETUNION o,o 

zus. 0,0 BELGlfN o,n EUROPA 0,4 zus. 0 ,3 

FRANKREICH o,c 
03 FRUECHTE, GEMUESE SPAN! EN 0,4 ~AROKKO o,o 52 STAHLHALBZEUG 

SCHWEDEN o,o SCHWEIZ o,o AFRIKA o,o FINNLAND o,o 

GR BR !TANN o, 0 OESTERREICH o,o SCHWEDEN 2,1 

NIEDERLANDE 0,6 TUERKE I o,c VER STAAT 0 c,1 DAENEMARK 0,1 

FRANKREICH 1,9 BULGARl~N 0,1 GUATEMALA c,c GR BR !TANN 1,B 

SPANIEN 0,1 SOWJETUNION 0,1 8RA$ lL lEN o,o IRLAND 0,4 

SCHWEIZ o,o EUROPA 1,1 AMEP lKA o, l FRANKREICH C,5 

EUROPA t,6 SPANIEN 0,2 

VER STAAT 0 0,1 IRAN o,o PORTUGAL 0,0 

ISRAEL 0,0 MEXIKO 0,7 ASIEN o,o SCH~E IZ 0 ,2 

ASIEN c,o AMERIKA 0,1 OESTERREICH o,o 

AUSTPALIFN n, o ITALIEN 0,3 

zus. 2,6 LI BA NON o,c AUSTP .-oz. o,c TUERKEI o,o 

THAILAND 0,4 JUGOSLAWIEN 0,8 

04 TFXTILE ROHSTOFFE !NOONESIEN o,c zus. 0,5 UNGARN 0,9 

GR BR ITAN~ o,o JAPAN 0,1 SOWJETUNION 0,0 

!RL ANO 0,2 KOREA, S- o,o 17 FUTTER~ITTEL EUROPA 7,3 

BELGIEN o,o ASIEN 0,5 SCHWEDEN 0,1 

OESTERRE!CH o,o FRANKREICH o, n ALGERIEN C t1 

EUROPA 0,2 zus. 2,4 EUROPA c, 2 ~AROKKO 0,2 
SUE~A~RIKA 0,3 

KANADA o,o 13 AND.GENUSSMITTFL U.A zus. o, 2 AFP! KA · 0,6 

VER STAAT 0 o, 1 FINNLAND 0,1 

AMERIKA 0,1 SCHWEDEN 0,3 18 01.:L SAATEN,~ ETTf: ANG. KANA~A 0,2 

NORWFGEN o, 1 SCHWEDFN .,, C VER STAAT 0 1,3 

THAIL ANO o,o OAENEMARK o,o GR f'ITMIN o,o VE q_ STAAT W 0,4 

ASIEN o,o GR BRlTANN 1, 0 SCHWEIZ o, 0 '1f XIKO c,1 

l SLAND o,c IT All EN a,o BRASILIEN 0,5 

zus. 0,3 BELGIEN o, 0 EUROPA 'J,C A.Ri;ENTlt-.lIEN 0 ,2 

FRANKREJ CH 0,3 PERU o,o 

05 HOLZ UNO KORK SPANIFN 0,0 ZUS. ~, 0 AMERIKA 2 ,6 

GR BRITANN o,o PORTUGAL o,c 
EUROPA o,o ITALIEN 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL ! SRAEL G,3 

GRIECHFNLANn o, 1 POL FN 1,1 JOROA NI FN n,1 

zus. o,o JUGOSLAWl EN 0,1 EUROPA 0,1 !RAN 0,2 

RUMAENIEN o,c ASIEN C' ,6 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG EUROPA 2,1 KANADA 1,C 

SCHWEDEN 0,6 VER STAAT 0 e,o zus. 11,2 

GR BR !TANN 0,2 ALGERIEN 0,0 AMEPJKA 1, C 

NIEDERLANDE 0,2 AEGYPTEN 0,1 53 STAB-,FORMSTAHL U. A. 

<RANKPEICH 0,2 SUDAN o,o zus. 1, 0 F!N"ILANO C,l 

SPANIEN 0,1 AE THIOPI EN 0,3 NORWEGEN 0 ,1 

PORTUGAL o,o SAMBIA 1,1 33 NATUR-,RAFFINER!EGAS GR BR !TANN O,B 

SCHWEIZ 0,3 SUE!JAFRJKA 0,0 OAFNEMARK o, 1 IRLANO 1,3 

OESTERRE ICH 0,5 AFRIKA 2,1 GR PR IT ANN 0,1 SPANIEN 0,2 

ITALIEN 0,3 EUROPA 0,2 PDR TUGAL 0,2 

TUERKEI o,o VER STAAT 0 0,3 SCHWE l Z o,o 

RUMAEN IEN o,o MEXIKO o,a BRASIL JEN o,a ITALIEN 0,3 

EUROPA 2,4 BRASILIEN 0,4 AMERIKA 0, C TUERKEI 0,2 

URUGUAY o,o RUMAENIEN a,o 

TUNESIEN o,a ECUADOR o,o zus. 0,2 EUROPA 3 ,1 

SUDAN 0,3 AMERIKA 0,8 

SUEDAFR IKA o,o 34 MINFRALOELERZGN.ANG. SUEDAFPIKA 0 ,1 

AFRIKA 0,3 LI BA NON 0,1 FINNLAND o, 0 AFRIKA 0 ,1 

SYRIEN 0,2 SCHWEDEN 0, C 

KANADA o,o 1 RAK o,o GR BR IT ANN o, l KANADA 0 ,o 

VER STAAT 0 o, 1 KUWAIT o,o SPANIEN 0,1 VER STAAT 0 l ,1 

MEX lKO o,o JEMEN o,o SCHWEIZ o, a VER STAAT W 0,3 

URUGUAY o,o PAKISTAN o,o ITALIEN c,c BRASl LIEN 0,1 

AR GENT IN JEN 0,2 BANGLADESH o,o GRIECHENLAND 0,1 AMERIKA 1,5 

CHILE o,o NEPAL o,o TUERKEI o,o 

A'IER IKA 0,4 l NDONE SlfN o,c JUGOSLAWIEN o,o ISRAEL 0,1 

HONGKONG o,o SOWJET UN ION o, 1 IRAN 0,1 

LIBANON o,o KOREA,S- o,o EUROPA 0,4 l ND!EN 0,0 

ISRAEL 5,8 ASIEN 0,4 PHI LI PP! NEN o,o 
JORDANIEN 0,2 SUfnAFR IKA 0,1 ASIEN 0,2 

IRAN o,o zus. 5,4 AFRIKA 0,1 

INDIEN o, 1 zus. 4,9 

!NOONESJEN 0,2 14 FLEISCH,ElER,MlLCH VER STAAT 0 0,1 

JAPAN o,o SCHWEDEN 0,0 AMER lKA O,l 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 

ASIEN 6,3 GR BRITANN 0,2 !TAL! EN 0 ,1 

IRLl<ND o,o SYRIEN O,O GRIECHENLAND O,O 

AUSTRALIEN o,o BELGIEN o,o IRAK o,o JUGOSLAWIEN 0,3 

AUSTR .-oz. o,o FRANKREICH o, 1 !PAN 0,1 EUROPA 0,3 

SCHWEi Z o,o ASIEN o, 1 

zus. 9,5 EUROPA 0,4 KANADA 0,3 

zus. 0,1 VER STAAT O 0,4 

11 ZUCKER VER STAAT 0 o,o PERU 0,1 

GR BRITANN 0,1 AMERIKA 0,0 51 ROHF !SEN, -STAHL AMERIKA 0,9 

ITALIEN o,o GR BRITANN o, 1 

EUROPA 0,1 KOREA,S- o,o PORTUGAL 0,0 LIBANON 0,1 

ASIEN 0,0 EUROPA o, 1 1 SRAEL o,o 

zus. 0,1 ASIEN 0,1 

zus. 0,4 KANADA O,O 

12 GETRAENKE VER STAAT 0 o, 1 zus. 1,3 

FINNLAND o,o 16 GETREIDE U. AE. ERZGN. VENEZUELA o, 1 

SCHWEDEN o, 1 DAENEMARK o,o 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 

NORWEGEN 0,1 GR BRITANN o,o FINNLAND o, 1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHÄUPTG~UPPE 

ENDZIELLA~D 

KOELN/BONN 

55 ROhRE,GIESSEREIERZGN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLANO 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGO SL AW I EN 
UNGAPN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

GHANA 
ZAIRE 
KENIA 
RHODESIEN 
SUEDAFP IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT n 
VEK STAAT w 

AMERIKA 

1 SR A EL 
IRAN 
AFGHANISTAN 
J 60A.N 

ASIEN 

FIDSCHI 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

56 NE-~ETALLE,-~ALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN~MARK 
GR SR !TANN 
IRL ANO 
B~LGIEN 
FRANKRFIC~ 
SPANIEN 
SCH,ff!Z 
DESTERREICH 
ITALIEN 
GR I cCHFNLAND 
TUERKEI 
J UGO SL AW I EN 
UNGARN 
RU~ A EN I EN 
BULGARIEN 
POL FN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AL GER I FN 
MAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTl:N 
TANSAN 1A 
SUtOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NICARAGUA 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL ' 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLANO 

KOELN/BONN 

0,4 
o,o 
0,6 
0, 1 
0,5 
0,1 
o,c 

61 SAND,KIFS,BIMS,TON 
GR BRITANN 
IRLAND 
RUMAENI EN 

EUROPA 

zus. 

l, l 63 
o,o 
o,c 
o,o 
0,2 
0,2 
3,2 

ANO.STEINE U.ERDEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

o, 1 

GR BR! TANN 
FRANKREICH 
!TAL! EN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

0,0 VER STAAT 0 
D,O AMERIKA 
o,o 
0,4 1 SRAEL 
0,5 IRAN 

INDONESIEN 
D,1 ASIFN 
0,7 
D,D zus. 
0,8 

64 ZE~ENT,KALK 
0,4 POLEN 
2,4 FUROPA 
c, 3 
0,0 KUWAIT 
3,1 ASIEN 

D,C ZUS. 
o,o 

69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 
7,6 GR 8PIT~NN 

OESTERREICH 
POLEN 

C,2 EUROPA 
0,6 
0,2 ALGERIEN 
0,1 MAROKKO 
3,7 KONGO VR 
0,3 AFRIKA 
D, 1 
0,5 VER STAAT 0 
C,B AM~RIKA 
1, 6 
0,9 IRAN 
0,4 ASIEN 
0, 1 
o, 1 zus. 
0,1 
0,1 71 NAT.OUENGEMITTEL 
0,7 SUEOAFPIKA 
O,C AFRIKA 
0,6 
O, C ZUS. 

11,C 
72 CHEM.OUFNGcMITTEL 

SENEGAL 
AFRIKA 

o,o 
0,1 
0,2 
C,1 
0,0 

zus. 

0, 1 81 
0,4 

1,0 
1,5 
0,1 
o,o 
0,0 
2,8 

0,1 
0, 1 
0,5 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,9 
1,2 
3,4 

0,2 
0,2 

CHEM.GRUNOSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
GR BRJTANN 
1 RLANO 
NIEDERLANDE 
B,ELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TALI EN 
GRIECHENLAND 
TUERKfl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
17,8 TUNESIEN 

ALGERIEN 

U.A 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

KOELN/80NN 

81 CHEM.GRUNCSTO•FE U.A 
0,6 MAROKKO 
O,C ELFENBEIN-K 
0,1 GHANA 
0,7 AEGYPTEN 

SUDAN 
D,7 AFAR-U.ISS.G 

UGANDA 
KENIA 

2,1 MADAGASKAR 
1,2 MAURITIUS 
0,3 SUEDAFRIKA 
D,1 AFRIKA 
o,c 
o,o 
3,7 

0,2 
D,2 

D ,1 
1,5 
D,4 
2,C 

5,8 

1,3 
1, 3 

D,C 
o,c 

1,3 

0,1 
0,3 
0,1 
C,5 

19,7 
1,6 

26,6 
47,9 

71,5 
71,5 

0,9 
0,9 

120,8 

0,0 
D,O 

o.~ 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
VENEZUELA 
8RASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUAOOP 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYR JEN 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASI EN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
IT ALi EN 

EUROPA 

zus. 

84 ZELLSTO•F,ALTPAPIER 
PORTUGAL 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

zus. 

D,1 89 
0,1 

AND. CHEM. ERZ EU GN I SSE 
FINNLAND 

0,1 

D,l 
o, 1 
D,5 
6,3 
2,1 
D,l 
O,O 
0,4 
D,7 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
D,3 
0,9 
0,4 
0,3 
o,o 
0,7 

14,0 

D,D 
0,1 
O,D 

-81-

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAW JEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

HERKUNF TSFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,2 
o,o 
0,1 
0,3 
0,0 
c,o 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
0,9 

1,7 
20,l 
0,1 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1, 3 
o,o 
1,0 
0,0 
0,0 
1, l 
o,o 

26,5 

0,0 
o,o 
0,2 
O,l 
D, 1 
0,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
o, 8 

0,1 
o,o 
0, 1 

42,3 

0,2 
0,2 

0,2 

o,o 
0,1 
O, l 

0,1 

5, 7 
6,5 
3, 7 

14,6 
45,8 
6, 7 
0,7 
0,2 
2,3 
0,0 
7,5 
6,6 
2,3 
0,9 

13,8 
4,3 

24,7 
1, 9 
3, 8 
7,5 

16,2 
0,0 
9,4 
2,0 

10,4 
6,3 
3,1 

206,6 

1, 7 
2,7 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
A•AR-U. I SS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAHBI A 
MALAWI 
MADAGASKAR 
RE UNI ON 
RHOOE SI EN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NIURAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA ' 
JAMAIKA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUR I NAM 
BRASJ LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VIEN 
CHILE 

AMERJ KA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDJARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM, S
MALAYSI A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 

MENGE 

2,9 
3,4 
0,2 
0 ,3 
0 ,o 
0,0 
o,o 
D ,7 
0,3 
o,o 
0 ,1 
1,C 
0,6 
0,1 
4,7 
0,3 
O,C 
0,1 
1,2 
0 ,8 
4,7 
o,o 
1,8 
0,0 
1,7 
1,3 
0,2 
G,8 
0,2 
0 ,1 
o,o 
0,0 
0 ,c 
C,2 
7 ,8 

45,9 

21,4 
50,3 

1,4 
5,2 
0,4 
0,1 
0,1 
1,8 
0,4 
0,5 
o,o 
0 ,2 
0,4 
0 ,1 
2,0 
2,3 
0,0 
0 ,1 
5,3 
0,1 
0,4 
5 ,1 
0,0 
1,9 
5,7 
0,3 
2,5 

109,4 

C,3 
5,8 

17,3 
0,6 
0,5 
1, 7 

16,8 
1,0 
O ,0 
0,3 
1, 7 
o,o 
0,8 
0,6 
6,9 
0 ,1 
0,2 
0,6 
0 ,2 
1,4 
2,7 
0,5 
0,1 
2 ,2 
2,0 
0,9 
0,5 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAlJ>TGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
JAPAN 
KOREA,$-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BR ITAN~ 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER IE~ 
MAROKKO 
MAURETANIE~ 
IIALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KA~ERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSAN 1A 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
GUADELDUPE 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUS'SERH•LB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

33,7 
1,4 
O,O 

l 00,8 

91 FAHRZEUGE 
KIJLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

6,1 
0,2 
0,0 
6,2 

469,0 

26,2 
47,0 
19, 1 
28,4 

353,3 
3,5 
5,6 
1,9 
1,1 
o,o 

18,4 
10,5 
11,9 
0,2 
2,2 

10, 8 
27,4 
3,7 
0,2 

11,2 
0, 1 
o,o 
0,4 
0,6 92 
o, 5 
o,o 

584,1 

0,4 
4,0 
0,1 
C,4 
0, l 
o, 1 
0,6 
0,0 
2,9 
o,o 
0,4 
0,1 
o,c 
0,2 
2,0 
o, 0 93 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,9 
5,1 
0,1 
0, 1 
0,2 
o,o 
0,7 
0,4 
0,0 
o,o 

32,5 
52, 1 

12, l 
242,2 

15, 1 
7,4 
o, 1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
o,o 
4,8 
O, 1 
o,o 
1,2 
0,6 
0,1 
o,o 

53,0 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRE! N 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
VIHNAM,S-
51 NGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
POLYNES FR 

AUSTR.-C'Z. 

LANDMASCHINEN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
I TAL! EN 
UNGARN 

EUROPA 

SCHALi A 
AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

PAKISTAN 
ASTEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
I SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN! EN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

o,o 
0,0 
5,2 
o,o 
0,3 

342,8 

o, '7 
4,3 
o,o 
C,5 
1,1 
0,1 
0,0 
0,7 
o,o 
0,1 
a, 1 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
2,0 

10,1 

7,2 
,,o 
0,1 
0,1 
7,5 

996,6 

0, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,2 

o,o 
o,o 

0,4 
0,8 
1,2 

0, l 
0,1 

1,5 

33,4 
95,9 
26,2 
57,1 

560,9 
31,0 

4,0 
9,8 

15,9 
0,1 

128,4 
83,1 
11,9 

1,6 
66,5 
32,3 

124,9 
8,7 

11,3 
38, l 
17,2 

0,1 
13,4 
7,5 

11,0 
22,6 
5,9 

't18,9 

5,2 
15, 7 
28,3 
10,1 
o, l 
0,2 
0,4 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GUINEA PORT 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIPE 
ANGOLA 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AFAR-U.155.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODESIEN 
MAURIT !US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
HEX IKO 
GUATEMALA 
HONIJURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
GUADtLOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
fCUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUOIAPAB 
JEMEN 
OMAN 
V .A. EM IR ATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM, S
MALAYS IA 

-82-

HERKUNF TSF LUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KOE LN/BONN 

0,0 
0,5 
1,1 
1,9 
0,2 
2,7 
0,3 
2,2 
0,4 
5,2 
0,5 
0,4 
o, 3 
0,3 
0,4 
4,6 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

10,6 
0,0 
4,7 
0,6 
1,9 
2,6 94 
0,5 
0,1 
o, 8 

11,8 
c, 1 
Q, 1 
2,2 
0,1 
a,o 
0,2 

57,8 
174,9 

140,0 
570,6 

16, 6 
40,9 
0,2 
0,3 
0,0 
0,1 
0,5 
0,2 
o,o 
0,5 
0,6 
c,o 
0,5 
o,o 
0,4 
0,4 
o,o 
0,1 
7,7 
o,c 
o, 1 

25, 6 
C, 7 
0,3 

30,5 
4,1 
1,2 
3,4 
0,5 
2,4 

848,6 

0,2 
13,4 
43,8 

2, l 
1, 6 
2,7 

18, 7 
1, 6 
1,2 
0,2 
8,5 
0,6 

24,3 
14,4 
49,4 
3,3 
0,7 

12,6 
0,5 
0,3 
0,1 
1, 2 
0,2 
1,4 

KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEOON 
PDLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
tll EDERLANDE 
BELGIEN 
Ff'ANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAld E N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT C 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 

MENGE 

6,3 
1,9 
1,2 
2 ,8 
2,6 

25,D 
0,2 
0,7 

243,6 

25,3 
2,1 
0 ,o 
0 ,1 
0,0 
0,1 
0,2 

27,7 

2 713,7 

1,1 
4,4 
1,6 
2,2 

33,1 
5,4 
0,1 
0 ,2 
0,5 
7, 7 
3 ,9 
1,8 
0,1 
0,3 
1,2 

11, 7 
0,4 
2,9 
3,3 
0,9 
0,5 
0,8 
1,1 
6 ,1 
o,s 

91,9 

0,1 
0,3 
o,o 
0, l 
0, l 
o,o 
0,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0 ,2 
0,2 
0 ,1 
1,4 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
4,4 
8,1 

3,9 
29 ,1 

1,5 
0,1 
C ,o 
o,o 
2,9 
1,6 
0 ,9 
0,1 
o,o 
0 ,1 
0,1 

40,9 

0,1 
8,9 
0,6 
0 ,1 
1,3 
0,1 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLA~D 

KOELN/BnNN 

94 EBM-WAREN U.A. 
SAUDIARAB 
OMAN 
V .A .EM !RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
THAILAND 
S INGADUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KORE!\, S
(HINA VR 

AS i=, 

OUSTP~L IE\! 
N!:'JSC:l=LI\Nf'l 
•JZ c:A.l\l Tc:~ ,-,~ 

AUSF.-oz. 

zus. 

05 GLAS-U,4.~11\l.~A~i~ 
t:{',JNLA~ 0 

SCYwEOE'\I 
""!UR',JEf.E\l 
!JAE".IP'IA.Q.r< 
GR SR l u,, 
JQ.L A"4D 
I SL ANr, 
~IEOERLANDt 
FR~"KR EICH 
SPANIFN 
SCHWEIZ 
OESTEORE[CH 
ITALIEN 
GRIECHENLA,o 
TUERK E l 
JUGOSL AW IE~ 
TSCHFCHOSLOW 
RU~AENIEN 
euL GAR IEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBHN 
TUNESIEN 
~AROKKO 
AcGYPTEN 
SA~B JA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT Q 

VER STMT W 
MEX !KO 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PERU 
CHll E 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
SYR I CN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH6LB DES ~UNOESGEBIETES 

VERSANO NACH HERKUNCTSFLUGPLA<TZEN UND ENOZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

FNOZI fLLANO 

o, l 
o, l 
o,o 
1,3 
o,o 
0,3 
o,a 
O,l 
0,1 
o, l 
o,o 
o,o 
C,4 
c,c 
c,o 

13,5 

C,\ 
c,1 
0,1 
C,4 

154, (:3 

0,2 
o,c 
0,1 
Cl, 1 
2,9 
C,3 
o,o 
o, •') 
1,7 
C,5 
r,4 
o,o 
0,6 
0,2 
0,5 
1,2 
o, 0 
C, C 
o, 0 
1,' 

lC, 2 

c,o 
0,2 
o,c 
0,4 
o,o 
0,0 
o, 7 

3,3 
3,7 
0,2 
c,c 
0,1 
0,0 
0,0 
0,D 
7,3 

o,o 
0,3 
0,1 
o, 1 
0,7 
c,o 
o,c 
0,1 
o,c 
o,o 
0,6 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
o, l 
2,3 

0,0 
o,o 

20,5 

4,2 

KOELN/RONN 

96 lEnER-U.TEXTILWARfN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRI TANN 
IRUIND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
P'1RTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWI FN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUMAENICN 
BULGAPI !:f\J 
POLEN 
SO•JFTUNION 

f UROPA 

LIBYEN 
TUNE SI FN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
MALI 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH!OPIEN 
KFNIA 
SAMBIA 
RE UNl!lN 
MAURITJ US 
SUEDAF RIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
Vl'R STAAT W 
MEXIKO 
BAHA~AS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
GUADELIJUPE 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI AR AB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
I NOIEN 
SRI LANKA 
THAI LAND 
VIETNAM,S
HALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

HEOKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

KOELN/BONN 

4,7 
1,6 
5,2 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
CHINA VR 

44,6 
10,8 
0,5 
2, 3 
0,2 
0,1 
B,6 97 
9,6 
1,7 
o,c 
3,1 
4,3 
8,1 
1,3 
0,1 
7,4 
0,8 
0,9 
:::,2 
0,3 
8,4 
D, 1 

121, 1 

0, 1 
1, l 
8,4 
0,2 
o,o 
:) ,o 
o,r 
o,c 
o,o 
J,1 
0,1 
0,1 
0,1 
D,2 
D,l 
0,2 
o,o 
o,o 
1,9 

12,6 

2,6 
38,2 

6,6 
0,9 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
1,6 
0,1 
D,O 
0,0 
o,o 
0,0 

50,1 

0,7 
26,2 
0,1 
c,o 
0,0 
2,5 
0,5 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
a,o 
o,o 
0,1 
o,o 
1,9 
o,o 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGFN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALl~N 
GRI ECHENLAN~ 
TUERKEJ 
JUGOSL AW JEN 
UNGARN 
AL BAN I EN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAEN JEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLT A 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U. ISS.G 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHOOES JEN 
MAUR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATE!4ALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 

ANG. 
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HE RKUNF TSFLUGPLA TZ 
MENGEN~. GUETERHAUPTGRUPPf 

ENDZIELLAND 

KOE LN/BONN 

o,o 
32,9 

0,1 
0,0 
0,1 

97 SONSTIGE WAREN 
E L SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 

ANG. 

216,9 

12,0 
36,2 
18,l 
33,9 

148,4 
5, 7 
2,4 
5, 5 

12,2 
o, 1 

89,Q 
35,4 

3,4 
2,7 
o,o 

26,4 
19,4 
5<;i,6 
7,8 
6,5 

1 7, 3 
4,2 
o,o 

14,4 
3,1 
4, 2 

12,5 
8,8 

589,9 

4, l 
7,8 
2,7 
4,3 
o,o 
1, 0 
0,7 
o,o 
o,o 
0,2 
0,2 
1,1 
0,2 
D, 1 
o,o 
2,6 
D,3 
0,0 
2, 5 
0,3 
O,O 
0,6 
0,3 
0,1 
o, l 
4,0 
2, 2 
0,1 
2,9 
1, 0 
0,4 
2,2 
1,0 
0,1 
2,0 
1,7 
o, l 99 
o,o 
0,2 
Q,O 
0,2 
0,4 

10,1 
58, l 

26,l 
241,1 

10,1 
10,4 
0,3 
0,4 
0,2 
2,1 

HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
AR USA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRI NIO. U. TOS 
KUBA 
VENEZUELA 
SURI NAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
EC UAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JOR9ANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUwAI T 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER RE P 
VJETNAM,S
VIETNAM,N
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA ,S
KOREA ,N-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIOSCHI 
NEUKALEDON 
POL YNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPCRTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE MAPK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

MENGE 

0 ,2 
0 ,1 
0,6 
0 ,1 
0,5 

18,4 
0,2 
0,1 
o,o 
0,5 
C,7 
0 ,1 
0,1 
3 ,8 
0,1 
0 ,o 

25,7 
0,8 
0,6 
3 ,9 
C ,9 
1,2 
2, 1 
l ,C 
1,7 

354 ,c 

0,5 
3 ,3 

29,2 
1,5 
0,4 
4,2 
8,4 
3,0 
C,2 
0,2 
4,1 
1, 7 
C,2 
0,6 
1,1 
5,8 
0,4 
0,4 
9 ,1 
0,1 
1,3 
0, l 
2,1 
0,2 
0 ,o 
1,2 
0,0 
0,9 
1,5 
1,4 
0, l 
0,5 
0,4 

13,3 
0,6 
o,c 
1,1 

99 ,1 

7 ,2 
0,3 
o,c 
0,0 
c,2 
o,o 
7, 7 

108,8 

5,4 
12,6 
6,3 

15,5 
82,2 

2 ,5 
0,9 
7 ,3 
5,9 
0 ,1 

37,8 
24,8 

5,4 
0,9 

11,2 
11,6 



v. GUET ERV ER KEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEPHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ I ELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

~R. C.UETERHAUPTGRUPPE ~EN:;E NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GU ET ER HAUPT GRUPP F ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MfNGE 

ENDZ I ELLA~D ENDZIELLAN'l ENOZ I ELLAND ENOZIELLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN FRANKFURT FRANKFURT 

99 BES.TRANSPORTGUETER 99 8ES.TRANSPORTGUETER 00 LESENDE TlfRE 03 FRUECHTE,GEMUESE 

!TAL IEN 30,6 JQRDANIEN 2,3 SUEOAFR!KA 0,4 ELFE NBE I N-K C ,1 

GRIECHENLAND ll ,8 SYRIEN 2,9 AFRIKA 33, 1 AEGYPTEN o,o 

TUERKE I 12, 5 IRAK 2,5 AETHIOPIEN 0 ,1 

JUGOSLAWIEN 10,7 IRAN 9,4 KANADA 11,6 AFRIKA 0,1 

UNGARN 4,5 KUWAIT 1,9 VER STAAT 0 96,b 

ALBANIEN 0,0 BAHREIN o,o VER STAAT W 10,6 VER STAAT 0 0,7 

TSCHECHOSLOW 2,4 KATAR 0,3 MEXIKO 0,2 VER STAAT w 0,1 

RUMAENIEN 5,2 SAUOIARAB 5, 3 COSTA RICA o,o VENEZUELA o,o 

BULGARIEN 3,0 JEMEN 1,3 PANAMA o,o BRASILIEN 0, 1 

POLEN 12, 8 JEMEN OEM VR 0,1 KANAL ZONE o, 0 KflLUMBIEN 0,2 

SOWJ ETUN IDN 11, 6 OMAN l,C VENEZUELA 0,4 AMERIKA 1,1 

EUROPA 335,6 V.A.EMIRATE 0, 5 ARAS !LIEN 1, 8 

PAKISTAN 5,9 PAPAGUAY o, 2 ZYPERN C,9 

L!BY EN 4,6 BANGLADESH 2,6 URUGUAY 0,1 LI BA NON o,o 

TUNESIEN 3,6 AFGHANISTAN 3,3 ARGENTINIEN 1,0 ISRAEL 6,3 

ALGERIEN ~1, l I NDIFN 24, 1 KOLUMBIEN o,o IRAK o,o 

MAROKKO 6,8 NEPAL 0,4 BOLIVIEN 0,1 IR•N 0 ,o 

MAURETANIEN 1,2 SRI LANKA 2,5 CHILE o, 0 SAUDI ARAS 0,2 

MALI 1,6 BIR~A 1,9 AMERIKA 122,6 PAKISTAN 1, l 

SENEGAL 1,0 THAI LAND l", 5 JAPAN i: ,4 

GAMBIA 0,2 ~H~ER REP 0,5 Ll~ANON 4, 8 AS! EN 8,9 

GUINEA REP c,o VIETNAM,S- 3,4 ISRAFL eo, 9 

SIEROA LEflNE 1, 0 ~ALAYS 1A 1,9 SYRIEN o, l AUSTRALIEN O,G 

LIBERIA 1,7 SINGAPUR 7,1 !PAK 0,0 AUSTR. -oz. 0 ,c, 

ELFENBEIN-K 2,8 INOONESIEN 6,4 IRAN 2, l 

OBERVOL TA 1,4 PHILIPPINEN 1, 4 KUWAIT 0,1 zus. 6 7 ,6 

NIGER 1,7 HONGKONG 18,4 BAHREIN 0, 0 

TSCHAD 3,1 CHINA,TAIWAN 0,3 SAUDIARAB 5, 5 04 TfXTILF ROHSTOFFE 

GHA".IA. 5,5 JAPAN 21,2 V.A.E~IRATE 0,6 FINNLAMD Cl ,o 

TOGO 1,8 KOREA,S- 2,1 PAK IST AN O,B SCHWEDEN 0 ,o 

OA~OME 1,4 KOREA,N- 0,0 AFGHANISTAN o, 5 DAENEMARK 0,0 

NIGFRIA 6,4 CHINA VR 4,0 INDIEN o,a GR BRITANN 1,0 

KA~ERUN 4,0 ASIEN 238, 2 SRI LANKA 0,1 IRLAND 0,1 

ZENT AF REP 1,2 THAILAND 3,4 N1EDERLANOE o,o 

GABUN 1,0 AUSTRALIFN 24,4 MALAYSIA 0,2 FRANKREICH 0,1 

KONGO VR 0,8 NEUSEELAND 1,1 SINGAPUR 0,0 SP•NIEN C,5 

Z A !RE 2,6 OZEANIEN AM 0,1 INDONESIEN 1,4 PORTUGAL O,l 

ANGOLA 1, 4 NEUKALEOON o,o PHILIPPINEN 0,7 MAL TA o,o 

A EGYPTEN 12,3 AUSTR. -oz. 25,6 HONGKONG 0,2 SCHWEIZ 0,2 

SUDAN 4,4 CHINA, TAIWAN ,'.),0 ITALIEN 0 ,o 

AFAR-U.ISS.G o,o zus. 256,9 JAPAN 2,6 TUERKEI O,l 

AETHIOPIEN 24,6 KOREA,S- l,l JUGOSLA~I EN o,o 

SDMALI A 2,5 KDE LN/BONN I NSG. 7 185 ,o ASIEN 106,l UNGARN o,o 

UGANDA 1,8 POLEN 0,2 

KENIA 9,2 AUSTRALIEN 0,0 EUROPA 2,3 

RUANDA 2,5 FRANKFURT auSTR.-OZ. o,o 

~URUNDI 0,5 KENIA 33,1 

TA~SANIA 3,2 00 LFBENDE TIERE ZUS. 297,7 AFRIKA 33,l 

SAMBIA 3,3 FINNLAND 0,4 
MALAWI 1, 0 SCHWEDEN 0,2 01 GETREIDE KANADA 0,2 

MOSAMBIK 0,6 NORWEGEN 0,3 GR BR !TANN 0, l VER STAAT 0 11,2 

MADAGASKAR 2,6 DAENEMARK 0,4 IRLAND 0,1 GUATEMALA o,o 

REUNION 0,1 GR BRITANN 2,B SCHWEIZ 0,0 VENEZUELA 0,1 

RHODESIEN o, 1 I RLANO 0,1 EUROPA 0,2 • PERU 0,5 

MAURITIUS 0,1 I SLANO o,o AMERIKA 12 ,o 
SUEOAFRJKA 15,2 NIEDERLANDE 0,5 ISRAEL 0,1 

AFRIKA 1 72, 8 BELGlfN 1,2 IRAK 0,5 ISRAEL 0,9 

FRANKREICH 0,6 IRAN 0,5 JORDANIEN 0,3 

KANADA 19,7 SPAN! EN 12,3 JAPAN o,o SYOIEN o,o 

VER STAAT 0 339,9 PORTUGAL 2, 1 ASIEN 1,2 IRAK 0 ,2 

VER STAAT W 6,7 SCHWEi Z 0,2 IRA~ C,4 

MEXIKO 11, C OESTERREICH 0,8 zus. 1,4 SAUDIARAB o,o 

GUATEMALA 1,6 ITALIEN 8,7 V.A.EMIRATF 0,2 

HONOURAS REP 1,4 GRIECHENLAND 0,1 02 KARTOFFELN AFGHANISTAN 0,9 

BAHAMAS 0,9 TUERKEI 0,7 IRLAND o,o THAILAND 0 ,o 

BELIZE 2,1 JUGOSLAWIEN 1,4 EUROPA o,o HONGKONG 0,5 

EL SALVADOR 1,9 UNGARN 1,9 CHINA,TAIWAN 0 ,1 

NICARAGUA 1,3 TSCHECHDSLOW 0,2 KENIA 0,2 JAPAN 0 ,o 

COSTA RIGA 1,2 RUMAENIEN 0,1 AFRIKA o,~ ASIEN 3,5 

PANAMA 0,4 BULGAR! EN 0,3 
JAMAIKA 2,0 POLEN 0,3 zus. 0,2 AUSTRALIEN o,o 

HAITI REP 1,5 SOWJE TUN! ON 0,3 NEUSEELAND o,o 

WEST INOIEN o, l EUROPA 35,9 03 FRU"CHTE,GEMUESE AUSTR. -oz. o,o 

GUAOELOUPE o,o FINNLAND 1,2 

OOMINIK REP 0,9 LIBYEN 4,2 SCHWEDEN 11,9 zus. 51,0 

TRINIO.u.rna 0,4 TUNESIEN 7,5 NORW"GEN 3,6 

VENEZUELA 5,2 ALGERIEN 15,3 OAFNEMARK 4,3 05 HOLZ UND KORK 

GUYANA 0,3 MAROKKO o,o GR BRIT ANN 20,4 FRANKREICH O,B 

SURINAM o,o SENEGAL o,o NIEDERLANDE 1,2 SPAN! EN o,o 

BRASILIEN 28,6 LIBERIA 0,2 BELGIEN 4,1 PORTUGAL 0,1 

PARAGUAY 1,8 GHANA 0,0 FRANKREICH l, 8 SCHWEIZ o,o 

URUGUAY 6,0 NIGERIA o,5 SPANIEN o,o ITALIEN o,o 

AR GENT IN IEN 9,7 GABUN o,o PORTUGAL o,o TUERKEI o,o 

KOLUMBIEN 6,3 ZAIRE o,o SCHWEIZ 5, 2 EUROPA 1,0 

ECUADOR 5, 9 ANGOLA 0,0 OESTERREICH 2,3 

PERU 8,6 AEGYPTEN 4,5 ITALIEN 0,2 AEGYPTEN 0,0 

BOLIVIEN 5,7 SUDAN 0,0 GRIECHENLAND o,o AFRIKA 0,0 

CHILE 13,6 AETHIOPIEN o,o TUERKEI 0,2 

AMERIKA 484,8 UGANDA o,o UNGARN o,o BRASILIEN o,o 

KENIA 0,1 RUMAENIEN 0,8 AMERIKA o,o 

ZYPERN 61,0 RUANDA O,O POLEN o,o 

LIBANON 17,4 SAMBIA 0,0 EUROPA 57,4 IRAN o,o 

ISRAEL 13, 7 MAURITIUS 0,2 MALAYSIA o,o 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

05 HOLZ UNO KORK 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR~EGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHE>lLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO~J ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNES'IEN 
MMOKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
DAHOME 
NIGER 1A 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANOA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA~BIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRE IN 
SAUDIARAB 
JEMEN 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM,S
MALAYSIA 
S IN GA PUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES euNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

FRANKFURT 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,1 JAPAN 
0,1 KOREA,S-

ASIEN 
1,1 

15,9 
7,0 
9,0 

10,4 
21, O 11 
6,6 
0,1 

23,l 
B, l 
c, l 

17,0 
6,8 
0,5 
0,7 

16,9 
9,1 

25,912 
5,8 
0,3 
1,3 
1,1 
3,9 
0,6 
o,o 
o,o 
0,1 

191, l 

o,o 
C,3 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
C,l 
0,4 
0,4 
0,1 
o,o 
o,o 
c,o 
5,1 
2,0 
8,9 

10,6 
43,6 

2,1 
o, l 
o,o 
4,6 
2,8 
0,2 
o,o 
0,6 
1,4 
c, l 
1,3 

67,3 

0,7 
6,8 
0,2 
0,1 
0,3 

20, l 
o,o 
o,o 
0,3 
0,3 
4,8 
1,7 
0,3 
3,8 
o,o 
o,o 
1,8 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
0,3 
0,6 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AU STR. -OZ. 

ZUCKER 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
!TAUEN 

EUROPA 

INDIEN 
ASIEN 

GETRAENKE 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR! TANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 

zus. 

zus. 

F RANKPEICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
WESTINOIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ll BANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
JEMEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
I NOIEN 
THAILAND 
LAOS 
MALAYSIA 
INOONESIEN 
PHILIPPINEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I EL L ANO 

9,5 
2,1 

54,2 

0,1 
0,3 
0,4 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

321,9 AUSTR.-OZ. 

1,4 
1,7 13 
,0,0 
0,0 
3, l 

0,1 
o, l 

3,2 

0,9 
o,c 
0,4 
0,1 
8,3 
0,5 
O,O 
0,6 
1,9 
0,3 
0,1 
0,2 
o,o 
0,7 
1,5 
7,0 
o,8 
0,3 
o,o 
0,4 
O,O 
0,3 
o, l 
0,0 
0,3 

24,7 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,5 
1,0 
0,0 
0,0 
0,9 
0,1 
0,1 
0,5 
3,2 

23,8 
10,4 

O,B 
2,0 
0,0 
o,o 
0,2 
1,4 
0,3 
o,o 
0,3 
o, l 
0,2 

39,5 

12,5 
0,1 
1,7 

14,2 
0,0 
o,o 
o,o 
1,8 
0,9 
0,1 
o,c 
0,0 
0,0 
0,1 

-85-

zus. 

ANO.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEOERLANOF 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
IHLJEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN !ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AFAR-U.!SS.G 
AETHIOPI EN 
SOMALJ A 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
PANAMA 
DOMINIK PEP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

A'4ERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 

U.A 

HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
0,0 THAILAND 
0,0 VIETNAM,N-
0,6 INDONESIEN 

32,1 HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 

0,1 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o, l 

AUSTRALIEN 
99,5 AUSTR.-OZ. 

0,2 
o, l 14 
0,2 
C,4 
4,5 
0,0 
2,4 
3,3 
0,7 
2, 8 
1, l 
3,9 
3,6 

13, C 
1, 2 
0,5 
0,4 
0,2 
0,4 
0,2 
1, l 
0,4 
0,5 
0,4 

41,5 

0,4 
0,1 
3, 9 
0,1 
0,0 
o,o 
0,6 
O,C 
0,1 
3, 5 
0,2 
0,0 
2,2 
0,3 
O,C 
0,1 
o,o 
o,c 
1,5 
0,2 
0,3 

13, 7 

3,4 
3, 7 
0,1 
o,o 
o,c 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,3 
1,3 
o, l 
0,0 
9,2 

o,o 
1,8 
0,4 
0,7 
o,o 
1,4 

19,9 
0,2 
O, l 
o, 2 16 
0,0 
0,3 
0,0 
1,7 
0,4 
0,4 

zus. 

FLE I SCH,El ER,MI LCH 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHwE I Z 
~ESTERREICH 
l TAL! EN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JU,OSLAWIEN 
UNGARN 
TSCrlECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

FUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
RHODESIEN 
SUEDURIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUADELOUPE' 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
BOL! VIEN 
CHILE 

AMFRIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
OAE NE MARK 
GR BRITANN 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 

MENGE 

0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,5 
o,o 

28,9 

0,0 
o,o 

93,2 

0 ,2 
2,4 
0 ,1 
2,4 
2,8 
0, l 
C,9 
0,4 
0 ,o 

13,B 
0,1 
2,2 
o,o 
5,4 
2,5 

10,4 
C,2 
C,5 
9 ,3 
0,8 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 

55,3 

26,0 
13,2 
0,1 
0,0 
c,o 
o,o 
3,2 
0 ,o 
0 ,1 

42,5 

0 ,1 
8, 7 
0,2 
o,o 
o,o 
5 ,o 
0 ,1 
0,5 
0,1 
0,5 
C ,O 

15 ,2 

c,o 
o,o 

36,l 
0 ,1 

53,l 
0,2 

33,0 
28,9 
o,o 
0 ,o 

10,1 
0,4 
0 ,2 

20 ,o 
182 ,2 

0,9 
0,9 

296,2 

0 ,o 
o,o 
o,o 
o,8 
o,o 
2,8 



H ERKUNF,TSFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANKFURT 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

LidYEN 
ZAIRE 
KENIA 
S A~B I A 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
DO~INIK REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LI cANON 
IS~AEL 
JORDANifN 
IRA~ 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PMISTAN 
AFGHANI SH~ 
INDIEN 
THA ILANO 
UDS 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTP AUEN 
AUSn .-oz. 

17 FUTTERMITTEL 
GR BR I HNN 
FRANKR F ICH 
TUERKE I 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BAHAMAS 
COSTA RICA 

zus. 

AMERIKA 

JORDAN ifN 
SINGAPUR 

AS JEN 

zus. 

18 OELSAATfN,FETTE ANG. 
NORWEGEN 
GR BR !TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHolEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AETHIOP IEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
URUGUAY 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

lij OELSAATEN,FETTE ANG. 
O,l ARGENTINIEN 
0,2 AMERIKA 
o,o 
O,O IRAK 
1,1 IRAN 
0,2 INDIEN 
O,O CHINA,TAIWAN 
O,l ASIEN 
0,1 
C, l ZUS. 
0,1 
C,O 31 ROHES ERDOEL 
O,C FRANKREICH 
5,5 EUROPA 

0,2 zus. 
O, l 
0,8 32 
0,2 
0,3 
1,6 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
GR BPITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 0,1 

5,1 
C, l 
c,, 0 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

C, l 
o,o 
c,c 
O, l 
5,4 

O, l 
c,o 
0,1 

EUROPA 

KENIA 
AFP! KA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARGrnTI NI EN 

12, 3 
0,0 
c,c 
0,4 
o, 1 
o,o 
c,o 
c,o 
O, l 

AMERIKA 

13,1 

o, C 

SYRIEN 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

0, 0 33 NATIJR-,RAFF!NERIEGAS 
F1 NNLANO 

25,7 GR BRITANN 
I RLANO 
NIEOEHANOE 

0,2 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,4 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
O,C ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
O,O TUERKEI 
0, 1 JUGOSLAWIEN 
O, 2 POLFN 

o,o 
0,1 
0,1 

0,6 

c,c 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
c,c 
c,o 
o,o 
o,c 
0,6 
o,o 
o,o 
1,0 

o,o 
o,o 

o,o 
11, 3 
o,o 
o,o 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
TANSANIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ARAB 
BIRMA 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

FRANKFURT 

33 NATUR-,RAFF!NERIEGAS 
0,0 NEUSEELAND 

11, 3 AUSTR.-OZ. 

o,o 
o,o 
o, 0 34 
o,o 
0,0 

12,3 

0,0 
o,o 

0,C 

0,4 
0 ,1 
o,c 
o,c 
0,0 
0,1 
O,O 
D,O 
D,6 

0,3 
0,3 

0,6 
0,1 
c,o 
0,0 
0,7 

0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
2,0 
o,o 
2,1 

3,7 

D,l 
0,9 
O,D 
o,o 
0,1 
o,o 
0,3 
0,1 
D,l 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
1,5 

zus. 

MINERALOELERZGN .ANG. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERRE!CH 
IT All EN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
GABUN 
ZAIRE 
SUOAN 
AETHIOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
ARGENT IN JEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUOIARAB 
V.A.EMIRATE 
AFGHAN IST AN 
INOIEN 
BIRMA 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,2 zus. 
O,O 
0,0 45 NE-METALLERZE 
0,1 NIEDERLANDE 
0,3 EUROPA 

1,2 
8,8 
0,0 51 
0,7 
0,1 
1,3 
O,I 
0,3 
0,1 

12,6 

o,o 
o,c 
0,2 
8,2 
0,1 
o,c 
4,0 

12,5 

o,o 

-86-

zus. 

ROHEISEN, -STAHL 
GR BRITANN 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AEGVPTEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

52 STAHLHALBZEUG 
0,0 FINNLAND 
O, 0 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
26,9 DAENEMARK 

GR BRITANN 
~IEDERLANOE 

0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
O,O PORTUGAL 
0,7 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
O,C ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
O, 2 TUERKEI 
1,2 JUGOSLAWIEN 
0,1 UNGARN 
O,O TSCHECHOSLOW 
0,4 RUMAENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,2 POLEN 
O,O SOWJETUNION 
o,a EUROPA 
O,l 
0,1 LIBYEN 
0,6 TUNESIEN 
0,0 ALGERIEN 
0,0 ~AROKKO 
3,8 ANGOLA 

AEGYPTEN 
0,1 AETHIOPIEN 
1,3 REU~ION 
0,0 MAURITIUS 
0,1 SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA 
0,0 
O,O KANADA 
2, 0 VER STAAT O 

VER STAAT W 
O,O HONDURAS REP 
0,6 PANAMA 
O, 3 VENEZUELA 
0,4 BRASILIEN 
0,1 CHILE 
0,5 AMERIKA 
1,9 

0,2 
1,2 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
o, 3 
0,0 
o,o 
o,o 
O, l 
o, l 
0,2 
3, l 

0,0 
0,0 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
1 NDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

10, 9 zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
O,C FINNLAND 
0,0 GR aRITANN 

BELGIEN 
O,O SPANIEN 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 

0,2 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
O,O UNGARN 
O,O TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0,2 POLEN 

EUROPA 
0,1 
O,l GHANA 

SUEDAFRIKA 
O,O AFRIKA 
o, 0 
O, 0 KANADA 

VER STAAT 0 
O,O CHILE 
0,0 AMERIKA 

0,3 ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 

MENGE 

o,z 
0,6 
0,1 
0,4 
1,3 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,4 
0,2 
1, 7 
C,2 
o,o 
0,5 
0,6 
o,o 
1,1 
0,4 
0,1 
o, l 
9 ,2 

0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
0,3 
O,O 
o,o 
0,2 
1,0 

0 ,1 
1,0 
0 ,1 
o,o 
o,o 
0,0 
O,l 
0,0 
7,3 

0,2 
0,4 
o,o 
0 ,o 
0 ,1 
2 ,8 
0,3 
C,1 
0,0 
0,1 
0 ,7 
o,o 
4,8 
9,4 

0,0 
0,3 
0,3 

27,3 

0,0 
1,3 
0,0 
0 ,2 
0,7 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
O,O 
2,7 

0,2 
o,o 
0,3 

1,9 
26,0 
o,o 

27,8 

0,1 
0,0 
0,0 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VEPFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT GRUPPEN 

2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB fES BUNOcSGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLA<TZEN UND ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETFRHAUPTGRUPP F MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLA,~0 ENDZIELLAND ENOZIELLANO cNOZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 56 NE-MET All E,-HALBZEUG 63 ANO.STE!NE U.ERDEN 
PHILIPPINEN o,o BAHREIN J,J IRAK 0,1 VER STAAT 0 20,B 

ASIEN 0,2 KATAR 0,0 IRAN 4,5 VER STAAT w 0,0 
SAUDIARAB 2,2 KUWAIT 0,2 MEXIKO 0,0 

zus. 31, 0 OMAN 0,2 SAUDI ARAB o,e NICARAGUA 0 ,o 
V.A.EHIRATE 0,1 PAKISTAN 0,2 CURACAO o,o 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL PAK! STAN o,o INDIEN 2,7 VENEZUELA o,o 
GR BR !TANN c,o AFGHANISTAN O,'o BIRMA 0,2 BRASILIEN 0,9 
NIEDERLANDE o,c INDIEN 0,9 THAILAND 0,4 ARGENTINIEN 0,0 
SPANIEN 0,6 THAI LANO o,o MALAYSIA o, 0 PERU O,l 
PORTUGAL 0,1 INDONESIEN D,l SINGAPUR o,o CHILE D,O 
SCHWEIZ o,o HONGKONG o,o INDONESIEN 1,0 AMFRI KA 21,9 
GRIECHENLAND o,o JAPAN 1,5 HONGKONG 0,9 
JUGOSLAWIEN 0,3 KOREA,S- 1,0 CHINA,TAIHAN O,l 1 SRAE L 0,0 
UNGARN o,o ASIEN 13,4 JAPAN 1,7 IRAN 0,6 
RUMAENIEN o,o KOREA, S- 0,0 KATAR o,o 
SOWJETUNION o,o AUSTRALIEN o,o CHINA VR 0,0 SAUD!ARAB c,2 

EUROPA 1,0 FIDSCHI o,o ASIEN 32,6 JEMEN c,o 
AUSTR.-oz. o,o PAKISTAN o,o 

KANADA 0,2 AUSTRAL! EN 0,1 AFGHANISTAN o,o 
VER STMT D c,1 zus. 93,5 NEUSEELAND O, l I NO!EN 2 ,o 
BRAS !LIEN 0,1 AUSTR.-OZ. 0,2 NEPAL 0,0 
ARGENTINIEN o,o 56 NE-METALLE,-HALBZ•UG HONGKONG 0,0 
KOLUMBIEN O, l FINNLAND 1,1 zus. 232,3 JAPAN 1, 7 

AMERIKA 0,4 SCHWEDEN 3,B CHI NA VR c,o 
NORWFGEN O,B 61 SAND,KIES,BIMS,TON ASIEN 4,5 

ISRAEL o, 1 DAENEMARK 1, 7 FINNLAND o,o 
ASIEN 0,1 GR BRITANN lB,6 GR BRITANN 0,0 AUSTRAL! EN 0,0 

1 RLANO 0,9 BELGIEN o,o AUSTR.-oz. o,o 
AUSTRALIEN 0,2 ISLAND o,o FRANKREICH 0,0 

AUSTR .-oz. 0,2 NIEDERLANDE 2,5 RUMAENIEN o,o zus. 37,3 
BFLGIEN 1, 7 FUROPA u,O 

zus. 1,8 LUXE"lBURG 0, 1 64 ZEMENT ,KALK 
FRANKREICH B,5 AEGYPTEN 0,1 GR BRITANN 0,3 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN SPANIFN 4,6 SAMBIA 5, l FRANKREICH 0, l 
FINNLAND 1,3 PORTUGAL 7, 6 AFRIKA 5,2 SPA"l! EN 1,0 
SCHWEDEN 2,0 MAL TA o,o PORTUGAL 0,7 
NORWEGEN 0,8 SCHWEi Z 6,7 KANADA o,o l TAL! FN 0,2 
DAENEMARK o,o OESTERREICH 1,2 VER STAAT 0 0,7 GR l ECHENLANO o,o 
GR BR !TANN 3,1 ITALIEN 2,5 AMERIKA 0,1 TUERKEI 0 ,l 
IRLAND 0,5 GRIECHENLAND 0,3 EUROPA 2,4 
NIEDERLANDE 2,3 TUERKEI 2,4 zus. 5, 9 
BELGIEN O,l JUGOSLAWIEN 3,2 AEGYPTEN o,o 
FRANK RE ICH 0,6 UNGARN 2,4 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES SUEDAFR! KA o,o 
SPANIFN 1,9 ALBANIEN 0,0 FINNLAND 0,0 AFRIKA o,o 
PORTUGAL 1,6 TSCHECHOSLOW 2,4 TSCHECHOSLOW 0,1 
MALTA o,o RUMAENIEN 4,0 EUROPA 0,1 VcR STAAT 0 0 ,1 
SCHWEIZ 1, l BULGARIEN 1, 2 ARGEN Tl NIEN 0,0 
OESTERREICH 2,1 POLEN 2,0 NIGERIA o,o AMERIKA 0, l 
ITALIEN 2,6 SOWJE TUN! ON 0,0 AFRIKA o,o 
GRIECHENLAND o,c EUROPA R0,5 zus. i,5 
TUERKEI o,o VER STAAT W 0,0 
JUGOSLAWIEN 0,7 TUNESIEN 0,9 AMERIKA 0,0 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 
UNGARN 0,4 ALGERIEN 1,5 SCHWEDEN o,o 
TSCHECHOSLOW 1,3 MAROKKO 1,2 IRAN o,o "lORWEGEN 0, 1 
RUMAEN JEN 2,3 'IAUl<ETANIEN 0,0 AS! EN 0,0 DAENE~ARK o,o 
BULGARIEN 0, 1 SENEGAL 0,0 GR BR!TANN 0,3 
POLEN 0,3 LIBERIA 0,0 zus. 0,1 IRLAND 0,1 
SOWJETUNION 4,3 ELFENBEI N-K 0,0 NIEDERLANDE 0,0 

EUROPA 29,5 GHANA 0,5 63 ANO.STEINE U.ERDEN BELGIEN 0,0 
NIGERIA 0,2 FINNLAND 0,6 FRANKREICH 4,3 

LIBYEN 6,1 ZAIRE 0,3 SCHWEDEN 0,1 SPANIEN 0,2 
TUNESIEN o,o ANGOLA 0,6 NORWEGEN o,o PORTUGAL 3 ,7 
MAROKKO 3,7 AEGYPTEN 1,0 DAENEMARK O,l OESTERREICH o,o 
MAURETANIEN 0,2 AETHIOPIEN 1,1 GR BRITANN 1,9 ITALIEN o,o 
OBERVOL TA 0,1 KENIA 0,3 IRLAND 0,3 GRIECHENLAND 0,2 
TSCHAD o,o TANSANIA o,o NIEDERLANDE 0,4 TUERKEI 0,0 
N !GER 1A 0,5 SAMBIA 0,7 BELGIEN 0,1 UNGARN 2,5 
AEGYPTEN 0,1 MUAWI 0,1 FRANKREICH 0,5 POLEN 0,2 
SUDAN o,o MAURITIUS 0,3 SPAN! EN 0,3 EUROPA 11,7 
KENIA 0,3 SUEOAFRI KA 5,7 PORTUGAL 3,3 
SUEDAFRIKA 1, 0 AFRIKA 14,4 MALTA o,o ALGERIEN o,o 

AFRIKA 11, 9 SCHWEIZ 0,0 MAROKKO 0,2 
KANADA 1,8 OESTERR EICH o, 1 ELFENBEIN-K o,o 

KANADA 1,6 VER STAAT 0 76,9 ITALIEN 0,4 SUEDAFRIKA o,o 
VER STAAT 0 33,2 VER STAAT 11 0,4 GRIECHENLAND o,o AFRIKA 0 ,3 
VER STAAT w 2,5 MEXIKO 0,2 TUERKcl 0,3 
HEX IKO 0,9 EL SALVAOOR o,o JUGOSL All I EN 0,6 KANADA 0,1 
BAHAMAS o,o JAMAIKA 0,1 UNGARN o,o VER STAAT 0 6B,3 
EL SAL VAOOR 0,1 CURACAO 0,1 TSCHECHOSLOW 0,0 VER STAAT W 0, 1 
COSTA R !CA o,o DOMINIK REP 0,1 RUMAEN JEN 0,4 WEST! NO! EN 0 ,o 
BRASILIEN O, l VENEZUELA 0,4 BULGARIEN 0,1 SURINAM o,o 
KOLUMBIEN 0,1 BRASILIEN 22,5 POLEN 0,7 BRASILIEN 0,0 
ECUADOR o, 0 URUGUAY 0,1 EUROPA 10,3 PERU o,c AMERIKA 38,6 ARGENTINIEN 1,1 AMERIKA 68,5 

KOLUMBIEN 0,4 ALGERIEN 0,0 
ZYPERN o,c PERU o,o "AROKKO 0,4 IRAN o,o 
LIBANON 1,8 CHILE 0,4 MALI o,o KUWAIT 0 ,1 
ISRAEL 2,7 AMERIKA 104,5 GABUN o,o SAUDI ARAB 1,5 
JORDANIEN o,o SAMBIA o,o SINGAPUR 0,0 
SYRIEN o,o LIBANON 2,1 SUEOAFR IKA O, l HONGKONG 0,0 
IRAK 1, 9 1 SRAEL 17,0 AFRIKA 0,6 JAPAN 0,2 
IRAN 0,1 JORDANIEN o,o 
KUWAIT 0,2 SYRIEN o,o KANADA o,o 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~UETERHAUPTG~UPDE 

ENDZ I ELLA~D 

~9 ANO.~JN.AAUSTOFFE 
KOREA, S-

AS IEN 

zus. 

71 NAT,DUENGE~ITTEL 
SCHWEnEN 
N !EDERLANDE 
FOA~KR EICH 

FURDPA 

SE~EGAL 
AEGYPTEN 

A~R l(A 

CH!L E 
AMl:RIKA 

ZUS, 

72 CHE",DUENGE•!TTEL 
FRANKREICH 
SDWJ ETU~ l l~ 

FLP~DPL\ 

KA~ADA 
KOLU~ß[FN 

i"i.MER Tl( t\ 

1 US. 

ql C~EM.GRUNDST)~~E U.A 
i: l.\!Nl A"-1~ 
sc~wEnFN 
Nll~~i::Gf-"-1 
CA~I\JP·iAK-<. 
GR PR!IANN 
lRL AN~ 
NIED!=Plt\ll.lC'll? 
A i::l 3 I i:~j 

LU)(t:MPUPG 
FR!\"lt<G E lCrl 
~P~NIPJ 
Pü~TUl:.AL 
'1AL TA 
SCH~EIZ 
OESTERRE ICH 
!HLIEN 
GR I ECHE~L ANr 
TUE'{KE I 
JUGJSL A.i t~\1 

UNGARN 
AL~ANIFN 
TSCHEf HOSLCIW 
RU~AENIEN 
BULGAR[fN 
POLE"J 
SOWJ ETUN l~N 

f UO OP 4 

LIBYEN 
TUN ES If~ 
ALGERtEM 
MAR~KKO 
SE~EGAL 
SIERRA LE,J~E 
ugrn u 
i:Li:ENBFIN-1( 
OBERVOLTA 
GHA~A 
TOGO 
NIGERIA 
Ga~UN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TA"ISAN IA 
SA~81A 
~ALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
OEUN ION 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERH~LB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUFTERHAUPTGRUPPE 
FNDZIHLANn 

FRANKFURT 

o, 0 
1,9 

Bl CHEM,GRUNIJSTOCCF U.A 

KANADA 

82, 4 

C,1 
o,o 
0,1 
:), 2 

0,3 
131, ft 
132, l 

o,o 
C,O 

112, 3 

0,1 
0,1; 
C,1 

C,1 
D, l 

C',l 
o,n 
C,l 

C,3 

q,3 
13,3 
1,4 
1,n 

32,6 
0,7 

1e,1 
22, q 

o, :5 
27,C 
q,z 
2, r, 
c,c 

19, 7 
,r,s 
'18, 3 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI TI REP 
GUAOFLOUPE 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KIJLU~BIEN 
ECUADOR 
PFRU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BANQN 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
O~AN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTA"I 
~ANGLAIJCSH 
AFGHANISTAN 
I ND! EN 
SRI LAN~A 
T~Al LAND 
V{ETNAM,S
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
hOt-..ir;KONG 
\HINA,TAIWAN 
JAPAN 
KORl=A,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALtEr~ 
AUSTR.-OZ, 

2, C 
2,4 
e, 3 
2,1 
'), ,1 
3,3 
1,1 
9,8 
5,2 
1,0 

318,2 

zus. 

82 ALUMINIUMOXYQ 
AETHl(1PJEN 

0,7 
3,~ 
2,2 

AF 01 KA 

zus. 

'.l,7 83 BENZOL,TEER U.AE, 

C,7 FRANKREICH 
C,0 EUROPA 
0,3 
0,6 
o,o 
C,5 
0,2 
1,2 
o,o 84 
O, R 
1, 7 
0,3 
O,b 
0,9 
o,o 
0,1 
C,1 
o,o 
c,o 
c,o 
0,1 
0,1 
o,o 
3,7 

19, l 

KUWAIT 
ASI EM 

zus. 

ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
GR BRITANN 
1 RLANQ 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEDAFRTKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

1 SRAEL 
JORDANIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
ENN I ELLAND 

FPANKFURT 

3,0 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

BANGLADESH 

99,3 
'J' 8 
5,2 
o, 1 
0, 1 69 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
0,9 
0,2 
o,o 
'.l,O 
'.l,1 
O,b 
8,1 
O,~ 
1,8 
4,4 
3,0 
:J,5 
b,9 
0,8 
2,3 

138,4 

'.l,'.l 
3,7 
1,4 
0,3 
C,7 
6,1 
0,1 
IJ,C 
0,0 
0, 1 
'.l ,6 
o,c. 
0,1 
7,0 
o,~ 
J,2 
G,8 
2, 5 
1,5 
1,3 
0,2 
0,2 
0,8 
b,8 
0,3 
:,o 

34,7 

0,3 
o,, 

510,7 

1,0 
1,0 

1,0 

0,0 
o,c 

O,C' 
o,o 

o,o 

4,3 
O, l 
o,c 
4,3 

0,1 
0,1 

o,c 
1,1 
o,o 
1,1 

o,o 
0,0 

-88-

ASIEN 

zus. 

AND.CHEM. ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENFMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
!SL ANO 
NIEDERLANDE 
PELGIEN 
LUX EM BURG 
fRANKRE!CH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OEST FRREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLrw 
RUMAEN IEN 
BULGAR I FN 
PCllEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIB.YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAUR ET AN 1 EN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINFA PORT 
GUINEA REP 

SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFCNBEJN-K 
08ERVOLT A 
NIGER 
TSCt'AD 
GHANA 
TOGO 
DAHnME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZCNT AF REP 
AEQU-GUIN RP 
GABUN 
KCN(l(J VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AFAR-U.!SS.G 
AETHJOPI EN 
SOHAL IA 
UGANDA 
KENIA 
PUANDA 
BUPUND! 
TANSANIA 
SAMBIA 
~ALAW I 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNIO~ 
RHODES JEN 
MAURIT !US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEl'IALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R !CA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 

MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 
EN~ZIELLANQ 

FRANKFURT 

0,0 
o,c 

89 AND.CHEM.EPZEUGNISSE 

PANAMA 

5,5 

34,4 
40, 8 
20, 9 
39,1 

576,9 
12 5, 8 

3, 3 
49,5 

125, 2 
2,0 

13 3,b 
102,9 
91, l 
4,0 
o,o 

BO, 5 
b7,0 

33 7, l 
34,5 
26,3 
56,8 
77,C 
0,2 

44,8 
51,0 
41,8 
64,3 
16,6 

2 24 7, 3 

22,5 
2'), b 

35,8 
11, 6 
0,1 
3,5 
1, 8 
0,1 
1,2 
0,4 
0,3 
0,9 
9,4 
1,C 
o, 3 
1,3 

26,2 
2, 2 
2,3 

3'3,9 
1,3 
0,1 
o,c 
4,1 
1,0 

lf:3, 1 
13,5 
88, 0 
22,8 
0,0 

28, 7 
5,7 
2,0 

19,8 
0,3 
O,b 
3,b 

23,191 
2,1 
8, 3 
3, 0 
0,1 
4,8 
0,3 

qo,c 
515,b 

54,4 
840,4 
33,5 
47,4 
b,9 
0,7 
o,o 
6, 5 
3,4 
4,7 

JA~AIKA 
HAI TI REP 
WEST! NDIEN 
GUADE LOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOl'IINIK REP 
TRINJD.U. TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
suo I NAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
JOROANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KA UR 
SAUDI ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANI~TAN 
I ND!E N 
NEPAL 
SRI LANKA 
ölR~A 
THAILAND 
LAOS 
KH~ER REP 
VIETNAM,S-
VI E TNAM,N
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON(;KONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
K.OREA,S
KOREA,N-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEC'ON 
POLYNES FR 
NEUE HEBRID, 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE NE MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
I SLANO 

zus. 

NIEOE RLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

MENGE 

9,7 
2 ,8 
1,7 
0,8 
O,l 
0, 1 
0,9 
2,9 
0,9 
2,3 

28,1 
O,b 
0,2 

183 ,8 
4,4 
1,8 

77,l 
17, 7 
b,7 

19,g 
6,b 
7, 4 

3AC,l 

3, 5 
46,0 
92,4 
21,7 

2,9 
12,4 

l2C ,3 
16 ,5 
4,5 
C, 7 

56, 1 
8 ,5 
0,4 
5 ,b 
5,5 

56,4 
5,3 

zr,4 
37 ,4 

C,3 
0,5 
1,0 

20,8 
O, l 
0,1 
6,4 
c,o 
8,9 

10,3 
41,7 
16,4 

4,8 
9,8 

198, 7 
b,7 
o,c 
0,7 

843, 7 

22, 7 
5 ,2 
C,1 
o,o 
o,o 
0 ,o 

28 ,c 

5 014,7 

27,2 
84,l 

9,8 
9,3 

430,4 
10 ,4 

4,4 
22,6 
12,5 

1,7 
13 ,5 
44,2 
91, 7 

1,2 
0,5 

14,5 
23,5 
60,3 
b, 1 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALß DES BUNDESGEBIETES 

VERS ANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZ I ELLAfNOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. CUETER HAUPT:;sUPPE MEN:;E NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETERHAUPT GRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLANO ENOZI FLLANO ENOZ I ELLAN D F NDZI ELLANO 

·FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE qz LANDMASCHINEN 93 EL.~RZGN.,MASCHINEN 
TUERK EI 17,1 KUWAIT 5,3 IRAN 0,2 KANADA 1 250,5 
JUGOSL AW JEN 13,2 BAHPEIN 2 ,b KUWAIT o,o VER STAAT 0 6 542,4 UNGARN 5,1 KATAR 1,b SAUDI ARAB o, 2 VER STAAT W 45A,4 
TSCHECHOSLOW 0,3 SAUOIARAB 45,2 _v.A.EMIRATE o,o MEXIKO 219,6 
RU~AEN TEN 7, 5 JEMEN 1,4 PAKISTAN 0,3 :;uA TE MALA 13 ,o 
BULGARIEN o, 8 JEMEN OEM VR 0,1 AFGHANISTAN o,o HONDURAS REP 3,9 
POLEN 3,8 OMAN 5,8 NEPAL 2, 0 BAHAMAS 1,1 
SO~J ETUN 13~ 1,9 V.A.EMIRATE 28,~ HONGKONG 4,1 BELIZE 0 ,1 

EUROPA 97B, 2 PAKISTAN 18,B AS! EN 7, 5 EL SALVADOR 9,3 
BANGLADESH 1,5 NICARAGUA 7,7 

LIBYEN 42 ,6 AFGHANISTAN B,3 AUSTR All EN o,o COSTA RTCA 10,9 
TUNESIEN 11, R INDIEN 34,6 AUSTR .-OZ. O,O PANAMA 7 ,2 
ALGERIEN 10, 3 NEPAL 8,2 KANAL ZONE o,o 
SAROKKO 6,9 SR 1 LANKA 0,1 zus. 10 5,4 JAMAIKA 10,5 
MAURETANIEN 3,8 RIRMA 0,1 HAI Tl REP 1,6 
MALI 0,3 THAI LAND 0,5 93 EL. ERZ GN. ,MASCHINEN WESTINOIEN 1,4 
SENEGAL 1,3 LAOS D,O FINNLAND 243,8 GUADELOUPE 1,3 
GUINEA PORT 0,0 MALAYSIA D,B SCHWEDEN 562,7 ARUBA 0,1 
GUINEA REP 0,0 SINGAPUR 11,6 NORWEGEN 294,5 CURACAO 1,2 
SIERRA LEONE 0,3 I NDONE SI EN l,b DAENEMARK 213, 8 DOMINIK REP 6,9 
LIBERIA 0,1 PHILIPPINEN 2,5 GR BR IT ANN 3 053, 2 TRINID.u. TOB 5,3 
ELFENBEIN-K 5,3 HONGKONG 1, 9 IRL ANO 147, 0 KUBA C,B 
OBERVOL TA o,o CHINA,TAIWAN 1,3 ISLAND 20,9 VENEZUELA 240,9 
NIGER 0,3 JAPAN 74,7 NIEDERLANDE 402,4 GUYANA 1,4 
TSCHAD 0,1 KOREA,S- 2,9 BELGIEN 410,4 >URINAM 0,9 
GHANA 1, 6 ASIFN 534,b LUXEMBURG ,. 6 GUAYANA FR 0,1 
T%Q 0,1 FRANKREICH 801,7 BRASILIEN 614,5 
DAHO~E 0,0 AUSTRALIEN 23,8 SPAN! EN 775, 3 PARAGUAY 6,8 
NIG~RTA 2,8 NE'USEELANO 1,1 PORTUGAL 523,2 URUGUAY 6,9 
KAM ER UN C,3 OZEANIEN AM 0,0 MALTA 18, 5 •RGENTINIEN 226 ,3 
ZENT AF REP 0,1 FIDSCHI 0,0 GIBRALTAR o, 1 K1LUMBIEN 70,5 
GABUN 0,4 N"UKALE~ON D,2 SCHWFIZ 423,1 FL UADOR zo,o 
KONGO VR 0,1 POLYNES FR o,o OESTERREICH ?.74,5 PERU 30 ,2 
ZAIRE 18,0 NEUE HEBPJD. o,o IT All EN 29 3, 2 BOLIVIEN 8,4 
A.~GOL A 3,1 AUSTR. -DZ. 25,2 GRIECHENLAN0 173,5 CHILE 50 ,6 
AEGYPTEN 11,4 TUERKEI 221,2 AMERIKA IC 839, 7 
SUJAN 4,l zus. 4 2B5,2 JUGOSLAWIEN 113 2, 1 
4FAR-U .1 SS .G '), 0 UNGARN 7q, 0 ZYP•RN B,S 
AETHIOP I EN 18,C 92 LANDMASCHINFN ALBAN! EN 0,3 LISA NO"' 127,8 
sn~ALIA C,4 FINNLAND 2,2 TSCHECHOSLOW 69, 7 I SR AE L 403,9 
UGANDA 2,2 SCHWEDEN 0,1 RUMAFN IEN 130, 4 JORDAN! EN 60,3 

EN IA 7, 0 OAFNE~ARK 0,1 PUL(;AR JEN 46,0 SYRIEN 8,5 
RUANDA C,0 GR BRITANN 1 3, 7 POLEN 152,5 !PAK 41,6 
~URUNOI 0,1 I RLANO 0,6 SClW JET UN ION 63,9 IRAN 521,2 
TANSANIA 4,2 1 SL4ND o, 1 EUROPA 1~ 582,6 KUWAIT 14g,q 
SA~ 31 A 5, 0 NIEDERLANDE D,O BAHREIN 4q,o 
MAUWI 0,3 BELGIEN 1, 5 LIBYEN 244,5 KA TAR 13,6 
~OSAMBIK 3,6 F RANKREllH ')' 2 TUNESIEN 44,1 SAUDIARAB 666,5 
MMAGA SKAR 1,3 SPANIEN 1,1 ALGERIEN 65,5 JEMEN 14,7 
REUNION 0,5 PORTUGAL 0,1 ~AROKKO 56,9 JE~EN OEM VR 0,2 
SAUR IT !US 0,1 SCHWEi Z 1,0 MAURHANIEN 3,6 OMAN 62,3 
SUEnA<R IKA 57, 1 DESTERR~ICH o,o MALI 1, 2 V.A.E MI RATE 73,9 

AFRIKA 2 26, 5 ITALIEN 0,5 SENEGAL 3,2 PAK! nAN 94,0 
GR!ECHENLANO 0,1 GAMBIA C,O BANGUOESH 33,1 

KANADA 45,6 TUERKEI 3,0 GUINtA PORT 0,9 AFGHANISTAN 15 ,5 
VER STAAT 0 fl99, 1- JUGOSLAWIEN a,a rnINEA REP 0,6 1 NOTEN 205,9 
VER STAÄT w 237,2 UNGARN 0,3 SIERRA L EON< 2, 0 NEPAL 1 7 ,3 
"'1!:XlKO 32, 9 BULGARIEN 0,0 LIBFRIA 3,7 SRI LANKA 2,7 
GUATE•ALA 0,4 POLEN 0 ,:i ELFEN8EIN-K 11,0 8IR~A 2,9 
HONDURAS R EP 0,6 EUROPA 25,2 OBERVDL TA l, 8 THAILANO 1q,7 
BAHAMAS o,o NIGER 1,7 LAOS 3 ,o 
BELi Z E 0,3 LIBYEN 0,3 TSCHAD 1,1 KHMER REP C,2 
EL SAL VAOOR 1, 3 MAROKKO o,o GHANA 24, fl VIETNAM, S- 1,8 
NICARAGUA 1, 5 NIGERIA 0,3 TOGO 2,8 VI E TNAM,N- 0 ,1 
COSTA RICA 2,4 ANGOLA o,o OAHflME 0,8 MHAYSIA 14,2 
P Ai\lA.MA 7, 3 AEGYPTEN 0,1 NIGERIA 140,9 SINGAPUR 73,3 
JAMAIKA o, 9 SUDAN 1,1 KAMERUN "l,7 INDONESIEN 54,1 
HAITI REP 1,7 AETHIDPIEN o,o ZENT AF REP 0,3 PHILIPPINEN 51,1 
WEST INDIEN 0,1 KENIA O,b AEQU-GUIN RP 1,5 HONGKONG 52,8 
GUAOELDUPE o,? SAMBIA D,5 GABUN 2,3 CHI NA, TAi WAN 7 2 ,5 
COMINIK REP 0,2 SUEOAFRIKA O,B KONGO VR 1,8 JAPAN 486,5 
TRINIO,U.TOB o, 1 AFRIKA 3, 7 Z Al RE 36,5 KDREA,S- 42,4 
KUdA 0,3 ANGOLA 14, 1 KOREA,N- 0 ,2 
VEN~ZUELA 11,0 KANA!'IA 1,3 AEGYPTEN 88,7 CHINA VR 2,2 
GUYANA 0,2 VER STAAT 0 57,4 SUDAN 14,1 ASIEN 3 447,6 
BRASILIEN 226,1 VER STAAT w 0,1 AFAR-U.ISS.G 1, 7 
PARAGUAY C', 3 MEXIKO 5,0 AETHIOPI EN 45,6 AUSTRALIEN 459 ,4 
URUGUAY o, 7 GUATEMALA o,o SOMALIA 3,7 NEUSEELAND B,4 
ARGENTINIEN 40,5 NICARAGUA 0,1 UGANDA 3, 0 OZEANIEN AM 0,2 
KOLUMBIEN 1,0 COSTA RI CA D, 1 KENIA 33, 2 FIDSCHI 0,6 
ECUADOR 1,4 PANAMA o,o RUANDA 2,0 OZEANIEN BR O,D 
PERU 3, 9 WEST! NO! EN 0,3 BURUNDI 2,9 NEUKALEOON 0,6 
BOLIV !EN 1, 2 GUYANA o,, TANSANIA 22,7 POL YNES FR 0,6 
CHILE 1,3 SURI NAM D,D SAMBIA 106, 8 NEUE HEBRIO. o,o 

AMERIKA 2 520, 7 BRASILIEN 0,5 MALAWI 2,6 AUSTR.-oz. 469,9 
ARGENTINIEN 3,3 MOSAMBIK 101,B 

ZYPERN o, l KOLUMBIEN 0,2 MAOAGASK AR 4,6 zus. 27 115,7 
LIBANO'i 24, C CHILE 0 ,o REUNION 0,8 
ISRAEL 28, 7 AMERIKA 69,0 RHODESIEN 1, 7 94 EBM-WAREN u. A. 
JORDAN JEN 3,4 MAURITIUS 1,4 FINNLAND 7,4 
SYRIEN 0,5 LIBANON D,1 SUEOAFRIKA 661,7 SCHWEDEN 13,8 
IRAK 1,1 1 SRAEL 0,1 AFRIKA 176,0 NORWEG~N 3,8 
IRAN 217,2 JOROANIFN 0,4 DAENF.MARK 7,6 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPf HENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENG~ 

EN9Z I ELLA~D ENDZIELLAND ENClZ I ELLAND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT HANKFURT FRANKFURT 

q4 EBH-WAREN U.A. 94 EBH-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 9b LEDER-U.TEXTILWAREN 

GR BR ITAN~ 129, 2 CHILE D,6 SUDAN o,o OESTERREICH 26,5 

IRLAND 10,2 AMERIKA 327,4 AETH!OPlEN 2,7 !TAUEN 74,6 

I SLANO D,8 KENIA 2,9 GRIECHENLAND 52,2 

NI EDER LANDE 39,5 ZYPERN o,o TANSANIA 0,0 TUERKEI 9,2 

~ELGIEN 5,6 LIBANON 6,3 SAMBIA 0,5 JUGOSLAWIEN 3C,O 

LUXEMBURG o, 2 1 SRAEL H,, 0 MOSAMBIK 0,0 UNGARN lC,7 

FRANK• EICH 45, 1 JORDANIEN 3,7 REUNION o,o ALBANIEN 1,8 

SPANIEN 16,3 SYRIEN 0,8 RHODESIEN 0,1 TSCHECHOSLOW 7,2 

PORTUGAL 7,9 IRAK 0,4 SUEOAFRIKA 1, 2 RUMAENIEN 12 ,2 

MALTA 0,5 IRAN 17,9 AFRIKA 24,3 BULGARIEN 1,4 

SCHWEIZ 8,9 KUWAIT 2,2 POLEN 4,7 

OESTERREICH 12, 6 BAHREIN 0,4 KANADA 20, 7 SOWJE TUN! ON 2,0 

IT All EN 19,4 KATAR 0,3 VER STAAT 0 317,3 EUROPA 951,8 

GRIECHENLAND 3,7 SAUDI ARAB 13, 2 VER STAAT w 47, 2 

TUERKEI 5,6 JEMEN 1,3 MEXIKO 4,0 ll SYEN 12 ,6 

JUGO SL AW I rn 8, 1 OMAN 0,4 GUATEMALA 0,1 TUNESIEN 90,1 

UNGARN 5,3 V.A.EMIRATE 0,2 BAHAMAS 0,9 ALGERIEN 5,4 

ALßANIEN o,o PAKISHN 2,3 EL SALVADOR o,o MAROKKO 12,5 

TSCHEC HOSLDW 1, 0 BANGLADESH 0,5 NICARAGUA o,o MAURE TAM EN 0,0 

RUMA EN IEN 13,~ A<GHANISTAN 4,5 COSTA RI CA o,o MALI 26,7 

euLGAR IEN 3,9 INDIEN 10,9 PANAMA 0,0 SENEGAL l ,5 

POLEN B,1 NEPAL 0,0 JAMAIKA O,O GAMBIA 0,1 

SOwJ ETUN IO~ 1,2 SRI LANKA o,o GUAOELOUPE 0,1 GUINEA REP 0 ,1 

EUROPA 379, 3 BIRMA 0,1 CURACAO 1, 1 SIERRA LEONE 0 ,o 

THAILAND 0,5 TRINID.U.TOB o,o LIBERIA 0 ,1 

LIBYEN 6,2 LAOS 6,1 VENEZUELA 0,2 ELFE NBE I N-K 0 ,1 

TUNESIEN 1,6 MALAYSIA 0,6 GUAYANA FR 0,0 OBERVOLTA C ,1 

ALGERIEN 23,0 SINGAPUR 0,6 BRASILIEN 5,4 TSCHAD o,c 

MAROKKO 2,3 1 NDONFSIEN 0,5 PARAGUAY o,o GHANA 1,5 

MALI o,o PHI LI PP! NEN 0,3 URUGUAY o,o TOGO 0,1 

SENEGAL 0,0 HONGKONG 2,1 ARGENT IN I EN 0,3 DAHOME o,c 

GUINEA PORT o,c CHINA,TAIWAN 3, 7 KOLU"'BIEN 0, 1 NIGERIA 6,3 

LIBERIA 0,2 JAPAN 5,1 ECUADOR 0,2 KAMERUN 0,5 

ELFENBEIN-K 0,1 KORFA,S- 1,7 PERU o,o ZENT AF REP 4,0 

DB 0 RVOLTA O,C CHINA VR 0,2 CHILE 0,3 KONGO VR 0,2 

N IGEP o,o ASIEN 96,6 AMERIKA 398, l ZAIRE 0 ,1 

TSCHAD C,1 ANGOLA 0,6 

GHANA 0,7 AUSTRAL! EN 4,C ZYPERN o,o AEGYPTEN 4,3 

TOGO 0,4 NEUSEELANO 0,7 LIBANON 1,6 SUDAN 1,7 

DAHOME C,3 FIDSCHI o,o ISRAEL 6,3 AETHIOPIEN 25 ,2 

NIGERIA 5,2 NEUKALEDON 0,5 JORDANIEN o, l SOMALIA 0 ,1 

KAMERUN C,3 AUSTR.-oz. 5,3 SYRI FN o,o UGANDA 1,9 

ZPH AF REP 0,1 IRAK o,o KENIA 12 ,4 

CABUN o, 2 zus. 895,6 IRAN 7,0 RUANDA 0,2 

KONGO VR o,c KUWAIT 0,3 BURUNDI 0, 1 

ZAIRE c, 1 q5 GLAS-U.A.MIN.WAREN eAHREIN o,o TANSANIA 0,4 

Al<GOU 0,6 FINNLAND 1,7 KAT AR o,o SAMBIA 24,2 

AEGYPTEN 4,2 SCHWEDEN 34,4 SAUDIARAB 50,0 MALAWI 0,1 

SUDAN 0,4 NORWEGEN 0,5 JEMEN 0,0 MOSAMBIK 0 ,5 

AFA"-U.ISS.G 0,3 DAENEMARK 0,5 V,A.EMIRATE 0,1 MADAGASKAR 0 ,1 

AETH!OPIE~ 1,8 GR BRITANN 37,3 PAKISTAN 0,6 RHODESIEN o,o 

SOMALIA o,c I RLANO 4,7 BANGLADESH 0,5 MAURITIUS 0,1 

UGANDA o,c 1 SLAND 0,1 AFGHANISTAN 0,2 SUEOAFRIKA 17 ,o 

KENIA 2,5 NIEnERLANDE 1,8 INOIFN 3,1 A< RI KA 250,6 

RUANQA o,c BELGIEN 1,3 NEPAL 0,0 

BURUNDI c,o LUXE~~URG 0,3 SRI LANKA 0,1 KANADA 126,9 

TANSANIA C,5 FRANKREICH 5,8 BIR'IA o,o VER STAAT 0 944,6 

SAMBIA o, 9 SPANIEN 6,9 THAILAND 0,2 VER STAAT w 146,7 

'IOSAMBIK o, 2 PORTUGAL 1,1 VIETNAM, S- 0,5 ME Kl KO 2 ,8 

MADAGASKAR c,1 ~ALTA 0,0 MALAYSIA 0,0 GUATEMALA 0,3 

REUN !ON c,o GIBRALTAR o,c SINGAPUR 0,3 BAHAMAS 0,8 

RHODES lEN 0,1 SCHWEIZ 0,8 INOCNES JEN 0,0 BELIZE 0 ,C 

MAUR IT !US o, l OE STERREI CH 1,7 PHILIPPINEN 0,1 EL SALVADOR 0,1 

SUl::OA.FR.IKA 34,') ITALIEN 29,7 HONGKONG 1, C NICARAGUA 0,1 

AFRIKA 87,0 GRIECHENLAND 1,9 CHINA,TAIWAN 0,2 COSTA RICA C,2 

TUERKE I 2,3 JAPAN 10,8 PANAMA 0,2 

KANAOi 16,9 JUGOSLAWIEN 2,8 KOR FA, S- o,o JAMAIKA 0,1 

VER STAAT 0 262, 5 UNGARN 1,2 CHINA VR o,o HAI TI REP o,o 

VER STAAT w. 19,9 T SCHECHOSLOW 1,0 ASIEN 83, 1 WESTINDIEN 1,0 

MEXIKO 3,2 RUMAFNIEN 1,6 ARUBA 0,2 

GUATEMALA C,1 BULGARIEN 0,4 AUSTRALIEN 0,3 CURACAO 1,4 

HONDURAS R EP o,c POLEN 3,1 NEUSEELAND 0,3 DOMINIK REP 0,5 

BAHA'IAS o,o SOWJETUNION 0,1 AUSTR.-oz. 0,6 TRI NID. U. TOB O,O 

EL SAL VAOOR c,o EUROPA 143, l KUBA C ,O 

NICARAGUA o,c zus. 649,l VENEZUELA 15, 7 

COSTA RICA 0,1 LIBYEN 1,9 GUYANA O,O 

PANAMA 1,C TUNESIEN 1, 3 96 LEDER-U.TEXTILWAREN SURINAM C ,O 

JA~AIKA o, 2 ALGERIEN 5,9 FINNLAND 15, 4 BRASILIEN 28,3 

HAITI REP o,o MAROKKO 1,0 SCHWEDEN 48, 7 PARAGUAY c,o 

GUA~ELOUPE o,o MALI 0,4 NORWEGEN 33,6 URUGUAY 1,2 

CUP ACAO o, 1 SENEGAL 0,1 OAENEMARK 20,0 ARGENTINIEN 1,2 

DOMINIK REP G,O GA~BI A o,o GR BRITANN 225,9 KOLUMBIEN 0,7 

TRINID.U.TOB C,1 ELFFNBEI N-K 0,1 IRLANO 14,2 ECUADOR 2,9 

VENEZUELA 1,3 OBERVOLTA 0,0 ISLAND 5,6 PE~U 0 ,1 

SURINAM c,o TSCHAD O,O NI EOERLANOE 59,6 BOLIVIEN 0,1 

BRASILIEN 16,2 GHANA 0,1 BELGIEN 28, 5 CHILE 4,0 

URUGUAY C, l TOGO 0,0 LUXEMBURG 1,5 AMERIKA 280,2 

AR GENT IN JEN 2,5 NIGERIA 1,0 FRANKREICH 68,l 

KIJLUMB IEN 1,6 KAMFRUN 0,1 SPAN! EN 60,7 ZYPERN 2,5 

ECUADOR 0,2 GABUN c,o PORTUGAL 39,4 LI BA NON 94,4 

PERU 0,3 ZAIRE o,o MALTA 49,6 ISRAEL 100,4 

BOLIVIEN 0,3 ANGOLA 0,1 GIBRALTAR 0,0 JORDAN! EN 14,1 

AEGYPTFN 4,7 SCHWEIZ 48,5 SYRIEN 2,2 

-90-



V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZI ELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETF.RHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I ELL AN 0 ENOZIELLANO ENOZ I ELLANO ENOZIELLANO 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

<>6 LEOER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 

IRAK 18, 7 AEQU-GUIN RP 0,1 HONGKONG 16, 2 KANADA 859,9 

IRAN 27,2 GABUN 2,5 CHINA, TA IWAN 9,5 VER STAAT 0 5 804,5 

KUWAIT 67, 0 KONGO VR 1,8 JAPAN 129,4 VER STAAT W 429,6 

BAHREIN 0,3 ZAIRE 8,7 KCREA, S- 6,0 MEXIKO 189 ,8 

KATAR 0,1 ANGOLA 3, l KOREA,N- 0,4 GUATEMALA 29,2 

SAUOIARAB 31, 5 AEGYPTEN 83,4 CHINA VR 2,8 HONDURAS REP 24,2 

JEMEN 1,2 SUDAN 19,l ASIEN 140,9 BAHAMAS 11,7 

JEMEN OEM VR 0,0 AFAR-U,ISS.G 0,4 EL SALVADOR 1,3 

OMAN 0,1 AETHIOPIEN 29\6 AUSTRALIEN 94,C NICARAGUA 1,2 

V.A.EMIRATE 2,4 SOMALIA 0,7 NEUSEELAND 4,7 COSTA RICA 2,4 

PAKISTAN 12, 8 UGANDA 4,6 OZEANIEN AM 0,2 PANAMA 6,5 

BANGLADESH 0,1 KENIA 27,5 F IOSCHI o, 1 JAMAIKA 2,5 

AFGHANISTAN 18,2 RUANDA 0,8 NEUKAL EOON 0,2 HAI Tl REP 0,7 

INDIEN ,4, 5 BURUNDI 0,5 POLYNES FR 0,4 WEST! NDIEN 2,8 

NEPAL 0,3 TANSANIA 4,5 NEUE HEBR IO. O,O GUAOELOUPE 2,0 

SRI LANKA 0,2 SAMBIA 17,2 AUSTR.-oz. 99,5 CURACAO 0 ,2 

PIRMA 0,1 MALAWI O,B DOMINIK REP 3,3 

THAILAND 0,2 MOSAMBIK 7,8 ZUS. 10 731,7 TRINIO.U. TOB 0,5 

LAOS 0,1 MADAGASKAR 0,6 KUBA C,4 

MALAYSIA 0,2 REUNION 0,5 99 BES.TRANSPORTGUETER VENEZUELA 278,6 

SINGAPUR 2,4 RHODESIEN 0,8 F INNLANO 71, 3 GUYANA 0,1 

INDONESIEN 5,1 MAURITIUS 1,4 SCHWEDEN 100,0 SUR I NAM 0,2 

PHILIPPINEN 4,5 SUEDAFRIKA 144,4 NORWEGEN 34, 1 GUAYANA FR o,o 
~DNGKONG 18, 8 AFRIKA 626,l DAENEMARK 72,2 BRASILIEN 019,1 

CHINA,TAIWAN 5,0 GR BRITANN 054,2 PARAGUAY 3,5 

JAPAN 130, 1 KANADA 3~lt, 5 IRLAND 50, 7 URUGUAY 6 ,B 

KOREA, S- 0,9 VER STAAT (1 691,0 ISLAND 6,4 ARGENTINIEN 52,5 

CHINA VR 0,1 VER STAAT w 169,4 NIEDERLANDE 168, 2 KOLUMBIEN 58,5 

ASIEN 565,7 MEXIKO 32,9 BELGIEN 173,2 ECUADOR 12,7 

GUATEMALA 2,7 LUXEMBURG 9,1 PERU 51,5 

AUSTRALIEN 14,4 HONDURAS REP 0,2 FRANKREICH 382,5 BOLIVIEN 6,8 

NEUSEELAND 0,8 BAHAMAS 2,0 SPANIEN 264,2 CHILE 81,5 

OZEAN I EN AM o,o Hll ZE 0,2 PORTUGAL 245,8 AMERIKA 8 944,5 

OZEANIEN BR o,c H SALVADOR 1,9 MALTA 5,<> 

NEUKAL EDON 0,0 NICARAGUA 2,2 SCHWEIZ 240,3 lYPERN 31,0 

POLY NE S FR 1,6 COSTA OICA 4,4 OESTERREICH 187,4 LI t1ANON 352,3 

AUSTR.-oz. 16, 9 PANAMA 3,9 IT ALi EN 422,2 1 SRAE L 239,9 

KANALZONE 0,0 GRIECHENLAND 349,2 JORDAN! EN 42,6 

zus. 3 065, 2 JAMAIKA 3,6 TUERKEI 259,6 SYRIEN 4,3 

HAI Tl REP 0,3 JUGOSL AW I FN 52, 2 IRAK 47,C 

97 SONSTIGE WAREN ANG. WESTINDIEN 0,4 UNGARN 37, 8 IRAN 981,9 

FINNLAND 66,8 GUADELOUPE 0,3 TSCHECHOSLOW 21, 3 KUWAIT 73,0 

SCHWEDEN 115, 9 ARUBA o,o RUMAENIEN 29,5 BAHREIN 1,2 

NORWEGEN 63,4 CURACAO 0,6 BULGARIEN 31, 3 KATAR 0 ,9 

DAENEMARK 84,g DOMINIK REP 7,3 POLEN 35,2 SAUOIAFAB 168,9 

GR BRITANN 198,4 TRI NID. U. TOB 2,1 SOWJETUNION 21, 7 JEMEN 4,3 

IRLANO 47,5 KUBA 0,3 EUROPA 4 345,2 JEMEN DEM VR 0,3 

ISLAND 3,3 VENEZUELA 58,4 OMAN 36,3 

NIEDERLANDE 161,0 GUYANA 0,1 LIBYEN 20,6 V.A.EMIRATE 6,7 

BELGIEN 1 C8, 1 SURINAM 0,2 TUNESIEN 24,6 PAK! STAN 227,7 

LUXEMBURG lB, 3 GUAYANA FR 0,0 ALGERIEN 15,9 BANGLADESH 38,8 

FRANKREICH 218,6 BRASILIEN 142,9 MAROKKO 49, 5 AFGHANISTAN 65,2 

SPANIEN 609, 9 PARAGUAY 1, 1 MAURETANIEN 2,2 INDIEN 280,6 

PORTUGAL 173,3 URUGUAY 4,5 MALI 1,3 NEPAL 4,8 

MALTA 9,2 ARGENTINIEN 44,9 SENEGAL 30,7 SRI LANKA 1,5 

GIBRALTAR 0,4 KOLUMBIEN 21,1 GAMBIA 0,0 BIRMA 4,3 

SCHWEIZ 334,6 ECUADOR 3,9 GUINEA REP o, 0 THAILAND 177 ,4 

OESTERREICH 351, C PERU 18,5 SIERRA LEONE 0,4 LAOS 0,8 

ITALIEN 747,1 BOLIVIEN 2,0 LIBERIA 2,0 KHMER REP 0,2 

GRlfCHENLAND 360,2 CHILE 11,9 ELFENBEIN-K 2,6 VIETNAM, S- 1,1 

TUERKEI 2 82, 7 AMERIKA 539,7 OBERVOLT A 1,8 VIETNAM,N- 0 ,c 

JUGOSLAWIEN 99, 7 NIGER 3,4 MALAYSJ A 7,1 

UNGARN 40,9 ZYPERN 23,3 TSCHAD 0,6 SINGAPUR 195,5 

ALBANIEN 0,2 LI BA~ON 85,6 GHANA 31,5 INDONESIEN 19,5 

TSCHECHOSLDW 34, 1 1 SRAEL 159,2 TOGO 1, 8 PHILIPPINEN 40,9 

RUHAENIEN 73,9 JORDANIEN 24,1 OAHOME 1,3 HONGKONG 195,7 

BULGARIEN 15, 1 SYRIEN 6,8 NIGERIA 26,9 CHI NA, TAi WAN 20,8 

POLEN 60,1 IRAK 17,6 KAMERUN 2,0 JAPAN 826,8 

SOWJETUNION 46, 8 IRAN 172, 2 ZENT AF REP 1, 6 KOREA, S- 26,6 

EUROPA 6 325,6 KUWAIT 36,4 AEQU-GUIN RP o,o KOREA ,N_- o,o 
BAHREIN 2,5 GABUN 0,5 CHINA VR 0,8 

LIBYEN 56, 5 KATAR 1,9 KONGO VR 0,6 ASIEN 6 132, 7 

TUNESIEN 25, 7 SAUOI ARAB 129,5 ZAIRE 13, 6 

ALGERIEN 77, 7 JEMEN 3,3 ANGOLA 1,2 AUSTRAL! EN 062,5 

MAROKKO 28, 1 JEMEN OEM VR 0,7 AEGYPTEN 277,3 NEUSEELAND 12 ,1 

MAURETANIEN 0,1 OMAN 5,4 SUDAN 9,4 OZEANIEN AM 2,4 

MALI 29,8 V.A.EMIRATE 25,6 AFAR-U.JSS.G 0,2 F IDSfHI 0,4 

SENEGAL 2,2 PAKISTAN 58,1 AETHIOPIEN 170,5 DZEANIEN BR 0,8 

GAMBIA 0,2 BANGLADESH 4,4 SOMALIA 0,8 NEUKALEDON 0 ,2 

GUINEA PORT 0,4 AFGHANISTAN 20,5 UGANDA 3,3 POL YNE S FR o,o 
GUINEA REP 0,2 INDIEN 87,6 KENIA 103,3 AUSTR.-oz. 078,4 

SIERRA LEONE o,s NEPAL 2,9 RUANDA 4,2 

LIBERIA 3,5 SRI LANKA 1,8 BURUNDI 3,6 zus. 21 705,0 

ELFENBEIN-K 1, 9 BI RHA 1,1 TANSANIA 6,9 

OBERVOL TA 1,6 THAILAND 28,2 SAMBIA 18,2 FRANKFURT 1 NSG. 76 044,9 

N !GER 1,4 LAOS 0,4 MALAW I 1,5 

TSCHAD 2,1 KHMER REP 0,1 MOSAMBIK 2,2 

GHANA 8,8 VIETNAM,S- 0,1 MADAGASKAR 1, 5 STUTTGART 

TOGO 1,6 VIETNAM,N- 0,1 REUNION 0,3 

CAHOME 1,1 MALAYSIA 2,9 RHODESIEN 1, 4 00 LEBENDE TIERE 

NIGERIA 20, 1 SINGAPUR 22,2 MAURITIUS 10,4 FINNLAND o,o 

KAMERUN 1,1 1 NDONESIEN 14,4 SUEOAFRIKA 352,5 SCHWEDEN 0 ,1 

Z E'IT AF REP 0,6 PHILIPPINEN 37,8 AFRIKA 204,2 NORWEGEN 0 ,D 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
I\IR. GUETERHAUPT1'i'lUPPE 

ENOZIELLA~O 

STUTTGART 

00 L EeENDE TIERE 
GR ~R I TA ~N 
IRLAND 
NI ED ERL ANDE 
BELGlcN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
srn,<E1z 
DES TERRE ICH 
ITALI~~ 
GRIECHENLAN~ 
TUERKEI 
JUGOSL •~ IEN 
UNGARN 
TSCHFCHOSL 1W 

EUROPA 

TUN ES 1 °N 
K6MERUN 
/J EGYPTEI\I 
RHOJES IEN 
SUDAFR IKA 

A FR IK A 

K ANAO,\ 
VER SHAT 0 
V~R ST4.I\T "' 
PARI\GUAY 
KOLU~BIEN 

I S, A EL 
JO~OANl~N 
J.;:.\N 
SRI LA~KA 
THA!L>N~ 
l~OrJNESIE~ 
HONGKO~G 
JAP,V·J 

A. SI E\J 

Cl GETPEL)E 
GR i\R TTAN~ 

t: U~ JPA 

zus. 

ZUS. 

~3 FQUECHTE,GE"'IUESE 
SC Hlff D E1\I 
c_::q i=\P T TA.t>.J\J 
F!d,\JKl-lt:ICH 
SPl'I l t"J 
SCt-f\.lF I Z 
OE)Tf~QElCH 

~rjl.,:JP1. 

ALr;FR !EI\! 
l\Ffl IK ö. 

8QASILll=f'lj 
AQGEI\IT I\J IE'l 
CHLE 

Ai\11:R IK4. 

zuS. 

0 4 TEXTILE ~n~5r0f~E 
hR RQJT"i."1'4 
1,;_L A"'ln 
"l I ':l':::PLA'lfl'
FQe\O\,IK Q E Irrl 
SPA.N TF:N 
O~ST~~~15ICH 
TnLIEN 
Gs I ECHENLANO 

EUKOP4 

SUEDAFRIKA 
ACR 1-<A 

VEq STAAT 0 
ASER IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEPHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHßLe DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
~EN,E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLANO 

STUTTGART 

0,1 
o,o 
o,o 

04 TFXTILE ROHSTOFFE 
MALAYSIA 

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UNO KORK 
GPIECHENLAND 

EUROPA 

o, D 
B,1 
0,6 
o,o 
c,o 
C,4 
o,o 
0,1 
0,0 09 
o,c 
o,o 
9,7 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 

0,0 
o, l 
0,4 
0,1 
o,c 
0,5 

D,1 
4,9 
C, 7 
'.'.',IJ 
o,c 
C,0 
5,7 

0,'.) 

SCHWEOE"I 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N!EflERL,\NPE 
BELGIEN 
Fq,\NKH ICH 
SPANI ff',! 
0 '1RTUh4L 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALTFN 
GRIECHE'\JLA"lD 
JUGOSLA•IE'l 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EU 0 0PA 

o,~ 11,cGvPTFN 
0,'J SUOAr..J 
C,O AETHIOPIEN 
0,1 SU~OAFPIKA 
2,7 AFRIKA 
o, s 
C,~ KANADA 
~,q VER STAAT 0 

VER STAAT W 
16,9 GUYANA 

KOLU•BIEN 
BOLIVIEN 

O,O CHILE 
0," A~fRtKA 

O,C LIBANON 
1 SPAEL 
JORDANIEN 

O,C IRAN 
::,,2 KUWAIT 
~,l P!KISTAN 
C,2 AFGHANISTAN 
0, l I Nl)I ~N 
C,J T4AILANO 
0,6 SINGAPU~ 

1 N".'ON!=~IHJ 
C',Q JAPAN 
0,0 ASIEN 

c,n NfUSEELAND 
0,G AUSTR.-oz. 
0, C 
o,::, zus. 

O,C 11 ZUCKER 
0,, SCHWFOEN 

GR ßPtTaNN 
0,7 EURGPA 

C,4 
o,:; 
0,4 
o, '2 
-::, l l? 
n,2 
C,2 
O, C 
1, 4 

IJ,2 
0,2 

o,o 
o, 0 

0,1 
0,2 
0,1 
o,o 

!RAN 
ASIEN 

Gl:TRAENt<E 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRIT ANN 

zus. 

NI ED ERL ANflE 
eELG!EN 
FRANKREICH 
SPAN! FN 
POPTUGAL 
OESTERREICH 
ITALil:N 
SRIECHENLANO 

EUROPA 

KENIA 
TANSANIA 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEMGE NR. GU ETERHAUPTGRUPP E 

ENOZ I ELLANO 

STUTTGART 

12 GETPßENKE 
0,7 SUEOAFRIKA 
1,0 AFRIKA 

2,6 VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 

O,C A~ERIKA 
O,D 

o,a 

3,2 
0,6 
O,B 
0,2 
6,7 
0,1 
6,5 

ISRAEL 
INDIEN 
MALAYSIA 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

D ,0 13 ANO.GENUSS~ITTEL U.A 
F INNL ANO 20,5 

1, l 
0,1 
3,7 

1'.1,6 
1,5 
4,8 
0,0 
0,3 
0,2 

5::,, 9 

0,7 
0,2 
o,o 
1,0 
1,0 

D,2 
2, C 
0,0 
0,4 
J," 
o,o 
e>,a 
2,1 

1, 2 
1,0 
a ,:: 
0,1 
0 ,t 
0,2 
1,0 
o,s 
) '::: 
0,0 
:J,3 
~,1 
3,8 

O,:J 
J,O 

58,4 

o, l 
1,:J 
0, 1 

0,0 
1,0 

0,1 

o,o 
0,0 
0,7 
0,1 
o,o 
0,1 
0,3 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
1, 3 

o,o 
o,o 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 
GR ~R!TANN 
IRLAND 
ISL ANO 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GR 1 ECHENLANO 
TUERKEI 
POL FN 

EUROPA 

ALGfR I EN 
MALI 
SENEGAL 
KENIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT • 
MEXIKO 
URUGUAY 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
IRAN 
INDIEN 
THAIL ANO 

ASIEN 

ßUSTRALIEN 
AUSTR.-nz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
BELr.I EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTEPREICH 
IT AUEN 
UNGARN 
RU~AE~ JEN 
SOWJETUNION 

<UROPA 

TANSAN JA 
SUFOA<R IKA 

AFRIKA 

KANADA 
V ER STAAT 0 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
AFGHANISTAN 
INDONESIEN 
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HERKUNF TSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

STUTTGART 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
0,1 JAPAN 
0,1 ASIEN 

0,6 
o,o 

zus. 

o, l 16 
0,7 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 

o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
0,0 

2,2 

SCHWEDEN 
DAE NE MARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
OESTERREICH 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

O,O AMERIKA 
o, l 
0,0 IRAN 
0,1 MAUYSIA 
0,5 PHILIPPINEN 

12, l JAPAN 
O,l ASIEN 
o, l 
O, 5 ZUS. 
1,1 
0,0 17 FUTTER~ITTEL 
0,1 SPANIEN 
O,O EUROPA 
o, 0 
o, 0 zus. 

14,8 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

C,2 GR BRITANN 
0,0 oELGIEN 
0,0 FRA~KREICH 
O,O SPANIEN 
D,2 SOWJETUNION 

EUROPA 
o, 3 
0,8 GUATfMALA 
0,1 AMERIKA 
•J,O 
C,O HQ~;KONG 
O,G ASIEN 
o,c 
1, 3 zus. 

O,O 32 K~AFTSTOFFE,HEIZOEL 
D,1 IT.ALIFN 
~,O GRIECHENLAND 
r-,o EUf::OPA 
o, 2 

SUOAN 
O,O KENIA 
O,C SUEDAFR!KA 

AF PI KA 
16, 5 

o, 1 33 
o,o 
O, C 
0,0 
o, 3 
1,4 
o, 2 
o,c 
o,o 
o, 0 
0,1 
o, 3 
2,4 

o,o 
o,o 
o,c 

0,0 
8, 2 34 
0,1 
8, 3 

0,2 
o,o 
o,o 
0,0 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FINNLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUP0PA 

SUEOAFRIKA 
AFPI KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

MINERALOELERZGN.ANG. 
NOR~EGEN 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
BULGARIEN 
POLEN 

MENGE 

o,o 
0,3 

11,0 

0 ,o 
D ,O 
o,o 
o,c 
o,o 
0,0 
0 ,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 

0,1 
C ,o 
0,2 

0,0 
C ,O 
c,o 
O,l 
0,1 

0,5 

0,0 
o,o 

O,D 

o,o 
0 ,c 
0 ,o 
0,1 
o,o 
C ,1 

0 ,D 
o,o 

o,o 
c,c 

C, 1 

O,C 
O,D 
C,l 

0,0 
0,0 
o,o 
".' ,o 

C ,1 

0 ,o 
o,c. 
0,0 

0,0 
0 ,c 

o,o 
0,1 
0 ,1 
0,1 
0,3 

o,o 
o,o 

D,4 

c,o 
o,o 
0, l 
0,0 
o,o 
o,o 
0 ,1 
0,2 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ I ELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
ll!R. GUETERHAUPTGRUPPE MEN;E NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENIJZ I ELLAND E ll!DZI ELLANO 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 63 ANO.STEINE U.EROEN 
SOWJETUNION 0,2 1 SRAEL 0,4 SINGAPUR o,o I TAUEN 0 ,o 

EUROPA 0,1 IRAN 0,1 PHILIPPINEN 0,0 GRIECHENLAND o,o 
BAHRE! N o,o HONGKONG o,o JUGOSLAWIEN O,O 

LIBYEN o,o V. A. EM! RATE 1,B JAPAN 0,0 UNGARN 0,1 

KENIA o,o ASIEN 3,7 ASIEN 2,4 POLEN 0 ,o 

AFRIKA o,o EUROPA 0 ,5 
zus. 4,4 AUSTRALIEN 0,0 

VER STAAT 0 0,2 AUSTR .-OZ. 0,0 NIGERIA 0,3 
COSTA RICA o,o 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL AFRIKA 0,3 
BRASILIEN o,o FINNLAND 0,1 zus. 28,4 

AMERIKA 0,3 GR BR! TANN 1,1 VER STAAT 0 0,4 
SPAN! EN 0,2 56 NE-METALLE,-HALBZEUG JAMAIKA 0,5 

V.A.EMIRATE .D, 1 PORTUGAL 0,3 FINNLAND 0,2 AMERIKA 0,9 
PAKISTAN 0,0 I TAUEN 0,4 SCHWEDEN 0,3 
MALAYSIA o,o EUROPA 2,1 NORWEGEN 0,1 1 SRAE L 0,0 
JAPAN o,o CAENEMARK 0,1 IRAN 0, 1 

ASIEN 0,1 ARGENTINIEN o,o GR BRITANN 5,5 PAK! STAN 0 ,1 
AMERIKA o,o IRLAND 0,4 1 NDIEN 0,1 

zus. 1,1 NIEDERLANDE 0,8 !NDONFSIEN 0,1 
!ND!EII! o,o BELGIEN 2,1 ASIEN 0,4 

41 EI SEN ERZE KOREA,S- o,o FRANKREICH C,8 
FINNLAND 0,1 ASIEN D,1 SP,ANIEN 6,3 zus. 2,1 

EUROPA 0,1 MALTA 0,0 
zus. 2,2 SCHWEIZ o, 2 64 ZEMENT,KALK 

zus. o, 1 OESTERREICH 0,0 PORTUGAL 0 ,o 
55 ROHRE ,GI ESSEREI ER ZGN ITALIEN 2,3 EUROPA 0 ,o 

51 ROHEJSEN,-STAHL FINNLAND 0,3 GRIECHENLAND 0,2 
ITALIEN 0,0 SCHWEDEN 0,6 TUERK E 1 0,0 zus. 0,0 

EUROPA o,c NORWEGEN 0,2 JUGOSLAWIEN o, 3 
DAENEMARK 0,0 UNGARN 1,9 69 ANO.M!N.BAUSTOFFE 

KANADA 0, 1 GR BRITANN 4,0 TSCHECHOSLOW o,o FINNLAND 0,5 
AMERIKA 0,1 ! RLAND 0,5 BULGAR lFN o,o BELGIEN 0,0 

1 SLAND 0,0 POLEN 0,5 OE STERREICH r,6 
HONGKONG o,o NIEOERLANOE 0,1 SOWJETUNION o,o GI\! ECHENLAND 0, 1 

AS !Eli! c,o BELGIEN a,o EUROPA 21,9 EUPOPA 1,1 
FRANKREICH 0,2 

zus. 0,1 SPANIEN 0,4 ELFENß EIN-K o,c zus. 1,1 
PORTUGAL 0, 1 NIGERIA o,, 

52 ST AHLHAL8ZEUG MALTA 0,3 AEGYPTEN o,o 72 CHE~.DUENGE~ITTEL 
FINNLAND 0,2 ITALIEN :>,9 AFAR-U.ISS.G 0,2 JUGOSLAWIEN C ,0 

SCHWEDEN 0,2 GRIECHENLAND 0,1 KENIA 2, 2 rnrnPA o,o 
NORWEGEN O, 0 TUERKH 0,1 MOSAMBIK o,o 
GR BR !TANN 1, 7 JUGOSLAWIEN 0,3 SUEDAFR IKA 1,4 zus. 0 ,o 
NIEOERLANDE 0,2 UNGARN c,o AFRIKA 4,1 
FRANKREICH C,1 TSCHFC~OSLOW 0, 5 81 C HE M. GRUND STOFFF U.A 
SPANIEN 1,4 RUMAENIEN o,o KANADA O, l Fl NNUNO 1,0 
PORTUGAL 0,4 BULGAPI EN 0,4 VER STAAT 0 4,9 SCHWEDEN C ,1 

SCHWEIZ 0,2 POLEN 0,8 VER STAAT W 0, 5 OAENEMARK 0,1 
0 ESTE~RE ICH o,o SOWJE TUN! ON 0,3 MEXIKO 0,1 GR BR !TANN 2,6 
ITALIEN o, 7 EUROPA O ,8 El SALVADOR o,c IRLANO 0,1 
GRIECHENLAND C, 1 JAMAIKA o,c N!DERLANOE 0,0 
TUERKf 1 0,1 ll~YEN o,o WESTINOl EN c,o BELGIEN C,3 
JUGOSLAWIEN c,o TUNESIEN o,a VENEZUELA 0,1 LUXEMeURG o,o 
UNGARN 0,4 ALGERIFN 10,9 BRAS !LIEN 0,4 l=RA.NKREICH 0,2 
TSCHECHOSL,JW o, 0 ~AROKKO 0,2 PERU 0,2 SPANIE~ r,6 
BUL GAR,!EN o,c MALI 0,1 CH!LE o,o PORTUGAL 0 ,9 
POLEN c,o GUINEA REP o,~ AMFRIKA 6, 2 SCH,iUZ 0 ,o 

EUROPA 5,7 LIBFRIA o,o OESTEPREICH 0,3 
ELFENPEIN-K c,c ZYPFRN o, 0 ITALIEN 1,5 

ANGOLA c,o OBERVOL TA o,J LIBANON '},1 TUFRKE! 0,3 
AEGYPTEN o,o N!GFRIA '.:1,2 ISRA<L 0,9 JUGQSLA~IEN 0,2 
SUEOAFR IKA c,o AEGYPTF,1 '),5 SYRIEN 0,0 UNGARN C ,3 

AFRIKA 0,0 AE TH! DPI EN J' I; IRAN 0,2 TSCHECHOSLOW C,O 
KENIA 0, 1 KUWAIT 0,0 RUMAENIEN 0 ,b 

KANADA 0,3 BURUNDI a,o SAUOIARAB 0,3 BULGARIEN 0 ,o 
VER STAAT 0 2,8 MALAWI 0,1 PAKISTAN o,c POLEN o,o 
MEXIKO o, 8 RHOOESICN 0,C INOlFN 0,7 SOWJF TUN! ON 0 ,c 

ft"4ER l<A 3,2 SUEnAFRIKA 1,6 THAILAND o,c fURQOA 9 ,4 
AFPIKA 13,9 HONGKIJNG 0,3 

ISR<\EL o,o JAPAN o,c MAROKKO O,l 
IRAK 0,3 KANADA 0,1 ASIEN 2,6 ELFENBEI N-K o,o 
!~OIEN 0,1 VER STAAT 0 1,3 AEGYPTEN O,G 

ASIEN 0,4 VER STA<\T w 0,1 AUSTRALIEN o,c SUDAN G ,2 
MEXIKO 0,2 NEUSEELAND o,o KENIA o,o 

zus. 9,3 NICARAGUA O,G AUSTR.-OZ. 0,1 TANSANJ A 0,0 
PA~AMA 0,2 SUEOAFRIKA 0,1 

53 ST AB-, FORMSTAHL U.A. GUAnELOUPE o,o zus. 34,9 AFRIKA 0,4 
F[NNLANO O,I) TRINID. U. TOB J,2 
NIEDERLANDE o,o SURINAM 0,0 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES KANAryA 0,7 
SPANIEN 0,0 BRASILIEN 0,2 GR BR !TANN 0,0 VER STAAT 0 3,5 
PORTUGAL 0,1 AMERIKA 2, 3 EUROPA o,c VER SHAT W 0,2 
IT\L IEN o,o ME~[ KO o,o 

EUROPA 0,1 ZYPFRN 0,8 zus. 0,0 VENEZUELA 0,1 
LI BA NON o,o BRASILIEN 0,1 

GHANA 0,0 ISRAEL 0,8 63 ANO.STEJ~E U.ERDEN ARGENTINIEN 0,5 
NIGERIA o, 0 JORDANIEN 0,0 FINNLAND o,o ECUADOR 0,0 
MOSAMBIK o,o SYRIEN 0,1 SCHWEDEN 0,1 PERU o,o 

AFRIKA 0,1 IRAK o,o OAENEMARK o, 0 AMERI K4.. 5 ,2 
IRAN 0,1 GR BR !TANN o, 2 

VER STAAT 0 0,5 KUWAIT 0,5 FRANKREICH 0,0 LIBANON 0, 7 
AMERIKA 0,5 BAHREIN 0,0 SPANIEN 0, 1 ISRAEL 0 ,2 

SAUDIARAB o,o PORTUGAL o,o JORDANIEN 0,0 
LIBANON 1,4 OMAN 0,0 SCHWEIZ o,o IRAK o,o 
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HERKUNfTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

EN Z I ELLAND 

STUTTGMT 

81 CHEH.GRUNOSTDFFE U.A 
IRAN 
INDIEN 
THAIUND 
SINGAPUR 
HUNGKONG 
JAPAN 
KO~EA, S-

A SIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
NIEOERLANDt 

EUROPA 

zus. 

89 ANC.CHfM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCH•EDtN 
NORWEGE~ 
OAtNEMARK 
GR BR I TANN 
IRLANr 
ISLAND 
NI EDER LAN Oe 
BELGIEN 
FRA',iKR EICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHwEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUcRKE 1 
JUGuSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECfOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
snwJETUN IJN 

EURODA 

l IBV E"-.! 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
HALi 
SEN EGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGER JA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDA~ 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
K F~ IA 
S •MB I A 
MAL AW I 
MOSA~BIK 
R E'UN ION 
MAURITIUS 
SUEDAfR IKA 

AFRIKA 

KANÄDA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RIGA 
PANAMA 
JA~AIKA 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERrlALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

STUTTGART 

o, 1 
0,1 
c,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,4 
1,7 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

0,2 
0,2 

16,9 

0,1 
C,1 

0,1 

2, 5 
4,4 
0,6 
2,B 

37,1 
2,8 
0,1 
7,1 
3,4 

10,7 
7,0 
3,3 
C,7 
6,8 
1, 8 
B,l 
1, 3 
1, 4 
5,6 
2,7 
o,o 
7,8 
3,4 
o, 5 
1,6 
1,3 

124,8 

0,1 
c,c Ql 
o, 8 
0,2 
0,0 
0,1 
o,o 
c,2 
0,0 
O, C 
1,: 
C,2 
o,o 
o,o 
o, J 
6,7 
0,8 
0,1 
0,1 
0,4 
3,0 
o,c 
o, 2 
('' 0 
o,o 
3,5 

17,4 

9,6 
41, l 
1,7 
4,6 
o,o 
c,o 
0,1 
C,3 
0,1 
c,o 
o,o 
o,o 
0,2 
c,o 
6,2 
o,o 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUwA!T 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDI ARAS 
JEMEN 
JEMEN OEM VR 
V.A.EMIRATE 
PAK! STAN 
BANGLADFSH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHIL! PPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNFS FR 

AUSTR.-IJZ. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANOF 
BELGIEN 
LUXE"IBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SrHWE I Z 
OFSTEPPEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSC4ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA RfP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEI N-K 
GliANA 
TOGO 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

3,8 
o,c 
0,1 
2,2 
1, l 
0,2 
0,4 
o, l 
o,o 

71,9 

0,1 
1,1 
3,6 
0,1 
0,1 
2, 1 
4,7 
0,1 
0,1 
o,c 
D,3 
o,o 
o,o 
C,2 
1,B 
D,2 
0,4 
0,6 
o,o 
o,o 
0,5 
0,4 
0,2 
1,3 
0,5 
2,0 
8,6 
0,2 
D, 1 

29,7 

4,3 
2,3 
D,O 
o,o 
6,6 

250,5 

19,9 
46,9 
5,9 
0,6 

133,4 
7,D 
0,5 

24,3 
11,3 
0,2 

27,8 
36,4 
9,6 
0,4 
D, l 
1,8 

14,5 
15,7 
2,6 
0,5 
1, 9 
0,2 
O,l 
0,3 
0,6 
o,a 
4,0 
2,9 

370,2 

9,2 
23,4 

4, 2 
17, l 
0,0 
0,4 
o,o 
1,0 
1, 3 
0,6 
0,B 
o,o 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
DAtUME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AETHIOPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
HALAW I 
HOSA"IB IK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHODES JEN 
MAUPIT !US 
SUFrAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RIGA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WES TIN DIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINA„ 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KClLUMB JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZY~ERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMFN 
nMAt-1 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
lNDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
MAL AYS lA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
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HE RKUNF TSF LUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

STUTTGART 

o,o 
2,9 
0,5 
0,1 
0,3 
0,3 
0,4 
9,0 
o,c 

91 FAHRZEUGE 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

o, 7 92 
0,2 

40,1 
2,1 
o, 2 
2, 0 
6, 6 
0,2 
0,2 
0,5 
0,1 
o,o 
O,C 

40,4 
164,9 

92,3 
693,5 
49,4 
0,9 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
2,9 
1, 2 
5,3 
4, 5 93 
0,0 
o,o 
0,2 
1, B 
o, 3 
1,1 
0,3 

16, 7 
0,5 
0,8 
9,& 
D,2 
0,2 
4, 3 
O,& 
o, 7 
1,6 
0,7 
1, 2 

891, 5 

o, 5 
2,5 

12, l 
5, 6 
0,0 
o,c 
7,2 
3, 2 
0,3 
O,& 
2,4 
0,1 
1,6 
3, 7 
0,6 
o, 3 
0,2 
O, l 
D,O 
o,o 
D, 3 
o,o 
1,3 
1,& 
&, 9 
1,1 
o, 6 
O, l 
2,8 
0,3 
0,0 

56,2 

4,3 

AUSTR.-OZ. 

LANDMASCHINEN 
FINNLAND 

zus. 

GR 0RITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
UGANDA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
TRINIO.U.TOB 
CHILE 

AMEqlKA 

OMAN 
INDONESIEN 

AS! EN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
<JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENcMARK 
GR BRITANN 
IRLA~D 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHE NLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSC11ECHOSLOw 
RUMAENlfN 
BULGARHN 
POLEN 
SOwJE TUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERlfN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEI N-K 
OBEq VOLTA 
NIGER 
TSCHAO 
GHANA 
TOGO 
OAHDME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 

MENGE 

0,4 
0,0 
0 ,O 
0,0 
0,1 
4,8 

487 ,6 

2 ,c, 
0,0 
0 ,1 
0,4 
O,B 
0,2 
0,2 
0,1 
3,7 

0 ,O 
C,4 
0,2 
C,7 

12,1 
0,1 
o,o 
0,0 

12,2 

0 ,O 
0,3 
0 ,3 

16,9 

96,4 
342 ,2 
9C,7 

125,4 
040,5 
50,9 
10,l 

167 ,9 
200 ,O 

C ,B 
310,0 
288 ,3 
53,7 
4,8 
C,2 

159,5 
69,3 

323,7 
31,8 
42,4 
51,9 
25,4 

C,4 
11,l 
21,1 
9,5 

59,0 
15 ,8 

3 622,7 

46,5 
17,3 
86,5 
9,7 
0 ,o 
0,7 
2,0 
0,1 
0, 1 
0,2 
0 ,8 
1,0 
5,3 
0,1 
0,5 
0 ,1 

15,4 
0,6 
0,3 

20,5 
3,0 
0,3 
1, 7 
0 ,B 
4,0 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFT SFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HEAKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNF TSFLUGPLAT Z 

~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZI ELLA~ D ENDZI ELLAND ENDZ l ELLANO ENDZI ELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

q3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U .A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 

ANGOLA 0,5 CHINA VR 1,3 PARAGUAY o,o JA'IAI KA 0,0 

"AEGYPTEN 15,4 ASIEN 598,0 URUGUAY 0, 1 CURACAO o,o 

SUDAN 6,5 AR GENT IN IFN 1,4 VENEZUELA 0,3 

AF4R-U.ISS.G 0,2 AUSTRAL! EN 24,3 KOLUMBIEN 1, 6 BRASILIEN 0,0 

AETH!OPIEN 8,2 NEUSEELAND 2,3 ECUADOR D,5 ARGENTINIEN c,o 

SOMALIA 1,1 OZEANIEN AM 0,1 PERU 0,9 PERU o,o 

UGANDA 0,9 FIDSCHI 0,1 BDLIV JEN 1, 6 CHILE o,o 

KENIA 3B,3 NEUKALEOON Oi2 CHILE 1, 2 AMERIKA 39,4 

RUANDA 0,3 POLYNES FR 0,3 AMERIKA 154,0 

BURUNDI 0,1 NEUE HEBRI D. o,o LI BA NON C,6 

TANSANIA 6,0 AUSTR. -oz. 27,3 ZYPERN 0,2 ISRAEL 0,1 

SA'IBIA 13,4 LIBANON 0,4 IRAN 0 ,7 

'IALAWI 0,7 zus. 7 D63,2 ISRAEL 5,4 KATAR 0 ,1 

MOSAMBIK 1, 0 JORDANIEN 0,2 SAUD!ARAB o,o 

MADAGASKAR 2,1 94 EB'I-WAREN U. A. SYRIEN 0,5 INDIEN 0,2 

REUNION 0,3 FINNLAND 5,0 IRAK o, 1 SRI LANKA O,O 

RHODESIEN 0,1 SCHWEDEN 5,C IRAN 2,5 THAILAND 0,0 

MAURITIUS 0,4 NORWEGEN 1,7 KUWAIT 1, 3 SINGAPUR 0 ,1 

SUEDAFR!KA 150, 1 DAENEMARK 2,0 eAHRHN o,o HONGKONG o,o 

AFR lKA 463,7 GR BRITANN 76,8 KAT AR o,c CHI NA, TA! WAN O,O 

IRLAND 13,1 SAUDIARAB 0,1 JAPAN 0 ,O 

KANADA 2 57, 8 I SLANO 0,2 OMAN 0,1 ASIEN 1,9 

VER STAAT 0 730,2 NIEDERLANDE 7 ,o V.A.EMIRATF 2,4 

VER STAAT w 109, 7 BELGIEN 7, 5 PAK IST AN 1, 3 AUSTRALIEN 0,1 

MEK !KO 40,8 LUXEMBURG o,o eANGLADESH o,o AUSTR.-DZ. 0 ,1 

GUATEMALA 4,2 FRANKREICH 26,3 AFGHAN !ST AN 0,2 

HONDURAS REP 0,4 SPANIEN 18,3 INDIEN 0,9 zus. 58 ,6 

BAHAMAS 0,2 PORTUGAL 6,8 NEPAL 0,1 

BELIZE 0,2 MALTA 0,4 SRI LANKA o, l 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

EL SALVADOR 0,7 GIBRALTAR o,o BIRMA o,o FINNLAND 31,7 

NICARAGUA 2,2 SCHWEIZ 5,4 THAILAND 0,2 SCHWEDEN 12,6 

COSTA R!CA 2,0 OESTERREICH 1,7 MALAYSIA o,c ~'ORWEGEN 9,2 

PANAMA 2,0 ITALIEN 19,5 SINGAPUR 0,6 OAENEMAPK 14,4 

KANALZO~E 0,2 GR! ECHENLANO 2, l INOONESIEN 0,1 Gf BR!TANN 113 ,O 

JAMAIKA 6,6 TUERKEI 2,9 PHILIPPINEN 0,5 IRI.AND 14,9 

HAITI REP 0,6 JUGOSLAWIEN 3,9 HONGKONG o, 5 1 SLAND 2,1 

WESTINDIE~ o, l UNGARN 1,8 CHINA, TAIWAN 2,0 NIEOERLANOE 23,9 

GUADELOUPE 0,9 TSCHECHOSLOW 2,IJ JAPAN 28,0 BELGIEN 19,b 

ARUBA 0,3 RUMAENIEN 1,0 KOREA, s- o, 6 LUXEMBURG 0 ,O 

· CURACAO 0,3 BULGARIEN 1,2 CHINA VR o,o FRANKREICH 25,4 

DOMINIK REP 2,8 POLEN 3,6 ASIEN 48,8 SPANIEN 16 ,2 

TR IN I D .u. TOB 0,9 SOWJETUNION 2,2 PORTUGAL 7,5 

KUBA 0,4 EUROPA 217, 2 AUSTRAL! EN 1, l MAL TA 2,0 

VE'IEZUELA 31, 8 NEUSEELAND 0,2 GIBRALTAR 0,0 

GUYANA 1,0 LIBYEN 0,3 POL YNES CR 0,0 SCHWE lZ 5 ,1 

SURINAM 1,1 TUNESIEN 0,6 AUSTR.-oz. 1, 3 DESTERRE!CH 26,2 

GUAYANA F~ o,o ALGERIEN 0,9 ITALIEN 20,7 

BRASILIEN 92, 6 MAROKKO 1,0 zus. 437, 5 GRI ECHENLANO 10,1 

PARAGUAY 0,5 MALI 0,2 TUERKEI 0,4 

URU$UAY 1,1 SENEGAL o,o 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN JUGOSLAWIEN 4,8 

ARGENTINIEN 18, l SIERRA LEONE o,o FINNLAND O, 8 UNGARN 1,6 

KOLUMB JEN 13,3 LIBERIA 0,1 SCHWEDEN 4,5 TSCHECHOSLOW 0,5 

ECUADOR 4,0 ELFENBE!N-K 0,1 NORWEGEN 0,0 PUMAENIEN 0 ,7 

PERU 11,6 GHANA 0,8 DAENEMARK 0,1 BULGARIEN 0,3 

BOLIVIEN 4,3 TOGO o,o GR BRIT ANN 5,0 POLEN 0 ,5 

CHILE , 8,8 NIGERIA 1,1 IRLAND 0,1 SOWJE TUN! ON 0,1 

AMERIKA 2 351,6 KAMERUN 0,1 "IIEDERLANDE 0,2 EUROPA 363,5 

GABUN o,o BELGIEN 0,5 

ZYPERN 1,0 ANGOLA 0,1 FRANKREICH o, 3 LIBYEN 1,7 

LIBANON 15, 2 AEGYPTEN 2,1 SPANIEN 1,6 lUNESIEN 17 ,7 

ISRAEL 97,6 SUDAN o, 2 PORTUGAL 0,4 l<LGERIEN 0,9 

JORDANIEN a, q AF AR-U. ISS. G o,o SCHWEIZ 0,1 ·~AROKKO 2,2 

SYRIEN 3,8 HTHIOPIEN 0,4 OESTERRE!CH 0,3 SENEGAL 0 ,o 

IRAK B,9 SOMALIA C,4 IT All EN 0,6 LIBERIA O,O 

IRAN 41,4 UGANDA 0,9 GRIECHENLAND 0,2 ELFENBEJN-K 0,3 

KUWAIT 11,3 KENIA 0,3 TUEPKEI 0,1 G~ANA 0,3 

BAHREIN 3,5 TANSANIA 0,6 JUGOSLAWIEN o,c NIGERIA 1,3 

KAT AR 2,5 SAMBIA 0,9 UNGARN o,o KONGO VR o,o 

SAUD!ARAB 86, 1 MOSA"IBIK ,,o ALBANIEN o,o ZAIRE o,o 

J E'4EN 0,3 MADAGASKAR 0,1 TSCHECHOSLOW o,o ANGOLA C,O 

JE~EN ryEM VR o,o RHODESIEN o,c RUMAEN IEN O,l AEGYPTEN 1,3 

OMAN 2,3 SUEDAFRIKA 5,0 BULGAR JEN o,o SUDAN C,C 

V .A. EM !RATE 8,4 AFRIKA 16,3 POLEN C,O AE THIOPIEN 1,2 

PAKISTAN 9,8 EUROPA 15,7 UGANDA C,4 

BANGLADESH 1,3 KANAOA 19,0 KENIA 0 ,3 

AFGHAN lSTAN 1,2 VER STAAT 0 109,4 LIBYEN 0,8 RUANOA 0 ,1 

INDIEN 14,4 VER STAAT w 11,6 TUNESIEN O,l BURUNDI 0,0 

NEPAL 1, C MEXIKO 2,4 ALGFRIEN o,o TANSANIA 0,1 

SRI LANKA 1,1 GUATEMALA 0,2 MAROKKO O,O SAMS I A 0,6 

BIRMA o,o BAHAMAS o,o NIGERIA o, l MO SAMS! K 0,1 

THAILAND 2,5 EL SALVADOR 0,1 AFAR-U .1 SS. G o,o MADAGASKAR 0,1 

LAOS 0,1 COSTA RI CA 0,0 AETH!OPIEN o,o RHODESIEN o,o 

KHMER REP o,o JAMAIKA o,o SOMAL JA 0,0 MAURITIUS 0,2 

VIETNAM, S- o,o HAI TI REP 0, 1 KENIA 0,4 SUEDAFRI KA 8,7 

MALAYSIA 10,6 WEST! NO! EN o,o REUNION o,o AFRIKA 37,5 

S IN GAP UR 22,8 GUAOELOUPE 0,0 SUEOAFRIKA 0,2 

INDONESIEN 9,0 CURACAO O,O AFRIKA 1,5 KANADA 58,1 

PHIL !PP!NEN 24,3 DOM! NI K REP 0,1 VER STAAT 0 112,9 

HONGKONG 8,1 TR!N!D.U. TOS 0,2 KANADA 23,8 VER STAAT w 20,8 

CHINA,TA!WAN 11, 8 KUBA 0,0 VER STAAT 0 15,1 MEXIKO 0,4 

JAPAN 183, 5 VENEZUELA 1,5 VER STAAT W 0,1 BAHAMAS 0,9 

KOREA, S- 3,3 GUYANA 0,0 MEXIKO 0,0 EL SALVADOR o,o 

BRASILIEN 1,7 EL SALVAOOR o,o COSTA RICA 0,3 
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• 
v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VFRS ANO NACH HERKUNFTSCLUGPLAETZEN UNO ENllZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFT SFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
>IR. GU ETERHAUP TG< UPPe MENGE NR. GUETCPHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GU ETERHAUPTGRUPP E MFNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENllZ IFLLAND ENDZIELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

9b LCCER-U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 
JA,U IKA 2,2 LIBERIA 0,3 BIRMA 0,3 SUEDAFRIKA 56,3 
WtSTINOIEN D, 1 ELFENBEIN-K 0,3 THAILAND 1, 3 AFRIKA 89,6 
GUADELOUPE C, 1 OBERVOLTA D,2 LAOS D,O 
ARUoA 0,0 NIGER D,4 KHMER REP 0,1 KANAOA 160 ,3 
CURACAO D,2 TSCHAD 0,1 VIETNAM, S- O,O VER STAAT 0 196,6 
00~ IN IK RFP 0,1 GHANA 3,2 MALAYS JA D,8 VER STAAT w 49,2 
VENEZUELA C,4 TOGO D,4 SINGAPUR 4,8 MEXIKO lb.8, 1 
BRASILIEN 0,8 DAHOME 0,1 INDONESIEN 3, 9 GUATEMALA o,o 
PARAGUAY 0,0 NIGERIA 6,6 PHILIPPINEN 1,7 HONDURAS REP 0,2 
URIJGUAY o,o KAMERUN 0,4 HONGKONG 2,3 BAHAMAS 0,2 
ARGENTINIE~ 0,4 ZENT AF REP 0,0 CHINA,TAIWAN 3,7 BELIZE C,O 
KOLU1~B IEN 0,1 GABUN 0,4 JAPAN 21, 9 El SALVADOR 0,1 
ECUADOR 0,1 KONGfl VR 0,1 KOREA,S- 1,2 COSTA RICA o,o 
DERU 0,9 ZAIRE 1,0 CHINA VR 0,6 JAMAIKA 0,1 
CHILE 0,2 ANGOLA 0,4 ASIEN 144,4 WEST! NO! EN 0 ,1 

AMERIKA 199, l AEGYPTEN 9,3 ARUBA 0 ,c 
SUDAN 1,2 AUSTRALIEN 8, B CURACAO 0,2 

ZYPERN 0,9 AFAR-U.ISS.G D,O NEUSEELAND 1,4 DOMINIK RE? o,o 
LIBANON 14,2 AETHIOPI EN 0,9 F IOSCHI o, 1 TRI ~ID. U. TOB o,o 
!SRI\EL 17,2 SOMALIA 0,3 NEUKAL EDON 0,3 KUBA o,o 
JORDAN JEN 1, 7 UGANDA 0,6 POL YNES FR o,o VENEZUELA 57 ,1 
SYRIEN o, 5 KENIA 1,3 AUSTR.-OZ. 10,5 SUR I NAM G ,o 
IRAK 0,2 RUANDA 0,1 BRASILIEN 21,1 
IRAN. 4,2 BURUNDI 0,2 zus. 827, 1 PARAGUAY 0,2 
KU·~A IT 3,1 TANSANIA 2,0 URUGUAY 0 ,1 
BAHRE IN 0,2 SA ~BI A -z, 3 99 BES. TRANSPORTGUETER ARGENTINIEN l ,8 
KAT AR 0,4 ~ALAWI 0,3 FINNLAND 2,8 KOLU'IBI EN 0,6 
SAUOIARAB 1,3 MOSAMBIK O,b SCHWEDEN 5,4 ECUADOR 1,2 
V.A.l==M[RATS:: 0,6 MADAGASKAR 0,2 NORWEGEN 1, 9 PERU 1,2 
o aK. J ST t..N 0,4 REUNION 0,2 OAENE'IARK 1, 6 BOL! VIEN 0,2 
BA·~ GL I OE SH o,c RHOOESIEN 0,1 GR BRITANN 88, 7 CHILE o, 7 
!NO! EN 0,6 MAURITIUS 0,4 IRLAND 25, 3 AMERIKA 639,4 
SO I L\NKA o,o SUEDAFRI KA 27,2 ISUND o, l 
THAILAND o, 7 AFRIKA 120, l NIEDERLANDE 9, B ZYPERN 41,l 
VI c:TNAM, S- o,o BELGIEN 4,2 LI BA NON 1,4 

•ALAYS !A 1, 2 KANADA 84,3 LUXEMBURG 0, 1 ISRAEL 9,8 

5I"IGAPUR. 1,q VER STAAT 0 339,6 FRANKREICH 9, 9 JORDANIEN 0,4 
INOONES JEN 0,1 VER STAAT w 31,0 SPANIEN 12, 1 SYRIEN 0,2 
PHILIPPINEN 0,1 MEXIKO 27,8 PORTUGAL 2,5 IRAK 1,0 
H'JN".;K0"'4G 3,3 GUATEMALA i),6 MALTA 0,1 !RAN 9,6 
CYJ,'JA, T~{,..A.f..l 0, l HONDURAS Rl'P 0,8 SCHWEIZ 72,9 KUWAIT 0,5 
JAPAN 7,8 BAHA•AS ~.3 OEST ERREICH 3,8 BAHREIN 0 ,1 

AST t"I 61, 2 BELIZE o,o IT All EN 21, 7 KATAR 0 ,o 
EL SALVA')OR c, 1 GRl ECHENLANO 84, 2 SAUOIARAB 2,2 

AUSTQALlf:1\1 5,5 N!CARA('.;UA ~.2 TUERKEI 19, 2 OMAN 0 ,3 
NEUSEELA"IO 0,1 COSTA RIO 0,6 JUGOSLAWIEN 1,4 V.A.EMIRATE C,6 
flZEANif\J nR c,c PANAMA 0,2 UNGARN 9,2 PAK! S TAN 1,5 
•\J l:UK AL FQO"J 0,1 KANALZONE 1,0 TSCH ECHO SLOW 0,5 BANG LADE SH 0,6 

,usT• .-oz. 5,8 JAMAIKA '.J,4 RUMAENJEN 0,5 AFGHANISTAN 0,4 
HAI TI p<p 0,1 BULGARIEN O, 7 1 NOIEN 3,1 

zus. 667, t wc STINO! EN 0,2 POLEN 0,4 NEPAL 0,3 
GUADELOUPE 0,3 SOWJETUNION o, 5 SRI LMKA 1,1 

07 SONSTIGE ><ARE~ A.~:;. ARUBA 0,2 EUROPA 379,6 ß!RMA 0,2 
FINNLAND 20,5 CURACAO 1,1 THAILAND 2,3 
SCSWEDEN ~6, 4 DOMINIK PEP 2,7 LI ~YEN 0,9 LAOS C ,O 
NORWEGE~ 9,~ TR[NJD.U. TOB 0,2 TUNESIEN 1,6 MALAYSIA 0,5 
OAENEMAOK 17,3 KUBA 0,4 ALGFR I EN 1, 4 SI~GAPUR B, 7 
GR BR l TAN~ 362, l VENEZUELA 10,5 MAROKKO 1, 6 INOONESIEN 1,1 
JOLAND 39, 3 GUYANA o,o MAURETANIEN 0,2 PHI LI PP! NEN 1,2 
ISLAND 1, 5 SURINAM '.)' 1 MALI 0,5 HONGKONG 3, 7 

NIEnERLANOE 76, 9 GUAYANA FR 0,0 SENEGAL 0,5 CHI NA, TAi WAN 2,1 
C\EL GIEN 27,0 ~RASILIEN 21,c SIERRA LEONE o,o JAPAN 78,8 
LUXCMSURG 0,2 PARAGUAY 0,6 LIBERIA 0,2 KOREA, S- 0,1 
CR4.f.JKQ.EICY 52, 7 URUGUAY 0,3 ELFENBE!N-K 0,4 KOREA ,N- O,G 
SP•NIEN 86,5 ARGE NT! NI EN 7,1 OBERVOLTA 0,2 CHINA VR o,o 
P~RTUGAL 11,7 KDLUMBI EN 5,5 NIGfR o,o ASIEN 172,9 
'IAL TA 0,4 ECUADOR 1,0 TSCHAD o, 0 
G!SRAL TAR 0,1 PERU 2,6 GHANA 1, 5 AUSTRALIEN 29,4 
SCHWEIZ q5,2 BnLIVIEN 0,6 TOGO O,b NEUSEELAND 1,8 
OCSTERREICH 1q,1 CHILF 3,4 OAHOME o,o FIDSCHI 0 ,o 

!TAL! EN 63, 9 AMERIKA 544,5 NIGERIA 0,9 NEUKALEDON 0 ,o 
GR I EC HE~L oNO 20,4 KAMERUN 0,4 POL YNES FR o,o 
TUERKEI 14,C Z YPfRN 0,3 ZENT AF RFP 0,1 AUSTR.-oz. 31,3 
JUGOSLAWIEN 18,4 LI BA NON 9,2 GABUN O,O 
UNGARN 5,5 1 SRAE L 30,1 KONGO VR o,o zus. 312 ,8 

ALBANIEN o,o JORDANIEN 2,1 ZAIRE 3,6 
TSCHECHOSLOW 3,9 SYRIEN 1,4 ANGOLA o, 1 STUTTGART INSG. 14 331,8 
RUM4EN JEN 3,5 IRAK 3,3 AEGYPTEN 6,8 
BULGAR JEN 2,5 IRAN 15,1 SUDAN 0,4 
POLEN 10, 1 KUWAIT 4, 1 AETHIOPIEN 1,5 NUERNBERG 
SO wJ ETUN ION 19,2 BAHREIN 0,3 SOMAL JA o,o 

EUROPA 007, 5 KATAR 0,8 UGANDA 0,4 00 LEBENDE TIERE 
SAUOIARAB 7,6 KENIA 6, 6 DAENE MARK 0 ,o 

LIBYEN 18, 9 JEMEN o,o RUANDA 0,2 GR BRITANN 0 ,o 

TUNESIEN 19,5 JEMEN DEM VR 0,0 BURUNDI o, l ISLAND o,o 

ALGERIEN 14, 8 OMAN 0,4 TANSANIA 0,6 NIEDERLANDE 0 ,o 
MAROKKO 4,3 V.A.EM!RATE 4,7 SAMBIA 0,1 FRANKREICH o,o 

MAUR ETAN 1 EN 0,4 PAK! STAN 16,7 MALAWI 0,1 SPAN! EN 0 ,1 

HALi 0,6 BANGLAl'ESH 0,2 MOSAMBIK 0,4 SCHWEIZ 0,0 

SENEGAL 0,3 AFGHANISTAN 0,3 MADAGASKAR 0,5 !TAL! EN 0,3 

GA~B!A 0,0 1 NDIEN 4,6 REUNION o,o GRI ECHENLANO O,O 

GUINEA REP 0,0 NEPAL 0,4 RHODESIEN o,o EUROPA 0,6 

SIERRA LEO~E 0,1 SRI LANKA 0,2 HAUR IT JUS 0,2 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ NR. GU ETER HAUP TG~ UPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
ENDZ I ELLA~D ENDZI ELLAND ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

00 LEBENDE TIERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 16 GETREIDE u.AE.ERZGN. 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
L lßYEN 0,0 JAPAN 0,1 JORDANIEN 0,1 V.A.EMIRATE o,o 
SUEDAFRIKA o,o ASIEN 0,9 PAKISTAN o,o ASIEN o,o 

AFRIKA 0,0 JAPAN o, l 
zus. 22,2 KCREA,S- 0,3 zus. 0,3 

VER STAAT D 2, 2 ASIEN o, 5 
VER STAAT W 0,2 12 GETRAfNKE 55 RDHRE,GIESSEREIERZGN 
KOLUHB JEN o,o GR B~ITANN 0,1 zus. 1,0 SCHWEDEN 1 ,1 

AMERIKA 2,4 NIEDERLANDE 1,4 GR BRITANN o,o 
LUXEMBURG 0,1 18 OELSAATEN, FETTF ANG. NIEDERLANDE 1,0 

IRAN o,o SPANIEN J 'l GRIECHENLAND o,o SCHWE II 2, 7 
INDONESIEN o,o RUMAENI EN o,o EUROPA o,o ITALIEN 0,1 

ASIEN O,O EUROPA 1,7 GRI ECHENLANO o,o 
zus. 0,0 TUERKEI o,o 

NEU SEELAND 0,0 VER STAAT 0 0,5 EUROPA 4,9 
AUSTR.-oz. o,o AMERIKA 0,5 22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 

FRANKREICH o,c VER STAAT 0 0,5 
zus. 3, l JAPAN o,o EUROPA o,o VER STAAT W o,o 

ASIEN 0,0 MEXIKO 0,9 
01 GETREIDE zus. o,c AMERIKA 1,4 

ISLAND 0,0 zus. 2,2 
EUROPA 0,0 32 KRAfTSTOFFE,HEIZOEL ISRAEL 0,2 

13 AND.GENUSSMITTFL U.A AFGHANISTAN o,o O~AN 0,0 
zus. 0,0 DAENEMARK 0,1 ASIEN 0,0 ASIEN 0,2 

GR BRITANN 0,6 
03 FRUECHTE,GEMUESE LUXEMBURG 0,1 zus. 0,0 zus. 6,5 

SCHWEDEN o,o SPANIEN c,o 
OAENEMARK 0,0 SCHWEIZ o,o 34 MINERALOELERZGN.ANG. 56 Nt-METALLE,-HALBZEUG 
FRANKREICH o,o GRIECHENLAND 0,0 GR BR !TANN o,o FINNLAND 0 ,8 
SPA~IEN 0,0 TUERKEI o,o SPANIEN o,o SCHWEDEN 0,3 
SCHWEIZ o,o UNGARN o,o PORTUGAL o,o DAENEMARK 0,2 

EUROPA o, l TSCHECHOSLOW 0,1 JUGOSLAWIEN 0,0 GR BRITANN 1,4 
BULGARIEN o, l SOWJ ETUN IDN o,o IRLAND 0,4 

zus. 0,1 EUROPA 1,1 EUROPA 0,1 N,EDERLANDE 5,9 
8ELGIEN 0,1 

n4 TEXTILE ROHSTOFFF LIBYEN 0,0 ZAIRE 0,1 FRANK RE ICH 0,5 
GR eR !TANN 0,1 ALGERIEN 0,1 AFPIKA 0,1 SPAl>l!EN 0 ,1 
SPANIEN o,o KENIA o,o MAL TA 0,1 

EUROPA 0,2 MAURITIUS 0,0 SAUOI ARAB 0,8 SCHWEIZ C ,1 
AFPIKA 0,2 ASIEN 0,8 OESTEPREICH 0,5 

KA"IADA 0,0 ITALIEN 0,6 
AMERIKA o, 0 VER STAAT 0 0,0 zus. 1,0 TUERKEI 0, 1 

BRASILIEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,9 
zus. 0,2 A~ERIKA o,o 51 ROHEISEN,-STAHL TSCHECHOSLOW 0,0 

GR BR !TANN 0,0 SUWJE TUN! ON 0,1 
05 HOLZ U"ID KORK PAKISTAN 0,0 MALTA o,o EUROPA 12,1 

GR 8R I TA.NN o,o INDIEN 0,1 EUROPA o, 1 
POLEN o, 0 ASIEN 0,1 SENEGAL 0,0 

EUPOPA o,o zus. 0,1 NIGERIA 0,1 
zus. 1,4 AEGYPTEN 0 ,o 

!SR AEL o, /) 52 STAHLHALBZEUG SUEOAFRIKA 0,5 
ASIEN 0,0 14 FLEISCH,EIER,MILCH FINNLAND 0,1 AFRIKA 0,1 

GR BRIHNN 0,1 SCHWEDEN 0,0 
zus. 0,1 SCHWEIZ 3,8 DAFNEMARK o,o KANADA 0,1 

OESTERRE!CH 0,0 IRLAND 0,1 VER STAAT 0 0,4 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG ITALIEN o,o NIEDERLANDE 0,0 MEXIKO 0,2 

FINNLAND 0,1 GRIECHENLAND o,o BELGIEN 0,0 VENEZUELA 0,1 
NORWEGE'N 0,1 JUGOSLAWI FN O,O FRANKREICH 0,1 BRASILIEN 0,1 
GR BRITAN"I 2,2 EUROPA 4,0 SPANIEN 0,1 KOLUMBIEN 0,0 
NIEDERLANDE 0,1 OESTERREICH o,o CHILE C ,1 
BELGIEN 0,2 LIBYEN D,O GRIECHENLAND 0,0 AMERIKA 1,1 
•RANKR EICH 4,9 AEGYPTEN 0,0 JUGOSLAWIEN 0,0 
SPANIEN 0,6 AFRIKA o,o EUROPA 0,3 LIBANON 1,2 
PORTUGAL o,o ISRAEL 0,4 
!TAL IEN 3,5 VER STAAT 0 0,1 VER STAAT 0 0,9 SYRIEN c,o 
JUGOSLAWIEN 0,1 AMERIKA O,l BRASIL !EN 0,0 IRAN 0 ,1 
UNGARN 0,2 AMERIKA o, 9 PAK! STAN 0,3 
TSCHECHDSLDW O,O JORDANIEN 0,2 1 NOIEN 0,2 
RUMAEN !EN 0,1 IRAN 0,0 ISRAEL 0,0 THAILAND o,o 
BULGAR !EN 0,0 SAUDI ARAS o,o KUWAIT O,.SJ MALAYSIA o,o 

EUROPA 12,1 HONG.KONG 0,1 AS! EN o,o INDONESIEN 0,0 
ASIEN 0,3 PHILIPPINEN 0 ,o 

MAROKKO 0,1 AUSTRAL! EN 0,0 HONGKONG 0,0 
AEGYPTEN o, l zus. 4,4 AUSTR.-oz. o,o CHINA,TAIWAN 0,1 
AETHIOPI EN o,o JA PAN 5,1 
UGANDA o,o 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. zus. 1,3 ASIEN 7,6 
SAMBIA 0,0 GR BRITANN 0,0 
SUEDAFRIKA 0,2 FRANKREICH 0,2 53 ST AB-, FORMSTAHL U.A. AUSTRALIEN 0,2 

AFRIKA 0,4 GRIECHENLAND 0,0 PORTUGAL 0,0 AUSTR.-oz. 0,2 
RUMAENIEN o,o JUGOSLAWIEN 0,2 

KANADA 0,8 BULGARIEN o,o EUROPA 0,2 zus. 21, 7 
VER STAAT 0 7,9 EUROPA 0,3 
VE"IEZUELA 0,1 VER STAAT 0 0,0 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
PARAGUAY 0,0 RUANDA o,o AMERIKA o,o SYRIEN 0 ,o 

AMERIKA B,B SUEDAFRIKA 0,0 PAK! STAN 0 ,1 
AFRIKA o,o zus. 0,3 CHI NA, TAi WAN 0,1 

ZYPERN 0,0 ASIEN 0,2 
ISRAEL 0,4 KANADA 0,0 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL 
PAKISTAN o,o VER STAAT 0 0,1 GR BRITANN o,o zus. 0,2 
INDIEN o, l JAMAIKA 0,1 JUGOSLAWIEN 0,2 
Sl"IGAPUR o,o BRASILIEN o,o EUROPA 0,2 63 AND.STEINE U.ERDEN 
INDONESIEN 0,4 AMERIKA 0,2 SCHWEDEN 0,2 

NORWEGEN 0,3 
ISRAEL o,o GR BRITANN 0,1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETE~HAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLA~D 

NUERNBERG 

63 ANO.STEINE U.ERDEN 
SPANIEN 
TUE1'KEI 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

PAKISTAN 
ASIE~ 

zus. 

64 ZEHENT,KALK 
FINNLAND 

EUROPA 

THAILAND 
A SleN 

zus. 

69 ANC.MIN.BAUSTD<ff 
NIEDERLANDE 
PORTUr.AL 
!TAL IEN 

tcUROPA 

GHANA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

THAILANO 
ASIEN 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTOFfE U.A 
Fl~NLAND 
SC~WE9EN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR ITAN'l 
IRLAND 
NI EOERLANDE 
B':LGIEN 
FRANKREICH 
SPANieN 
PORTUGAL 
SCYWEIZ 
OESTEPRE ICY 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECfOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJ ETUN WN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME)( IKO 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
SAUDIARAB 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUFRNBERG 

B3 BENZOL,TEER U.AE. 
0,1 FINNLAND 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,8 SUEOAFRIKA 

AFRIKA 
1, 0 
o, l zus. 
l,l 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
D,O IRLAND 
O,O FUROPA 

o,o zus. 
0,0 

B9 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
1,9 FINNLAND 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 

O,C DAENEHARK 
O,O GR BRITANN 

IRLAND 
D,O NIEDERLANDE 
O,O BELGIEN 

LU)(EMBURG 
0,0 FRANKREICH 

SPAN! E N 
PORTUGAL 

O,O MALTA 
0,1 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
C,1 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEI 
0,5 JUGOSLAWIEN 
0,7 UNGA~N 

TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
O,O BULGARIEN 

POLEN 
0,9 SOWJETUNION 

EUROPA 

0,0 LIBYEN 
1,1 MAROKKO 
O, l SENEGAL 
O,,:; GHANA 
O, 7 TOGO 
0,3 ~IGERIA 
1,4 AEGYPlFN 
C, 2 SUDAN 
1,7 AETH!OPIEN 
0,1 KENIA 
0,C TANSANIA 
0,1 SAMBIA 
0,3 MAPAGASKAR 
0,6 RHODFSIEN 
O,O MAURITIUS 
~,l SUEDAFPIKA 
0,1 AFRIKA 
0,1 
O,C KANADA 
O,l VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
C,6 MEXIKO 
D,0 NICARAGUA 
6,7 JAMAIKA 

C URACAQ 
O,O DOMINIK RFP 
0,1 VENEZUELA 
C,1 BRASILIEN 

URUGUAY 
O,C ARGENTINIEN 
0,3 KOLUMBIEN 
O,l ECUADOR 
0,3 PERU 
0,0 BOLIVIEN 
0,0 CYILE 
0,3 AMFRIKA 
1,0 

ZYPERN 
O,O LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
O,l SYRIEN 
0,3 IRAK 
O,O IRAN 
O, 6 KUWAIT 

BAHREIN 
0,0 KATAR 
0,0 SAUOIARAB 
O,O V.A.EMIRATE 

PAKISTAN 
B,4 INDIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

NU ER NB ERG 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,0 BIRMA 
O,O THAILAND 

MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
0,0 IN[)(1NESIEN 

PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 

CHJNA,TAIWAN 
JAPAN 

D,O KOREA,S-
0 ,O CHINA VR 

ASIEN 
0,0 

0,9 
2,l 
l ,1 
l,B 

24,5 91 
7,3 
5,0 
1, 4 
0,0 
4,7 
3,6 
0,7 
0,1 
0,4 
O,l 
2,1 
l,9 
2,3 
1,C 
0,5 
0,5 
0,4 
0,7 
1,0 
D,3 

64,4 

0,3 
0,0 
o,c 
0,5 
0,0 
0,3 
0,7 
o,o 
1,1 
C,l 
0,0 
0, 2 
o,o 
0,0 
D,O 
1,1 
4,2 

1,7 
7,8 
0,7 
1,4 
o, l 
0,0 
o,o 
o,o 
1,4 
D,7 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 

14,2 

0,1 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEHARK 
GR BRITANN 
IRL ANO 
NIEDERLANDE 
PELGI EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

zus. 

GRI ECHENLANO 
TUERK EI 
JUGllSL AW I EN 
TSCHECHOSLDW 
RUMAEN JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
DAHOME 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SAMBIA 
SUEOAFR IKA 

AFR JKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
PANAMA 
BRASILIEN 
ARGENT INIFN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
!RAN 
SAUOIARAB 
VI ETNAH, S
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

0,2 92 LANCMASCHINEN 
1,4 GR BRITANN 
D,7 TUERKEI 
0, l EUROPA 
0,1 
-1,7 IRAK 
0,6 ASIEN 
o,o 
1,3 zus. 
5,B 
D, l 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 
0,2 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 
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HER KUNF TSF LUGPLAT Z 
HENGE NR. GUeTERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLAND -

O, 5 
0,8 
0,1 
2,2 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 
4,9 
o,o 
0,0 

21,7 

l,O 
0,3 
1,3 

105, 8 

0,3 
3,·7 
0,1 
O,l 

19,9 
O,l 
0,6 
0,0 

10,4 
1, 5 
o,o 
1, l 
0,2 
7,6 
0,2 
0,0 
1,2 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 

47,1 

3,3 
c,o 
o, l 
0,0 
o,o 
0,2 
0,1 
3,6 

0,6 
54,4 
l, l 
o,o 
0,0 
5, 3 
O,l 
o,o 

61,4 

o,o 
0,3 
0,5 
o,o 
0,2 
o,o 
O,D 
o,o 
3,2 
o,o 
4,3 

0,2 
0,0 
0,2 

116,6 

0,3 
o,o 
0,3 

0,0 
o,o 

0,3 

19,l 
59,9 

NUERN6ERG 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEI', 
TSC'iECHOSLOW 
RUMAENI EN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOwJE TUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
HAURETANI EN 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUI N RP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
UGANOA 
KENIA 
RUANOA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RH ODE SI EN 
MAURI Ti US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAHAIKA 
HAI Tl REP 
WE STINO! EN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRI NID. u. TOB 
VENEZUELA 

l<ENGE 

13,9 
12,8 

331,3 
16,7 

2,2 
36,5 
21,2 
0,5 

161,4 
93,0 
15,5 

2,3 
0,2 

19,7 
8,b 

108,8 
14,5 
23,0 
26,7 
14,3 
0,0 
3 ,3 
7 ,8 
9,8 

43,9 
7,9 

074,7 

7,7 
2,1 

lC,4 
22,4 
0,0 
0,2 
1,2 
0,0 
0, l 
0 ,1 
0,2 
0 ,8 
c,o 
0 ,1 
0,8 
O,b 
o,o 
6,0 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
C,5 
1,1 
C,3 

12,9 
1,3 
4,8 
2 ,o 
0,3 
2,6 
o,o 
o,o 
C ,; 
4,9 
o,o 
1,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 

93,4 
180 ,1 

70,7 
276,8 

lB ,5 
13,5 
0,7 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0 ,3 
0,1 
1, l 
0,1 
0,0 
o,o 
0 ,o 
0,4 
0,3 
0, l 
6,8 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH~LB OES BUNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLAT Z 

NR. GUETERHAUPTGR UPPE MENGE NR. G UE TE RHAUPTGRUP PE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZ I ELLAND ENDZIELLAND ENDZ I ELLAND ENDZI ELLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

93 EL .ERZGN.,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

GUYANA o, l KENIA 0,3 AR GENT IN I EN 0,1 JAMAIKA 0,1 

SUR INAM 0,2 TANSANIA O,O KOLUMBIEN 0,1 ARUBA 0,1 

BRASILIEN 34,8 SAMBIA o,o CHILE 0,0 CURACAO 0 ,1 

PARAGUAY 0,3 RHODESIEN o,o AMERIKA 85,7 DOM! NI K REP 0,5 

URUGUAY 1,8 MAURITIUS o,o KUBA o,o 

ARGENTJIHEN 2,7 SUEDAHIKA 0,1 ZYPERN o,o VENEZUELA 0,6 

KOLUMBIEN 3,6 AFRIKA 1,1 LIBANON 0,1 BRASILIEN 0,8 

ECUADOR 0,3 ISRAEL 0,3 URUGUAY c,o 
PERU 1,5 KANADA 0,6 JORDANIEIII o,o ARGENTINIEN 10 ,2 

BOLIVIEN 1,7 VER STAAT 0 3,5 IRAK 0,1 KOLUMBIEN o,o 

CHILE 3,7 VER STAAT w 0,1 IRAN 0,4 BOLIVIEN o,o 

AMERIKA 440,3 MEXIKO 0,1 KUWAIT 0,2 CHILE 0,1 

GUATEMALA o,o eAHREIN 0,1 AMER! KA 76,l 

ZYPER"I 1,3 EL SALVADOR O,O KAT AR o,o 

LIBANON 8,0 JAMAIKA o,o INDIEN 0,0 ZYPERN 0,2 

ISRAEL 45,6 CURACAO 0,2 THAILAND o,c LIBANON 7,0 

JORDANIEN 4,4 VENEZUELA 0,3 SINGAPUR 0,2 1 SRAE L 5,4 

SYRIEN 0,3 BRASIL! EN 0,3 INDONESIEN 0,5 JORDANIEN C,3 

IRAK 0,5 ARGENTINIEN 0,2 HONGKONG o,o SYRIEN 0,4 

IRAN 19,6 KOLUMBIEN 0,1 JAPAN 0,0 IRAK o,s 

KUWAIT 1,8 ECUADOR O,O ASIEN 1,8 IRAN 4,7 

BAHREIN 0, 7 PERU o,c KUWAIT 7,3 

KATAR 0,9 80LIVIEN 0,1 AUSTRAL! EN O, 1 BAHREIN 0,1 

SAUDIARAB 4,f> CHILE 0,1 AUSTP .-OZ. O,l KATAR 1,3 

JEMEN DEM VR o,c AMERIKA 5,6 SAUDI ARAS 1,5 

OMAN 69,1 zus. 109,C JEMEN 0,4 

V.A.EMIRATE 5,6 LI BAN ON 0,3 JEMEN DEM VR 0,0 

PAKISTAN 7,1 1 SRAEL 1, 5 96 LEDER-U. TEXTIL WAREN OMAN 0,3 

BANGLADESH c,o JORDANIEN 0,2 FINNLAND 1,8 V.A.EMIRATE 2,4 

AFGHANISTAN 0,3 IRAK 0,3 SCHWEOEN 5, 3 ~AKI STAN 0,2 

INDIEN 3,8 IRAN 0,2 NORWEGEN 1, 4 BANGLADESH c,5 

NFPAL o,o BAHREIN o,o DAENEMARK 2,4 AFGHANISTAN 0,1 

SRI LANKA 0,2 SAUDIARAB 0,1 GR BRITANN 48,4 1 N11 l'N 0,6 

BIRMA O, 7 PAKISTAN 0,2 IRLAND 5, 7 NEPAL 0,2 

THAILAND O, 8 INDIEN 0,1 JSL AND 0,1 SR 1 LANKA o,o 

LAOS 3,6 INDONESIEN 0,2 NIEDERLANDE 2, 9 BIRMA O,C 
KHMER REP 0,0 PHI LI PP! NEN O,C BELGIEN 2,4 THAILAND c,o 

VIETNM,S- 0,2 HONGKONG o,o LUXEMBURG o,o MALAYSIA 0 ,1 

MALAYSIA 5,4 JAPAN 0,0 FRANKREICH 11, 7 SINGAPUR 0,2 

SINGAPUR 5, 1 ASIEN 3,1 SPANIEN 5,8 INDONESIEN 0,2 

JNDONE SIEN 14,9 PORTUGAL 1, C PHIL! PPINEN 0,1 

PHILIPPINEN 2,4 AUSTRALIEN 0,3 MALTA 0,8 HONGKONG 0,5 

HONGKONG 1,C AUSTR.-OZ. 0,3 SCHWEIZ 3,5 CHI NA, TAi WAN 0,1 

C~INA,TAIWAN 5,7 OESTERREICH 1, 6 JAPAN 3,7 

JAPAN 23,8 zus. 56,4 IT ALi EN 3,4 KOREA,S- 0 ,o 

KOREA,S- 3,7 GRIECHENLAND 1, 0 CHI NA VR o,o 

KQREA,N- o,o 95 GLAS-U.A.MIN.WARfN TUEPKEI 0,4 ASIEN 38,6 

CHINA VR 0,5 FINNLAND 0,5 JUGOSLAWIEN 15, 8 

ASIEN 241, 7 SCHWEDEN 1,3 UNGARN 0,9 AUSTRAL! EN 0,2 

NORWEGFN 0,1 TSCHECHOSLOW o, 1 NEUSEELAND 0,4 

AUSTRALIEN 9,1 OAENEMARK 0,1 RUMAEN IEN G,6 NEUKALEOON 0 ,o 

NEUSEELAND 0,6 GR BRITANN 4,7 BULGARIEN 0,4 AU~TR.-oz. o,o 

NEUKAL EDON 0, 1 IRLAND 1, 1 POLEN 0,9 

NEUE HEBRJD. o, 1 ISLAND 0, 1 SDWJ ETUN ION o,o zus. 252,4 

AUSTR .-OZ. 9,8 NI EDER LANDE 0,2 EUROPA 119,0 
BELGIEN 0,1 97 SONSTIGE WARfN ANG. 

zus. 946,6 FRANKRFICH 2,0 LIBYEN 6,8 FINNLAND 3,3 

SPANIEN 3,3 TUNESIEN 5, 3 SCHoEDEN 1,3 

Q4 EBM-WAREN U.A. PORTUGAL 0,1 ALGERIEN C, 2 NORoEGEN 2,C 

•INNLAND 0,5 MALTA o,c MAROKKO o, 1 DAE NE MARK 4,5 

SCHWEDEN 2,2 SCHWEIZ 1, 4 MALI o,o GR BRITANN 72,3 

NORoEGEN 0,4 OESTERREICH 0,3 GUINEA REP 0,1 IRLAND 4,3 

DAENEMARK 0,6 ITALIEN 1,5 SIERRA lEONE 0,0 ISLAND 1,2 

GR BRITAN~ 10, 8 GRIECHENLAND 1,0 LIBERIA 0,1 NIEDERLANDE 11,0 

IRLAND 0,1 TUERKEI 0,2 ELFENBEJN-K 0,1 BELGIEIII 3,5 

ISLAND o,o JUGOSLAWJ EN 0,6 GHANA D,C LUXEMBURG 0 ,1 

NIEDERLANDE 4,7 UNGARN 0,3 NIGERIA 0,4 FRANK RE ICH 29,9 

BELGIEN 0,4 RUMAENIEN c,o KAMERUN o, 0 SPANIEN 21,6 

FRANKREICH 7,2 BULGAR! EN 1,2 ZENT AF REP 0,1 PORTUGAL 1,6 

SPANIEN 2,6 POLEN o,o AEQU-GUJN RP o,o MALTA 0,1 

PORTUGAL 0,2 SOWJE TU!III ON o,c KONGO VR 0,1 GIBRALTAR o,o 

MALTA 1,2 EUROPA 20,1 ZAIRE o,o SCHWEIZ 7,3 

SCHWEIZ 0,3 ANGOLA o,o OESTERREICH 5,0 

OESTERREJCH 1,3 LIBYEN o,c HGYPTEN 0,4 ITALIEN 10,5 

ITALIEN 1, 8 MAROKKO 3,4 SUDAN 0,4 GRIECHENLAND 2,9 

GRJ ECHENLAND 0,2 LI BFRI A o,o AETHIOP I EN 0,8 TUERKEI 3,0 

TUERKE 1 1,6 GHANA 0,2 UGANDA 0,2 JUGOSLAWIEN 4,8 

JUGOSLAWIEN 3,6 NIGER! A 0,1 KENIA O, I UNGARN 1,8 

UNGARN 0,8 KENIA o,o RUANDA o,o T SC HE CHOSLOW 1,2 

TSCHECIOSLOW 0, 1 TANSANIA o,o TANSANIA o,o RUMAENIEN 1,3 

RUMAENIEN 0,6 SAMS! A 0,6 SAMBIA 0,3 BULGARIEN 4,9 

BULGAR JEN 1,4 SUEDAFR!KA 0,0 MOSAMBIK 0,2 POLEN 4,3 

POLEN 2,6 AFRIKA 1,3 RHOOES JEN o,o SOWJE TUN! ON 5 ,o 

SOWJETUNION 0,1 MAURITIUS 0,2 EUROPA 214,6 

EUROPA 45, 7 KANADA 45,6 SUEDAFRIKA 2,1 
VER STAAT 0 19,0 AFRIKA 18, I LIBYEN 1,5 

LIBYEN 0,1 VER STAAT w 10,7 TUNESIEN 1,6 

TUNESIEN 0,1 MEXIKO 7,5 KANADA 26,5 ALGERIEN 8,2 

MAROKKO o, 3 BAHAMAS 2,3 VER STAAT 0 27,'4 MAROKKO 5 ,2 

LIBERIA 0,0 GUADELOUPE o, 1 VER STAAT w 9,0 MALI 0 ,o 

ELFENB E IN-K o,o KUBA 0,0 MEXIKO 0,2 SENEGAL 0, 1 

GHANA 0, 1 VENEZUELA 0,2 BAHAMAS 0,4 GAMBIA 0,1 

AEGYPTEN 0,0 BRASILIEN 0,1 PANAMA 0,0 SIERRA LEONE 0, 1 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

E•~DZIELLANO 

NUERNBERG 

97 SONSTIGE ~AREN ANG. 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBE~VOLTA 
T SC HAO 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SA~ BI A 
MAL AW I 
MO SAMS IK 
MA9AGASKAR 
RELlN ION 
RHOOES IEN 
SAUR IT !US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
V F~ STAAT J 
VE~ STAAT r. 
"lf-X lK.Q 
r.ui\ T E'"1AL A 
i?A--IA1J1~S 
P. =LIZ E 
l=L SAL VA.f)~H 
'IIURAGUA 
f05TA OICA 
PANAMA 
JA~A IKA 
WESTINOI EN 
GUADELOUPE 
ARUaA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
KUßA 
VENEZUELA 
GUYA~A 
BRASILIEN 
PAR.AGUAY 
UQUf,UAY 
AR GENT 1\111:N 
K'lLUf'B ll=JIJ 
ECUAOQQ 
PERU 
BOL! VI EN 
(~!Lt 

AMERIKA 

Z YP ERN 
L !'3ANfH'4 
IS~ .\1:l 
JUR.01\"J IEN 
SYR l EN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRFIN 
KAT AR. 
s •uo [ AP AB 
J E~EN 
OMAN 
V.I\.E~IA.ATE 
PAKISTAN 
8ANGLAOES4 
AFGHANlST.1\\1 
!~OIEN 
NEPAL 
SRI UNq 
BIR~A 
THAIL ANO 
LAOS 
VIETNAM,S-
1/IETf\lAMyN
MALAYS IA 
S IN GAP UR 
!N90NESIE~ 
PHIL JPPINrn 
HONGKONG 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIFTEN AUSSERHALB CES BUNOFSGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPlAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

NUFRNBERG 

0,1 
0,3 
0,2 
o,o 
1,2 
o,o 
0,2 
1,6 
1,0 

97 SONSTIGE WAREN 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ANG. 

D, 0 
0,1 
o, 1 
1,0 
0,1 
4,0 Q9 
0,7 
o,o 
0,5 
0,6 
o, 3 
0,1 
o,o 
1,7 
o,o 
0,2 
o,o 
o,c 
0,3 
C,3 
9, 5 

40,9 

16,~ 
143,6 

q,1 
3,5 
0,, 
0,2 
o,: 
0,2 
o, C' 
0,4 
0, 1 
0,5 
c,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
o, 1 
~.q 
4,:\ 

11, 6 
0,3 
0,2 
2,8 
J,6 
2,1 
0,4 
o, l 
1, 4 

2".H, 9 

0,4 
4,9 
7,2 
1,2 
0,4 
0,6 
5,3 
5,7 
0,1 
2,0 
2,0 
0,1 
,J,2 

21,7 
10,6 
o,o 
o, 2 
1, C 
1), C 
0,0 
0, 1 
0,6 
0,1 
o,o 
0,0 
o, 1 
1,4 
2,6 
J,4 
1,0 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TPANSPORTGUETER 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
[RLAND, 
! SLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWFJ z 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRI ECHFNLANI" 
TUEOKfl 
JUSDSLAWI EN 
UNGAQN 
TSCHFC~~SL'°W 
PU~AtNIEN 
R ULr, AP 1 <N 
POLEN 
SOWJETUNION 

FUROPA 

LIHEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKrn 
MALI 
SI FRRA LFOME 
L!RERIA 
ELFENBEI N-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGFPIA 
KAMERUt\l 
ZENT AF REP 
Af QU-G U! N RP 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHI OP! EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSAN[ A 
SAMBIA 
~OSA~BIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
~AURITIUS 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAU W 
MEXIKO 
E L SALVADOR 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUFLA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
FCUAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

2, 0 
7,4 
1,5 
0,3 
0,5 

81,5 

6,0 
0,2 
0,0 
6,2 

545,1 

3,8 
5,6 
1, 9 
1,3 

13,3 
0,6 
0,2 

11,8 
2,3 
0,3 
4,4 
1, 6 
0,1 
0,1 
:)-,1 
1, 0 
0,4 
5,1 
2,9 
1,8 
C,9 
:) '5 
'.:,4 

NUFRNB ERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KAT AR 
SAUDI AR AB 
V.A.EMIPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THA !LAND 
MALAYS JA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NFUSfELANn 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

C,5 NUEPNBEf?G INSG, 

0, 2 
0,5 

61,9 

0,6 
0,2 
0,6 
0,7 
0,0 
0 ,1 
0,2 
o,o 
0,2 
0,2 
0 ,c 
0,4 
0·,6 
0,0 
.J,2 
o, 7 
0,4 
0,1 
1,6 
0,4 
0,2 
IJ,O 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
1,4 
0,1 
0,1 
8,6 

18,9 

16,9 
115,4 

1:J, 1 
5,1 
o,o 
o,o 
o, 0 
2,5 
1,5 
o,o 
o,o 
0,4 
0,3 
0,1 
2, l 
0,0 

MUENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGQSL AW I EN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
GHANA 
AEGYPT EN 
SUOAN 
KENIA 
TANSAN !A 
SAMBIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
HAITI REP 
PARAGUAY 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
SAUOIARAB 
THAILAND 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
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HERKUNF TSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETE RHAUPTG RUPPE 

ENOZIELLANO 

~UENCHEN 

01 GETREIDE 
0,2 [RAN 

160,6 ASIEN 

o,o 
0,3 
3,7 
0, 1 
0,2 
0,1 
3, 6 
0,4 

02 KAR TOFFELN 
GR BR!TANN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

o, 7 03 
0,1 
0,4 
0,6 
o,o 

FRUECHTE,GEMUESE 
DAENE MARK 

1,3 
0,9 
o,o 
o,o 
0,4 
0,3 
o,o 
0,8 
1,3 
0,1 
0,4 
0,2 

38,6 
0,4 

54,9 

GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OE S TE PR E ! CH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

MAROKKO 
NIGERIA 
REUNION 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
1,5 AMERIKA 
o,o 
1,6 ISRAEL 

AS l';=-N 

zus. 
3 507, 2 

04 TEXTIL' ROHSTOFFE 
i\JORWEGE"' 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 

0,1 OESTERREICH 
3,4 GRIECHENLAND 
0,2 RU~AENIEN 
0,1 EUROPA 
0,0 
0,9 SUEDAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
0,0 
0,1 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,5 BRASILIEN 

24,4 A~ERIKA 
0,0 
0,1 LIBANON 
0,0 ISRAEL 

30,1 THAILAND 
SINGAPUR 

O,O HONGKONG 
32,2 ASIEN 
o,o 
2,4 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
0,1 
o,o zus. 

26,6 
0,2 05 HOLZ UNO KORK 

61,6 SCHWEIZ 

o,c 
4,3 
0, 1 
0,1 
o,o 
o, 0 
o,o Q9 
5, 1 

0,0 
0,5 

30, 8 
0,2 
0,1 
o,c 
o,o 

31, 7 

128,5 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEQEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
~I EOE RLANOE 
FQANKREICH 
SPAN[ EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALI EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

MENGE 

o,o 
o,o 

o,o 

0,0 
0,0 

o,o 

0,0 
2 ,5 
l,5 
1,0 
1,6 
0,0 
5,2 

28,1 
o,o 
0 ,1 
l,9 
o,o 

41,8 

o,o 
o,o 
o,o 
0 ,o 

0 ,1 
0,1 

0 ,1 
C ,1 

~2,c 

o,o 
o,o 
O,l 
0 ,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,5 

0,1 
0 ,1 

10,1 
0 ,8 
0 ,6 

11,5 

o,o 
0,2 
0 ,c 
0,2 
0,2 
0,6 

0,0 
0,0 

12,7 

o,o 
0 ,o 

o,c 
o,o 

0,1 

C ,1 
0,4 
2,C 
1,0 
o,o 
1,2 
1,4 
0,3 
0,2 
2,4 

27 ,o 
4,8 
C, 1 
0 ,o 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
1R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

MUENCHEN 

09 PFL.U.T!ER.ROHST.ANG 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGAR JEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
NIGERIA 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
UGANDA 
SUEOAFRIKA 

A•R JKA 

ANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
URUGUAY 
AR GENT IN !EN 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JOROI\NIEN 
SYR JEN 
IRAN 
PAK ISHN 
!~OIEN 
BIR~A 
JAPAN 
KOR.EA,S-

ASP'~ 

AUSTRI\L !EN 
NEUSEELANO 

AUSTR .-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
OESTERREICH 

EUROPA 

12 GETRAENKE 
FINNLAND 
Cl\ EN EMARK 

zus. 

GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGl•N 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPI\NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU~AEN JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GABUN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER SHAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
INDIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

AS! EN 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MEN;E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

MUENCHEN 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
0,4 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
O,C NIEDERLANDE 

41,5 BELGIEN 
FRANKREICH 

0,3 SPANIEN 
O,O PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
O,O OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
Oi3 GRIECHENLAND 
0,8 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 
1,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAENIEN 
0,7 BULGARIEN 
ry, 0 POLEN 
O,O SOWJETUNION 
O,O EUROPA 
o, 0 
0,0 ALGERIEN 
0,0 LIBERIA 
O,O GHANA 
2,1 NIGERIA 

KAMERUN 
1,3 AEGYPTEN 
0,0 AETHIOPIEN 
0,1 MADAGASKAR 
0,0 REUNION 
2,1 AFRIKA 
1,2 
O,O KANAnA 
0,5 VER STAAT 0 
0,0 VER STA~T W 
O,O BRASILIEN 
5,2 KOLUMBIFN 

ECUADOR 
O, 2 PERU 
O,O CHILE 
0,3 AMERIKA 

49,9 

0,2 
0,2 

0, 2 

0,0 
o,o 
0,1 
o, 0 14 
o, 1 
o,o 
o, 2 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
o, 1 
0,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,1 
1,7 

0,2 
0,2 

0,4 
8, 8 
c,o 
o, 1 
9,2 

o,o 
o,o 
4,5 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
4,6 

15,8 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDIARAB 
INDIEN 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIT ANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTEPPEICH 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 
TANSANIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

MUENCHEN 

0,1 
o,o 
o,o 
0,5 
0,6 
0,2 
0,4 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
SAUDIARAB 
HONGKONG 

0, 11 

0,1 
0,4 16 
0,3 
0,7 
0,0 
0,2 
2,9 
o,o 
0,1 
0,3 
o, 2 
o,o 
0,2 
7,3 

0,2 
o,o 
c,o 
0,1 
0,0 
0,4 
1,4 
o,o 
0,0 
2,1 

6,3 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
6,6 17 

0,0 
o,o 
1,6 
0,0 
o,c 
o,o 
o,o 
o,o 
1,7 

ASIFN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

FUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
CURACAO 
PERU 

AMERIKA 

LIBA'lON 
ISRAEL 
IRAK 
SINGAPUR 
HONGKONG 
HREA, S-

AS! EN 

FUTTERMITTEL 
GR BRITANN 
SCl'WEIZ 
TUERKEI 

EUROPA 

zus. 

KOLUMB JEN 
AMERIKA 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
17, 7 GR BRITANN 

SPANIEN 
SCH~EIZ 

0,1 !TALJEN 
O,C GRIECHENLAND 
1,2 TUEPKEI 
1, 1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o,o 
O,O VER STAAT W 
5, 3 AMERIKA 
o,o 
0 ,!) 

2,2 
0,1 

14,6 
O,O 
0,2 

34,7 32 
0,1 
o,o 
0,1 

59,B 

6,5 
c,o 
o,o 
6,6 

1, 1 
0,2 33 
o,o 
1,3 

0,5 
o,o 
1,0 
0,2 
0,0 

LIBANON 
IRAN 

IISIEN 

zus. 

KRAFTSTOFFE,HE!ZOEL 
GR BRITANN 
PR GIEN 
FRANKREICH 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
NTEOERLANDE 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 

-101 -

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

MUENCHEN 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
2,4 TSCHECHOSLOW 
O, 0 POLEN 
4,1 EUROPA 

0,0 NIGERIA 
0,0 AFRIKA 

71,8 VER STAAT 0 
COSTA RICA 
CHILE 

0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 34 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
0,4 
o,o 
0,1 

AMERIKA 

zus. 

MINERALOELERZGN.ANG. 

1, 1 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

o,c 
0,0 
o, 3 
o,c, 
0,0 
o,o 
0,4 

1, 6 

o,o 
0,1 
0,3 
0,4 

o,o 
0,0 

0,4 

0,6 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
1,0 

0,1 
0,1 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE NE MARK 
GR 8RITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SlHiJE TUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
SE .~(G AL 
ELFENfE!N-K 
NIGEfdA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
TIINSANIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
HAI TI REP 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
I~AK 
IRAN 
SAUDI ARAB 

ASIEN 

I\USTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
0,0 MAROKKO 
0,1 AFRIKA 
0,1 

zus. 
1, 3 

52 STAHLHALPZEUG 
SCHWEDEN 

O,O NORWEGEN 
0,0 IRLANO 
O,O NIEOERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
0,0 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
1,8 OESTERREICH 
1,8 ITALIEN 

TUERKEI 
1,9 TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

0,1 LIBYEN 
0,2 AFRIKA 
0,1 
0,2 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0, l AMERIKA 
0,1 
0,1 ISRAEL 

MENGE 

o,c 
o,o 
1,0 

0 ,o 
0 ,c 

0 ,c 
o,o 
o,o 
0,1 

1,0 

o,o 
o,o 
0,0 
3,8 
c,o 
o,o 
0,3 
0 ,1 
0 ,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,-2 
0, 1 
0 ,o 
o,o 
4,8 

0 ,c 
o,o 
O,C' 
0,2 
0,5 
0 ,G 
0,0 
0 ,l 
0 ,B 

0,4 
1,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
1,9 

0,2 
0 ,3 
0,0 
0,2 
0 ,1 
0,8 

o,o 
o,o 

8,3 

o,o 
o,o 

0,0 

0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
c,o 
0,3 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 
0,8 

1,0 
1,0 

0 ,1 
o,o 
0,1 

0,2 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUEHRHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

MUENCHEN 

52 STAHLHALBZEUG 
INDIEN 
CHINA,TAIWAN 

ASIE~ 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
FINNLAND 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
IT All EN 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

54 ST AHLBLECH,BANDSTAHL 
SCHoEOEN 
.IRLAND 
NIEDERLANDE 
TSCHECHOSLtJW 

EUROPA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIEPZG"I 
FINNLAND 
NllRWEGE"I 
DAE"IEMARK 
GR öR ITAN~ 
1 SLANn 
"IIEJERLA"IDE 
SPANIEN 
POr(TUGAL 
SCHlj E IZ 
DESTERR'E IrH 
!TAL JEN 
GRI ECHENLA~Q 
JUGOSLAWIE~ 
UNGARN 
RU~AENIEN 

EUROPA 

LIBYEN 
Lid ER IA 
SU EDAFR IK A 

A FR IK A 

K A.~ ADA 
VER STAAT 0 

A~cRIKA 

ISRAEL 
N':PAL 
THAIL•ND 
KO,U.A, S-
KlJR cA, N-

AS IE~ 

zus. 

56 NE-MET~LLE,-HALBZEUG 
F INiJL ANO 
SCH•EDcN 
OAt\JfMAQK 
GR B, I TAN~ 
lt<L A"I 0 
NIEOERLAN[ff 
BELGIEN 
C:RA"4KREICH 
SPANIEN 
P~R TUGAL 
SCHWEIZ 
DESH1'RdCH 
ITALIEN 
GR I •CHENLA~D 
TUERKE I 
JUGOSLAWIE'I 
UNGARN 
TSCHECKJSL~W 
PU~AEN]EN 
BULGARIEN 
POLcN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VfRSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TDNNE"I 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZI ELLAND 

~UENCHEN 

56 NE-METALL~,-HALBZEUG 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
D,2 

KANADA 
2,1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 

0,0 CURACAO 
O,O VENEZUELA 
0,4 BRASILIEN 
C,O ARGENTINIEN 
0,2 CHILf 
O,O AMERIKA 
0,6 

1 SRAEL 
0,6 IRAK 
0,6 IRAN 

KUWAIT 
1,2 PAKISTAN 

1 NDIEN 
MALAYSIA 

O,O SINGAPUR 
O,C CHINA,TAIWAN 
O,CT JAPAN 
C,C ASIEN 
o,o 

AUSTRALIEN 
o.~ AUSTR.-oz. 

zus. 
0,0 
0, 1 6J 
c, 2'-
0, 5 
o,o 
0,3 
C,1 
0,0 

SAND,KIES,BIMS,TON 
SC~wEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

o, 2 
o,c 
0,1 

VfR STAAT 0 
VENEZUELA 

AMERIKA 

0, 1 
C,5 
0,6 
~. 1 
2, B 

1 RAK 
ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
O,C SCHWfDEN 
C, 0 NORWEGEN 
O,O DAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 

1 Rl.AND 
O,, NIEDERLANDE 
r,6 BELGIEN 
0,6 LUXEMBURG 

FRA~KPEICH 
0,3 SPANif~I 
O,~ SCHWEIZ 
O,O OESTERFEICH 
C,O ITALIEN 
C,3 GRIFCHENLANO 
0,5 TUERKEI 

4,0 
EUROPA 

NIGEPIA 
AEGYPTEN 

0,8 SUFOAFP!KA 
C,7 AfRIKA 
0,2 
7 1 "4 KANAl"'A 
0,3 VER STA4T 
C,1 VE~ STAAT W 
C,1 M~XIKO 
3,1 fL SALVADQ~ 
0,3 ~RASILIEN 
0,7 KOLU~BIFN 
0,2 A~ERI KA 
4,1 
1,2 ISRAEL 
0,1 KUWAIT 
0,2 JEMEN 
4,8 PAKISTAN 

24,2 INDlfN 
1,0 ASIEN 
3,9 
0,2 AUSTRALIEN 
2 ,4 AUSTR. -OZ, 
o,c 

56,1 zus. 

0,1 64 ZEMENT,KALK 
O,C GR BRITANN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GU ETERj:IAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

MUENCHEN 

64 ZEMENT, KALK 
0, 1 SCHWEIZ 
0, 2 EUROPA 

ISRAEL 
IRAN 

ASIEN 

zus. 

0,1 
1,6 
0,0 
o,o 
O,O 
0,3 
o,B 69 
0,1 
o,o 
3,0 

ANO.MIN.BAUSTOFFE 
GR BRITANN 
SPAN! EN 
!TALIEN 

EUROPA 
0,5 
0,0 BRASILIEN 
0,5 AMERIKA 
O,? 
0,0 PAKISTAN 
0,1 BANGLADESH 
0,0 ASIEN 
0,2 
o,c zus. 
o,s 
2, 1 72 CHEM. IJUENGEMITTEL 

ITALIEN 
0,0 EUROPA 
o,o 

zus. 
61,4 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
FINNLAND 

0 ,O SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
0, 1 DAENEMARK 
0,2 GR BRITANN' 

IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0, 1 FRANKREICH 

SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUERKEI 

0,0 JUGOSLAWIE~ 
O,C UNGARN 
0,0 TSCHECHDSLOW 
O,B BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,1 SOWJflUNION 
O,C EUROPA 
0,0 
0,1 LIBYEN 
0,6 GHANA 
O,C NIGERIA 
Q,3 ZAIRE 
0, 2 AEGVPT EN 
O,O AETHIOPIEN 
0,2 KENIA 
2, 2 MAOAGASK AR 

MAURIT JUS 
O,C SUEOAFRIKA 
C,') AFRIKA 
0,6 
0,7 KANADA 

VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
3,3 MEXIKO 
0,5 HONDURAS REP 
0,4 HAITI REP 
0,2 VENEZUELA 
0,1 BRASILIEN 
O,G URUGUAY 
4, 6 AR GENT IN JEN 

KOLUMBIEN 
0,2 ECUADOR 
0,3 PERU 
O,C POLIVIEN 
1,8 CHILE 
0,0 AMERIKA 
2,3 

LIBANON 
0,0 !SRAFL 
O,C JORDANIEN 

SYRIEN 
9 ,9 IRAK 

IRAN 
PAK IST AN 

O,O INDIEN 
SRI LANKA 
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HERKUNFTSFLUGPLAT Z 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HUENCHEN 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
0,0 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 

INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIWAN 
O, 0 JAPAN 

ASIEN 
0,1 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

0,0 
o, 3 zus. 
0,0 
0,3 83 BENZOL,TEER U.AE. 

FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
o,o 

AEGYPTEN 
O,b AFRIKA 
o,o 
0,6 VER STAAT 0 

1, 0 

o,c 89 
0,0 

o,o 

0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
2,8 
0,0 
O,G 
0,1 
0,3 
0,6 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,3 
o,o 
0, 1 
0,5 
0,3 
0,4 
0,4 
0,5 
o,o 
7,0 

o,c 
0,3 
2,0 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o, 0 
0,1 
o,; 
l,O 

0,4 
21,4 
10,4 
o,o 
o, 3 
o,o 
0,1 
0,8 
O,O 
0, 1 
o,o 
o,c 
0,0 
0,2 
o,o 

33,8 

0,3 
0,4 
o,o 
O,l 
O,O 
0,7 
o,o 
0,4 
o,o 

AMERIKA 

zus. 

AND. CHEH.ERZE UG NISSE 
FINNLAND 
SCHW~DEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIE'l 
LUXEMPURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERl"N 
~AROKKO 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEI N-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
OAHOME 
NIGERU 
KAMERUN 
ZE~T AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGA~DA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHUOE SIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

MENGE 

o,o 
0 ,4 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
2,B 

o,o 
o,o 

46,5 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 

o,o 
o,o 

C ,1 

5,7 
14 ,7 

1,6 
2 ,2 

50,7 
42,1 

0 ,3 
B, 7 

10,9 
0,0 

28,7 
16, 7 
4,3 
o,o 

13,6 
6 ,1 

41,7 
1,4 
3 ,2 
3,4 

12,2 
3,3 
1,0 
1,b 

13,7 
3 ,3 

291,0 

0,9 
C,9 
2,5 
1,2 
0,1 
O,l 
0,2 
0,4 
0,0 
0,0 
0 ,4 
0, 1 
0 ,1 
3 ,9 
o,o 
0 ,1 
0 ,1 
C ,1 
0,4 
0 ,c 
4,7 
0,2 
3,5 
o,o 
C,3 
C,9 
0,1 
0,1 
0 ,1 
c,o 
0,3 
o,o 
3,C 

24,9 

9,0 
198,6 
18,9 
13,2 



V. GUETERVERKEHR JAHR 1q14 

E. ·VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

z. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO EN DZ IELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
rlR. GUETERHAUPTS~UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZIELLA~O ENDZIELLANO ~NOZI ELLANO ENOZIELLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GUATEMALA 0,1 SOWJETUNION 0,4 AUSTRAL JEN 5,7 GABUN 4,5 
HONDURAS REP 0,3 EUROPA 216,2 NEUSEELAND 0,1 KONGO VR 0,5 
BAHAMAS 0,2 OZEANIEN BR o,c ZAIRE 4,1 
EL SALVADOR 0,0 LI BYrn 1,5 NEUKALEDON 0,0 ANGOLA 1,5 
NICARAGUA 1,1 TUNESIEN 1,2 POLYNES FR 0,2 AEGYPTEN 19,4 
COSTA RICA 0,1 ALGERIEN 0,8 NEUE HEBR 1D. 0,1 SUDAN 1,9 
PANAIIA 0,6 MAROKKO 0,6 AUSTR.-oz. 6,1 AFAR-U.ISS.G 1,6 
JAHUKA o, 5 SENEGAL o.~ AETHIOPIEN 6,1 
HAITI REP 0,7 GUINEA PORT 0,2 zus. 57C,7 SOMALIA 1,6 
WESTINDIE~ o,o SIERRA LEONE O,l UGANDA 7,1 
CURACAO 0,1 LIBERIA 0,6 92 LANOHASCHIN EN KENIA 8 ,B 
TRINIO.U.TOB c,o ELFENBEI N-K 0,5 SCHWEDEN 0,3 RUANDA 0,3 
KUBA o,o GHANA 1,4 NORWEGEN 0,0 BURUNDI 0, 1 
VENEZUELA 2,2 TOGO O,O GR BR !TANN o,c TANSANIA 2,9 
GUYANA o,o NIGER! A 2,9 IRLAND 0,0 SAMBIA 5 ,5 
SURINAM 0,4 KAMERUN 0,1 FRANKREICH 0,4 IIALAWI 0 ,5 
BRASILIEN 6,4 ZAIRE 0,1 SPANIEN o,o MOSAMBIK 1,3 
PARAGUAY 0,2 ANGOLA C,5 OESTERREICH o,o MADAGASKAR 4,7 
URUGUAY 0,5 AEGYPTEN 1,6 !TAL IEN o,c REUNION 0,2 
ARGENTINIEN 3,9 SUDAN 0,1 GRI ECHENLANO o,o RH ODE SI EN o,o 
KOLUMBIEN 2,7 AETHl[)PIEN 0,6 EUROPA O,B MAURITIUS 1,3 
ECUADOR 0,2 SOHALI A 0,1 SUEOAFRlKA 116 ,c 
PERU 0,7 KENIA 0,5 TUNESIEN 0,0 AFPI KA 314,5 
BOLIVIEN 0,1 RUANDA 0,0 ANGOLA o,r 
CHILE 0,7 TANSANIA 0,4 MOSAMBIK o,o KANADA 134,8 

AMERIKA 262, 3 SAMBIA 1,2 SUEOAFiUKA 0, 1 VER STAAT 0 715,3 
MOSAHBI K 0,2 AFRIKA 0,1 VER STAAT w 52,0 

ZYPERN 0,2 MADAGASKAR o,8 HE XI KO 35 ,2 
LIBANON 2,0 REUNION 0,2 KANADA 0,0 GUATEMALA 1,0 
ISRAEL 13, 1 HAURI Tl US 0,0 VEP STAAT 0 1,0 liONOURA S RE P 1,4 
JORDANIEN 0,2 SUEOAFRI KA 31, 7 AMER lKA 1, 0 BAHAMAS 0,7 
SYR !EN 1,5 AFRIKA 48,8 Bi'LI ZE o,o 
IRAK 2,0 ZYPERN o,o EL SALVADOR 0,6 
IRAN 7,6 KANADA 19,4 JORDANIEN 0,0 NICARAGUA 0,5 
KUWAIT 0,8 VER STAAT 0 18 7, 3 S AUDIARAB 0,2 COSTA RICA 0,8 
BAHRE IN 0,0 VER STAAT w 33,4 INDIEN C,l PANAMA 2,1 
KATAR 0,1 MEXIKO 0,4 ASIE'I 0,3 JAMAIKA 0,1 
SAUDIARAB 1, 6 GUATEMALA 0,5 HAI TI REP 1,1 
JE~EN 0,6 BAHAMAS o,8 zus. 2, 2 WEST! NOIEN o, 1 
OMAN o,o BELIZE 0,0 GUADELOUPE 0,3 
V.A.EMIRATE o,q EL SALVADOR 0,4 93 EL. ERZGN. ,HASCH IN EN ARUBA 0 ,1 
PAKISTAN 3,5 COSTA RICA 0,1 FINNLAND 65,5 CURACAO 4,4 
BANGLADESH 0,0 PANAMA 0,3 SCHWEDEN 129,4 DO~!NIK REP C,8 
AFGHANISTAN 0,2 JAMAIKA 1, 1 NORWEGEN 33,1 TRI NI O. U. TOB 0,3 
INDIEN 3,4 HAI Tl REP O,B CAENEMARK 72, 0 KUSA 0,0 
SRI LANKA 0,0 WEST! NDIEN o,o GR BRITANN 443,9 V~NEZUELA 1,2 
BIR~A o,o GUAOELOUPE o,o IRLAND 18,4 GUYANA G ,1 
THA!LANO 0,3 CURACAO 0,4 ISLAND 6,5 SURINAM 0 ,l 
HALAYS IA o,o QOMINIK REP o, 1 NIEQERLANOE 131,4 GUAYANA FR 0 ,1 
SINGAPUR 13,7 VENEZUELA 0,2 BELGIEN 122,7 BRASILIEN 139,5 
INOONESJE~ 0,3 SURINAM 0,1 LUXEMBURG 4,2 PARAGUAY 2,b 
PHILIPPINEN 5,5 BRASILIEN 1, 2 FRANKREICH 394,5 URUGUAY 0,5 
HONGKONG 8, 2 PARAGUAY ~' 1 SPANIEN 246,8 ARGENTINIEN 13,7 
CHINA, TA JWAN 3,9 ARGENTINIEN 0,2 PORTUGAL 49,4 KOLUMBIEN 5, 7 
JAPAN 9,9 KOLUMBIEN 0,4 MALTA 4,0 EC UAOOR 2,0 
KOREA,5- 1,0 ECUADOR 0,4 GIBRALTAR o,o PERU e ,8 
KOREA,N- o,o PERU 0,3 SCHWEIZ 186,7 BOL! VIEN 0,8 
CHINA VR 0,1 BOL! VI EN 0,1 OFST ERREICH 96,4 CHILE 7,3 

A SIE~ 80, 7 CHILE 0,9 IT All EN 345, 9 AMERIKA 147,2 
AMERIKA 248,9 GRIECHENLßNO 29,2 

AUSTRALIEN 1,1 TUERKEI 33,7 ZYP=RN 1,0 
'I EUSEELANO 0,7 ZYPERN 0,1 JUGOSLAWIEN 94,2 LIBANON 38,9 

AUSTR.-oz. 1,8 LIBANON 4,5 UNGARN 54,9 ISRAEL 151 ,1 
1 SRAEL 15,6 ALBANIEN 0,1 JORDANIEN 14,9 

zus. 660,6 JORDANl"N i;,c TSCHECHOSLOW 15, 5 SYRIEN 14,7 
SYRIEN 2, 3 RUHAEN IEN 28,4 !PAK 5 ,8 

91 FAHRZEUGE IRAK 0,1 BULGARIEN 10,3 !RAN 45,0 
FINNLAND 3,3 IRAN 3, 0 POLEN 50,3 KUwAI T 4,7 
SCHWEDEN 8,1 KUWAIT 0,6 SOWJ ETUN !ON 14,8 MHREIN 2,1 
NORWEr,EN 10,5 BAHREIN 0,1 EUROPA 2 682,3 KATAR 1,3 
DAENEMARK 1,2 KATAR o,o SAUOIARAB 11,~ 
GR BR ITAN'I 48,1 SAUOIARAB 0,9 LIBYE'I 60,7 JEMEN 0,3 
IRLAND 1, 7 JEMEN 0, 1 TUNESIEN 6,5 JEMEN OEM VR 0,3 
ISLAND 1, 5 JEMEN DEM VR 0,1 ALGERIEN 17, 0 OMAN 1,1 
NI EDER LANDE 7,9 OMAN o,c MAROKKO 9,5 V.A.EMIRATE 8,3 
BELGIE~ 5,0 V.A.EHIRATE 1,8 MAURETANIEN 0,1 PAK!S1A~ 1q,5 
LUX EH BURG o, 1 PAK! STA'I ~.8 MALI 0,1 BANGLADESH 1,5 
FRANKREICH 54,4 BANGLADESH o,o SFN<'GAL 1, 5 AFGHANISTAN 0,4 
SPANIEN 15,5 AFGrlANI STAN o,c GAMBIA 0,0 INDIEN 16,5 
PORTUGAL 5,4 INDIEN 1,3 GUINEA PORT o,o NEPAL o,o 
MALTA C,2 NEPAL o,o GUINEA REP o,o SRI LANKA n,2 
SCHWEIZ ·2,e SRI LANKA 0,1 SIERRA LEONE 0,7 BIRMA 1,4 
OESTERRE ICH 5,8 THAI LA NO 2,1 LIBERIA 1, 7 THAILAND 2,4 
ITALIEN 15, 1 MALAYSIA 0,5 ELFFNBEIN-K 3,1 LAOS o,o 
GRIECHENLA'IO 4,9 SINGAPUR 1,5 NIGER 0,2 V!E TNAM,S- 0 ,o 
TUERKE 1 5,3 INOONESIEN 0,9 TSCHAD 0,3 MALAYSIA 1,4 
JUGOSL AW IE'I 10,3 PHI LI PP! NEN 0,5 GHANA 4,5 SI NGA PUP 79,8 
UNGARN 2,8 HONGKONG 1,3 lOGO 1, 8 INDONESIEN 13,l 
ALBANIEN c,o CHINA,TAIWAN 0,2 OAHOHE 0,8 PHILIPPINEN 3,2 
TSCHECHOSLOW 0,6 JAPAN 10,6 NIGERIA 11, 9 HONGKONG 6,5 
RUMAEN IEN 2,6 KOREA,S- 0,1'.:1 KAMERUN 1,9 CHINA,TAIWAN 3 ,B 
BULGARIEN 0,3 CHINA VR 0,1 ZENT AF REP 0,2 JAPAN 44,8 
POLEN 2,6 ASIEN 50,7 AEQU-GUIN RP 2, 0 KOREA,S- 6,9 
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HEOKU~FTS•LUGPLATZ 
~R. GUETERHA.UPTG~UPPE 

E~DZ I ELLA~D 

Q3 EL.ERZ~N.,MASCHI~EN 
KO~EA,N-
CHINA VR 

'SIE~ 

AUSTRALIF~ 
NEUSEELAND 
FIDSC~I 
OZ EA~ I EN JR 
NEU~ALED[J\I 
P•lLYNES H 
\IELJ': Hi:-3p Ir,. 

lUST< .-1z. 

EqM-~l~E~! lJ.~. 
F 11\l,\IL lt'll 
<.; [ '-f.,j f 1"'1 i:~j 

Nt.P,~E(.[\l 
CAt\J tr, '\)-<. 

:;i-J PO 11 A \j\l 
I.~L 1V~ r1 
I \L A.,'iü 
'\iJ'::')cQL!NT"lF 

•HL';JF'l 
LIJ,(f'A.l.UQG 
rrsti.NKKfICl-l 
<:;,PO,\j I c~ 

D'],::;, Tl.J ;Al 

SCfH'IZ 
fJ'"; f ':I.O~ i: I C '-l 
l r ~L I f 'J 

/ IJS. 

CL( I !:CHE'JLA\J:-'I 
TIJ =k 1\ != l 
JlJ-;OSL /J.W 11::'I 
lJ,~ ;l\K\j 

TSCHfCHn~L J,oj 

~U"'lACt~ 
Stil GA--= It:'J 
P:JL C\j 

s--lJfTU\111'' 
~Uq,rJi>A 

L lPVf"; 
~L -;Eri E\l 
J,A,Ql)l(K ,J 

<., 'J = r; ~l 
LT~ 1-t< I 

GHA\JA 
TG';•-J 
\j I )EP [ 0. 

AN; Jl 6. 
AfGYDTF'\J 
AETHlflP IE'i 
USA."'tnA 
K l:'\J 1 A 
HNSAN 1A 
S •~ ß I • 
•.tt,l)A,G4.SKA~ 
SUEuAFR TK• 

a. CR I<.A 

KA~.tn~, 
vr::Q. STAAT 0 
VCQ STA~T 
~EX [KO 
JAMAIKA 
~AITI REP 
<;UA.DELOUPE 
CURACAO 
'10"1INIK REP 
VE%ZUELA 
BR AS !LIEN 
U'<UGUAY 
AR GENT IN lEill 
KOLU~BTEN 
•CtJAOOR 
PE~U 
POLIV IEN 
CHIL 0 

AMERIKA. 

LIBANON 
ISRHL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
JOAK 
IRAN 
KUIIA IT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
JEMEN 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. V•RKEHO MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNFN 

HEP KUNFTSFLI IG "LATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

f NDZI E LLAND 

MUFNCHfN 

g4 ERM-WAREN U.A. 
0,3 
1,9 

5')4, 9 

lA, C' 
2,0 
0,c
e;, r: 
f'),, 
C', 2 
:::,1 

zc, 8 

0, 15 
:;,r 
C' 
-:,-:.. 

33, 3 
C, 7 

' r., 5 qi; 
o, -1 

0 o -, ' 
3,Q 
4,? 
2, l 
2,2 

12 ,, .. 
7,7 
r,? 
1,1 
b,R 

l 7, 7 
1,6 
5, S 
1,1 
2, 1 

"' 5 
109," 

1, 7 
':,l 
C, 1 
",l 
o,::: 
C' r: 
c,r: 
,,_ 
0' l 
'.l,'.l 
0,5 
.~, 1 
:, ') 
C' rJ 
0,1 
c,o 
o, '.) 
0,4 
3, I 

0,8 
14,4 
1, 8 
o,9 
O," 
1,6 
O," 
1,4 
c,o 
1, 8 
o, 8 
C, C 
C,4 
o,o 
o, 0 
C',(' 
o,o 
0,1 

24,2 

0,1 
2,G 
0,2 
o,o 
0,3 
0,8 
o,o 
o, 0 
o,o 
o,o 

V.A.f~IRATE 
PAKISTAN 
PANGLADESH 
A•GHANISTAN 
I Nn! fN 
P. I R"'A 
TrlA[LAN'.l 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
I NDONE SI EN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAOAf\l 
KtlRfA.,S-
CHI NA VR 

ASIEN 

A USTRAl IE~I 
~ffUSff:LA"JU 

AUSTR. -oz. 

zus. 

GLAS-U.A.~IN.WARFN 
F I NNlli1\IQ 
SCHWEDE'I 
NtlRWF~F~ 
OAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLANO 
I SLAMD 
i'!IEDfPLI\NDF 
BFLGlfN 
FRA'lKREICH 
$PA.NI EN 
POPTUGAL 
MALTA 
[;JPDALTAP 
SCHwF I 7 
OFSTERRF!CH 
ITI\LIFN 
GPIECHENLA'ID 
TUE PKI= ! 
JUGO\LAWI FN 
U~GA.RN 
TSCHfCHOSLOW 
QlJ'"IAENI!:=N 
~ULGAPIE".4 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIFN 
I\LG> RIEN 
~I\PDKKO 
ZAIRE 
Ai:GYPTf"N 
AfTHIOPTEN 
SAMBIA 
SllFf)AFOJKA 

AFPIKA 

KAr..JAnA, 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MFXIKO 
EL SALVAnOR 
PA MAMA 
HAI TI RFP 
CURACAO 
VE NEZUf LI\ 
BRAS[ LIEN 
PARAGUAY 
4RGENTI NT EN 
KOLU~BIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A~l:R.t KA 

ZYPERN 
LI BA NUN 
ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDI ARlB 
V. A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SI NGI\PUR 
INDONESIEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRIJPPE 

ENDZ HLLANO 

-:),1 
".',1 
'.) ,8 
o,o 
0,5 
0,6 
o,o 
D ':) 
1,1 
J,J 
o,c 
J' 1 
0,1 
1,I 
:'·,l 
8,4 

J,7 
'J' 3· 
o,c 

145,6 

0,2 
1,3 
C, 1 
0,1 

34,3 
0,7 
[) ,c 
2,3 

1 o, 1 
9,5 

11, 1 
'J,'J 
",J 
J' l 
s,9 
3,9 
3,9 
0,6 
0,6 
0,9 
0, 3 
I;' 2 
:) '2 
0,1 
1,9 

75,~ 

'J,C 
0,1 

0,3 
0,0 
0,J 
G,C 
C,4 
1,4 
2,2 

1,2 
1'.:5 ,4 

3,9 
4,9 
-:),8 
J,O 
C, l 
0,0 
2,1 
0,5 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
J,O 
J,O 

125,1 

J,O 
0,4 
0,5 
0,1 
0,4 
0,2 
0,6 
:J,3 
2,9 
3,2 
o,o 
0,4 
0,C 
0,2 

MU ENCHEN 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
HONGKONG 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 
KCR ':A, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NfUSFELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

06 LEDER-U.TEXTILWI\REN 
C tNNL,\N['I 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
PAEr-.~MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLANO 
NIEDERLANDE 
RELG!EN 
LUXFMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~AL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
IT All FN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU GOSL AW l EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAl'N IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN !ON 

EUROPA 

LI BV EN 
TUNFSIEN 
OLGERI EN 
MAROKKO 
GUINFA RFP 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
r;HANA 
TOGn 
DAHf'ME 
~!GcRIA 
KAMERUN 
ONGOL A 
A EGYPT EN 
SUDAN 
AFAP-U. ISS. G 
AHHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBl A 
MADAGI\SK AR 
REUN!ON 
RHODFS JEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUAOOR 
PERU 
BOL!VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENJZll'LLANO 

o, 2 
1,6 
0,1 
o,o 

11,C 

0,6 
0,1 
o, 6 

214, 2 

1,7 
,, 2 

2, 6 
2, q 

9 3, 2 
o, 5 
0,6 

lil,2 
5,1 
·1, 8 

44, 6 
13, 5 

5, 2 
I,6 

26, 8 
'l, 3 

14, 1 

~UENCHEN 

96 LEDER-U.TEXTIL~AREN 
LISA NON 
I !,R AE L 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUoAIT 
KATAR 
SAUDIARAB 
OM~N 
V.A.EM!f,I\TE 
PAKISTAN 
I NOI EN 
TH\ILANO 
~ALI\YSIA 
SINGAPUR 
INDONE!,IEN 
PHILIDPtr-JE:I\; 
rlONGKONG 
CHI t\lA, TAi WAN 
JI\PAN 
t<.OREA,S-

1\51 CN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTP.-OZ. 

zus. 

14, 3 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
1,6 
o, 1 
1, 7 
o, 1 
2,3 
0,2 
1, 5 
o, 2 

279,0 

0,4 
5,2 
0,2 
2, 4 
1, 5 
0,0 
o, 3 
0,2 
0,0 
o,c 
o, 6 
0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
o,o 
IJ, 2 
0,3 
o,o 
0,0 
o, l 
C, 0 
0, 1 
O, l 
5, 6 

18, 0 

~7,9 
80,3 
11,6 
0,9 
o,o 
o,o 
0,0 
c,o 
o,o 
o,o 
o, l 
o, 0 
o, 0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
o, 0 
0,1 
0,1 
0,0 
0, 0 

131,8 

0,2 

Fl NNLAND 
SCHW!:QfM 
.~ORWfGEN 
~I\E~E MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEOERLANDE 
BELGIEN 
LUXE SB URG 
FRANKREICH 
SPAN[ EN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBOALTAR 
SCHWEIZ 
üESTERREICH 
ITALIEN 
GP I ECHE~LAND 
TUERKEI 
JUGJSLA~IEN 
IJNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUSAENIEN 
BULSARifN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUPOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEf'.I 
~AROKKO 
M4URETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GIJINEA PORT 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFE NBE I N-K 
OBER VOLTA 
NIGER 
TSC~AD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAlRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U. I ss.G 
AETHJOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 

MENGE 

7,9 
0,3 
0,2 
4,8 
C,2 
1,3 
l '9 
0, l 
l, 5 
C,3 
,,b 
~,c 
1,fi 
(' ': 
",2 
0,4 
,"' ,0 
r ,::
c ,b 

0,2 
6,2 
0 ,'J 

40,4 

2,4 
0,8 
3,1 

472,3 

15,5 
39 ,4 
18 ,5-
zq ,i 

242 ,3 
11,2 

2 ,3 
72,2 
56,3 

C,b 
221,C 
lb 5, 7 
33,B 

l ,1 
a,2 

11 C, 7 
qe ,4 
iP,6 
1C, q 
2b, 1 
-=!(' ,6 
16 ,l 
C, l 
1,0 

zc ,4 
3,3 

30,7 
10, 7 

68°5 ,2 

34,2 
10,8 

0 ,6 
3,6 
0,1 
0,3 
0,8 
0 ,c 
0,1 
0,2 
0,4 
0,4 
0,6 
0,4 
C,2 
0,1 
0,8 
0,5 
0,3 
2 ,2 
0 ,6 
O,l 
0,2 
0,2 
3 ,1 
0 ,2 

39,7 
0,5 
0,2 

33,6 
0 ,7 
0,7 



HESKUNFTSFLUC.PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

EN~Z I EllAND 

07 SONSTIGE WAREN ANG. 
KENIA 
RUANDA 
8URUNO I 
TANSA"IA 
SA~BIA 
MALAWI 
MOSA•BIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
RHOOESIFN 
~AUS!TIUS 
SUFOAFR IKA 

AFRIKA 

KAlAOA 
VEO STAAT J 
VcR STAAT w 
~E<fKn 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BEL IZF 
EL SALVADOR 
N!ORAGUA 
COSTA R!CA 
PMIAMA 
JAMAJK• 
l·H\l TI R ~p 
WEST INOI EN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CUOACAO 
DO~ IN !K REP 
TRl!\IJD.U.T013 
KU3A 
V EN EZ U EL A 
GUY 4"lA 
SUR!NAM 
GUAYANA F~ 
aRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URuGUAY 
ASGENTIN!E~ 
KOLUMBI!:N 
ECUAfJi1R 
0 t::RU 
BnLIV!EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZY~FSN 
LI 31\f\lU"l 
l SR A EL 
JOROAN I F~ 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KU~A IT 
eAHR EIN 
KAT AR 
SAUDJARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIR<ITF 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
HGHAN JSTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR~A 
THAIL~ND 
LAOS 
KH~ER REP 
VIETNAM,S
MALAYSIA 
S 1%APUR 
INDONE S JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
C~INA, TAIIIAN 
JAPAN 
KOREA,S
KDREA.,N
CHINA VR 

AS! E~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
'lZ EANI EN AM 
FIDSCHI 
OZ E~N IEN BR 
NEUKAL EDON 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZFN UNO ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

MUENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANr,. 
5,1 
0,9 
o, 5 
1,8 
4,2 
0,5 
0, 5 99 
0,3 
0,3 
0,6 
0,3 

21,2 
181, 5 

74,7 
2 91, 7 

79,2 
17,6 
0,3 
0,3 
0,6 
0,1 
C,4 
0,1 
0,4 
C', s 
0t3 
0,3 
o, 2 
0,5 
0, 1 
2,~ 
0,2 
'J,1 
c, 5 
5,5 
o,o 
o,c 
r,1 

15,5 
0,1 
0,2 
3,6 
3,B 
1, 2 
4,8 
:), 2 
3,2 

5 r)3, 6 

o, 7 
17,5 
49,g 
1,1 

5q,5 
4,<l 

33, 3 
3,9 
o, 6 
2,9 
6,2 
0,8 
1, 8 
1, B 
3,6 
0,3 
0,4 
6, 1 
o, 1 
0,4 
0,9 
1, 5 
o,o 
o,a 
0,1 
1, 3 
3,6 
1,7 
6,3 
4,8 
1,8 

10, 4 
2, 1 
0,1 
o, 9 

231, 3 

10, 7 
0,8 
o,o 
0,0 
o,o 
o, l 

POLYMES FR 
NEUE HEBRI O. 

AUSTP. -oz. 

zus. 

BES.TRANSPnRTGUETER 
FINNLAND 
SCHWfDEN 
NOR~EGEN 
OAFNEMARK 
GR BPITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NI EOFRLANOE 
RFLGI FN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEi l 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHcNLAND 
TUERKE 1 
J UGOSL AWI FN 
UNGARN 
TSCHECH8SLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

f UROPA 

LI RYEN 
TUN"SIFN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
~AURETANI EN 
MAL! 
SENEGAL 
SI FRRA LFONE 
LIBERIA 
ELFENBl::TN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
DAHOME 
NIGERIA 
KAMCJWN 
ZcNT AF RED 
GABUM 
KONGO VO 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTFN 
SUDAN 
AE TH! DPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RFUNION 
RHODESIEN 
MAURI Tl US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MFXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINOJEN 
GUAOELOUPE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGF NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLANO 

MU ENCHEN 

O,D 
o,o 

11,7 

99 BES.TRA~SPnRTGUETER 
ARU9A 

2 618,3 

hl 
5,7 
1,7 
7,5 

126,5 
5 ,6 
C,1 

43,8 
15,9 

C,3 
gz,o 
19,0 

2,3 
()' 1 
:) ,·J 

9 2, 2 
47,8 
24,3 

7,5 
21, 6 

7,5 
5, 5 
".:',8 
3,B 
0,7 
3,9 
2, 1 

544,1 

16,9 
5,B 
4,3 
1,4 
1,0 
',1 

:) '3 
0,8 
0,2 
0,9 
0,3 
0,1 
0,2 
0,9 
0,6 
1,3 
2,2 
2,0 
0,4 
0,1 
0,1 
1,8 
0,3 

26,3 
4,0 
0,8 
0, 2 
C,4 

CURAUO 
TRl~'IO.U.TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
GUAYANA FP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KLLUMB I EN 
f'CUAnOR 
PERU 
BOL!V I EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPER~ 
ll~ANQ~ 
ISRAEL 
JORO,ANIFN 
SYRIEN 
JPAK 
IRAN 
KUWAIT 
e •HR EIN 
KATAP 
SAUDI AR AB 
JEMfN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK !STAN 
8ANGLACESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NFPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THA!LANO 
LAOS 
KHMER PEP 
VIETNAM,S
MALAYSl4 
SINGAPUR 
INOONESIEN 
PHIL JPPINEN 
HQNGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KCREA,S
fHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
NEUE HEBR 10. 

AUSTR.-oz. 

zus. 

7, 7 MUENCHEN JNSG. 
0,6 
0,2 
1,3 
2,6 
0,0 00 

25,8 
1, 0 
2,B 
0,3 
0,2 

28,0 
144,4 

60,2 
628,3 

4?,, 7 
~.2 
0,3 
o,o 
C,1 
0,7 
D,1 
0,1 
0,9 
0,1 
0,7 
0,1 
1,8 

LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BP !TANN 
FqANKREICH 
SPA~'IEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COMINIK REP 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUOIARAB 
INOONESI EN 

-105-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

0,0 
0,9 
o,o 
2,2 
o,o 

BERLIN 

00 LEBENDE TIERE 
KOREA,S

ASI EN 

l us. 

o, 2 03 FRUECHTE,GEMUESE 
D~ENEMARK 
NIElERLANOE 

EUROPA 

24,3 
0,1 
0,1 
1,9 
1, 3 
0,3 
1,6 
o, 7 
l, 3 

774,0 

31,B 
1, 7 

48,A 
0,9 

20,s 
2, 4 

13, 5 
1,3 
o,o 
O,Q 
6,9 
0,1 
0,G 
1,4 

27,9 
2,6 
2, () 
2, 7 
7,5 
0,8 
0,4 

6q,4 
2, 4 
o, 1 
o,o 
a, 1 
o, 3 
6, 4 
4,1 
l, B 
2,4 
0,5 

11,C 
1,1 
0, 1 

27l, 2 

10, 8 

zus. 

04 TEXTILE POHSTOFFE 
GR BRITANN 
~CH•EIZ 

EUROPA 

NIGEPIA 
AHIKA 

zus. 

05 HOLZ UNO KORK 
VENEIUFLA 

A~fqlKA 

zus. 

09 PFL.U.TJEP.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCrl,;EQEN 
~JllRl'if:GEN 
GR ~RITANN 
Nl[OEPLANOE 
t:>ELSIEN 
FRAilKREICH 
SPAN! FN 
PO~TUGAL 
SCHWEi Z 
GESTERREICH 
TUERKEI 
UNGA.RN 
~UMAE NI fN 

EUROPA 

VE~ STAAT 0 
VENEZUELA 
KOLUMrIEN 

AME~IKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-rz. 

zus. 

0,3 11 ZUCKFR 
0,0 GR BR!TANN 
0,0 EUFOPA 
o,o 
o,c zus. 

11,2 
12 GETRAE~KE 

746,9 G, BPJTANN 
NIEDERLANDE 

11 580,2 FRA~KREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

KANADA 
O,O VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,5 VENEZUELA 
O,O AMERIKA 
o,o 
O,O ISRAEL 
O,O ASIEN 
Q, 2 
o, 8 zus. 

o, 5 13 
0,4 
a, 3 
o,o 
o,o 
0,0 
1,3 

O,C 
0,0 
o,o 
0,1 

ANO.GENUSS~ITTEL U.A 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EDEPLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCH•EIZ 
OESTERREICH 
1 TALJEN 
TUERKEI 
RU~AENIEN 

EUROPA 

MS:NGf:: 

o,o 
0,2 

2 ,2 

0,0 
o,o 
o,o 

0 ,'.'.:" 

o,o 
O,l 
0,2 

0,4 
0,4 

0,6 

(' ,c 
0 ,o 

o,o 

o,o 
o,o 
0 ,1 
c,1 
0,1 

l ,c 
0 ,o 
o,c 
o,o 
0 ,o 
r ,o 
0,0 
0 ,c 
1,3 

0,3 
0,0 
0 ,o 
0,4 

0 ,o 
o,o 

1,7 

0 ,o 
o,c 

r,o 

0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
c,o 
0 ,1 

0,3 
o,o 
o,o 
2,2 
2,6 

0 ,1 
0, 1 

2 ,8 

0, 1 
c,o 
1,1 
0,1 
1,1 
o,o 
1,5 
o,o 
0 ,1 
0,0 
o,o 
4,0 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLA~D 

BERLIN 

13 AND,GENUSSMITTEL U,A 
ALGERIEN 
MAROKKO 

AFRIKA 

V<R STAAT 0 
MEXIKO 
V tN EZUELA 
BULIVIEN 

AMERIKA 

BIRMA 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MlLC~ 
DAENEMAqK 
GR BRITANN 
<RANKFEICH 
!TAL! EN 

EUKOPA 

SAUDIARAB 
H,HANISTAN 

A SIE~ 

zus. 

16 GETREIDE U,AE,EAZGN. 
Gfc BR !TANN 
BtLGIEN 
<"ANKRFICH 

EUROPA 

BEL 12 i:= 
A~CRIKA 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG, 
BELGil'N 

EUR~PA 

zus. 

33 NATUR-,R~FFINEJ; IE-GAS 
GR 5R !TANN 
BELGIFN 
SC'1wE IZ 
11 AL H~ 

c:cUQ.'.JP A 

VER STMT 1 
ß."'1!::R IKA 

!RAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,-OZ. 

zus. 

~4 MINERALOELERZGN.A~G. 
GR BR !TANN 
NIEDEPUNOE 
ITALIEN 
POLEN 

EUROPA. 

VER STAAT ü 
AMEPIKA 

SAUOIARAB 
AS! EN 

zus. 

51 ROHEISEN,-STAHL 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

52 STAHL HALBZEUG 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
!TAL IEN 

zus. 

V, GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

BERLIN 

52 STAHLHALBZEUG 
O, l JUGOSLAWIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,1 POLEN 

EUROPA 
o, l 
0,0 INDIEN 
O,O ASIEN 
o,o 
o, 2 zus. 

C,O 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 
0,0 IRLAND 
C,2 EUROPA 
0,2 

zus. 
4,6 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
SCHWEDEN 

O,C GR BRITANN 
O,O ISLAND 
6,3 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
6,5 ITALIEN 

TSCHECHOSLOW 
C,C EUROPA 
o,::: 
O,C VFR STAAT 0 

A"ERIKA 
6,6 

SAUDI AR AB 
ASIEN 

1,9 
o, zus. 
0,1 
2,1 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

f!NNLANO 
C,O GR BRITANN 
C,J IRLAND 

FRANKREICH 
2,1 SPANIEN 

SCHWEi Z 
OE STER RE! CH 

C,C FUROPA 
C', 0 

MOSAMBIK 
0,0 AFRIKA 

ARGENTINIEN 
O,O ECUADOR 
O,O CHILE 
C,~ A~fRIKA 
o,o 
O,l ISRAFL 

1 NDIEN 
O,C SINGAPUR 
O,C JAPAN 

o,c 
C, C 

ASIEN 

zus. 

0,0 61 SANO,KIES,ß!MS,TON 
0,0 GR BRITANN 

NI EDEPLANQE 
C,2 EUQOPA 

zus. 
0,3 
0,1 63 AND,STEINE U.EROEN 
O,~ FRANKREICH 
0,5 SCHWEIZ 
0,9 ITALIEN 

J UGOSL AWI EN 
O,C UNGARN 
O,C POLEN 

FUROPA 
o, 2 
0,2 AEGYPTEN 

AFRIKA 
1,1 

zus. 

o, 1 81 
o,c 
0,1 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 

0,1 

o,o 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,2 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BPITANN 
IRLAND 
NIEDERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZ I ELLAND 

8ERL IN 

Bl CHEM,GRUNDSTOFFE U,A 
0,0 OESTERREICH 
0, 3 IT ALi EN 
0,1 TUERKEI 
0,6 JUGOSLAWIEN 

EUROPA 
o,o 
0,0 LIBYEN 

SUDAN 
0,7 TANSANIA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

J,1 
0,1 KANAOA 

VER STAAT 0 
0,1 MEXIKO 

VENEZUELA 
AR GENT IN I EN 

D,O KOLUMBIEN 
0,5 AMERIKA 
0,1 
O,O KUWAIT 
O,C INDONESIEN 
O,D JAPAN 
0,1 ASIEN 
O,B 

AUSTRAL! EN 
O, 1 NEUSEELAND 
0,1 AUSTR.-oz. 

0,4 zus. 
0,4 

B2 ALUMINIUMOXYD 
1,3 BRASILIEN 

o,o 
0,2 
0,0 89 
0,4 
0,1 
0, l 
0,2 
0,9 

0,0 
o,o 

0,1 
o,s 
o,o 
0,1 

o, 1 
o, 1 
o,c 
0,1 
0,3 

1, 3 

0,2 
o,o 
0,2 

0,2 

0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 
O, 3 

0,3 
0,3 

0,6 

D,C 
o,c 
0,0 
0,4 
o,o 
0,1 
0,2 
D,O 
0,2 
0,7 
o,o 

AMERIKA 

zus. 

AND,CHEH,ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI EO ERL ANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALB~NIEN 
TSCHECI-OSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES I FN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLT A 
NIGER 
TSCHAO 
GHANA 
TOGO 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIPE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AFAR-U.ISS.G 
AETHIOP I EN 
KENIA 
RUANDA 
SAMBIA 
MALAW I 
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HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUE TERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

0,1 
0,7 
0,2 
0,0 
2,7 

0,2 
0,1 
0,0 
o,c 
0,3 

0,3 
2,6 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
3,1 

0,0 
o,c 
O,O 
o,o 

o,o 
0,0 
o,o 

6, l 

2,5 
2, 5 

2, 5 

0,3 
0,5 
o,c 
1,2 
8,3 
0,2 
0,2 
g,o 
5, 7 
o, 1 
5, 6 
0,1 
0,2 
C, 0 
5,4 
1, 6 
1,0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
o, 0 
0, 1 
c,c 
0,5 
o, 1 

40,7 

1, 4 
0,0 
1,5 
0,2 
0, 1 
0,2 
o, 1 
o,o 
0,4 
0,0 
0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
0,3 
0,0 
o,5 
0,2 
0,1 
o, l 
o,o 

BERLIN 

89 AND,CHEM.ERZEUGNISSE 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
'IAURI TIUS 
SUEOAFRIKA 

AHIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATfMALA 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA'IAI KA 
WESTINDIEN 
CURACAO 
TRINID,U. T06 
KUBA 
VENtZUcLA 
GUYANA 
SURI NAM 
BRASlllEN 
ARGENTI~,IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOP 
PERU 
BOL! VIFN 
CHILE 

AMfRI KA 

ZYPERN 
LI BA NON 
1 SRAE L 
J8ROANI EN 
IRAK 
IRAN 
KU•AI T 
BAHREIN 
SAUJIARAB 
JEMcN DE~ V• 
V,A,EMISATE 
PAKI STAt\ 
BANGLAOE SH 
INDIEN 
lHAILAND 
VI ET"'11AM, S
~ALAYSI A 
Sir-ViAPUR 
lNDONfSit:~ 
PHIL! PPJ~tN 
HONSKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPA~ 
KOREA,S
Crll~A VP 

AS! i:N 

AUSTRALIEN 
NfUSftLAND 
FIDSCHI 

AUSTR,-OZ, 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKRUCH 
SPAN! EN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
! TAL! FN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
TSC~ECHOSLOW 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 

MENGE 

0,0 
0 ,o 
0,0 
C,9 
1,2 

0,7 
2,5 
0 ,5 
2,2 
o,o 
0,1 
O,D 
o,o 
0 ,1 
0,2 
0 ,c 
c,o 
C ,0 
o,c 
C,G 
0 ,3 
o,o 
C ,C 
0,6 
0,1 
0 ,2 
0,2 
[I ,o 
o,o 
c, ,o 
8 ,o 

C ,C 
0, 7 
(, ,2 
0 ,c 
C,1 
C,5 
C ,C 
0 ,c 
c,2 
('i ,c 
o,~ 
C ,3 
0,0 
0,1 
C,1 
J,O 
C' ,o 
(, 'l 
c, l 
C ,1 
1, l 
o,o 
C,3 
0,1 
c,1 
4,2 

G,2 
2,1 
C ,O 
2 ,3 

62 ,3 

o,o 
0,2 
0,3 
0,1 
3,5 
0, 1 
1,3 
0 ,1 
2,5 
1,0 
0, l 
4,3 
c,3 
o,o 
o,o 
0 ,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0, l 
0 ,o 

14,1 

o,o 
o,o 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH QJET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEB !E TES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGDLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFT SFLUGPLA TZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUDPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUE TERHAUPTG RU PPE MENGE 

ENDZ I ELLAND ENDZIHLAND ENOZI ELLAND ENDZIELLAND 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

91 FAHRZEUGE 93 EL.ERZGN,,MASCHINEN 94 EBM-WAREN U .A. 95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
ALGERIEN 0,2 SAMS! A 0,9 NIEDERLANDE 0,5 BRASILIEN 0,3 
SE~EGAL o,o MALAWI 0,3 BELGIEN 1, 1 AMERIKA 0,4 
ANG8LA 0,0 MOSAMBIK 0,1 FRANKREICH 0,4 
AEGYPTEN 0,1 MADAGASKAR 0,2 SPANIEN 0,3 1 SRAEL o,o 
SUDAN o, 0 REUNION o,o PORTUGAL 0,2 JORDANIEN o,o 
KENIA o, 1 RHODESIEN o,o SCHWEIZ 1,0 SAUDIARAB 0, 1 
SAMBIA 0,1 MAURITIUS 0,,2 OESTERREICH 1, 3 THAILAND 0,5 
SUEOAFRIKA o,o SUEDAFRI KA 10,a !TAL IEN 2,2 SINGAPUR o,o 

AFRIKA 0,4 Af RJ KA 47,7 GRIECHENLAND 0,3 INDONESIEN 0,2 
UNGARN 0,0 ASIEN 0,9 

KANADA 0,0 KANADA 8,8 TSCHECHOSLOW o,o 
VER STAAT 0 1~, 5 VER STAAT 0 53,9 RUMAEN IEN 0,0 NEUSEELAND 0 ,o 
VER STAAT w 1, 3 VER STAAT w 2, 0 BULGAR! EN 0,1 AUSTR.-oz. 0,0 
HEX IKD 0,4 MEXIKO 21,3 POLFN 0,1 
PANA•A 0,2 GUATEMALA 0,1 SOWJHUNION 0,1 zus. 6 ,9 
BRASIL JEN 0,3 HONDURAS REP o,o EUROPA 13, 9 
ARGENTINIFN 0,1 BELIZE 0,0 96 LEOER-U. TEXTIL WAREN 

AMERIKA 20,9 EL SALVADOR O,O LIBYEN 0,1 f I NNLAND 0 ,1 
NICARAGUA 0,2 AEGYPTEN o, 1 SCHWEnEN 1,0 

ISRAEL o,c COSTA RICA 0,8 AETHIOPI EN o,o NORWEGEN 0,3 
!RAN 0,6 PANAMA 0,1 KENIA 0,0 DAENEMARK 0,4 
KUoA IT o,o JAMAIKA '.),9 TANSANIA o,o GR BRJTANN 10,7 
SAUOIARAB 0,2 HAI Tl REP o,o SAMBIA o,o IRLAND 0,5 
PAKISTAN C, (1 WEST! ND! EN 0,3 MOSAMBIK o,o 1 SLAND o,c 
INDIEN o, 1 GUADELOUPE 0,2 SUEDAFRIKA 0,9 NIEDERLANDE 8,6 
THAILAND c, 0 ARUBA 0,0 AFRIKA 1,2 BELG!fN 4,3 
SINGAPUR o,o CtJRACAQ 0,0 LUXEMBURG o,c 
HONGKONr; o,o DOMINIK REP 0,1 VER STAAT 0 1,1 FRANKREICH 5,3 

ASIEN O,Q TRI NI n. U. TOB 0,3 MEXIKO 0,5 SPANIEN 1,9 
KUBA o,o VENEZUELA o,o PORTUGAL 0,3 

AUSTRALIEN o,c VENEZUELA 7,9 BRAS !LIEN o,c MAL TA 0 ,o 
AUSTR ,-OZ. o,o SURI NAM 0,3 ARG ENT IN I EN o,o SCHWEIZ 16,1 

BRASILIEN 8,4 PfRU o, 0 OcSTERREICH 4,3 
zus. 36,3 PARAGUAY o,c CHILE 0,1 1 TALJEN 1,3 

URUGUAY O,J AMERIKA 1,8 GR1 ECHENLAND 2,2 
93 EL. ERZGN .,MASCHINEN ARGENTINIEN 3,2 TUERKU 0, 1 

FINNLANO 11, 2 KOLUMBIEN 0,9 LIBANON o,o JUGOSLAWIEN 0,3 
SCHWEDEN 19, 8 ECUADOR 0,1 ISRAEL o,o UNGARN 1,0 
NORWEGEN 1,0 PERU 0,5 JOR nAN JEN 0,2 TSCHECHOSLOW o,o 
DAEN~MARK 14, 1 BOL! VI EN 0,2 SYRIEN 0,2 RUMAENJEN 0,1 
GR PRIHNN 81,4 CHILE 0,4 IRAK 0,2 POLEN O,O 
IqLAND 8,5 AMERIKA 110,8 IRAN 0,9 SOwJE TUN! ON 0,1 
1 SL AN D 0,4 KUWAIT o,c EUROPA 59,0 
NIEDERLANDE 39, q ZYPERN 0,1 KAT AR o,c 
BELGIEN 47,4 LI BA NON 5,4 CMAN 0,0 LIBYEN 0,0 
LUXFMBURG 2,9 1 SRAFL 13,0 V.A.EMJRATE o,o MAROKKO 0,0 
FRANKREICH 52, 5 JORDANIEN 0,3 PAKISTAN 0,0 ELFENBEcl N-K C,B 
SPANIEN 30,5 SYRIEN 6,2 INDIEN 0,1 GHANA o,c 
PORTUGAL 6,5 !RAK 0,3 INDONESIEN o,o KAMERUN c,o 
MALTA 11,9 1 RAN ~0,4 HOl'<C,KONG o,o AEGYPTEN 0 ,o 
SC HWc IZ 42,6 KUWAIT 7,7 CHINA, TA IWAN 0,2 UGANDA 0,1 
GESTEPRFICH 4J,3 BAHREIN 0,6 JAPAN 0,3 KENIA o,o 
!TAL! EcN 55, 4 KATAR '.)' 3 ASIEN 2, 3 SAMS! A 0 ,o 
GRIECHENLAND 5,4 SAUDI APAB 42,C' RHO~ESI EN O,O 
TUERK CI 5,4 JEMEN 0,1 AUSHALJ EN 0,0 SUEDAFRIKA 0 ,B 
JUG1SL'AWIEN 4,6 JEMEN OEM VR o,o NEUSEELAND o,o AFRIKA 1,8 
UNGARN 1,4 OMAN 4,4 AUSTR,-OZ. o,o 
ALilANIEN O, 0 V. A. EM! RATE 0,5 KANADA 10,7 
TSCHECHuSLOW 3,3 PAKISTAN 1,6 zus. 19, l VER STAAT 0 175,0 
RUMAENIEN 3,3 PANGLAOESH 0,5 VER STAAT w 0,3 
quLGAR IEN 0,9 AFGHANISTAN 0 ,':: 95 GL AS-U. A.M IN.kAR EN MEXIKO 0,4 
POLEN 6,5 I N9IEN 2,9 FINNLAND 0,8 BA~AMAS 0,1 
SO!IJ ETUN IJN 0,5 NEPAL O,D SCHWEDEN 0,4 VENEZUELA 0,3 

EUROPA 503, 5 SRI LANKA o,c NORWEGEN 0,1 ARGENTINIEN 0,0 
BIRMA 0,1 OAENEMARK o,o BOL! VIEN 0,2 

LIBYEN 5,1 THAILAND 0,2 GR RR IT ANN 0,1 AMERIKA 187 ,o 
TUr~EcS IEN 2,0 VI ETNAM,S- o,o JRL ANO 0,0 
ALGERIEN 13,2 MALAYSIA 0,2 NI EOERLANDE 0,6 LI BA NON 4,4 
MAROKKO 2,4 SINGAPUR C,4 BELGIEN 0,2 ISRAEL 0,5 
MAURETANIEN o,o I NOONESIEN 1,4 FRANKREICH 0,4 JORDAN! EN 0,7 
MALI 0,1 PHI LI PP! NEN 0,5 SPANIEN 0,1 SYRIEN 0,3 
SENEGAL 1,0 HONGKONG 0,9 PORTUGAL 0,0 !RAK 0 ,3 
GUINEA REP 0,0 CHINA,TAIWAN 1,2 SCHWEIZ o,s IRAN a,3 
SIERRA LEON-E 0,6 JAPAN 3,4 OESTEqREICH 0,2 KUWAIT 1,3 
LIBERIA 0,1 KOREA,S- 1,6 !TAL! EN 0,6 BAHREIN o,o 
ELFENBEIN-K 0,1 C~JNA VR 3,5 GRI ECHENLANO o,o V,A,EMIRATE o,o 
OBERVOL TA 0,2 ASIEN 129,6 TUERKEI 0,3 I NOIEN 0 ,1 
GHANA 0,4 JUGOSLAWIEN 0,1 SRI LANKA 0 ,o 
TOGO 0,2 AUSTPALIEN 4,6 UNGARN o,o INDONESIEN 0 ,o 
OAHOME C,0 NEUSEELAND 1,3 RUMAEN IEN o,o PHIL! PP!NEN o,o 
N !GER JA 1,1 NEUKAL EDON 0,0 POLEN o,o HONGKONG 0 ,6 
GABUN 1,0 POLYNES FR o, 1 EUROPA 5,3 CHINA,TAJWAN 0 ,1 
ZAJqE 2,1 AUSTR.-oz. 5,9 JAPAN 0 ,5 
ANGOLA 0,4 ALGERIEN 0,1 KOREA,S- o,o 
AEGYPTEN 2,2 zus. 797,5 SENEGAL o,o ASIEN 9 ,1 
SUDAN 1, 1 SUDAN 0,1 
AFAR-U.ISS.G 0,1 94 EBM-WAREN U. A. MAURITIUS 0,0 AUSTRALIEN 0,1 
AETHJOPIE~ 0,5 FINNLAND 0,1 SUEOAFRIKA 0,2 AUSTR.-oz. 0,1 
SOMALIA o,c SCHWEDEN 2,0 AFRIKA 0,3 
UGANDA 0,2 NORWEGEN 0,8 zus. 257,1 
KENIA 0,4 OAENEMARK 0,4 VER STAAT u 0,1 
BURUNO 1 0,0 GR BRITANN 3,0 VER STAAT w o,o 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
TANSAN JA 0,3 1 RLANO 0,9 VENEZUELA 0,0 FINNLAND 1,5 
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v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

VEPSANO NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZJELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUN~TSFLUGPLATZ HERKUNFTS<LUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ 

~R. GUETERHAUP TG~ UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENOZ I ELLA~O ENDZJELLAND ENDZ I ELLANO ENDZJELLANO 

B ERL IN BERLIN BERLIN SONST. FLUG PL. 

n SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTJC,E WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 89 ANO,CHE~.ERZEUGNISSE 

SCrlWEDEN 5, 8 CHILF 0,2 ZAIRE 1,8 SCHWEIZ C ,O 

NORWEGEN 1,3 AMERIKA 70,6 HGYPT EN 1,5 l TAL! EN o,o 

O~ENEM ARK 4,0 SUDAN 0,4 TUERKEI 0,G 

GR BRIHN~ 33,C ZYPFRN o,o AETHIOP I EN o, 1 JUGOSLAWIEN 0,0 

JPL AN~ 1,4 LIBANON 0,9 S!1MALI A 0,1 TSCHECHOSLOW o,o 
ISLAND 0,1 ISRAEL B,7 UGANOA 0,2 EUROPA 0,0 

NIEDERLANDE 26,0 JORDAN! EN o,o KFNIA 0,1 

BELG['FN 6,3 SYPIEN 0,1 PUANOA o, 1 zus. o,o 

LUX E~BURG 1,1 IRAK 0,2 TANSANIA 0,3 

FRANKREICH 27,6 IRAN 1,5 SAMBIA 0,6 91 FAHRZEUGE 

SPANIEN 7, 5 KUWAIT 0,4 MALAW I 0,1 SCHwEOEN 0 ,1 

PORTUGAL o, !! BAHREIN ~.o MOSAMBIK o,o DAENEMARK c,o 

~~LH 0,7 KATAR o,o MADAGASKAR o,o GR 6R ITANN o,o 

SCYWfIZ 20,3 SAUr!ARAB 1,6 RHOOFSIFN 0,0 !RLANO 0,1 

OESTERP EICH 1 q, 3 JEMEN C,l ~AURIT !US 0,2 SPANIEN G ,1 

!HL JEN lC, l OMAN 0,1 SUEDAFRIKA 1, 1 SCHWEIZ C ,1 

GRI ECHENLA~O l, 5 V.A.t=MtR~TE 0,1 AFRIKA 16,3 OESTERREICH C,C 

TUERKEI 1,2 PAKISTAN 1,0 JUGOSLAWIEN 0,2 

JUGOSLAWIEN 2,6 BANGLADESH o,c K •NADA 1, 3 EUROPA 0 ,5 

UNGAR"! 1, 4 AFGHANISTAN o,c VER STAAT 0 34,5 

ALqANIEN C,C INDll:N 2,5 VfR STAAT w 4,Q GABUN C, 1 

TSCHECHOSLOW 1,9 NEPAL 0,2 MEXIKO 1, 3 SAM91A 0,0 

RU~HN!EN 1, 9 SRI LANKA t',C GUATFMALA 0,C AFRIKA O,l 

BULGARIEN 0,3 BIPMA o,o WESTINDIEN 0,1 

POLEN 3,2 THAI LAND 0,5 DOMINIK REP o, 1 VER STOT 0 C, ,3 

50,IJ ETUN DN 0,7 VIETNAM,S- 0,1 TRINID.U. TOB 0,1 MEXIKO C ,O 

"UROPA 1 31,4 MALAYSIA ::,, 2 KUllA 0,0 AMERIKA 0,3 

SINGAPUR 0,4 VENEZUELA 0,5 

LISVEN 0,6 1 NDONESIEN 0,8 BRASILIEN 1, 5 zus. 0 ,9 

TUN ES HN 0,4 PHILIPPINEN 0,2 PARAGUAY n,o 

ALGl::R IEN 2,3 HONGKONG o,s URUGUAY o,o 93 EL. ERZGN. ,MASCHINEN 

~400KKO C,l CHINA,TAIWAN 0,1 AR GENT IN I EN 0,1 FINNLAND o,o 

~All C,l JAPAN 4,5 KOLUMBIEN D,2 SCHWEDEN 0,3 

SENEGAL o, 8 K'lREA,S- 0,4 ECUADOR O,O NOR•EGEN c,1 

GUINEA RE• o,o KOREA,N- o,o PERU o, 7 DAENEMAPK C,C 

SIERRA LEONE c, l CHI NA VR 0,1 BOLIVIEN 0,7 GR BR !TANN 0,5 

LIBERIA 0,1 AS(FN 25,2 CHILE 1,1 IRLAND 0 ,J 

OBERV1LTA o,o AMERIKA 46,8 NIEDERLANDE 0,0 

GHANA o,s AUSTRAL! EN 1,4 BELGIEN o,c 
TOGO o, 2 NEUSFfLANn 0,6 LIBANON 0,3 FRANKREICH C ,0 

~Jt;ER T 0,3 NEUKALFDON 0,0 1 SRAEL 6,0 SPANIEN 0,1 

ZENT AF REP 0,0 AUSTR.-Gz. 2,0 JORDANIEN 0,3 SCHWEIZ ".',l 

GAilUN 0,0 IRAK 0,5 OESTERREICH o, l 

KONGO VR J,l zus. 289,7 !PAN 2,6 !TAL! EN 0 ,2 

ZA l'.E o,o KUWAIT 0,2 GRIECHENLAND G ,U 

AI\IGLlLfJ o,o 99 8FS.TRANSPORTGUFTFP BAHHIN 0,0 TUERKE 1 0,c 
A EGYPTI:~ o,s FINNLAND 0,2 SIIUOIARAB 0,2 JUGOSLAWIEN C,O 

SUDAN 0,3 SCHWEDEN o, 7 JEMEN 0,1 EUROPA 1,5 

AFAs-U,ISS.G c,o NORwEGEN 0,2 OMAN 0,2 

AETH]OPlf\l 0,2 DAENFMARK 0,5 V .A.E~ !RATE 0,C LIBYEN q,5 

SOSALIA C,l GR BR! HNN 119,9 PAKISTAN 0,2 HGERIEN 0,1 

UGA~uA c,o 1 RLANO 0,3 BANGLADESH o,c •AROKKO c,o 
K 1:~ IA n, 2 [SLAND 0,1 AFGHAN I S TAN 0,3 SAMBIA 0 ,o 

R.U.1V1DA. o,o NIEDERLANDE 4,2 INDIEN 1,2 AFRIKA 9 ., 

su,u~cI 0,1 BELGIEN c,, NEPAL D,4 

TANSANIA 0,1 LUXEMBURG 0,2 SRI LANKA 0,3 VER STAAT 0 C, 3 

SA~ 8 I A 0,3 FRANKREICH 3, 5 P!RMA 0,2 AMERIKA 0,3 

M4.LAW J o,o SPANIEN 4,4 THAILAND 0,5 

~OSAMblK 0,1 PORTUGAL C,4 VIETNAM, S- O,O l SRAF L o,o 
•ADAGA SK A~ 1,1 ~ALTA ),1 MALAYSIA o,o SINGAPUR 0 ,0 

PHOOES IEN c,o SCHWEIZ 1,9 SINGAPUR 0,4 ASIEN 0,0 

MAUR IT !US C,2 OESTERPEICH 1,5 INOONESIEN 0,9 

5Uc~AFRIKA 3, l ITALIEN 2,7 PHIL !PP INEN 0,7 zus. 11,4 

OFRJq 10,4 GRIECHENLAND 1,C H(INGKONG 0,2 

TUERKf I 6,6 CHINA,TAIWAN 0,2 94 EB~-WARfN U.A. 

KANADA 4,2 JUGOSLAWIEN 5,2 JAPAN o, 7 SCHWEIZ 0 ,C 

V EO ST4AT 52, 1 UNG4PN 0,1 KOREA, S- o.~ OESTERREICH 0 ,0 

VEK STAAT a 1,, TSCHECHOSLOW 'J,1 CHH•A VR 0,1 EUPOPA D ,G 

MEX IKQ 2,2 RU~AFNlfN o,o ASIEN 17, l 

GUATEMAL4 0,3 POLEN C,5 rlONGKONG C' ,4 

HO~JURAS RED c,1 SOWJETUNION 0,2 AUSTRAL! EN 1,0 ASl!'N C,4 

B FLI Z F o,c EUROPA 15 5, 3 ~IEUSEELAND 0,2 

EL SALVADOR c,1 POLYNES FR ),1 zus. C,4 

NICARAGUA c,o LIBYEN 1,7 AUSTR.-oz. 1, 3 

COSTA RICA 0,1 TUNES[FN 1,8 96 LEOER-U. TEXTIU•AREN 

PANAMA 0,1 ALGERIEN 1,0 zus. 236,8 GR BRJTANN 0,D 

HOITI REP 0,1 MAROKKO 0,5 NIEDERLANDE 0,0 

GUAOELOUP< D,O MAURETANIEN 0,6 BFHIN INSG. 740,6 SCHWEIZ o,o 

CURACAO 0, 0 MALI :J,9 OESTERREICH O,O 

OOMINIK RED 0,4 SENEGAL 0,4 EUFOPA 0,1 

TRINIO.U.TOB o,o LI BfRI A 0,1 SONST .FLUGPL. 

KUBA c,1 ELFENBEIN-K 0,0 zus. 0,1 

VENEZUEU 6,6 OBERVOLTA 0,4 00 LEBENDE TIERE 

SURINAM o, 0 NIGER 0,0 SPANIEN 6,0 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

BRASILIEN 1,3 TSCHAD 0,1 EUROPA 6,0 SCHWEDEN 0 ,o 

PARAGUAY c,o GHANA 0,4 GR BRITANN o,o 

URUGUAY o,o TOGO 0,2 zus. 6,C FRANKREICH o,o 
ARGENTINIEN 0,4 DAHOME o,o SPANIEN o,o 

KOLUMBIEN 0,2 NIGERIA 0,7 14 FLEISCH,EJER,MILCH SCHWEIZ 0 ,c 

ECUADOR G,3 KAMERUN o,o GR BRJTANN 0,0 GRIECHENLAND o,c 

PERU O, l ZENT AF REP O, l EUROPA o,o JUGOSLAWIEN 0, l 

BOLIVIEN O,l GABUN 0,2 EUROPA 0,1 

KONGO VR 0,2 zus. o,o 
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NR. 

q7 

9g 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
GUETERHAUP TG~ UPPE 

ENOZ I ELLANO 

SONST.FLUGPL. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
MALAYSIA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETFR 
SCHWEDEN 
(R BR IUNN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
JUGOSL Mfl EN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ZAIRE 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
!NO I EN 
NEPAL 
THAILAND 

ASIEN 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHJLB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAFNDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETEPHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLANO 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. ;uETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLANO 

0,0 
o,o 

C, 1 
0,0 
0,1 

O,Q 
o,c 
o,c 
o,c 

c,o 
c,~ 

0,2 

0,4 
0,4 
4,0 
o,o 
0,0 
4,7 

0,1 
0,1 
0,2 

6,C 
o,o 
6,C 

0,1 
0, 1 
o, 0 
o,o 
o,c 
o,c 
0,4 

zus. 11,4 

SONST.FLUGPL. INSG. 30, 5 

VERSANO INSGESAMT 147 724,4 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VFRKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN OZ I EL HUGPL ATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZI EL FLUGPLATZ E~DZIELFLUGPLATZ 
114R. GUETERHAUP TGR UPPE MENGE i ~R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR.1GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLA~D 1 HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKU/JFTSLAN~ 

~) HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

CO LEeENOE TIERE 02 KARTOFFELN 04 TEXTILE ROHSTOFFE C9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 0,0 FRANKREICH o,o GHANA o,o VER STAAT 0 292, l 
SCHoEOEN 2,5 EUROPA o,o SUDAN o,o VER STAAT W 2,C 
NORWEGEN 0,3 KENIA 0,0 MEXIKO 0,5 
DAENEMARK 5,6 zus. o,o ~OSAMBIK a,o GUATEMALA 0,1 
GR BR I TANN 3,6 SUEDAFR IKA o,o EL SALVADOR o,c 
IRLAND 0,9 b, FRUECHTE,r,EMUESE AFRIKA C, l PANAMA ( ,4 
N lEOERLA~DE o, 2 FINNLAND J,O JAMAIKA o,o 
BELGIEN 0, 1 SCHWEDEN o,o KANADA o,o VENEZUELA 0,3 
FRANKREICH 0,2 NORWEGEN o,o VER STAAT 0 5, 5 BRASILIEN 18,3 
SPANIEN o,o OAENEMARK 1,5 BRAS !LIEN 0,1 PARAGUAY 3,C 
PORTUGAL 0,0 GR BRITANN 1,J AMERIKA 5,6 ARGENTINIEN 11,!J 
SC'iWE IZ 0,9 NIEOE RL ANOE 0,2 KOLUMFIEN 22 ,c 
OESTERRE lfH 0,1 BELGIEN 6,5 INOIHI 0,4 ECu~DOR C,1 
IT All E~ c,c LUX•MßURG o,-: THAILAND n, C PERU 1,0 
GR l!'CHE~LAND o,n F RANKRf ICH 17,4 JAPAN 6,~ 0 0L!VIEN c, ,4 
TlJERKEI 0,0 SPANIEN 36, C' KORFA,S- 0,2 AMERIKA 35 3 ,~ 
UNGARN 0,2 PORTUGAL o, 1 AS I F=N 1,5 
T SCHEC HOSLJW O, C SCHWflZ 34,1 LIBANON 38 ,'+ 
RU'IAEN JEN C' IJ O[STERREICH 0,7 AUS T P All E'I o,c 1 SR AE L 52,Z 
P,JL EN c,' C ITALIEN 5,1 AUS TR .-oz. o,o ~YR I i: N C,b 
SOwJ E TU,< 10,, o, 3 GRIECHENLAND 0, 7 !RH C, 7 

EUR.O:JA 15,C TUERKEI ,J,': ZUS. 21,8 IRAN 66,9 
JUGOSLAWIEN 0, 1 BAHRE! N C ,3 

TU"'.IESIE",i o,c UNGARN 0,0 05 HOLZ UNO KORK PAKISTAN 5,9 
•AU,ETANIE~ c,c TSrHECHOSLO• 0,2 FINNLAND o,o BANGLADESH o,c 
SENEGAL c,1 BULGARIEN -t',l GR BR IT ANN o,c At=GHANISTAN 0,5 
SIERRA L~üN!: c,c POLEN 1, 3 PORTUGAL Q,O INDIEN 1 7 ,5 
LloE,IA 0,1 SO•Jlc TUN! ON 1) ,c ITALIEN r: ,c SRI LANKA c,o 
GHANA C,5 EUROPA 1:::: 5, :J EUROPA c,r ,ll R,~A c,c 
AEGYPTEN '),I) THAILAND 35,8 
AETHIJP JEN C,5 TUNESIEN 0,9 SUEOAFRJKA o,o MALAYSIA 0 ,c 
K EN JA 2,2 MAROKKO 2,2 AFR lKA o, 0 SINGAPUR 36,5 
TANSANIA 0,1 MAURET AN! EN D,C INDONESIEN 0,1 
MOSA•BIK o, '.) SENEGAL 4,4 KANADA o,c PHI LI PPJ NE~ 0 ,c 
MAUi\lTilJS o, (: ELFENBEIN-K 2,6 VcR STAAT W 0,0 HONGKO~G C ,2 
SUEDAFRIKA 0,4 GHANA 5,5 BRASILIEN 0,0 CHINA,TAIWAN 0 ,3 

A ~R IKA 4,0 ZAIRE 0,2 EWADOR o,o JAPAN C,4 
AEGYPTEN 2,7 AMERIKA 0,1 KORl::A,S- C,3 

KANADA 5, b SUDAN 0' (.' CHI NA VF 0 ,6 
VER STAAT Q 26,8 AETHIOPIEN 48,7 S IN GAP UR o,c AS! E N 25q,4 
V ER STAAT .< 0,2 KENIA 33 2, 2 AS! EN o,c 
MEXIKO 0, 1 MOSAMBIK 1, 3 AUSTRAL] EN 4 ,6 
CURACALl o,o SUEDAFR I KA 29,2 ZUS. 0,2 NEUSEELAND C ,o 
BRASILIEN c,r AFSIKA 429,7 AUSTR. -Ol. 4,7 
PARAGUAY C,3 06 ZUCKE~RUEBEN 
URUSUAY c,o KANAnA 0,0 GR BR ITANN o, t; zus. 175,0 
A%ENTL~IE~ C'·,C VER STAAT 0 3,2 EURQP6 o,c 
KOLUMBIEN C,3 VER STAAT W 0,1 11 ZUCKER 
ECuAOOk o,::: MEXIKO 3, 3 zus. J,C GR aRITANN 0,2 
BOLIV JEN o, ' HONDUk AS REP 0 ,c SPANIEN o,c 

AMERIKA 33,4 NICARAGUA c,c OS PFL.U.TIER.ROHST.ANG EUROPA 0 ,3 
VtNELUELA 0,1 FINNLAND C,1 

IRA~ 0,0 BRASILIEN 145,9 SChWEDEN C,b VER STAAT 0 ".: ,c 
SAUDIARAB C,0 ARGENTINIEN 0,1 NORWEGEN 2, 5 AMcRII\A c,o 
PA~ISTA< o, 'J FC UAPDR o,o CAENEMARK 24, 1 
THAILAND c, 2 CHI lE 27,5 GR BR !TANN 11, C IRAN C ,2 
SlNGti.PUR 0,3 AMERIKA 1B0,2 IRLAND o, 1 THAILAND n,o 
INDONESIE~ o, 1 NI ECfRLANOE 6, ß ASIE~ 0 ,2 
HONGKONG o,c I SPAfL 53, 0 BELGIEN 3,2 
JAPAN C,4 !PAK o,c LUXE~~U% c,o ZUS. C,5 
KOREA, S- c,o IRAN 0,2 FRANKREICH 4 3, 4 

ASl:'.\I 1,1 KUWAIT o,n SPAN I FN l~C,8 12 GETKAENKE 
PAKISTAN o,c POPTUGAL 4, 1 FINNLAND C ,O 

AUSTRALIEN C ,1 AFGHANISTAN 0,2 SCHölIZ 61,4 SCHWECO, C,C 
AUST<.-Ol. 0,1 INDIEN 2,2 OESHRREICH 0,9 DAE ~E MARK 0, 1 

~FPAL o,c IT All EN 79,0 GR ~RITANN 3,2 
ZUS, 53, 5 THAILAND 0,3 GRIECHENLAND 4,6 NIEDERLANDE 0,0 

sr~r,APUR 0,0 TUERKEI 40,3 BELGIEN 0,': 
01 GETREIDE INDONESIEN o,o JUGOSLAW JEN 1, 8 FRANKPE!Cf' 0,4 

NOR.WE:GE.N C,l PHILI PPJMEN o,o UNGAFN 1, C' SPANIEN G,5 
Nlfl)Efi.LAND~ C,1 t-lONGKOt-~G 0,1 TSCHFCHOSLOII o,o PORTUGAL C,2 
FRANKREICH c,~ Cl-iIMA,lAIWAN D,4 RUMALN 1 EN 2 3, 4 MAL Ta. C,1 
s 0 AN JEN C,o JAPAN O,D BULGAR lEN 5, 5 SCHWEIZ C,5 
PORTUGAL c, ') AS] EN 56,5 POLEN 2,3 UESTERREICH 0,2 
ITALIEN o, ,., SOWJETUNION 1,4 I TAUEN 1,3 

EURQOA C,9 AUSTOALJEN 1,0 EUROPA scg, s GRIECHENLAND C ,2 
AUSTR. -OZ. 1,0 TUcRKEI C ,0 

SUEDAFP IKA o, f; TUNFS JEN 2,6 JUGOSLA~JIEN 0,1 
AFRIKA o,o zus. 11? ,4 ALGERIEN 0,1 UNGARN 0,1 

MAROKKO 1, 4 TSCHECHOSLOW 0 ,o 
KANADA 0,3 04 TEXTILE ROHSTOcFE S CN FGAL o,c POLEN 0 ,o 
VER STAAT 0 0,1 SCHWEDF N c,o ELFFNAEIN-K 2,1 EUPOPA 7,5 
VENEZUELA 0,0 GR BRITANN 3,4 GHANA G,O 
BRASIL JEN o,c BFLGIFN 0,1 NIGFRIA D,2 ALGERifN 0,1 
ARGENTINIE~ o,r FRANKREICH 5,G AEGYPT EN 1,4 MAROKKO (',(' 

AMER ]KA 1,0 SPANIEN 0,1 SUDAN 0,5 TOGO o,c 
PORTUGAL 0,0 AEH<IDPIEN C,5 NIGERIA o,c 

INDIEN O, l SCHWEIZ 0,1 KENIA 15,7 AEGYPTEN C ,o 
THAILAND o,o OESTERREICH o,c SAMAIA 0,5 KENIA 2, 1 
CHINA, TAIWAN o,c ITALIEN o,o SUEDAFRIKA 21,9 SUEOAFUKA 1,3 

ASIEN 0, 1 TUERKFI o,o AFRIKA 47, 5 AFPIKA 3 ,5 
POLEN o,o 

zus. 2,0 E U~OPA 8, 7 KANADA 2,7 VER STAAT 0 0 ,1 

-110-



ENCZ I EL FLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

~AM BURG 

12 GETRAENKE 
VFR STAAT W 
MEX IKfJ 
PA·~A~A 
COMINIK REP 
VENEZUELA 
eRAS IL IEN 
AR GENT IN IEN 
0 ERU 
CHILE 

A~ERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAN 
INJI EN 
THAILAND 
PH!LIPPIN<N 
HONGK0% 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AU,TR.-OZ. 

zus. 

13 ·AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR,iEGEN 
OAENE~ARK 
GR BR!TAN~ 
IRLANQ 
NI EO ERL AN DE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
DQR TUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAW JE~ 
UN•;ARN 
TSC~ECHOSLOW 
RUMAEN !EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO,IJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER l EN 
SEN<GAL • 
SIERRA LEONE 
ELFENBEI,~-K 
GHANA 
"'I lliER I A 
Z A !RE 
AETH!OP!c~ 
UGANDA 
KE~ !A 
TANSANIA 
MALAW 1 
MOSAMR!K 
RHODE,IEN 
SUEOAFR !KA 

AFR !KA 

KANA9A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX !KO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
EL SAL VAOOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI REP 
CUR ACAD 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUM~ IEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AME~IKA 

ZYPERN 
LIBANON 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUFT ER~AUPT GRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HfRKUNFTSLAND 

0,1 
1, C 
o,c 
o,c 
o,o 
o,o 
0,2 
O,G 
0,2 
1, 6 

C,1 
0,1 
C,2 
C,0 
o,c 
o,c 
c,o 
0,1 
0,5 

c,c 
c,o 

13, L 

o,o 
0,1 
0,1 
4,3 
8,5 
1,3 
O,B 
3,7 

11, 4 
o;s 
C,5 
4,' 
o, 1 
2,1 
0,5 
C,4 
0,5 
0,1 
1,1 
0,1 
o, 1 
C,4 
C,6 

41,7 

o,c 
o,c 
C,3 
1, l 
o,c 
o,c 
0,2 
1,2 
0,1 
o,c 
0,0 

60, B 
o,c 
0,1 
0,7 
o,o 
1, 5 

66,l 

0,4 
3,5 
2,7 
0,6 
0,2 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
1, 5 
0,3 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
9,4 

o,o 
0,2 

HAMBURG 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
1 SRAFL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
I NDONESIFN 
PHILIPPINEN 
HONGKONS 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS!FN 

AUSTRAL! EN 
AUSTP.-OZ. 

zus. 

14 FLFISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
!PLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
nESTERHICH 
I TAUEN 
GRIECHENLAND 
TU<RKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAFNI FN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

GAMBIA 
GHANA 
NIGER! A 
AEGYPTEN 
AETH!OP!EN 
KENIA 
MALAWI 
SUEOAFRI KA 

A<RIKA 

KANADA 
VER STAU 0 
VER STAH W 
ME XI Kr 
BAHAMAS 
CURACAO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMB!<N 
ECUADOR 
P[RU 
CH!L< 

AMERIKA 

ISRAEL 
!PAN 
JEMEN DEM VR 
PAKISTAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASI EN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

ENOZ I ELFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SL AN D 

HAMBURG 

0,6 
o,o 
1,3 
0,2 

14 FLE!SCH,EIER,MILCH 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

0,1 
3,2 16 
3, 8 
C 'i; 
0,5 
o, 1 
0,2 
0,4 
D,1 
0,6 
o, 5 
0,8 

12,6 

o,o 
o,o 

129,8 

0,5 
0, 1 

14,8 
61,6 
42,9 
31,5 

2,0 
3,2 

16,6 
0,2 
0 ,.:: 
7, 1 
D,J 
1,4 
0,2 

68,7 
0,7 
0 ,1 
D,O 
C,2 
C, 1 

252,0 

c,o 
56,8 

0,6 
o,o 
0,3 
1,5 
4,1 
6,2 

69,6 

17, l 
59,7 
4,3 
D,1 
D,O 
0,1 
3,6 
9,9 
C, 1 

12,2 
2,4 
C, 1 
3,9 
O, C• 

113,6 17 

0,7 
B,C 
o,c 
o,c 
o,c 
0 ,c, 
0, 5 
6,3 
0,6 

31,7 
2,3 
1,6 
0,7 
D,I 
0,5 
o,1. 

53,2 

0,2 
0,1 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
<INNL AND 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
eELGlEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGIIRN 
TSCHFCHOSLOW 
RUMAtNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
MALA• I 
SUEDAFR !KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX IKQ 
HONOUR AS REP 
JAMAIKA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl1B !EN 
Pf RU 
Ch!L E 

Al'ERIKA 

LIBANON 
ISRA<L 
IRAN 
PAKISTAN 
!NO! fN 
SR l LANKA 
THAILAND 
PH!LIPPIN<N 
HONGKONG 
Cl'INA, TAIWAN 
HPAN 

ASIEN 

AUSTRALIE~ 
AUSTR.-OZ. 

FUTTERMIT fEL 
FINNLAND 

zus. 

GR 8R IT ANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPAN!~N 
SCHwEIZ 
OESTERRE!CH 
GRI FCHENLANO 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

KENIA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HFRKUNFTSLANO 

HAMBURG 

17 FUTTERMITTEL 
O,C LIBANON 
0,2 INDIEN 

THAILAND 
488,6 JAPAN 

ASIEN 

zus. 0,0 
0,2 
1,018 
o,o 
c,2 
o,c 
6,0 
0,2 
o,o 

OELSAATEN,FETTE ANG. 

o, 2 
o,o 
0,4 
1, 3 
1,1 
0,1 
o,c 
0,1 
0,1 
0,1 
o, 1 

11,4 

FINNLANC 
SCHwEDEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELG! EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE S TERRE ICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JU~OSLAW! EN 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOwJE TUN! ON 

EUPOPA 

TU~E SIEN 
ALGERIEN 
GdANA 
SUEDAFR!KA 

AFR! KA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
CURACAO 
eRAS! LIEN 

o,o 
0,2 
0,1 
o,o 
O,D 
o,o 
7, 8 
o,o 
0,2 
B,3 AMERIKA 

0,0 IRAN 
0,4 INDIEN 
C,1 THAILAND 
0,5 ASIEN 
o,o 
o,o zus. 
C,1 
O,O 22 BRAUNKOHLE U.A. ,TORF 
0,2 GR dRITANN 
O,O FUROPA 
o, 1 
o,c zus. 
1 r 5 

o,c 
0,2 
0,0 
o,e, 
o,o 
o, 0 

31 ROHES ERDOEL 
Fl~NLAND 
GR BRITANN 
FRA,~KPE ICH 

EUROPA 

zus. 
o, l 
0,2 32 
0,1 
0,1 
o,o 
C,7 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
OAE NE MARK 

0,1 
o, 1 

22,C 

o,c 
c,o 
o,o 
3, 2 
c,o 
o,o 
0,2 
0,5 
c,c 
o,o 
4,0 

GR BRITANN 
NIE~ERLANOE 
B~LGIFN 
FRANKF<E ICH 
PORTUGAL 
sCH,iEIZ 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAE NIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

SUEDAFRI KA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMFR!KA 

KOPEA ,S-
AS! EN 

o, l zus. 
0,1 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
0,1 GR BRITANN 
O,O EUROPA 
o, 1 
O,O VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 

MENGE 

0,5 
o,o 
o,o 
0,9 
1,4 

5,7 

o,o 
0 ,o 
0,2 
0,3 
C,3 
0,1 
0,7 
1,3 
0,3 
c,o 
C,4 
o,c 
o,c 
C ,3 
0 ,c., 
o,o 
3,9 

o,o 
0 ,o 
O,D 
C ,3 
0,3 

C ,O 
c,o 
G,O 
c,o 
0,1 

0 ,o 
0,1 
c,o 
C,1 

4,4 

o,o 
o,o 

o,c 

c,o 
o,o 
ü,1 
0,1 

C ,1 

0 ,c 
0,3 
o,o 
0 ,o 
c,o 
0 ,C 
0, 1 
C ,1 
0,0 
0, 1 
0 ,o 
0 ,o 
0,6 

C ,O 
o,o 

0 ,5 
0 ,5 

o,o 
o,o 

1,1 

0 ,1 
0, l 

1,2 
0,0 



v. GUETERVERKEHR JA~R 1914 

E. VERFLECHTUNG NACH GU ET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZ I EL FLUGPLATZ ENDlIELFLUGPLATZ ENOZI EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETE~HAUPTGRUPPE MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HAMBURG HAMBURG HAMBURG HAMBURG 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 52 STAHLHALBlEUG 56 NE-MET All E, -HALBZEUG 65 GIPS 
PERU o, 0 CHINA,TAIWAN :,,o PHILIPPINEN o,o OAE NE MARK 0,2 

AMERIKA 1,2 JAPAN 0,4 HONGKONG 0,0 EUROPA 0 ,2 
KOREA,S- o,o JAPAN 0,6 

IRAN 0,4 ASIFN 0,5 ASIEN 0,1 zus. 0,2 
ASIEN C,4 

AUSTRALIEN o,o AUSHAUEN 0,2 69 ANn.MIN.BAUSTOFFE 
zus. 1,6 AUSTR.-OZ. O,C AUSTR.-oz. 0,2 GR BR !TANN 1,5 

SPANIEN c,o 
14 MlNERALOELERZGN.ANG. zus. 2,2 zus. 36,8 GRIECHEIILAND o,o 

FINNLAND o, 0 UNGARN o,o 
sc~.;EDEN o,c 53 STAB-,FORMSHHL U.A. 61 SANO,KIES,Bl~S,TON RU~AENIEN o,c 
NORWEGEN c,o FINNLAND J,2 SCHWEDEN 0,0 EUROPA 1,6 
DAENEMARK o, l EUROPA 0,2 NIECERLANDE o,o 
GR BR ITAN~ 6,1 FRANKREICH 0,1 VER STAAT 0 c,c 
NIEDERLANDE 0,1 VER STAAT 0 o,o GRIECHENLAND c,c MEXIKO 0 ,o 
BELGIEN o, l AMERIKA o,~ BULGAR IFN 0,0 6RASI LIEN 0 ,o 
FRANKREICH 0,9 EUROPA o, l AMERIKA r,o 
SPANIEN o,o zus. 0,3 
POQ TUG AL o,c MEXIKO 0,0 SAUDI ARAB 0,1 
SCHWE Il 0,4 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL AMEP IKA 0,0 PHILIPPINEN o,o 
OESTERREICH o,o F RANKRE!CH o,o JAPAN o,o 
IT All EN o, l OESTERRE!CH o,c zus. 0,1 KOREA,S- 0 ,o 
GRIECHENLAND o, 0 I TALI EM 0,0 AS!fN 0,2 
JUGOSLAWIFN o,o EUROPA o,o 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
RUMAENIEN o,o NORM EGEN o,c zus. 1,8 

EUROPA 7, 9 zus. 0,0 EUROPA C, 0 
11 NAT.DUENGEM!TTEL 

AETHIOP IE~ o,o 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN ZUS. o,o N!EOERLANDE 0, l 
SUEDAFR !KA C,l FINNLAND 0,1 fUROPA 0,1 

AFRIKA 0,1 SCHWEDFN 0,0 63 AND.STEINE U.ERDEN 
NORWEGEN 0,3 SCHWEDEN o,o VER STAAT 0 0,9 

KANADA 0,7 DAENEMARK o,o NORWEGEN o, l BRASI LI fN o,o 
VER STAAT 0 4,2 GR BRIT ANN 2, 5 DAENEMAPK o, l AMERIKA 0,9 

A~ERIKA 4,9 NIEDERLANDE 1,3 GR BRITANN C,7 
FRANKREICH 0,2 NIEDERLANDE o,o ISRAEL 0 ,o 

I SR A El o,o SPAN! EN 0,0 FRANKREICH 1,7 ASicN c,o 
IRAN o,o PORTUGAL c,o SPANIEN 0,0 
INDIEN 1,3 SCHWEIZ 0,2 PORTUGAL o,p zus. C,9 
SRI LANKA o,o ITALIEN 0,7 SCHWEIZ 0,0 
JAPAN o,o FUROPA 5,3 !TAL! EN o,c 12 CHEM.DUENGEMITTEL 

ASIE~ 1,4 GRIECHENLAND o,c VER STAAT 0 0 ,o 
VER STAAT 0 7,2 TUERK EI a, 1 AMrnlKA 0,0 

AUSTRAL !EN 0,0 VER STAAT W o,o RUMAENIEN 0,0 
AUSTR.-oz. 0,0 AMERIKA 7,3 SOWJET UN ION C,1 zus. c,o 

EUROPA 2,8 
zus. 14, 1 BAHREIN 0,0 Bl CHE~.GRUNDSTQFFE U.A 

PAKISTAN c,o AEGYPTEN 0,7 FINNLAND 0,0 
41 EISENERZE INDIEN 0,0 MOSA~B !K ~.o SCHWEOEII 0,0 

SCHWEDEN 0,1 PHI LI PP! NEN 0,0 SUEDAFR IKA 0,2 NORWEGE 0,1 
EUROPA 0,1 CH!NA,TAIWAN c,o AFR !KA 0,9 OAENEMA' t<. 1,0 

JAPAN 0,A GR BR IT i.' NN 8,6 
zus. o, l ASIFN 0,8 KANAOA 0,2 IRLAND O,l 

VER STAAT n 0,3 NIEDERLANDE 0,3 
45 NE-MEHLLERZE AUSTRALIEN 0,0 VENEZUELA o,o BELGIEN 0,6 

GR öRITAN~ o,o AUSTR.-OZ. 0,0 BRAS !LIEN 5,7 FRANKREICH 0 ,8 
fUROP.L\ 0,0 BOLlV I EN o,o SPAN! EN 0,1 

zus. 13,4 C~IL E c,o SCHWEIZ 1,8 
zus. c,o A"'l::F! IKA 6,3 ITALIEN 1,C 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG GRIECHENLAND 0 ,o 
46 EISEN-,STAHLABFAELLE FINNLAND 1,7 LIBANON o, l UNGARN O,l 

JAPAN 0,1 SCHWEDEN o,o PAK'ISTAN o, 0 TSCHECHOSLOW 0,0 
AS! EN 0,1 NORWEGEN 0,3 l~O!FN ~,3 RU~AENIEN C,5 

OAENEMARK 0,1 THAILAND 1,5 POLEN 0,0 
zus. 0,1 GR BRITANN 2,4 PHILIPPINEN o,c SOWJETUNION 0,9 

l RLANP 0,4 JAPAN O, C EUROPA 16,1 
51 RDHEISFN,-STAHL NI EDER LANDE o, 1 CHINA VR 0,0 

GR BO !TANN o,o FRANKRElCH 0,6 ASIEN 2,0 LIBYEN o,o 
EUROPA O,C SPANIEN 0,0 AEGYPTEN ') ,c 

PnRTUGAL o,o AUSTRALIEN o,o SUEDAFRIKA 0 ,o 
VER STAAT 0 0,1 SCHWEIZ 1,1 AUSTR.-OZ. '), 0 AFRIKA 0,1 

AMERIKA c, 1 ITALIEN 0, 2 
GRIECHENLAND o, l zus. 12,0 KANADA o,o 

zus. 0,1 UNGARN 0,5 VER STAAT 0 5 ,8 
TSCHfCHOSLOW 0,2 64 Z EM':NT ,KALK VES STAAT • 0, 1 

52 ST AHLHALBZEUG SOWJET UNI ON 0,1 OAFNEMARK O,l ~E XI KO 0,7 
SCHWEDEN C,2 EUROPA 7,7 f,R PP IT ANN o, l CURACAO 0 ,o 
DAENEMARK 0,2 SCHWEIZ c,o VENEZUELA 0,0 
GR ~R ITAN~ 0,2 MAPOKKO 0,8 EUROPA 0,2 8RASILIEN 0 ,G 
111 I EDERLAIIIDE 0,1 SUDAN o,c ARGENTINIEN C ,1 
BELGIEN o,o SUEDAFRI KA o,o VER STAAT 0 o, l AMERIKA 6,7 
FOANKR~!CH 0,0 AFRIKA 0,9 AMERIKA 0,1 
SPANIEIII 0,4 ISRAEL 0,1 
SCHWEIZ 0,0 KANADA 0,1 ISRAEL o,o SAUDI ARAS c,o 
IT AUEN 0,0 VER STAAT 0 26,6 IRAN o,o PAK! STAN 0, l 

EUROPA 1,0 VER STAAT W 0,5 AS! EN 0,1 INDIEN 1, l 
MEXIKO 0,0 THAILAND 0,2 

VER STAAT 0 0,1 BRAST LIEN o, l AUSTRALIEN O,O JAPAN 1,9 
BRASIL JEN 0,0 A'4ERI KA 27,3 AUSTR .-OZ. 0,0 KOREA,S- 0,0 

A'4ER JKA 0,1 CHINA VR 0,0 
IRAN 0,0 zus. 0,3 ASIEN 3,3 

LIBANON o,o INDIEN 0,1 
THA!LAIIID 0,0 BIRMA o,o 
MALAYSIA o,o THAILAND 0,0 
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ENOZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

81 CHEM.GRUNOSTO•FE U.A 
AUSTRAL JEN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
TANSANIA 

AFRIKA 

VER STAAT n 
AMERIKA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIFR 
FINNLAND 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 

EUR0°11 

VER STAIIT 0 
KOLUMSIEN 

A~ERIKA 

zus. 

89 ANO.CHEM.EPZEUGNISSE 
FINNL ANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITA'I~ 
!RLANO 

1 EOERLANDE 
BELG!fN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPAN I fN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITAL!EN 
GR !ECHE~LANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMHNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

'ALGERIEN 
GHANA, 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUOAN 
KENIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME~ IKO 
CURACAO 
VE~EZUELA 
BRASIL JEN 
URUGUAY 
ARGENTl'I JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIE'I 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH-LB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEPKUNFTSLAENOERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLA'IO 

HAMBURG 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 

HONGKONG 
26,2 CHINA,TAJkAN 

JAPAN 
KOREA,S-

0,0 CHINA VR 
O,O ASIEN 

0,0 
o,o 

· 0,0 

o, 0 91 
c,o 
0,1 
0,2 

o,o 
0,0 
0,0 

0,2 

1,3 
7,4 
o, 7 
5,9 

108, 2 
4,5 

17, 1 
7,0 
0,1 

37,0 
7,3 
0,9 
0,1 

32, 3 
1, 6 

43,9 
0,2 
1,2 
1,2 
4,0 
2,8 
o,o 
3,5 
1,4 
4,0 

293, 9 

1,0 
C,4 
0,1 
C,4 
o,o 
1,0 
0,0 
3,4 
0,7 
6,9 

1,7 
76, 8 
19, 2 
2,8 
0,0 
C,1 
2,1 
o,o 
3,8 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

106,6 

o,o 
0,0 
2,7 
0,2 
0,1 
0,4 
o, 1 
1,0 

11,3 
o,o 
2,5 
o,o 
0,0 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWfOEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 PLANO 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 

zus. 

F RA'IKREICH 
SPANIEN 
PfJRTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GPIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
NIGER! A 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SAMBIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
8AHREIN 
SAUDI ARAB 
V.A.EHIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
1 NDIFN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT Sl ANO 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
o, 1 
o,o 
2,6 
o,o 

12, 7 
o, 1 
0,3 

34,3 

0,5 
~.o n 
0,5 

442,2 

2,2 
9,8 
6,4 

40,1 
112,6 

3,4 
D,O 

17,2 
7,9 
0,1 

38,3 
12,2 
3,5 93 
0,4 
0,3 

18,2 
O,D 

1 B, 1 
5,3 
0,4 
1,0 
o,o 
o,o 
5,4 

302,9 

0,0 
0,2 
2,6 
o,g 
o,o 
0,1 
0,3 
0,2 
0,5 
o,o 
3,1 
0,0 
o,c 
2,2 
7,1 

7,9 
113, 0 

15,5 
0,0 
0,2 
0,1 
0,5 
0,1 
1,0 
0,4 
0,4 
0,1 
o,o 
0,2 
0,3 

139,4 

0,7 
0,9 
0,5 
7,5 
2,2 
0,0 
3,7 
1,5 
2,2 
0,5 
1,9 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 
o,o 
1,0 
0,0 

JAPAN 
KCREA, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

LAND"IASCHINEN 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

K-NAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASIL IFN 

zus. 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 

EL, ERZGN. ,M ASCH IN EN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIFN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUFRKEI 
JuGnSLAW !EN 
UNGARN 
TSCHECIOSLOW 
RU~AEN IEN 
eULf,AR IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AETHIOPI EN 
KENIA 
TANSANIA 
SAH8IA 
MALAW 1 
HOSAMB IK 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
TRINIO.U.TDB 
KUBA 
VENEZUELA 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU"FTSUNn 

HAMBURG 

12,8 
0,0 

93 EL.ERZGN.,HASCHINEN 
GUYANA 

36,1 

2, 8 
0,1 
2,9 

488,4 

o,c 
0,3 
0,1 
0,0 
0,4 

3, 5 
2,8 
0,1 
o, 0 
6,4 

0,2 
0,2 

7, 1 

8,4 
51, 8 
44,6 

107,8 
254,2 
10,9 
77,9 
93, 8 

0,1 
63,8 
30,0 
63,4 
0,3 

65,6 
16,0 
77,5 

2,3 94 
1, 7 
2,2 
2,6 
2,5 
1,0 
0,2 
3,4 

22,6 
(104,4 

7,0 
2,2 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,4 
o,o 
o,o 
o, 2 
0,1 
0,1 
1, 0 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
0,4 
5, 1 

17, 1 

37,5 
574,7 

83,0 
0,2 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,8 
1,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,3 

BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRA'! 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDI ARAS 
JEMEN 
OMAN 
V.A,EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
0 HIL!PPINEN 
HONGKONG 
C,<INA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR,-OZ. 

EBM-WAREN U.A. 
F I N'ILAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEHARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FR~NKRE ICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCH•EIZ 
OESTERRFICH 
!TAL! EN 

zus. 

GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
SENEGAL 
LIBERIA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
SUDAN 
AETHI OPIEN 
RHODESIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HE XI KO 
EL SALVADOR 
JAMAIKA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 

MENGE 

C,3 
2,0 
1,4 
0,5 
o,o 
0,5 
0,1 
0,9 

703,4 

7,9 
3,2 
0,6 
o,o 
0,2 
0,5 
0,1 
0,4 
1,5 
0 ,o 
0 ,1 
3,5 
1,4 
O,O 
9,1 
o,o 
0 ,2 

20,4 
o,o 
5,5 
0,8 
o,o 
5,0 

18 ,2 
134,2 

0,2 
213 ,1 

1,2 
0,1 
o,o 
1,3 

939,4 

1,9 
2 ,5 
C,9 
5,6 

13,7 
0,3 
8,6 
1,4 
8 ,o 
1,3 
1,0 
0 ,1 
6,5 
0,5 
4,6 
0,5 
0,1 
0 ,1 
1,2 
0,2 
o,o 
0,7 
0,8 

60,4 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
c,o 
o,o 
0 ,1 
1 ,5 
1,9 

3,2 
21 ,O 
0,6 
o,o 
0,0 
0 ,1 
0,1 
o,o 
0,1 



EN Dl l EL FLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGsUPPö 

HE~KIJNFTSLIINO 

„U..,BURG 

94 EB~-wA.RcN u.A.. 
BOAS!LI•N 
ARGENTINIE~ 
~OLUMB IE·~ 
ECIJAOOl'.l 
ChlL E 

A~EOIKA 

1 SOAEL 
SYO l E~ 
IOA~ 
SAu8IARA8 
Jt:,'1f~ 
PAK! SUN 
1•1nJEN 
TYAILA~O 
MALAYSIA 
Sl'IGAPUR 
INDONESIE~ 
PHIL lPPtNcN 
HJNGKONG 
CYINA., ra. l\iA.N 
JAPAN 
KOR ':A, S-
CHIN A VR 

ASIEN 

AUSPALIE~ 
NEUSEELAND 

AUSTR ,-OZ. 

zus. 

q5 GLAS-U,A,MIN,WAREN 
FINNLAND 
SCHWEnEN 
NOR'•EGEN 
OAENEMARK 
GR qR !TANN 
!RL AND 
N l fDER LI\NOE 
BELG!E'I 
FR \NKR EICH 
SPANIEN 
POKTUGAL 
MAL T4 
SCYWEIZ 
OESTERREICH 
ITAL ti::N 
GR l ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHffHOSLDW 
BULGAR Im 
POL FN 
SOWJ ETU~ ION 

EUROPA 

AL GER JEN 
'IAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AETHIOP IEN 
MOSAMBIK 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH D 
VER STAAT W 
'IEX IKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTl~IFN 
KOLUHR IEN 
ECUADOR 
CHILE 

AHER IKA 

1 SRA EL 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHAN IST AN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA !LAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KIJREA, S-

ASIEN 

V, GUETERVERKEHR JA~R 1q74 

E. VEPFLFCHTUNG NACH GUFTEPHAUPTGRUPPEN 

2, VEPKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH•L• DES PUNDESGEPIETES 

E~PF~NG NACH HERKUNFTSLACNOEPN UNn ENnZI•L•LUGPLA•TZEN 

TONNFN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MEN:;E NP, GUf TERHAUPTGRIJPPE 

HEOKUNSTSLANO 

HA~P ttRr; 

95 GLAS-U.A.•IN.WAREN 
0,1 AUSTRALIEN 
0,2 AUSTR.-OZ. 
C' ('I 

C',1 
0,1 

25,8 % 

0, 2 
2,0 
'),1 
0,2 
1,1 
C,2 

\C,0 
C, l 
O,G 
o,r 
c,c 
c,o 
0,3 
0,1 
2,4 
0,0 
r,o 

16,7 

1,2 
o,r: 
1,2 

l 06, 0 

0,8 
0,2 
o, \ 
1,2 
3,3 
0,3 
0,4 
o, 2 
5,1 
1,0 
0,2 
o,n 
0,3 
O,C 
o,s 
0,2 
o,c 
0,1 
o,c 
o, C' 
0,1 
0,1 
2, 1 

16, 4 

O,O 
1,• 
O, tJ 
o,o 
o,o 
o,o 
0,6 
2,6 

O, 2 
7,4 
0,1 
0,4 
o,o 
1,8 
o,o 
o,o 
o,o 
o,c 
9,9 

o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
1,8 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 
2,0 
o,o 
4,4 

ZUS, 

LEnFR-U. TEXT! LWAR•N 
FINNLAMD 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
nAENFMAPK 
GP ~PI TANN 
IRLAND 
ISLAND 
~IEOERLANDF 
BELGIEN 
LUXE~BUPG 
F RA~KREI (H 

~PANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE STeRRFI CH 
ITALIEN 
,RIEC~ENUNO 
TUERKE I 
JUGOSLAWI •N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURC1PA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGER! A 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MOSAMBIK 
MAURI Tl US 
SUEOA~Q IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
J AHA! KA 
CURACAO 
VENE ZUFLA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PFRU 

AMERIKA 

Z'YPERN 
LIBANON 
I SPAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
V,A,EHIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
HALAYSI A 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ENDZ I ELF LU GPL ATZ 
MFNGE NR, GUFTERHAUPTr,RUPP~ 

HERKUNFTSLANO 

H~MPURG 

% LEOER-ll.TEXTIL•AR•N 
J, J Chi NA, TA IWAN 
0,0 JAPAN 

KOR~A,S-
33, 3 CHl'IA VR 

6,9 
5,7 
1,4 

5 3, 5 
1!>6,S 

ASltN 

AUSTPALIH! 
NfUSEELAND 
POLYNES FR 

ALIS TR, -flZ. 

zus. 1, 2 
0,1 

17,~ 97 
u,,1 

SONSTIGE: WAREN MlG. 

1, 2 
222,8 
66,4 
15,8 

:., '3 
76,C 

2,5 
15C,S 
10, J 

13q, 2 
3,2 
9,8 
4,5 
0,3 
o,c 
4,4 

65,4 
040,8 

0,4 
6,5 
0,0 
3,5 
0,0 
0,0 
1, 1 
2,6 
0,2 
0,8 
0,0 
O,D 
8,1 
1, 3 

24, 7 

1,6 
157, 3 
14,5 

0,7 
o,o 
a,o 
o,a 
0,1 
o,o 
0,3 
o,o 

63,0 
0,0 
0,5 

21,2 
5,8 
O, l 

265, 2 

0,6 
4-0, 7 
9,0 

19,9 
0,9 
5,0 

173, 1 
6,8 
0,1 
0,1 
0,5 
3, 1 

399,3 
3,3 

270,1 
o,o 
0,0 
0,1 

29,2 
0,6 
0,5 
o,o 
0,3 

215,5 

-114-

F [~S•L ANO 
SCHW EOEN 
NORWEGtN 
OAHlt"A•K 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
Nlf!JERL AN !JF 
BELGIEN 
LUXEt.1BURr, 
FRANKREICH 
SPAN I E>I 
PQPTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
JUGOSL All I EN 
UNGARN 
AL BA~ I EN 
TSCHEC~SLOW 
RUMAENIEN 
RULGAR IEN 
POLEN 
SOWJHUNIDN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
SIERRA L•ONE 
LIBERIA 
ELFEN BEI N-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AETH!OPIFN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
T ANS AN IA 
SAMBIA 
MAL AW I 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
HAURIT !US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
HEX IKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
OOHINIK REP 
TRINIO.U. TOB 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUET~KHAUPTGRUPP~ 

HERKUNFTSLM•O 

18,1 
56, 6 
27,1 
0,1 

280,b 

l, 5 
o, l 
o, l 
1,7 

2 612,9 

13, 9 
17,9 
1~,a 

122,5 
z7c;, 1 

g,a 
C, C 

'>5, B 
3t3, 9 

1,3 
Qt,,2 
32,q 
4,8 
o, l 
o,o 

46,l 
6,0 

60,l 
4,5 
2,1 
2,9 
5, 3 
0,1 
1, 7 
C,6 
0,3 
4, 2 

3(), 4 

HAME UPG 

97 so•sTI~f WAPFN ANG, 
CHILE 

A•ERIKA 

HPERN 
LI 1A.ON 
l SR AE L 
JOi<0AmcN 
SYRIEN 
IRA~ 
IRA• 
KU1dl T 
~AHREIN 
SAUDI ARAB 
JE""IEN 
V, A,F-~IRATE 
P.\KISTAN 
tH, '4GL~DESH 
AFGH<\MI STAN 
l Nl)lf~ 
SRI LANK~ 
frlA I LA:<O 
KHM':~ f/FP 
VlETNAM,S
~ALAYSIA 
StN;.\PUJ; 
INDnNES!EN 
PH l LI PP! NEN 
HONGKONG 
CH! \jÄ, TAI wAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIE~ 

AUSTRALI FN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 
FIOSCHI 

AUSTR,-OZ, 

ZUS, 

847,0 99 BES, TqANSPOPTGUETER 
FINNLAND 

0,2 
0,5 
o, 1 
0,2 
o,c 
0,3 
D,O 
0,1 
0,2 
0,0 
0,4 
0,6 
0,3 
0,4 
0,7 
0,1 
O,O 
2, 1 
o, 0 
o, l 
0,1 
0,0 
0, 1 
o,o 

48,7 
55, 2 

25, 3 
280, 9 

19,6 
2,6 
0,2 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
1,0 
o, 1 
o,o 
1,0 
0,0 

26,8 
0,6 
o,o 
7,3 
l, 1 
1, 5 
1, 0 
1,4 

SC~WEOEN 
:;ORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
I PLANO 
NI EOE RLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOwJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGAl'l>A 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 

Ml:NG~ 

C ,5 
371, l 

r,1 
1,3 
7 ,2 
r,o 
2,4 
0,3 
?, '1 
2 .~ 
0,1 
G,6 
0 ,o 
0,7 

32,7 
0 ,c 
1,1 

25,5 
C ,1 

l 'i ,2 
0 ,:" 
C ,J 
c,1 
1,5 
1,6 
1, 7 

26,8 
2,7 

428,2 
13,8 
0,4 

569,7 

8,7 
0,1 
o,o 
0,0 
8,9 

851,8 

14 ,1 
21,8 

8 ,2 
55 ,o 

353,2 
2,0 

41,2 
23,1 
o,o 

128,5 
46 ,6 

7,5 
C,6 

34,3 
7,8 

70,4 
7,5 
6,5 
2 ,2 
2,1 
4, 1 
1,1 
0,4 
4,2 
8,0 

850,4 

o,o 
3,5 
0,3 
3,9 
0,0 
0,5 
0 ,1 
0 ,1 
o, 1 
1,9 
0 ,3 
3,5 
0,1 
1,0 
0,2 
1, 7 
0,6 
1,4 
0,5 
0,2 

10,4 
0,5 
1 ,5 



V. GUETERVERKfHR JAHR 1974 

E. vcRFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKE~R MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDF.SGEBIETES 

fMPt:ANG NACH H=RKUNFTSLAENDFRN UNO ENDZlFLFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

1 E~CZ IELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZ l EL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 
N~. GU~TERH~UPT~~UPP~ M1=NG': NR. GUfTERHAUPTGRUPPF MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPF MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MF.NG~ 

HER,UNHSLA~O YERKUNF TSLANO HERKUNFT SLANO HERKUNFTSLAND 

HAMPURG HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

qq BfS.TRANSPORTGUFTFR 00 L•BFNDE TIFRE 04 TEXTILE ROHSTOFFE 12 GETRAENKE 
•ALAWI C,1 UNGARN 0, L UNGARN o,c FINNLAND 0,0 
MOSAMA IK 0,9 TSCHECHDSLOW 0,1 EUROPA 1,4 GR BRITANN 0,3 
QHO~ES lEN C,l SOwJETUNION 0,8 NIEDERLANDE 0,0 
•AUR IT IUS C,3 E UROOA 3,9 VER STAAT 0 0,2 FRANKREICH 0 ,2 
SUEOAFR!KA 11,7 BRAS !LIEN o,c SPANIEN 0 ,3 

AFRIKA 45,2 TUNESIEN O, l AMERIKA 0,2 PORTUGAL o,o 
SENEGAL O,Q SCHWEIZ 0 ,o 

K ANAOA 10,8 GHANA O, l ISRAEL o,o ITALI FN 0,1 
HR SHAT 0 5 80,9 UGANDA LC,2 AS! rn o,o GRIECHENLAND 0,0 
VfQ STAAT w 113,6 SUEDAFPIKA 0,5 JUGOSLAWIEN o,o 
MEXIKO 5,6 AFRIKA 10,9 zus. 1, 6 T SCHECHOSLOW 0,3 
GUAT••ALA 0,1 EUROPA 1,4 
HONDURAS R fP o, 1) KANA~A 3,3 05 HOLZ UNO KORK 
8AH~<AS 0,1 VER STHT 0 2,7 PORTUGAL o, 5 •AROKKO o,o 
EL SAL VAOOR 0,3 VER STAAT w 0,2 ~UROPA o, 5 SUEDAFRI KA o,o 
NICARAGUA 0, 1 ~~XI Kfl o, 0 AFRIKA 0,0 
CJSTA RICA 0,1 SRASI LIEN 0,2 KENU 0,1 
p A~A~A 0,7 KDLUMB lfN C,l AFRIKA 0,1 VJ::R STAAT 0 0,2 
JA~AIKA 0, 8 A~ERIKA 6,5 VER STAAT W o,o 
HAITI REP o,c KANADA o,o MEXIKO 1,C 
ARUBA o,o ZYPERN 0,1 eRAS !LIEN o,o AMERIKA 1,2 
CUQACAO 1,0 LI BA NON 0,0 A~ERIKA 0,0 
OO~!NIK REP c,o BAHRE! N o,o ISRAEL 0,0 
TRINJO.U.TOB 0,0 INDIEN 0,0 zus. 0,6 AFG>iANI STAN o,o 
VENEZUELA 1,3 THAILAND o, 8 Sl~GAPUR o,o 
GUYANA O,l SINGAPUR 0,3 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG ASIEN o,o 
BRAS lL JEN 32,0 HONGKONG o,o SCHWEDEN IJ,4 
PARAGUAY 1,3 JAPAN 0,0 NORWEGEN 1,9 zus. 2,6 
URUGUAY 0,4 ASIEN 1, 3 DAENEMARK 21 7 
AR GENT IN IEN 7,7 GR BRITAN'l 6, 9 13 ANO. CE NUSSMI TTE,L U.A 
KOLUMBIEN 2,1 AUSTRAL! EN 0,0 IRLAND 0,1 FINNLAND 0,0 
ECUADOR 1, 9 AUSTR. -(1Z. 0,0 NIEDERLANDE 1, 5 NOR..iEGEN 0,1 
PERU 3,1 eELGI EN 7,4 OAE ~E MARK 0 ,1 
BOLIVIEN 1,2 zus. 22,7 FRANKREICH 4,7 GR BRITANN 1,3 
CHILE 19,l SPANIEN 39,9 IRLAND o,o 

AMERIKA 784,5 01 GETREIDE PORTUGAL 0,4 NIEDERLANDE o·,1 
FRA"IKREICH 0,0 SCHWEIZ 7,6 BELGIEN 0,3 

LIBANON 9,2 EUROPA o,o OESTERR EICH 1,0 FRANKREICH 2,0 
1 SRAEL 1,7 !TALJEN 2,0 SPAN! EN 0 ,o 
JORDANIEN 0,0 KANADA o,o GR JECHENL ANO o,o PORTUGAL o,o 
SYRIEN 1,4 AMFRI KA O,O TUERKEI 0,3 SCHWEIZ 0 ,2 
IRAK 0,7 JUGOSLAWIEN O,O OE STERREJCH 0,4 
IRAN 27,6 1 RAN o,o UNGARN o, 1 ITALIEN 0 ,2 
KUWAIT 5,2 ASIEN O,O POLEN 0,0 GRIECHENLAND 0 ,1 
BAHR El"I 0,1 EUROPA 76,9 TUERKEJ o,o 
SAUDI ARAB 36,9 zus. 0,1 JUGOSLAWIEN o,o 
JE•EN DEM VR o,o A EGYPT EN o,o UNGARN O,O 
OHAN 0,3 02 KARTOCFELN AETHIOPIEN 0,0 POLEN 0,0 
V.A.EMIRATE 0,1 FRANKREICH 0,0 SUEDAFRIKA 0,8 EUROPA 5,0 
PAKISTAN 6,1 EUROPA 0,0 AFR JKA 0,9 
BANGLADESH 0,1 NIGERIA 0,0 
AFGHANISTA~ 1,2 IRAN o,o KANADA 0,9 KENIA 1,0 
INDIEN 7,9 ASIEN o,o VER STAAT 0 8,1 AFRIKA 1,0 
NEPAL 0,1 VER STAAT W 14,2 
SRI LANKA 1,5 zus. 0,0 MEXIKO 0,1 KANADA 0,2 
BIRMA O,O HONDURAS REP 6,0 VER STAAT 0 0,5 
THAILANO 8,9 03 FRUFCHTE,GEMUESE VENEZUELA 0,0 VER STAAT W 0 ,1 
VIETNAM,S- o,o DAENEMARK o,o BRASIL JEN 0,3 MEXIKO 0 ,o 
MALAYSIA o,o GR BRIT ANN 0,0 PARAGUAY 0,0 TRINID.U. TOB o,o 
SINGAPUR 5,7 NIEDERLANDE 0,1 KOLUMBIEN 0,3 8RASI LIEN 0,1 
INDO.,~SIEN 2,4 BELGIEN o,o ECUADOR o,o ARGENTINIEN 0,0 
PHIL JPPINEN 1,2 FRANKREICH 0,1 PERU 0,0 AMERIKA 1,0 
HONGKONG 47, 1 SPANIFN 0,2 AMERIKA 30,1 
CHINA, TAIWAN 2,1 SCHWEi Z 1,9 SYRIEN O,O 
JAPAN 2 91,9 1 TAUEN 0,1 LIBANON 8,2 IRAN 0,1 
KOREA, S- 1,0 UNGARN o,o ISRAEL 4,6 SINGAPUR 0,1 
CHINA VR o,o EUROPA 2,6 IRAN 3,5 PHI LI PP! NEN o,o 

ASIE~ 400,4 KUWAIT 0,0 JAPAN o,o 
TUNESIEN o,o PAK IST AN 4,4 ASIEN 0,3 

AUSTRALIEN 6,9 MAROKKO o,o AFGHANISTAN 0,0 
NEUSEELAND 0, 1 NIGER! A 0,0 INDIEN 0,1 AUSTRALIEN 0,0 
NEUKAL EODN 0,1 KENIA 3,4 THAILAN11 2,9 AUSTR.-oz. 0,0 

AUSTO .-OZ. 7,1 SUEDAFRI KA 0,5 SINGAPUR 1,2 
AFRIKA 3,9 INDONESIEN 0,1 zus. 7,4 

zus. 147,6 PHILIPPINEN o,o 
KANADA O,C HONGKONG 0,0 14 FLEISCH,FIER,MILCH 

HAMBURG INSG. 12 429,6 VER STAAT [J 2,8 JAPAN 0,5 SCHWEOEN 0,0 
BRASILIEN 0,1 CHINA VR 0,0 NORWEGEN 0,2 

AMERIKA 2,9 ASIEN 17,5 OAENEMARK 0,1 
GR 8RITANN 0,6 

1 SRAEL 7, 7 AUSTRALIEN 0,0 IRLAND 0,4 
00 LEBENDE TIERE INDIEN 0,1 NEUSEELAND o,o NIEDERLANDE 1,3 

OAENEMAR'I<. 0,5 SINGAPUR o,o AUSTR .-DZ. O,D BELGIEN o,o 
GR BR ITAN~ 1, 7 ASIEN 7,8 FRANKREICH 4,1 
N IEOERLANDE 0,3 zus. 125,3 SPAN! EN O,O 
BELGIEN O,O zus. 17, 1 MALTA o,o 
FRANKREICH 0,1 11 ZUCKER SCHWEIZ 0 ,1 
SPANIEN 0,3 04 TEXTILE ROHSTOFFE GR BRITANN 0,0 OE STERREICH 0,1 
MALTA 0,0 SCHWEDEN O,D EUROPA 0,0 ITALIEN 0,4 
SCHWEIZ 0,0 DAENEMARK 0,8 TUERKEJ 0,0 
OESTERREICH 0,0 GR BRITANN 0,4 zus. o,o JUGOSLAWIEN O,O 
ITALIEN 0,0 FRANKREICH 0,1 TSCHECHOSLOW 0,2 
GRIECHENLAND o,o P'lRTUGAL o,o EUROPA 8,1 
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v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VEPFLECHTUNG NACH C-UETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

F~PFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ rnDZIELFLUGPLHZ 
MENGE 1NR. 

ENDZIELFLUGPLATZ 

NR. MEN:;E NR. ~UFTERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

~ERKUNFT LAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVE>. HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

14 l=L EISCH, f IER, ILCY 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 56 NE-METALLE, -HALBZEUG b9 ANO.MIN.BAUSTOFFE 

Nl:iER IA 0,2 NIEDERLANDE 0,0 PORTUGAL D, 0 GR BRITANN 0,2 

K F"I !A r,6 FPANKRFICH 0,2 SCHWEIZ 0,0 SPAN! EN o,o 

AFRIKA C,A SCHWEi l o,c OEST ERPE ICH 0,1 ITALIEN 0 ,1 

RUMAENIEN o,o ITALIEN o,s GRI ECHENLANO 0,1 

KANAOA c, C' FUROPA 0,3 GRIECHENLAND o,o FUROPA 0,5 

V 7R STAH n 2,6 JUGnSLAW I EN 0,1 

VFR STAH • 1,7 VER STAAT 0 0,2 POLEN o,o zus. 0 ,5 

CURACAO o, 5 MEXIKO O, l !'UROPA 3,5 

TRINtr.U.TüB r,1 V<NFZUELA 0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

BRASILIEN 1,6 A~ER!KA 0,3 SUEDAFR!KA o,o DAE "'E ~ARK 0 ,l 

KOLU\•~ ICN o, 9 AFR !KA o,o GR BRITANN 28,6 

ECUADOR 0, 0 ISRAEL o, l IRLAND o,o 

AMERIKA 7, 5 ASIEN 0,1 KANADA 4,1 NIEDERLANDE 0, l 

VER STAAT 0 4,0 BELGIEN 6,9 

IQ AN 0, i:. zus. 0,6 VER STAAT W 0,2 FRANKREICH C, l 

SRI LA~KA O,C' ~EXIKO 0,1 SPANIEN o,o 

T~AILAN~ 0,0 33 ~ATUR-,RAFFINERIEGAS AMERIKA B, 3 SCHWEIZ C,l 

S l~IGAOUR ~7, 2 GR ßSITANN O,D OE STERREILH o,o 

INOiJNESIE'l 4,7 F RANKRE!CH O, l INDIEN 0,1 ITALIEN C ,2 

PHIL IPPINE~ 0,9 EUROPA 0,1 THAILAND o, l POLEN 1,2 

t-'ONGKnN:; 2' (' S IN GA PUR o,o EUROPA 37,4 

HPAN o,c VER STAAT [l i:,,4 JAPAN o,c 

AS IE~ S'?i, 9 A~EQIKA 0,4 AS! EN 0,2 KANADA 0 ,1 

VER STAAT 0 3,9 

AUSTQAL JC"i 0,0 zus. 0,5 AUSTRAL! EN 0,2 VER STAAT • o,o 

a US TQ. -0 Z. c,c AUSTR.-OZ. 0,2 BRASILIEN o,o 

'4 MINERALOFLERZGN.ANG. AMERIKA 4,0 

zus. 10, l GR BPIT ANN 1,5 zus. 12, 2 

NIEDERL•NDE J,2 ISRAEL o,c 

16 GETQEI~E U.AE.ERZGN. BELGIEN o,n 61 SANr,KIES,BIMS,TON ASIEN o,o 

c: [~NLA,1\jO o,c FRANKP<!CH 0,0 GR BP !-TANN O,l 

0At~E'41\RK o,c PORTUGAL o,o IT All EN o,o zus. 41,4 

GQ ~q !TAN~ 0,1 SCHWEIZ 0, l EUROPA 0,2 

I 1=:;"JERLAI\Jf'': o,c FUROPA 1,8 84 ZELLSTQFF,ALTPAPIER 

BELGJfl\l 0,1 VER STAAT W 0,1 PORTUGAL c,o 

FP "I\IKP EICH o, 1 VER STAAT O 1,2 ~EXIKO o,c fUROPA o,o 

SP-1.\1 I CN r,e BRASILIFN O,l AMEP IKA O, l 

scy,4i: 1z o,c A~ERIKA 1, 3 KANADA 1,4 

GESTfPQE!rH 0,0 LIBANON o,o AMERIKA 1,4 

ITAL JEN ,2 zus. 3, l ASIEN O,G 
CR I ECHJ:"f\.lLA\lr) o,c zus. 1,4 

TUE~KEI ,; '0 52 STAHLHAL~ZEUG zus. 0,3 

JUGOSL A~ !E, C'' C SCHWEDEN 0,1 89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 

3UL UAR l ;::\I 0, (' rAENEMARK 0,1 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES FINNLAND O, l 

pr1L EN C,0 GR ßPJT.\NN o, 7 SINfAPUR 0,4 SCHWEDEN 0,4 

EU.J,')P!\ 0,6 JUGiJ~LAWIEN o,: ASIEN 0,4 NOR~EGEN o,o 

SULGAPJ!:N O, l ~AE NE MARK 0,4 

"'1AROKKf1 0,0 EURnpA 1,0 zus. 0,4 GR BR !TANN 40,3 

AFR !K A c, () IRLAN~ 0,3 

SlJEnAFRIKA o,o 63 AND.STEINE U.ER DEN NI ED<RLANOE 2 ,2 

VI:~ STAH 0 0,1 AFRIKA o,o NORWEGEN 0,0 BELGIEN 2 ,1 

VER STAOT W o,c GR BR ITAN"I 0,3 FRANKREICH 5,7 

AMERIKA 0,1 KANAnA 0,7 BELGIEN o,o SPAN! EN 0,1 

VER STAAT 0 0,1 FRANKREICH o,o PORTUGAL 0 ,1 

JRaN o,o aMER!KA 0,8 SPANIEN o,o SCHWEIZ 1,6 

ASIEN o,e ITALIEN o,o OESTERREICH 0,2 

zus. 1,9 TUERKEI o,o ITALIEN 4,4 

AUS TR ALi E~ r,r JUGOSLAWIEN 0, 1 GR I ECHENLANO 0 ,o 

AUSTR ,-iJZ. o, 0 53 STAB-,FOR•STAHL U.A. RUHAENIEN 0,1 TUERKEI o,o 

VER STAAT C' O,l EURnPA 0,5 JUGOSLAWIEN 0 ,o 

zus. 0,7 A~ERIKA O,l UNGARN 1,0 

SIERRA LEONE 0,3 TSCHECHOSLOW o,o 

l7 SUTTER~ITTEL zus. O,l SlJFnAFRIKA o,o BULGARIEN o,o 

SCHwE~E~ c,o AFRIKA 0,3 POLEN 0 ,o 

GR ~o I U.N~ l,l 54 STAHLBLECH,8ANDSTAHL EUROPA 59,6 

NI E0ERL ~,~DF 0,3 VER STAAT 0 ::,,2 VER STAAT 0 o,o 

Ol:ST=RR~l(H 4,6 BRASILIEN 0,1 VER STAAT W 2,1 AEGYPTEN 3,5 

ITALIEN o,~ AeERIKA 0,5 BRASILIEN 0,2 KENIA 0,7 

SUROPA 5,9 AMERIKA 2,3 SUEDAFRIKA o, l 

zus. 0,5 AFRIKA 4,3 

VEQ STAAT J C,l ISRAEL o,o 

A~ERI<A C, l 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN INDIEN 0, 1 KANADA 3,5 

SCH"EDEN o,c THA !LAND 0,1 VER STAAT 0 23,2 

IR AN r,o DAENEMARK o,o SINGAPUR o,o VER STAAT W 1,1 

CHI~A, TAIWÄN c,o GR BR! TANN 1,1 ASIEN O, l MEXIKO 0 ,1 

ASIEN o,o FRANKREICH 0,6 COSTA RICA o,o 

OESTESREIC,H 0,1 AUSTRALIEN 1, l VENEZUELA o,o 

zus. 6, l EUROPA 1,9 NEUSEELAND o,o BRA$! LIEN 0 ,5 

AUSTR.-oz. 1,1 ARGENTINIEN o,o 

13 OELSAATEN, FETTE ANG. VER STAAT 0 0,5 KOLUMBIEN o,o 

GR BR ITAN~ 0, 1 AMERIKA 0,5 zus. 4,5 PERU 0,0 

SRANKREICI-' 0,1 CHILE o,o 

SCH•EIZ o, 0 zus. 2,4 64 ZEMENT,KALK AMERIKA 28 ,5 

!TAL! EN 0,1 S AUD!ARAB o,o 

GRIECHENLAND C,'J 56 NE-~ETALLE,-HALBZEUG ASIEN o,o LI BA NON o,o 

u~r;APN C, l SCH~EDEN o,o 1 SRAEL 0,5 

EUROPA 0,4 NORWEGEN O,l zus. o,o IRA"I o,o 

DAENEHARK 0,0 KUWAIT 0,1 

1 SRA EL 0,1 GR BRITANN l, l 65 GIPS V.A.EMIRATE o,o 

INDIEN O,l IRLAND C,3 ITALIEN o,o AFGHANISTAN o,o 

ASIEN o,? BELGIEN 0,1 EUROPA o,o THAI LAND 0,1 

FRANKREICH 0,8 MALAYSIA o,o 

zus. 0,6 SPANIEN 0,0 zus. o,o SINGAPUR 0,2 
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ENCZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPP~ 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

~9 ANC.CHEM.ERZEUGNISSE 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KIJR~A, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

Ol FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BR GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIE~ 
PORTUGAL 
SCHHE IZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
SO~J ETUN IDN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

zus. 

AMERIKA 

1 SR AEL 
SAUDIARAB 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
CHINA,TAIHAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

92 LANCMASCHINEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 

zus. 

VER STAAT W 
AMERIKA 

zus. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

o,o 
0,0 
1,5 
0,1 
1,8 
o,o 
4,3 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOH 
BULGARIEN 

o,o 
o,o 
0,1 

96~9 

0,1 
O,l 
1,4 

26,3 
0,1 
1,5 
1,8 
0,1 
6,6 
o,s 
c,o 
0,6 
o, 1 
1,1 
o,o 
0,3 
6,2 

47,6 

c,o 
0,1 
~.a 

19,3 
36,0 
0,4 

42, l 
o,o 

10,9 
o,o 

108,7 

0,0 
0,0 
0,6 
o, 1 
c,o 
0,0 
2,2 
2,9 

0,2 
0,2 

160,2 

0,4 
0,0 94 
0,0 
0,4 

1,2 
3,2 
4,3 

4,7 

5,3 
B,1 
1,4 

47,6 
149,l 

2,0 
86,4 
16,6 
0,5 

103,3 
71, 1 
1, 0 
o, 1 

18, 5 
6,8 

62,0 
1, 3 
1,4 

30,2 

POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGERIA 
ZAIRF 
ANGOLA 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
PANAMA 
TRINIO.U. TOB 
KUBA 
BRASI LI FN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMFRIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAK 
IRAN 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
V. A.EMI RATE 
INDIEN 
BIRMA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

H~-WAREN U. A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BR!TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGAPN 
POLEN 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AETHfOPI EN 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

ENCZIRFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

94 EBM-WAREN U.A. 
2, 2 
0,4 
o,o 
0,4 
C,6 

616,9 

2,0 
0,0 
1, 7 
0,1 
o,o 
0,2 
O,O 
0,7 
0,0 
0,0 
o,o 
1,0 
5,9 

12,1 
477,3 
53,5 

9,3 
o,o 
o,o 
0,0 
0 ,9 95 
2,8 
o, 7 
o,o 
0,1 
0,0 
O,O 

556,8 

0,6 
1,6 
0,1 
D,4 
0,6 
0,1 
o,o 
o, 1 
c,o 
0,8 
0,5 
o,8 
o,o 
0,2 
6,0 

13,8 
28,B 
0,2 

54,6 

0,3 
o,o 
0,3 

234,5 

o,o 
o, 7 
1,0 
0,6 
9,9 
0,3 
0,4 
0,3 
7,3 
o, 1 
0,1 
1,3 
0,4 96 
4,0 
Cl,3 
Cl, l 
0,6 
0,2 
0,5 

27,9 

0,3 
O,O 
1,1 
o,o 
0,0 
0,3 
1, 7 

KANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
SAHAMAS 
BRASIL JEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
BAHREIN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHJNA,TAJWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
TUERKEI 
JUGOSL AW I EN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

MALAW 1 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
BRASIL JEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
[RAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

AS! EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

LEDER-U. TEXTIL WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NJEOERLANOE 
BRGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,8 GRIECHENLAND 
4,4 TUERKEI 

17,4 JUGOSLAWIEN 
O,l UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,6 RUMAENIEN 
0,6 POLEN 

23,9 SOWJETUNION 
EUROPA 

o,c 
0,2 TUNESIEN 
O,O MAROKKO 
0, 1 GHA~A 
0,1 AEGYPTEN 
0,3 AETHIOPIEN 
0,0 KENIA 
0,2 UNSANIA 
0,6 SUEDAFRJKA 
O,O AFRIKA 
0,4 
O,O KANADA 
1,9 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
O,l MEXIKO 
0,1 BAHAMAS 

BRASILIEN 
55,6 URUGUAY 

ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 
0,3 
1,3 Ll8ANON 
0,5 ISRAEL 
0,2 JORUANIEN 
O,l SYRIEN 
0,2 IRAK 
O, 1 IRAN 
0,1 SAUOIARAB 
O,O JEMEN 
0,8 V.A.EMIRATE 
0,1 PAKISTAN 
0,7 AFGHANISTAN 
0,1 INDIEN 
O, 0 THA ! LAND 
0, 0 SI ~GA PUR 
0,0 PHILIPPINEN 
4,5 HONGKONG 

CHI NA, TAi WAN 
0,0 JAPAN 
O,O KOREA,S-

0,1 
1,2 
1,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
2,7 97 

0,0 
0,0 
o, l 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 

0,0 
0,0 

7,5 

6,2 
1, 3 
0,2 
4,2 

65, 1 
1,6 
B,O 
1, 9 
0,2 

34,9 
17,6 
20,5 
0,6 
6,2 
1, 3 

104,9 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
1 TAL! EN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
SIERRA lEONE 

MENGE 

4,8 
16,2 
6,1 
0,6 
2,5 
0,3 
0,1 
0, l 

305 ,3 

4,4 
3,9 
o,o 
0,0 
0,4 
O,O 
0,0 
0,2 
9,0 

2 ,1 
lC0,9 

0,4 
0,4 
0,3 
1,4 
2,7 

13,C 
0 ,o 
O,O 

121 ,2 

14,3 
4,5 
0,3 
O,l 
o,o 

13,9 
1,5 
0 ,1 
1,0 
2,0 
0, l 

16 ,8 
4,6 
0,1 
0,0 
B,8 
0,2 
1,7 
2,4 

72,5 

0,2 
O,O 
0,3 

508,2 

1,7 
3,9 
1,9 

11,9 
843,3 

1,3 
29,7 
9,2 
0,9 

44,3 
17,l 
3,2 
0,1 

11,9 
3,3 

27 ,l 
0,6 
2,0 
4 ,1 
1,0 
2,0 
0,2 
c,o 
0,2 
2,7 

023,7 

o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
0 ,1 
o,o 



ENDZ IELFLUGPLA TZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

q7 SONSTIGE WAREN ANG. 
GHANA 
NIGERIA 
ZA 10 E 
ß.NG'JLA 
HGVPTEN 
SUJAN 
AETHIOPJE~ 
UGANDA 
KFNIA 
T ANS AN IA 
SAMBIA 
MALAWJ 
MOSA'4B !K 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
su~OA~J:l.lK.A 

AFR. Ir<.A 

KANADA 
VE< STAOT 0 
VER STAAT 1, 

MEXIKO 
BA~A•AS 
C~STA RICA 
JASAIKA 
VE~EZUtLA 
RRAS !LIEN 
PARAGUAV 
ARGt~T IN lc~ 
KOLUM~IEN 
•CUAOOR 
?EkJ 
POL! VI EN 
ChlLE 

AMEPJ,A 

ll8ANON 
ISRUL 
JORDANIEN 
SVRIEN 
lKAI\ 
1 RA~: 
KU•\ IT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
V.A.EMIRHE 
PAqSl AN 
AFGHAN ISTA~ 
INDIE'l 
Biq'<A 
THAILAND 
fr1ALAYS1A 
Sl%APU• 
INiJONESIE\I 
PHILIPPINES 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KIJQEA,S-

ASI E~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUST• .-oz. 

zus. 

99 ßES.TRANSPORTGUETE• 
FINNLAND 
SC~WEOEN 
NIJRWEf,E~ 
DAENEMARK 
GR SRI TANN 
IRLAND 
NIEDERLA~DE 
BELGIEN 
LUXF'IBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCH.iEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKFI 
JUGOSLAWIE~ 
UNGARN 
TSCHECffJSLJW 
RUMHN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 

V. GUETERVE•KEHR JA~R 1974 

E. VERFiECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUN°TSLAENOERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZI ELF LUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HA~NOVER 

0,1 
C,4 
C, C 
o,c 
0,9 
C,2 
0,1 
0,3 
1,2 
0,1 
0,2 
o,c 
C, C 
o,o 
0,1 
1,4 
5,9 

99 BES. TRANSPORTGUEHR 
SOWJE TUN! ON 

7,4 
99,7 
14, 7 
2,9 
o,c 
0,2 
o,o 
0,3 
6,1 
2,2 
0, 5 
C,1 
o,c 
2,7 
0,1 
C, 2 

137, 1 

C,3 
1,J 
o, (', 
C'' 8 
c, c, 
3,7 
0,b 
o, 8 
c, 1 
0,1 
C,9 
c,c 
2,1 
C,2 
C,4 
o,c 
4,e 
C,2 
0,2 
2,4 
0,2 

18, 0 
0,3 

37,0 

1,2 
0,4 
1,6 

205,3 

0,3 
1,5 
C,5 

10,B 
55, 1 
0,1 
5,4 
5,4 
o,c 

36,0 
e,o 
3,3 
0,0 

EUROPA 

LI ~YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
GHANA 
ror,o 
NIGERIA 
ZAIRf 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
AETHIOPIEN 
SIJMALI A 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALäwI 
MOSAMBIK 
RHO~ESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
V0 P STAAT G 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHA~•AS 
FL SALVA~OR 
NICARAGUA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASI LI FN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINlfN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEPU 
BOLIVIEN 
CHILE 

LI 8ANON 
I SRAH 
JORDANIEN 
SVRl!cN 
IRAK 
IRAN 
KUwAI T 
BAHREIN 
SAUDI A~AB 
V.A.EMIRATE 
PAK! ST AN 
BANGLAOESH 
AFGHANISTAN 
1 NOIEN 
BIRMA 
THAILA~D 
VJETNAM,S
MALAVSIA 
SINGAPUR 
I NDONE SI EN 
PHILIPPINEN 
HONG<ONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHI NA VR 

AS! EN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
!>, 2 
o, 5 HANNOVEP l'ISG. 

IC,4 
c, 7 
2,1 
1,8 
o,o oc 
0,1 
0,6 
0,1 
0,1 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
GR BR!lANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 

ENDZIEL fLUGPL ATZ 
MENGE NP. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,7 
149,4 

BREMEN 

00 LEBENDE TIEPE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
TUERKEI 

0,4 
O,t 
C',J 
4, B 
0,6 
C,7 
0 ,1 
0,5 
C,4 
::i, 2 
C,I 
2,1 
0,2 
1,5 
0,1 
1,C' 
0,1 
o,c 
0,1 
0 ,c 
2,8 

JU GOSL AW I EN 
TSCHECffJSLOW 
PUMAENIEN 
SOWJETUNION 

16,8 

9,B 

EUROPA 

LJ8HN 
SENEGAL 
LIBFRJA 
GHANA 
NIGERIA 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AfR IKA 

VER STAAl 0 
VEP STAAT W 
EL SALVAOOR 
NICARAGUA 
KUEA 
BRASILIEN 
PERU 

76,4 IPAN 
3,5 PAKISTAN 
1,4 THAILANO 
0, c HONGKONG 
0,5 ASIEN 
::>,c 
O,C ßUSTRALIE~ 
~.c AUSTR.-oz. 

0,1 
2,9 
0,1 01 
~,2 
0,8 
0,? 
o, 1 
1, 5 
o.s 
0, 3 

98,4 

0,9 
0,4 
0,3 
o, 1 03 
0,1 
1,8 
0,1 
0,1 
0,8 
C,2 
')' 5 
O,C 
0,4 
1, 3 
o,c 
0,9 
o,o 
0,2 
2, g 
0,9 
0,3 
1,9 
0,1 

24,9 
0, 1 
O,? 

39,3 

c,1 
0,1 
0,8 

3,4,6 

901,9 

GETPEJDE 
GR BR !TANN 
SPANIEN 

EUR DPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

FRUECHTE,GE~UESE 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
EELGIFN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
IT Al I EN 
TUEPKEI 
UNGARN 

EUROPA 

GHANA 
KENIA 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

ver; STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRAS !LIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
ISRAEL 
PAKl~TAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
JAPAN 

AS! EN 

zus. 

O,O 04 TEXTILE ROHSTOFFE 
3, 1 UENEMARK 
0,3 GR BRITANN 
0,0 BELGIEN 
0, 1 GRIECHENLAND 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
D,O UNGARN 
0,1 EUROPA 
0,9 
C,3 SUDAN 
O,C SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA 
0,4 
5,7 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
O,C BRASILIEN 
O,O KOLUMEIEN 
O,C AMERIKA 
0,1 
0, 1 HONGKONG 
0,2 CHINA,T.IWAN 
0,4 JAPAN 

AS! EN 
7,1 
C,1 AUSTRALIEN 
O,O ~EUSE•LAND 
o,o AUSTR.-oz. 
0,8 
C, l ZUS. 
o,o 
8,2 05 HOLZ UND KOPK 

SPAN! EN 
0,2 GRIECHENLAND 
0,1 EUROPA 
o,o 
0,1 TU~ESIEN 
0,4 AFRIKA 

0,0 ~RA SI LIEN 
O,C A~ERIKA 

14,7 zus. 

OQ PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,1 NOR~EGE~ 
0,0 OAENEMARK 
0,2 GR ~RITANN 

IRLAN~ 
0,0 BELGIFN 
0,C FRANKREICH 

SPANIEN 
0,1 PüPTUSAL 
0,1 SCHWEIZ 

ITALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

0,0 POLEN 
0,1 EUROPA 
a,o 
C,O TUNESIEN 
0,7 ~A~OKKO 
0,3 SUDAN 
0,1 KENIA 
3,1 SUEDAFRIKA 
0,1 AFPIKA 
1,4 
O,O KANADA 
5, 7 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 

31,7 
O,C ISRAEL 
3,8 PAKISTAN 

35,5 INDIEN 
SRI LANKA 

1,9 THAILAND 
0,2 MALAYßA 
1,1 SINGAPUF 
O,C INDONESIEN 
3,2 CHINA,TAIWAN 

JAPAN 
0,1 ASIEN 
9,6 
O,O AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 
0,0 AUSTP.-OZ. 
0,1 
o, l zus. 
9,9 

11 ZUCKER 
54,3 VER STAAT 0 

AMERIKA 

o, l zus. 
o, 0 
O, l 12 GETRAENKE 
0,1 NORWEGEN 

MENGE 

0,0 
0,2 

C ,C 
o,c 
o,o 

C,2 
262,9 

0 ,o 
o,o 
o,o 

2b3, 1 

o,o 
C ,O 
o,o 
c,o 

G,1 
o,o 
0 ,1 

263.6 

c,o 
o,o 
c,o 

o,c 
0 ,c 

o,o 
C ,C 

c,c 

0 ,c 
0,7 
l ,4 
0,2 
1,C 
C,2 

80,7 
C,3 
0,1 
1,0 
1,2 
o,c 
C,1 
o,c 

87,8 

0,9 
c..,c ' 
C ,O 
0 ,J 
C,3 
1,3 

0,0 
3,5 
C,3 
3 ,8 

1,8 
c,o 
0,6 
C ,1 
0,3 
0 ,O 
0,3 
o,o 
0,0 
2,4 
5 ,6 

O,C 
0 ,c 
o,o 

98,5 

0 ,o 
0,0 

o,o 

0,1 



ENOZ I EL FLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTüRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

12 GETRAENKE 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EDERLAN!lE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

ZAIRE 
KENIA 
MAL Aw I 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA· 

VER STAAT J 
BRASIL IE~ 
AR GENT IN IEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBA'iON 
V.A.EMIRATE 

A SlfN 

AUSTRALIEN 
FIDSCHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

13 A~C.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAN~ 
~ORoEGcN 
CAENEMAKK 
GR BRITAN~ 
IRLAND 
NI tOERLANDE 
BELGIEN 
FRA~KREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH<E IZ 
OESTHREICH 
!TAL IEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UN;ARN 
RUllAEN IEN 
BULGARIEN 
POL fN 

EUROPA 

ANG·JLA 
KENIA 
MAL AWI 
MOSAMBIK 
~AUR IT !US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ME~ IKO 
GUA TE~ALA 
~L SALVADOR 
JAMAIKA 
CURACAO 
OOMINIK REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
IRAN 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 

V. GUETERVERKEHR JAhR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

13 ANO.GENUSSMITTEL 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIFN 

U.A 
O,C 
2,6 
0,0 
C,l 
0,2 
o,o 
1,C 
o,o 
0,1 
4,1 14 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

o,o 
l',3 
o,o 
o, 1 
1, 5 

FLEISCH ,EI ER, MI lCH 
FINNLAND 
SCHWEflEN 
NDRWEGE'i 
DAENEMARK 

c,c 
o,o 
0,0 
o,c 
O,'J 

0,0 
o,c 
o,o 

c,c 
o,o 
o,o 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKHICH 
SPANIE'i 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GPIECHENLANO 
TUtRKE I 
JUGQSLAWI E N 
TSCHFCHOSLOw 
POLEN 

EUROPA 

5,6 GHANA 
NIGERIA 
SUEOAFRI KA 

0,0 AFRIKA 
o,o 
0,4 KANADA 
1,1 VFR STAAT 0 
0,5 VER STAAT W 
0,3 CURACAO 
0,4 TRINIO.U.TOB 
1,8 BRASILIEN 
0,3 ARGENTINIEN 
0,6 KOLUMBIEN 
0,4 ECUADOR 
O, 1 PERU 
1,2 CHILE 
0,4 AMERIKA 
0,1 
0,2 IRAN 
0,0 SRI LANKA 
O,C THAILAND 
C,l SINGAPUR 
0,2 INDONESIEN 
8,2 HONGKONG 

CHI NA, TAi WAN 
0,0 JAPAN 
9,8 ASIEN 
0,1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
5,5 AUSTR.-oz. 

15, 5 

o,o 
15,C 16 
o, 1 
0,4 
0, 1 
o,o 
c,o 
0,1 
0,2 
1,1 
0,2 
0,3 
o,o 
c,c 
o,c 

17,5 

zus. 

GETREIDE U.AF.ERZGN. 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
SPANIEN 
OE STE RPE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
RU~AENIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AMERIKA 

0,0 ISRAEL 
0,0 INDIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 KOREA,S-
1,3 ASIEN 
0,4 
0,4 zus. 
0,0 
O, l 17 FUTTERMITTEL 
0,5 NORWEGEN 
0,2 DAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

17 FUTTERMITTEL 
1,0 NIEDERLANDE 
D,1 EUROPA 
4,2 

KANADA 
0,0 SURINAM 
O,O AMERIKA 

45,'+ CHINA,TAIWAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN o,o 
o,c AUS TR.-oz. 

zus. 
0, 1 
0,1 
o,a 
4,4 18 
0,8 

OELSAATEN,FETTE ANG. 

':'1,0 
1, 8 
::, '1 
o,o 
o,o 
o,o 

GR BP !TANN 
NI EDfRL ANOE 
BELGIEN 

EUrnPA 

zus. 

0,0 22 BRAUNKOHLE u,A.,TORF 
0,1 ITALIFN 
C,8 EUROPA 
0,1 
0,~ zus. 
o,c 

18,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
BELGIEN 

~,O FRANKRULH 
::: , 2 EUR(lt>A 
0, 1 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

3 2, 6 
70,3 

C,1 
1,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,2 
o,o 

AMFR IKA 

zus. 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
GR BR IT ANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMEP IKA 
D5,0 

ZUS. 
0,0 
o,o 34 
2,3 

MINERALOELERZGN.ANG. 

7, l 
1,4 
0,6 
o,o 
0,1 

11,6 

GR eRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

A FGYPT EN 
AFRIKA 

o,c 
o,c 
n,o 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

JAPAN 
135,0 ASIEN 

zus. 
0,1 
0,0 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
9,1 UNGARN 
0,1 EUROPA 
0,1 
o,o zus. 
0,1 
D,O 51 ROHEISEN,-STAHL 
O,C SCHWHZ 
9,6 EUROPA 

0,1 zus. 
C1,C 
n, l 52 ST AHLHALBZEUG 

GR BR,ITANN 
0,6 NIErERLANOE 
0,0 FRANKREICH 
O,C SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,7 ITALIEN 

EUROPA 
10,4 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

1,7 
O,C INDIEN 
1,2 HONGKONG 

-119-

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

52 STAHLHALBZEUG 
O, 1 JAPAN 
3,0 KOREA,S-

ASIEN 
0,1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

o, 0 zus. 
O, C 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
C, G SCHWEDEN 
O,C EUROPA 

1, 1 zus. 

54 STAHL8LECH,RANDSTAHL 
o, C :,oRwEGEN 
O,O ;R B~ITANN 
0,6 EUROPA 
O,t, 

AUSTRAL[ EN 
0,6 AU5TR.-oz. 

zus. 
o, 1 
D,1 55 R~~RE,ilESSEREIERZGN 

SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 

~UNEMA~K 
•,R BRITANN 

O,C NIE~EPLANCE 
0,9 FFANKREICH 
:,9 SCH•tIZ 

1 THlEN 
•J,O GRl°CHENLAND 
0,C TUE,KEI 
0, 1 JUGOSLAhl fN 

RUMAENIEN 
1,0 EUROPA 

VER STAAT G 
O,C VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 

'J,6 JAPAN 
C,C ASIEN 
0,6 

zus. 
0,6 

56 NE-MFTALLE,-HALBZfUG 
FINNLAND 

0, 1 SCHWEDEN 
C,C DAENEMAPK 
0,4 GR BRITANN 
0,6 NIEDERLANDE 

8ELGI EN 
0,6 FRANKREICH 
0,6 SCHWEIZ 

ITALIEN 
0,5 TUERKFI 
C,5 EUROPA 

O,C VEP STAAT 0 
C,O CURACAO 

PERU 
1,7 AMERIKA 

THAILAND 
C,0 HONGKONG 
0,C CHINA,TAIWAN 

ASIEN 
c,o 

zus. 

0,1 61 SAND,KIES,BIHS,TON 
0, l GR BRITANN 

EUFOPA 
0,1 

TANSANIA 
AFRIKA 

0,1 
0,0 BRASILIEN 
0,1 ARGENTINIEN 
O, l AMERIKA 
0,0 
0,0 zus. 
0,3 

63 AND.STEINE U.EROEN 
0,3 BELGIEN 
0,3 SCHWEIZ 

POLEN 
O,O EUROPA 
0,0 

MENGE 

o,c 
0,0 
0,1 

0 ,o 
o,c 

0,7 

0 ,o 
0,0 

c,o 

C,1 
0 ,o 
0, 1 

r,c 
c,c 

0,1 

1,2 
0 ,1 
c,z 
1,3 
o,o 
0,2 
C,l 
(J ,c 
c,,c 
0 ,c 
0,1 
(; ,2 
3 ,4 

0 ,4 
0,4 
r,a 

0,5 
0,5 

4,7 

0,1 
0 ,C 
o,o 
o,z 
0,0 
o,o 
0,0 
C ,3 
0,2 
0,0 
0,8 

1,9 
0 ,o 
o,o 
1,9 

0 ,2 
o,c 
o,o 
0,2 

2,9 

o,c 
o,o 

o,o 
o,o 

0,1 
o,o 
0 ,1 

0 ,2 

0 ,1 
0,2 
0,1 
0,3 



ENDZ I ELFLJGPL ATZ 
NR. GUETERHAUPTG~UPPF 

HER FT AN, 

63 ANr.ST<JNE LI.ERDEN 
~nSAMBIK 
SUEDAFR IKA 

A•R 10 

KANADA 
V•R STAAT u 
VFR STA4T w 

tr.~EQ!Kß 

THAILAND 
PHIL JPDJNE~ 

AS JEN 

zus. 

6Q AND.~I~.BAUSTnF•E 
GR 5R IT AN~ 
SPA'<l EN 

i:=UROPA 

VES STAH '< 
A~!=R IKA 

CYINA, H IW~N 
ASIEN 

zus. 

71 \I.\T.OUt=f'IIGE~ITT!=L 
VE~ STA.i\T 'J 

1"'1C~ IK A 

zus. 

ql CYEM.GRUNnSTQt=f~ U.A 
GR. liR t Tt..N\J 
\1 T EC f:QL lN')E 
~ELGI!=~ 
(jD!\r..j I C:t,J 

SC-i•"t:: TZ 
f u,oP A 

VER STHT 0 
VEq_ STAAT " 
,~EX!Ku 

A"'ER IK. A 

zus. 

Q4 ZELLSTOFF,dLTDAPIER 
GI< :3i< I Tb.,"("J 

fUq no .Q, 

ZUS. 

99 ANC.CYEM,ERZFUGNISSE 
F l~Nl4'1J 
SCHAF"f1fN 
OA~\IE~AQK 
GQ 1R I TA.N\J 
P.LANn 
\II EOfRLA~D!: 
8EL,JIE~ 
FRANKRFICH 
SPA~JEN 
POR.TUG4L 
SCHWEIZ 
01:STEORfJCH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLA~lfN 
TSCYECHOSLQW 
RU'1A.EN JEN 

EUR.Ot>A 

LI9ERIA 
AEGYPT~N 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT • 
MfX IKO 
eRAS IL IEN 
ARGENTINIEN 

AMER I~A 

ISRAEL 
PAK !STAN 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPT GRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNQESGEBIETES 

FMPFANG NACH HERKUNFTSLAfNDERN UNO FNOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETfRHAUPTGRUPP< 

HERKUNFTSLAND 

RREMEN 

89 ANO.CHFM.FRZEUC,NISSE 
C,8 INDIEN 
0,0 THAILAND 
O,C '1ALAYSIA 

HONGKONG 
O, l JAPAN 
0,1 CHINA VR 
0,0 ASIEN 
0,3 

AUSTRAL! cN 
O,~ AU~TR.-OZ. 
o,c 
0, C ZUS. 

0,6 91 

c,o 
o,o 
c,o 

0,1 
0,1 

0,1 
0,1 

0,1 

G,3 
C,3 

C', 3 

C,3 
r'.:,2 
C', r 
::,,ri 
c,s 
0,5 

0,4 
C, C· 
o,o 
tJ,4 

c,c 
C',C 

c,c 
o, ') 

r,o 

o,o 
0,1 
C,1 

17,4 
7,6 
0,8 92 
0,5 
1,8 
c,o 
o,o 
0,2 
O, C 
0,1 
C, C 
G,O 
0,4 
C,3 

29, 3 93 

o,c 
C,6 
a,4 
1,0 

0,6 
10,7 
e,4 
~,1 
o,o 
o, 2 

12, 0 

o, 7 
0,0 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEOfN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGl•N 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POR TUG Al 
•ALTA 
SCHWEIZ 
ITALI~N 
GR!FCHENLANO 
JUGOSLAWIEN 

EUOOPA 

SENEGAL 
A%(1LA 
SUt;n,!\FQJKA 

AF R I ~A 

KANADA 
VER SHAT 
VER SHAT H 
MF XI KO 
8 E ll ZF 
PANAMA 
GUYANA 
eRASILIFN 

AMERIKA 

1 SRAFL 
KJWAIT 
BAHREIN 
0'1AN 
V.A.f~IRATE 
I NDJEM 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KORFA,S-

AS11=M 

NEUSEELAND 
AUSTR. -OZ. 

LANDMASCHINEN 
~CH WEDEN 
GR 9PITAN•i 
BELGIEN 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

fL.fRZGN. ,MASCHINEN 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NO•HEGFN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLANO 
NI EDE P LANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
GIBRALTAR 
SCHWEH 
OfSTfRREICH 
ITALIEN 

ENDZI ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

8,2 
C, 1 
0,0 
1,C 
a,o 
O,O 
2,1 

o,c 
o,o 

44,3 

0,5 
8*1 
B,2 
6, 1 

74, 5 
'.Y,1 
8,1 
4,7 

19,7 
G,6 
0,0 
o,,"I 
_7,4 
1,J 
1,2 
D,l 

140,4 

3, J 
C,3 
1,3 
4,6 

1, 2 
44,~ 

0,6 
o,:) 
o,o 
0,0 
0,1 
o,c 

46,3 

0,1 
o,o 
D,O 
o,r 
1,3 
D,2 
o, 1 
o,o 
6,3 
o,o 
B,C 

BREMEN 

93 EL. ERZGN.,MASCHINEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
POLFN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

llBYfN 
SENEGAL 
LIBERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
SUEDAFR IK A 

A•RIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EX!K') 
f1A1TI REP 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS lllfN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
EClJ AOOR 
eouv I EN 
C~ILE 

AMERIKA 

lSRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
V.A. E~ !RATE 
INDIE"' 
eIR~A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KORFA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 
zus. 

o,c 94 
o,o 

EBM-WAREN U.A. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 

'J,0 
0,4 
o,o 
0,1 
0,5 

2,3 
2,3 

2,8 

1,B 
16,4 
10,4 
19,8 

106,4 
0,3 

11,3 
7,2 
0,0 

17,5 
4,4 
0,5 
0,0 

10,0 
2,5 

31,9 
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GR BA !TANN 
NIEDERLANDE 
BR GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJ FTUN ION 

EUROPA 

SUDAN 
KENIA 
MAL AWI 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
AR GENT IN IEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGf NR. GUETERHAUPTGRUPPf 

HERKUNFTSLAND 

ßRE MEN 

94 EBM-WAREN U.A. 
0,9 
0,3 
0,4 
1,4 
1,9 
o,o 
0,4 
l,6 

249,4 

0, 1 
G,2 
o,o 
o,c 95 
o,o 
0,0 
5,7 
6,0 

7,3 
166,4 
45,6 
o,c 
0,1 
o,o 
o,o 
0,4 
3, 8 
o,c 
o,o 
0,1 
0,0 
'J, 3 

224,l 

0,7 
1,1 
0,1 
C,1 
o,o 
0,7 
0,4 
0,5 
0,1 
0, 1 
0,5 
o,o 
1, 1 
0,4 

83,2 
0,1 

89, 1 

0,4 
0,0 
o, 5 

PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
HONGKONG 
CHINA,TAIHAN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEHANO 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
SCHWEDfN 
~ORWEGEN 
GR 9RITA"'N 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! fN 
PORTUGAL 
SCHi<EIZ 
OESTERREICH 
I TAL! EN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLcN 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFR l KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STHT W 
MEXIKO 
HAI Tl REP 
BRASILIEN 

A~ERJKA 

1 SRAEL 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA !LAND 
i-lONGKONG 
CHI NA, TA! WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

569,0 
96 LrnER-U. TEXTIL WAREN 

FIN~LANO 

0,6 
0,1 
o, 6 
6,8 
0,2 
6,1 
o,o 
0,5 
o, 1 
0,8 
1,3 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,2 

17,4 

o,o 
0,0 
o,c 
0,0 
0,1 

o,o 
20,3 
1, 2 
0,0 
o,o 

21,6 

0,3 
o,o 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRflCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUfRKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
,~AROKKO 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 

MENGE 

0,0 
1,2 
o,o 
o,o 
0,1 
1,3 
3,0 

0,0 
c,o 

42,0 

o,o 
0,1 
1,0 
0 ,1 
o,o 
0,3 
0,2 
o,o 
o,c 
0 ,o 
0,0 
0 ,c 
o,o 
1,9 
3 ,7 

0 ,o 
o,o 

0,0 
0,0 
0,2 
C,O 
0,0 
C ,c 
0,3 

0,2 
c,o 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
c,c 
0 ,2 
0,5 

o,o 
c,o 

4,4 

0,5 
0, 1 
0, 1 
8,5 

31,4 
o,o 
3,2 
1,8 

13,4 
6 ,2 
5,7 
2,6 
D ,B 

18,7 
2,5 

14,2 
0,1 
0,3 
0,3 
o,o 
0,2 
o,o 
0,3 

110,9 

0,7 
0,0 
0,1 
0,3 
0 ,1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0 ,o 



ENCZ I ELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTSRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

96 L EOER-U. HXTIL WAREN 
MOSAMBIK 
SUEOAFRJK4 

AFRIU 

K ANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
JAMAIKA 
Hl\lT! REP 
VENEZUELA 
BR<\SILIEN 
URUGUl\Y 
ARGEN TIN IE~ _ 
KOLUMBIEN 
ECUl\OOR 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
V.A.EMIRATE 
PAKJST4N 
BANGLADESH 
AFGHANISTA~ 
INO!fN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THl\JUNO 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INOONES IEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA lwAN 
JAPAN 
KORfA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIE~ 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

g7 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITA'l-lN 
IRLAND 
NI EO ERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G1UECHENLl\ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJ ETU~ ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGE~ JEN 
SENEGAL 
GHANA 
TOGO 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSAN JA 
MOSAl'B IK 
MADAGASKAR 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VER•LECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GERIETEN AUSSERH~LB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENöE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUNFTSLANO 

BREMEN 

97 SONSTIGE WARFN ANG. 
o,o 
o, 2 
1,6 

0,3 
100,1 

0,4 
0,7 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
5,3 
C,4 
9,3 
o,o 
o,c 

116,9 

5,0 
0,2 
o, g 
0,0 
3,9 
C,1 
0,2 
3,8 
0,0 
::i, 0 

28, 7 
o,o 
0,4 
2,1 
o,c 
1,2 
c,o 
o, l 

52,8 
1,4 
1,6 
3,2 
c,c 

1 C:5, 6 

0,5 
0,1 
0,5 

335,6 

0,6 
2,5 99 
1,5 
2,1 

35, 1 
o, 3 
9,6 
2,6 
0,3 
6,8 
3,2 
1,5 
o,c 
4,1 
0,6 
8,7 
0,5 
1,5 
0,0 
0,6 
o, 2 
0,3 
0,2 
0,7 
0,1 

A4,3 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
O,O 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
o, l 
o,o 
o,o 
0,3 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
ME XI KD 
GUUE„ALA 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
CflSTA RICA 
HAITI REP 
CURACAO 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
ARGE NT! NIE N 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PfRll 
ROLi VIEN 
CHILE 

AMfRIKA 

LIAANON 
1 SPAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
1 NDONESI EN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
•1 NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOFRLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
CRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWfl Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GAMS! A 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGIJLA 
AEGYPTEN 

ENOZ I EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

BREMEN 

q9 BES.TRANSPORTGUETER 
2,0 SUDAN 
3,0 AETHIOPIEN 

UGANDA 
6,1 KENIA 

20,1 TANSANIA 
8,0 SAMBIA 
0,5 „ALAWI 
o,o' RHODESIEN 
0,0 MAURITIUS 
O,O SUFDAFRIKA 
O,C AFRIKA 
C,2 
0,0 KANADA 
D,D VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,2 MEXIKO 
0,1 GUATEMALA 
0,1 EL SALVAOOP 
0,4 PANAMA 
0,2 ~AITI REP 
C,0 CURACAO 
O,O flOMINIK REP 

45,0 VENEZUELA 
SURINAM 

0,1 eRASILIEN 
0 ,3 PARAGUAY 
0,() URUGUAY 
0, 6 AR GENT IN I EN 
0,0 KOLUMBIEN 
C, 3 ECllAOOR 
0,0 PERU 
1,5 80LIVIEN 
0,6 UILE 
4,0 AMERIKA 
c,1 
1, l 
o,o 
o, 2 
o,o 
1,1 

1 Cl, 0 
0,4 
7,6 
0,1 
0,0 

28 ,c 

0,1 
0, 1 
0,8 

161, 1 

0,1 
3,3 
2,8 
6,0 

24, 7 
0,5 
5,2 
3,6 
C,2 

12,2 
2,5 

LI BA NON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUO!ARAB 
JEMEN OEM VR 
V.A.EMIRATF 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
\FGHAN IST AN 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 
KCREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUS TR .-oz. 

ZUS. 
1, 3 
o,c 
0,9 
o,o 
1,1 
0,6 
O,B 
0,2 

BREMEN INSG. 

o, 1 00 
o,o 
0,4 
0,9 
0 ,1 
0,3 
o,o 

74,7 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
2,4 
0,2 
0,3 
o,o 
0,2 
0,2 

DUESSELDORF 

LfBENOE TIERE 
FINNLAND 
NORWEGEN 
OAFNEMARK 
GR SR !TANN 
IRLANO 
NI EPERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 
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ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUE SSELDORF 

00 LEBENDE TIFRE 
0,1 TUNESIEN 
0,3 MAROKKO 
0,0 SENEGAL 
1, 8 SIERRA LEONE 
0,1 LIBERIA 
O, 5 GHANA 
0,1 NIGERIA 
O,O ANGOLA 
O,O AETHIOPIEN 
1, 3 UGA ~DA 
~,2 KENIA 

TANSANIA 
1,4 SUEDAFRIKA 

50,8 AFRIKA 
16,7 
0,3 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
O,O MEXIKO 
O,O PANAMA 
0,0 CURACAO 
o,o TRINIO.U. TOB 
0,1 GUYANA 
0,0 PARAGUAY 
2,0 ARGENTINIEN 
0,1 KOLUMBIEN 
0,2 ECUADOR 
O, 2 PERU 
0,3 BOLIVIEN 
n,o AMERIKA 
0,1 
0,0 ZYPERN 
0,1 LIBANON 

7l,5 ISR,EL 
IRA~ 

0,1 PAKISTAN 
0,3 BANGLADESH 
~,O INDIEN 
o,'2 THAILAND 
;:,,2 LAOS 
0,5 M~LAYSIA 
O,O S1NG4PUR 
0,6 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHl~A,TAIWA~ 
0,1 JAPAN 
0,3 ASIEN 
o, 1 
0,6 AUSTRALIEN 
C,C AUSTP .-oz. 
1,0 
o, 2 zus. 
0,4 
0,2 Cl GETREl~E 
0,1 OAENEMARK 
7,7 SCHWEIZ 
0,3 EUROPA 
3,1 
J, 5 IRAN 
0,2 THAILAND 

16,7 ASIEN 

o, 6 
0,2 
o, 9 03 

172,9 

2 177,1 

0,0 
o, 0 
1,4 

39,9 
1,1 
D,3 
0,3 
4,5 
0,5 
0,2 

18,3 
0,0 
0,3 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,4 
0,1 

67,6 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
Dl\ENl'MARK 
GR ßRITANN 
IRLAND 
NI EOE RLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHDSLOW 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEOAFRI KA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 

MENGE 

0,8 
0,2 
0 ,8 
0,0 
0 ,6 
0,4 
0,1 
0 ,1 
0,9 
o,o 
0,2 
0,1 
0,6 
4,8 

2,8 
6,2 
0 ,1 
1,5 
c,o 
1,7 
o,o 
0,1 
1,4 
0,1 
1,6 
0,0 
0,2 
0, 1 

15 ,9 

0,1 
0 ,o 
0 ,1 
0,1 
0,2 
0,2 
3,0 
1,4 
0,4 
0,1 
0,3 
0 ,9 
0,6 
o,o 
1,2 
8,6 

0,3 
0,3 

97,2 

0 ,o 
O,O 
o,o 

0 ,c 
o,o 
o,o 

0 ,1 

0,4 
o,o 
0,3 
1,0 
2 ,o 

25,0 
50,1 
o,o 
8,6 

10 ,4 
o,o 
1,4 
0 ,1 

99,3 

0,4 
0,9 
0,2 
o,o 
0 ,o 
0,0 

18,5 
26,0 
59,8 

1,1 
101,1 

11,1 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
fiR. GUETERHAUl'TGRUPoE 

HERK NFTSLAND 

DUESSELDORF 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
VER STAAT W 
MEX IKC 
EL SALVADOR 
CHILE 

A~ERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SCH~EDEN 
DAEN~MARK 
GR SR JTAN'I 
NIEDERLANDE 
BELGl':N 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 
SCH>IE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLA~O 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
S01U ETUN ION 

fUROPA 

TUNES JEN 
KENIA 
SUE~AFR IKA 

AFR. IKA. 

KANA')A 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

INOIEN 
HONGKO'<G 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,LB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

0,0 
2,5 
O,C 
0,0 

B,6 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
~RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

C,C 
46,0 
C,l 
c,c 
0,0 
0,7 
c,o 
0,1 
o, 0 
0,1 
7,1 

54, C 

274, l 

o,o 
0,4 
6,4 
O, C 
O,O 
2,4 
o,c 
o,c 
C,1 
(1,0 
c,2 
o,e 
o,o 
o,o 
o,o 
0,3 
9,9 

C,4 
o,c 
o,c 
0,5 

c,c 
5,0 
1,0 
5,0 
o,c 
o,c 
C,2 

11, 2 

C,2 
o,c 
0,4 
o,c 
0,5 

22, 1 

o,c 11 
o,o 

4,4 
o,c 
O,Q 
4,4 

o,o 
O, l 
0,1 
0,3 

4,7 

o,o 
0, 1 
C,4 

41, 2 12 
13,0 
5,3 

10,5 
1,4 

852,6 
61,4 
13, 7 
0,1 

159, 3 
98,5 

fUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AEGYPTE'I 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
!RAN 
SAUDJARAB 
PAKISTAN 
BANGLAOESH 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
~\LAYSIA 
SINGAPUR 
1 NOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

ZUCKER 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

MALAWI 
AFRIKA 

PERU 

zus. 

AMERIKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

GETRAENKE 
F INNLANO 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
FRANK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
OESTERREICH 

zus. 

ENCZ I ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF 

0,3 
C,4 
1,6 
D,5 
0,0 
0,1 

12 GETRAENKE 
ITALIEN 

260,4 

0,3 
12, 0 
0,4 
6,9 
o,c 
0,0 
o,c 
o,3 
0,7 

13, 6 
o,o 
o,c 

75,5 
109,B 

0,5 
100, 7 

3,0 
-1,4 
o,c 
O, l 

15,6 
o,o 
1,1 

13,3 
0, 1 
o,o 
0,0 13 

135,9 

13,5 
0,3 
o,o 
0,2 
0,2 
0,7 
0,9 
0,1 

114,9 
2,8 

118,4 
2,8 
o,c 
1,2 
0,2 
2,8 
0,1 

259,0 

4,6 
0,0 
4,6 

769,7 

o,o 
o,c 
0,0 
C,3 
o,o 
0,3 

o,c 
o,o 

o,o 
0,0 

o,o 
o,o 

0,4 

0,2 
0,0 
7,0 
0,4 
o,o 
0,8 
1,0 
0,1 
0,5 
0,0 

GRJ ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
SUEOAFRTKA 

AfR IKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUYANA 
PARAGUAY 
ARGENT IN I EN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
INDIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

WSTRALI EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

SIERRA LEONE 
TOGO 
AEGYPT EN 
KENIA 
MOSAMBIK 
SUED,AFRIKA 

AfR IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
BRAS !LIEN 
ARGENT IN I EN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYS 1A 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
l'ONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

D UE SSELDORF 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 
0,6 
o,o 
O,O 
o,o 
0,2 
O,O 14 

10,9 

o,o 
O,l 
0,1 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
O,O 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,6 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
O,O 
o,o 

o,o 
o,o 

11,7 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
NIGERIA 
ZAIRE 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
MAURI Tl US 
SUEOAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
0, 1 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
1,8 CURACAO 
o,O TRINJD.U.TOB 
0,1 BRASILIEN 
O, 0 PARAGUAY 

16, 3 URUGUAY 
2,3 KOLUMBIEN 
0,0 PERU 
1,6 AMERIKA 
0,0 
0,4 ISRAEL 
0,2 !RAN 
O,O SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
D, 0 LAOS 

23,2 SINGAPUR 
INDONESIEN 

0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,0 CHINA,TAIWAN 
2,B JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,2 ASIEN 
3,C 

0,7 
4,0 
0,5 
o,o 
o,c 16 
o,o 
0,1 
0,4 
5, 7 

0, 1 
0,2 
o,o 
1,1 
O,O 
o,o 
o,o 
0,2 
0,1 
o,c 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,6 
0,1 
2, 6 

0,0 

NEUSEHAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U,AE.ERZGN. 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR! TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
5CHWE lZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

KENIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

AMERIKA 

LIBANON 

MENGE 

o,c 
o,o 

34,4 

0, 1 
o,3 
0,2 
3,6 

11,4 
20,3 

1,5 
o,o 

33,l 
0,4 

11,0 
0,5 
0 ,1 
4,0 
o,o 

14,5 
0, 1 

lC 1,C 

0,1 
1, 7 
0,6 
5,5 
0,0 
3,1 
0 ,1 
0,7 

11,9 

6,1 
B ,9 
C,6 
3, 7 
1,4 
3,4 
0,2 
1,C 

10,1 
0,2 

35,b 

34,2 
0,0 

10,5 
29,0 
0, 1 

123 ,1 
10,8 
10,3 
15,6 
o,c 
1,2 
o,o 

234,7 

C,O 
O,O 

383,1 

O,O 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
o, 1 
0, 1 
O,O 
o,c 
O,O 
O,O 
0,6 

0,0 
0,1 
o,o 
0,1 

C ,1 
o,o 
O,O 
0 ,1 

0,0 



ENCZ IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

'iE• KUNFTSL AND 

DUESSELDJRF 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
ISRHL 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

17 FUTTERMITTEL 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BR I TANN 
IRLAND 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BR !TANN 
NI EOERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 

EUROPA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

SRI LANKA 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
GR BRITANN 

EUR.()PA 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

23 KOKS 
KANADA 

AMERIKA 

zus. 

31 ROHES ERDOEL 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EOERLANOE 
SPANIEN 
PORTUGAL 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

PHILIPPINEN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETEPHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETlEN 

TONNEN 

ENDllELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
JAPAN 0,2 

0,0 
(1,0 
o,c 
o,o 
0,2 33 

ASIEN 

zus. 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FINNLAND 

o,o 
O,O 

1,1 

0,1 

GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SCHWEi Z 
ITALIEN 

EUROPA 

0,1 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,2 JAPAN 
1,6 ASIEN 
2, 1 

zus. 
0,1 
0,7 34 MINERALOELERZGN.ANG. 

GR BRITANN 
2,B IRLAND 

NI EOE RLANOE 
FRANKREICH 

C,2 SPANIEN 
O,O SCHWEIZ 
0,6 ITALIEN 
O,O BULGARIEN 
0,0 EUROPA 
0,2 
0, 1 SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 
1,2 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
2,9 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
o,o 
3,0 INDIEN 

JAPAN 
D,O ASIEN 
o,o 

zus. 
o,c 
O,O 45 NE-METALLERZE 

1 SRAEL 
4,3 INDIEN 

JAPAN 
ASIEN 

o,n 
O,O AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
O,C 

zus. 

0,0 51 ROHEISEN,-STAHL 
O, 0 SCHWEDEN 

SCHWEi Z 
O,O EUROPA 

SUEDAFRIKA 
2,9 AFRIKA 
2,9 

VER STAAT 0 
2,9 MEXIKO 

AMERIKA 

0,0 INDIEN 
O,O ASIEN 

C, C ZUS. 

52 STAHLHALBZEUG 
1,4 FINNLAND 
0, 2 SCHWEDEN 
0 1 0 DAENEMARK 
0 1 0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
1,6 FRANKREICH 

SPANIEN 
O,O PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,4 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,5 TUERKEI 

EUROPA 
0,4 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

J,J 
0,4 

DUESSELDORF 

52 STAHLHALBZEUG 
SUEDAFRIKA 

2,5 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN O,O 

0,6 
0,0 
0,0 
O,C 
O,D 
0,1 

AMERIKA 

C,5 
0,5 

INCi EN 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

0,0 
o,o 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
1,2 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
GR BP!TANN 

3,1 SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
O,O OESTERRE ICH 
0,9 JUGOSLAWIEN 
O,O EUROPA 
0,1 
O,O VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
4,2 

INDIEN 
0,0 ASIEN 
o,o 

zus. 
0,1 
2,5 54 
0,0 
1,3 
o,o 
3,9 

STAHLBLECH, BANDSTAHL 
GR BR !TANN 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 

EUROPA 

o,o 
o, l 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

o, l 
JAPAN 

8,2 ASIEN 

zus. 
0,2 
0,0 55 
0,0 
0,2 

ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 

0,0 
o,o 

0,2 

0,7 
0,2 
0,9 

0,0 
0,0 

0,6 
o,c 
0,1 

o,c 
0,0 

1,5 

SCHWEDEN 
NORW~GEN 
OAENEMARK 
GP BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERPEICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

O,O ISRAEL 
6,3 IRAN 
2,5 INDIEN 
1,6 MALAYSIA 
0,8 JAPAN 
0, 7 ASIEN 
0,1 
0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
0,3 
1,4 zus. 
0,0 
o,e 56 NE-METALLE,-HAL0ZEUG 

14, 7 FINNLAND 
SCHWEDEN 

-123-

ENDllELFLUGPLATl 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,0 

15,9 
3,4 
o,o 
o,o 

19,3 

o,o 
0,0 
0,0 
1, 0 
0,0 
1,1 

0,0 
0,0 

35,0 

0,5 
0,2 
O,O 
0,1 
o,o 
0,7 

1,2 
1,2 

o,o 
0,0 

2,0 

o,"z 
o,c 
0,0 
0,2 

0,4 
0,4 

0,0 
0,0 

0,6 

0,0 
1,1 
o,o 
0,3 
B, B 
0,0 
0,2 
o,o 
0,4 
0,1 
0,2 
2,0 
0,5 
o,o 
o,o 
1,2 

14,9 

0,0 
0,0 

11, 1 
15,9 
16,6 
43,6 

0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,4 
0,5 

0,1 
O,l 

59,2 

1,0 
1,0 

DUE SSELDORF 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
NORWEGEN 
DAE NE MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIE!>ERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STERREICH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLA~IEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
LIBERIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
\/ER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

I SR,\EL 
PAK! STAil 
INDIEN 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BRITANN 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE S TE RRE ICH 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
THAILAND 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
GRIECHENLAND 

EUPOPA 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 

MENGE 

0,0 
1,2 
3,6 
0 ,1 
O,l 
0,1 
1,0 
0,4 
0,5 
3 ,5 
D ,1 
0,4 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 

13,3 

o,o 
0,0 
0,2 
0,3 

2,1 
28,8 
o,o 
o,o 
0,1 

31,1 

0,1 
o,o 
0,5 
o,o 
O,O 
o,o 
0,8 
0,0 
1,5 

0,0 
O,O 
O,O 

46,2 

0,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0, l 
0,1 
0,5 

0,0 
0,0 
1,0 
C,4 
1,4 

2,0 
2,2 
0, 1 
0,1 
o,o 
4,3 

o,o 
o, 1 
O, l 
o,o 
O,O 
o,o 
o,o 
0,2 

O,O 
o,o 

0,0 

0,2 
0,4 
0,6 
0,9 
0 ,1 



ENCZIELFLUGPUTZ 
~R. GUETERHIUPTGR UPPE 

~E"-KUNFTSLANO 

DUFSSEL~ORF 

63 ANC.STEINE U.ERDE~ 
FRANKR FICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWF IZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
JUuOSLA>IIEN 
RUMIENIEN 

EUROPA 

GHANA 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT J 
VER STAAT w 
".EX IKO 
SRIS !LIEN 
BOLIVll;:N 

A~"1ER IKA 

I \l,J t t '! 

,, '> T .:"l 

'., • .?: '-1 ::;\1f, K.J)LK. 
O'q-'Jf:'IIIA~'< 
$(,Li\ f Jl 
I f ~LI t:\j 

z,,,. 

GR !ECHENLONO 
POLFN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMFRIKA 

LIBANON 
IRAN 
S dUDI ARAB 
JAPAN 

AS IE~ 

lUS. 

so INO.MIN.91USTOFFF 
GR PQJT!HJ"J 
<;PINIFN 
IT~Lll:N 

cUPOPI 

V7R STA~T lJ 
AMFR II« 

zus. 

71 NAT.DUENGE~ITTEL 
TUNl::SIEN 
MAROKKO 
SUEDHR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

72 CHEM.0UENGFMITTEL 
PORTUGAL 
IT All EN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTO•FE U.A 
SCHwEDEN 
NORWEGEN 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1~74 

E. V"RFLECHTUNG NACH GUETER~AUPTGPUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHILE DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSL AENDERN UND ENDZ I ELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

FNDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

HFRKUNFTSLANO 

OUESSElDORF 

81 CHE~.GRUNDSTOFFE U.A 
C,l OAFNEMARK 
C,3 GR 8RJTANN 
0,1 NIEOEPLANDE 
0,9 BELGIEN 
0,4 FRANKRET(H 
0,0 SPANIEN 
O, l PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,C ITALIEN 
4,1 JUGOSLAWIEN 

T SCHECHnSL nw 
1, 6 POLEN 
O,? SOWJFTUNION 
0,7 EUROPA 
0,1 
2,6 TUNESIEN 

SUfOAFRIKA 
3, I AFRIKA 
1,0 
0,1 VER STAAT 0 
r,o VER STAAT w 
0,2 MEXIKO 
0,n BRASILlfN 
4, PERU 

C', 0 
n -
'" 

CHILE 
t.MFQ:I KA 

~,0 JSPAfL 
r,r V.I\.FMJR~T.: 
.1,:, I ~J,11 qi 

''"'t 1 r...{ \j';~Dl)~ 

JAPdN 
'.:', c:; ~.q ~fJ 

ll,"' 1LJ<;. 

~1 hE~1znL,TFER u.A[. 
'.:', ·:' KA~A:JA 
(', J AM~PI KA 
f',l 
c,r:: zus. 
0,1 
~,4 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

FINNLAND 
C,q GR BRITANN 
0,8 FUROPA 

0,C VER STAAT 0 
0,2 A"11:RIKA 
c,n 
o, 1 zus. 

89 A~D.CHEM.EPZEU~NISSE 
1,f FIN~ILANO 

~CH~EnEN 
~C1RIJEGEN 

~,5 DAENEMAPK 
0,C GR ßPITANN 
n,3 IRLA~,o 
o,o NIEOfPLANOE 

BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
f·,l SPANIEl\t 

PORTUGAL 
0,0 MALT!\ 
O,C SCHWEIZ 

OESTER~EICH 
0,9 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
TUEPKEI 

0,0 JUGOSLAWIE~ 
0,3 U~GARN 
r,o TSCHECHOSLOW 
0,3 RUMAENIEN 

BULGARIEN 
r,2 POLEN 
0,2 SOWJETUNION 

EURnPA 
0,5 

TUNESIEN 
FLFENBFIN-K 

O,O GHANA 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 AETHIOPJFN 

KENIA 
C,C RHODESIEN 
O,O SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
o,c 

KANADA 
VER STAAT 0 

O,O VER STAAT W 
O,O MEXIKO 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELOORF 

89 AND.CHFM. ERHUGNISSE 
1,2 EL SALVADOR 
6,2 JAMnKA 
3,1 KU8A 
3,5 BRASILIEN 
J, 9 ARGENT IN JEN 
0,0 ECUADOR 
D, 2 PERU 
3, 2 BOLIVIEN 
O,C AMERIKA 
o,o 
0,C ZYPERN 
J,4 LIBANON 
O, 1 ISRA'EL 

iB,8 IRAN 
KUWAIT 

0,5 PAKISTAN 
0, 0 AFGHANISTAN 
0, 5 INDIEN 

THAILAND 
11,4 MALAYSIA 

0,3 S1Nl;ßDUR 
J,4 INDONESIEN 
0, 0 PHIL IPPJNEN 
0,0 HONGK~NG 
0,0 JAPAN 

12,1 CHINA VR 
ASIE~ 

':l,C /llJSTR.ALl~N 
C',~, NEUSEi:ll\"-!0 

J,1 1\USTR.-nz. 

11,5 Ql FAHRZFUG~ 
FINNLAND 
SrHWEOEN 
NORWCGEN 
DAENFMARK 

0,0 
GR BP !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
eELGI EN 

ZUS. 

0,0 
c,o 
0,0 

D,1 
0,1 

D,2 

FRANKREICH 
SPAN! FN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAN0 
TUFRKEI 

0,1 
2,0 
0,7 
6,1 

113, 3 
6,g 
4,0 
3,7 

28,9 
3,4 
0,3 
0,0 

23,6 
1,2 
8,0 
0, 2 
0,2 
o, 3 
0,4 
0,9 
0,2 
o,o 
0,1 
0,5 

20 4,8 

1,g 
o,o 
0,2 
o,c 
o,o 
3,5 
0,0 92 
0,5 
6,1 

4,6 
148,0 

3,7 
0,3 

-124-

JUGOSLAWIEN 
POLEN 
SCWJ ETUN ION 

EURO DA 

TUNESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

~ANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PRAS IL IEN 

AMERIKA 

LIBAISON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUOIARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIHAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS! EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

LANCMASCHINEN 
NORWFGEN 
GR BR !TANN 
FRAMKREICH 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
IT ALi EN 

EUPOPA 

zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUE SSELOOPF 

O,O 
0,1 
D,O 
0,5 
0,4 
0,0 
o,o 
0,0 

92 LANOMA SC HI NEN 
KANADA 

157,5 

o,c 
D,O 
0,4 
c,o 93 
0,0 
D, 1 
0,0 
1, 8 
O,O 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 
O,J 

26, '5 
n,1 

29,3 

C,3 
O,D 
c, 3 

2,1 
2,6 
C,4 
5,7 

277,4 
0,5 
1,7 
o,g 

29,7 
1, 4 
0,0 
o,c 
2,5 
0,2 
3, 1 
0,1 
0,2 
1,3 
0,1 
3,5 

333,5 

0,2 
0,5 
0,7 

1,5 
911,9 

12, l 
0,1 
2, 1 

qz1,1 

0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
1, 7 
1,1 
0,1 
o,o 

16, 9 
o,o 

20,3 

0,3 
o, 3 

282,6 

0,1 
17,1 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 

1 7, 3 

VER STAAT 0 
vrn STAAT w 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

El.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWE OEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
!RlANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPA.I! EN 
PORTUGAL 
~ALTß 
SCHWEIZ 
Of'.:iTl?RRfICH 
ITALIE'I 
GRIECHENLAND 
TUEQ.KEI 
JUGOSLAWIEN 
UN';A.~N 
TSCYECHLSLüw 
~U•AENIEN 
RULGA.RIEN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUPOPI 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
L18ERIA 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
RHOOE SI EN 
MAURI Ti US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~E XI KO 
BAHAMAS 
BELIZE 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
DOMINIK REP 
KU8A 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
UR UGUAY 
ARGE NT! NI EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUDIARAB 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INOIEN 

~ENGE 

0,1 
181,2 

4,9 
186 ,9 

1,5 
1,5 

0,3 
0,3 

206,0 

10,9 
81,3 

7 ,8 
95,0 

871,0 
17,3 
27,9 
17,8 

2,0 
98,9 
54,B 

7,8 
24,4 

137, 1 
1"1,<t 

177,4 
C: ,9 
1,9 
7,7 
l, 7 
3,3 
C ,3 
0,4 
4,8 

28,4 
698,4 

5,3 
0,4 
0,3 
0,0 
c,o 
0,3 
0,1 
0,1 
0 ,o 
1,9 
0, 1 
0 ,3 
0,5 
0,1 
0,1 
o,o 
0, 1 
o,o 
8,9 

18,3 

35,4 
084,9 
q7,9 
1,l 
0,7 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
1,0 
1,1 
1,3 
0 ,o 
0,3 
0 ,2 
0,1 
o,o 

224,2 

0,8 
1,6 
o,o 
0,7 
1,3 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 
0 ,o 
2,1 



ENCZ I ELFLUGPL ATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OU ES SELDJR F 

q3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
Sl"IGAPUR 
INDDNESIE~ 
PHIL IPPINFN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KJR EA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL !EN 
"IEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

94 EBM-WAREN U.A. 
F INNLOND 
SCHWEDEN 
NOQWOGEN 
DAENE~ARK 
GR BR ITAN"I 
IRL ANO 
NI EiJERLANDE 
BELGIE~ 
LUFMBUSG 
FRANKREICH 
SP\NIEN 
PORTUG A.L 
•AL TA 
SCHW E !Z 
OESTERRF!CH 
!TAL IE"I 

zus. 

GR ! ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU~AENIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN IJN 

EUROPA 

LIBYEN 
MA,OKKO 
LIBER !A 
A EGYPTEN 
AETH!DPIEN 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STA4T W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
8RAS !L JEN 
URUGUAY 
ARGENTIN !EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

L13ANON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUDIARAB 
V .A .EM !RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

V. GUETFRVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TO"INEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

D UE S SE LDORF 

0,1 
c,2 
0,2 
7, l 
o,o 
0,2 
6,7 
1,2 

95 GLAS-U.A.MIN.WMEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 

98, 5 
o, 2 
o,o 

121,9 

4,9 
0,3 
5,2 

3 067,9 

1,4 
56, 7 
0,3 
9,5 

47,4 
3,0 
0,5 
0,2 
C,l 
B, 7 

11, 3 
1,4 
1,2 
6,3 
0,5 
9,6 
O, l 
1,8 
1,1 
0,9 
O,O 
0,1 
1,7 

l 7C, 1 

C,l 
C,l 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
C,3 
0,1 

11,6 
76,8 
2,5 
O, l 
o,o 
0,6 
o, 1 
O, l 96 
o,o 
o,c 
0,1 
O,l 

92, 0 

0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,6 
O, l 
o,o 

13, 5 
0,3 
2,5 
o, 1 
0,4 
4,0 
0,3 
3,3 
C,l 

25,4 

0,6 
0,0 
0,6 

2 88, 8 

GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDEPLANOE 
BELGIEN 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MUTA 
SCHWEIZ 
OESTERPEICH 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 
MALAWI 
SUFDAFRI KA 

AF PIK A 

KANArA 
VfR STAAT O 
VER STAAT W 
MEXIKO 
TRI NIO. U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
eOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAN 
1 NDlfN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
F I NNLANO 
SCHWEOFN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
ISLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
F RANKRFICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEi Z 
OE S TE RRE ICH 
1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLflW 
RUMAENIEN 
BULGAR! rn 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

OUESSELOORF 

96 LEDER-U.TFXTIL~AREN 
0,0 MAROKKO 
0,0 MAURETANIEN 
O, 3 GHANA 

22,q NIGERIA 
0,6 AEGYPTEN 
0, l SUDAN 
O,l AETHIOPIEN 
2,5 UGANDA 
0,7 KONIA 
0,4 MALAWI 
0,0 RHODESIEN 
1,2 SUEOAFRIKA 
0,3 AFRIKA 
B,b 
0,2 KANACA 
D,l VER STAAT D 
0,5 VER STAAT W 
0,2 MFXIKO 
0,2 PANAMA 
0,1 CURACAO 

38,o VENEZUELA 
BRASILIEN 

0 ,0 PARAGUAY 
O,C UPUGUAY 
:), l ARGENT IN lfN 
0,0 KOlUMß!EN 
0,1 EfUADOP 

P FRU 
c,9 eruv1rn 

28 ,6 C~lLE 
'.'l, '.\ AMi:.R IK 4. 
),4 

r-,:: 
o,c 
0,6 
0,7 
0,0 
D,O 
o,o 

31,b 

O,O 
0,7 
O,l 
0,4 
o,o 
0,1 
o,o 
o,c 
o,o 
o,o 
0,9 
2,q 
0,0 
5,2 

0,2 
0,2 

76,C 

4,3 
2,9 
O,b 

ZYPERN 
LIBßNIJN 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
S lNGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

47,l 97 
298,9 
49,4 

0,1 
15,2 
29,5 
0,6 

348,5 
223,4 
27,5 

SONSTIGE WARFN ANG. 

400,1 
137,0 

b,2 
75 7, 2 
7b, 2 

427,3 
2(),0 
10,3 
5,9 
3,7 
0,4 
D,b 
7,8 

2 901,0 

0,0 
65„6 

0,1 

-125-

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLA~D 
NIEOERLANOE 
BB..GIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN! EN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ENDZ ! ELFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUE SSELDORF 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
8, l 
0,0 
o,o 
o,o 

10,2 
1,3 
0,1 
n,c 
1,4 
0,1 
0,4 
o, 4 

87,8 

24,8 
207,5 

3, 4 
a,a 
o,o 
o,o 
o,o 

62,3 
0,1 

29, C 
38,8 
9,3 
o,c 
o,c 
c, 0 
1,1) 

385, 1) 

0,2 
79, 3• 
74,5 

5,C 
0,5 
1,1 

99, l 
1, 4 
0,0 

109,4 
0,0 
2, 2 

232,8 
o,o 
0,1 

11,7 
0,1 
4,6 
0,0 
0,2 

223,1 
3,7 

12,9 
39,3 

O, l 
901,4 

0,8 
0,1 
0,9 

4 276,l 

4,7 
14,3 
8,3 

38,l 
261,5 
42, l 
58,B 
ll,8 
O,l 

85,5 
34,4 
6,4 

88,2 
107,3 

7,8 
121, 7 

2, l 
2, 4 
6,6 
3,8 
0,1 
2,9 
0,9 99 
0,1 
2,9 

45,1 
958, l 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KA~AnA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
Mf XI KO 
GUATEMALA 
EL SALVADOP 
JA~A I KA 
Wf ST! NO! FN 
CURACAO 
DOM! NIK REP 
TRI NI O.U. TOB 
KURA 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
!PAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
OMAN 
V.A.EM!RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
VIETNAM,S
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES. TRANSPORTGUETER 
F! NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAE~EMARK 

MENGE 

0 ,2 
33,8 
0,7 
1,3 
0,2 
o,o 
1,5 
0,2 
0,0 
0 ,3 
0 ,D 
0,2 
0,6 
C ,1 
0 ,1 
0,3 
0,1 
4,0 
o, 7 
0 ,2 
o,o 
0,2 
0 ,1 
c,o 
5,1 

4q,g 

19,9 
113 ,6 
27,2 
6,3 
0 ,o 
c,c 
0 ,c 
o,c 
0 ,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
o,o 
2,9 
0,3 
0,2 
3,1 
4,5 
0,4 
1,1 
1,1 
1,2 

382,6 

3 ,5 
6,9 
0,0 
0,9 
0,4 
1,2 
4,6 
0 ,1 
IJ ,o 
0,6 
0,2 
0 ,1 

20,7 
0 ,1 
1,0 

58,7 
0 ,1 
0,9 
8,3 
0,0 
0,4 
0,4 
0,5 
1,5 

10,l 
1,9 

160,0 
3,7 

286,4 

1,1 
0 ,2 
1,3 

2 678,3 

2,5 
6,9 
0,7 

34,7 



ENCZ I EL FLUGPLATZ 
<R. GU<TERH„UPTG,UPPF 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDQRF 

~q ßES.TRA111SPnRTGUETER 
GR ßRIUN~ 
IRLAN~ 
ISLAND 
NI EDE•l ANDE 
BELGIEN 
LUX EM BURG 
f-R•NKP E!CS 
SPANIEN 
PJRTUGAl 
MALTA 
G ldl!Al TAR 
SCrl•<tZ 
'JE:iTERREICH 
ITALIE111 
GRI clHENL .. ~O 
TU'::R.t,,.~ I 
JU'.,lJSL Aw IE~ 
UNGARN 
T!>CHE0-11JSLOW 
PUMAfN IEN 
BUL cAP I EN 
POL l:N 
5'),.;J ETUN IO~ 

EUR~PA 

L 1 ~V f-"'I 
TUNESIEN 
AL GER ltN 
MAl!OKKü 
SE•HG•l 
GA'1dlA 
Sl!:><PA Ll:J\J~ 

'l JOC:J.' I A 
EL=cN5cl111-K 
GHAr..;A 
N(G~~IA 
ZAl<E 
A"1:i.JLA 
AESYFTl·~ 
SUO~N 
A~THJOPJl=",j 
SO~Al I A 
UGA~DA 
K fN IA 
TA~SA~1 IA 
SA~ 31 A 
MALAWI 
1,11,,SAMf\ IK 
f. WJDE S !EN 
MAUk IT IUS 
SIJl=,)ACR [KA 

AH<- l~A 

KANADA 
VER STAAT~ 
VER SHAT w 
MEX IK!J 
GUAH~ALA 
HONDURAS REP 
B ELI Z < 
El !:,Al VA!)ri„ 

IC l\t.l.Af.tJt 
JA~AJl<A 
(UPA.CA•I 
D0"1IN1K QfP 
TR!NIO,U,TUtl 
KUdA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SUPl~A~ 
BRASILIEN 
PAi<AGUAY 
URUGUAY 
APGENT IN JE~ 
KOLUMB lt'N 
FCUAOfJR 
PffU 
ijQLIVIEN 
CHILE 

AMFRIRA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JURDA~ lfN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
eAHREIN 
KATAR 
SAUOIARAB 
OHA>j 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSfRHALB OES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH H<PKUNFTSLAENDF.RN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MEN~E NR. GUFTE~HAUPTGRUPPF 

SERKUNFTSLAND 

575, 5 
7,4 
C,l 

14,C 
lC, 5 

C',4 
178,2 

33,6 
4,l 
5,~ 
O,l 

38,5 
6,C 

49, 5 
9,2 
4,0 
2,5 
1 '~ 
l,c 
3,3 
0,1 
l, l 
3, 5 

996,~ 

o,~ 
1,4 
C, 

11,, 
1,1 
C,1 
C,2 

DUESSELDORF 

99 BES,TRANSPORTGUETER 
V,A,FMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHAN! STAN 
INDHN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILANO 
VIETNAM,S
MALAYSI A 
Slt..lGAPUR 
I NDnNE SI EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAlwAN 
JAPAN 
KüRE A, S-
CHI NA VR 

•SIE~ 

AUSTF.ALI EN 
NEUStELAND 

ALISTR, -oz. 

zus. 
1 NSG, 

KOFLN/BONN 

1, a er: LEBENDE TIERE 
DAFNfMARK 
;R BPITANN 
PELGIFN 

C, (' 

l ', 
1,7 
O, F 
C', 2 
l,< 
c,,c 
1, 
1,: 
r,1 
6,2 
C, I 
C,t. 
O, r 
-=·,l 
0, 
C'," 
8,5 

41,~ 

l '°,, 4 

q ~':', 3 
12, 
1,5 
l,(' 
o,,. 
r,2 
C,2 

r RANKP•ICH 
SCHWf-12 
OESTE<~ElrH 
ITALIEN 
UNSAPN 
TSCHlCHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
NIGEr.J A 
SUOAN 
AFTHIOPIFN 
KFNIA 
SAMBIA 
SUf'AfRin 

AFRIKA 

KA'lADA 

':',1 ! 

VFP STAAT 0 
VER STAAT W 
~f XI KO 
PANA~/i 
VENUUELA 
GUYA~A 
BRASllli:N 
PAPAC,UAY 
ARGf/\iTINTEN 
Pl:RU 

r ' 
'" 'J, ( 

c, l 
o, l 
2,~ 
c,r 
C•, r 
7,6 
0,2 
o, 2 
G,9 
0,6 
0,5 
0,8 
1,C 
1,() 

026,~ 

0,0 
4,4 

CHILE 
AMERIKA 

I SPAFL 
1 Rl!K 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONFSIEN 
JAPAN 

AS! EN 

AU~TPALIEN 
AUSTR. -OZ, 

3,C ZUS, 
0,4 
l, C 01 GET•EID~ 
O,l GR BR!TANN 
5,9 EU~OPA 
o, 7 
O,O IRAN 
O,C AFGHANISTAN 
4, l 
o, l 

ENOZ I El FlUGPl ATZ 
MENGE 111R. GU ETERHAUPTGRUPPE 

HEPKUNFTSLAND 

0,3 
4,C 
0,1 
0,8 
5,8 
0,2 
3,3 
O, 2 

10,3 
c,o 
1,2 

KOELN/BONN 

01 GETREIDE 
INDONESIEN 

ASIEN 

C2 KARTOFFELN 
DAENEMARK 

EUROPA 

zus. 

zus. 

20, l 03 
l, 2 
0,4 

26,1 
0,5 

227,9 

FRU EC'iT E, G<MUI' SE 
DAENEM ARK 
GR BRIT4NN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWFIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GPIECHENLANn 
Tl!ERKEI 

1,9 
o,o 

321,b 

2,3 
0,6 
2,9 

388,7 

17 4P0,2 

POLEN 
EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
HNIA 
SUEOA<R!KA 

AFP IKA 

KANACA 
VER STAAT 0 
VER STAAT• 
MEXIKO 
BAHAMAS 
KOLUMB JEN 

.,, 1 
3,8 
0,4 
6,3 
2,4 
0 ,:::i 
0,4 
0,1 
C,8 
0,0 

AMERIKA 

11,4 

C,3 
0,1 
1),1) 

1,l 
0,4 
0,0 
0,1 
0,6 
1,7 

ZYPFPN 
LIBANON 
ISPAEL 
JRA~ 
!RAN 
V.A.~MIRATE 
PAKISTAN 
INDl~N 
S IN GAP UR 

ASIEN 

zus. 

lC,9 
2,5 
0,2 
0,1 
o,c 
0,1 
C,3 
c, 1 
o,o 
~.1 
o,o 
0,1') 

04 TEXTILE RDHSTOf-FE 
CAENEMARK 
FRANKREICH 
SPANIEN 

14,3 

SCHWE lZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VEP ~TAAT 0 
"EX IKO 
PHU 

AMERIKA 

ISRAEL 
0,0 PAKISTAN 
0 ,0 JAPAN 
O,O ASIFN 
0,1 
C,5 ZUS, 
C,6 
O,C (5 HOLZ UND KORK 
0,1 FRANKREICH 
O,O EUROPA 
1, 3 

zus. 
0,0 
C,C 09 PFL.U.TIFR.ROHST.ANG 

F IMNLAND 
28,8 SCHWEDEN 

NCJRWEGEN 
IJAENEMARK 

0,2 GR BRITANN 
0,2 IRLAND 

NIEDERLANDE 
C,O BELGIEN 
O,l FRANKREICH 
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SPAN! EN 
PORTUGAL 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

C, C 
o, l 

0,4 

0,1 
O,l 

0,1 

o,o 
0,1 
2,1 
7,l 
2,6 

36,l 
0,1 
0,9 
o,c 
O,l 
0,7 

50, 4 

0,4 
0,2 

3R,5 
6,2 

47,2 
36,6 

129,0 

O,C 
19,6 

3, 2 
57, 5 
o, 2 
0,1 

80, 5 

o,c 
•), 1 

645, 5 
o, l 
c,c 
o,c 
0,1 
O,f 
o,o 

64o,5 

906,4 

KOELN/BONN 

09 OFL,U,TIER.~OHST,ANG 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
KENIA 
MALA•I 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXUO 
BRASILIEN 
ARGENTI~IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LI BAI.ON 
l SRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SI N'.iAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

11 ZUCKER 
GR BPITANN 

EUPOPA 

zus. 

o, 1 12 
o, 3 
0,2 
C,l 

GETRAFNKE 
SCHWEDEN 
DAENE MAPK 
Gk BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH'~E IZ 
OESTEPREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
RUMAENI EN 
BULGAPIEN 
POLEN 

o, l 
0, l 
C,9 

1,3 
o,o 
0,9 
2,2 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

3, 2 

SUWJE TUN! ON 
EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 

0,3 SIERRA LEONE 
0,3 AEGYPTEN 

UGANDA 
0,3 KENIA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

0,1 
0,3 VER STAAT 0 
0,9 VER STAAT w 
0,2 "EXIKO 

21,2 ECUADOR 
0,4 BOLIVIE~ 
0,2 AMERIKA 
'0,3 
6,8 LIBANON 
2,4 IRAN 
O,O INDONESIEN 

MENGE 

9,2 
0,2 
3,4 
C ,O 
5 ,6 
0 ,c 
O,l 
0,0 
0,1 

51,'t 

0 ,c 
C ,O 
0,0 
0,0 
c,o 
2,7 
2,8 

1,2 
15,2 

C,8 
1,7 
O,l 
C, 7 
c,c 
c,c 

19, 7 

1,5 
25,2 
1,3 
2,0 
0 ,1 
0 ,2 
o,o 
C,9 
1,2 
C ,C 
0,0 
C ,O 

32,4 

0,3 
0 ,c 
C,3 

106,6 

0 ,D 
c,o 

0 ,C 

C.,1 
o,c 
2,9 
1,4 
C,2 
C ,l 
0,2 
C,2 
0,4 
0,1 
C ,1 
C,4 
C,3 
0,4 
0 ,3 
0,9 
7,8 

0,0 
0,2 
0 ,o 
o,o 
O,b 
0,3 
0 ,1 
1,3 

0 ,o 
O,l 
O,l 
C ,O 
O,O 
0,3 

o,o 
0,0 
0 ,1 



ENOZ IELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

12 GETRAENKE 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRAL[ EN 
AUSTR.-Dz. 

zus. 

13 ANC.GENUSSHITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
CAENEMARK 
GR BR I TAN~ 
IRLAND 
BELGIEN 
<RANKRFICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH~E IZ 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJHUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SIERRA LEONE 
ZAIOE 
SUDAN 
KENIA 
TANSAN [A 
HOSAMB IK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JA"IAIKA 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

A"IERIKA 

LIBANON 
1 SRA El 
!RAN 
KATAR 
INDIEN 
THAILAND 
PHIL [PP !NE~ 
HONGKONG 
CH!NA,TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

A SIE~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKE! 
UNGARN 
RUMAEN!EN 
BULGARIEN 

EUROPA 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNC ENDZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

14 FLflSCH,FIER,MILCH 
O,O SOMALIA 
0,2 SUEOAFRIKA 

0,0 
c,o 

9,6 

1,2 
0,1 
O, l 
O, l 
0,9 
0,2 
O,l 
1,8 
0,9 
0,1 
3,1 
0,3 
0,3 
o,c 
O,G 
c,5 
0,0 
o, l 
o, l 
2,216 

12, l 

o, 0 
O,O 
0,0 
0,0 
6,6 
o,o 
0,0 
5,0 

11, 8 

0,3 
5,1 
1,4 
c,o 
O,G 
0,() 
0,0 
0,0 
0,1 
o,c 
6,9 

o,o 
0, l 
0,8 
0,0 17 
o, () 
0,() 
r:i,o 
0,() 
o,o 
0,1 
o,o 
1,1 

0,0 
O,C 18 
0,0 

31,9 

O,O 
o,o 
0,1 
0,6 
1,9 
0,2 
o, l 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VFR STAAT W 
8RASI LIEN 
ARGENT!NIFN 
HRU 

AMERIKA 

IRAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INOONESIFN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
K'lREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTP.-oz. 

zus. 

GE TREI OE U. AE. FRZGN. 
F I NNLANO 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIFN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 

Al4ERI KA 

1 SRAEL 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 

FUTTERMITTEL 
OAENFMARK 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

SUEOAFR!KA 
AFRIKA 

zus. 

OELSAATEN ,FETTE 
GR BRIT ANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AHERI KA 

INOIFN 
AS[FN 

ANG. 

zus. 

37,9 
0,0 
0,1 
3,9 
0,0 
o,o 
o,c 
o,o 
O,l 
O,O 
0,1 

31 ROHES ERDOEL 

45,2 

1 SRAEL 
ASIEN 

zus. 

ENDZ !ELFLUGPLA TZ 
HFNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

KOELN/BONN 

32 KRAFTSTOFFE,HE!ZOEL 
J,O GR BR!TANN 
O,O SCHWEIZ 
O,O EUROPA 

O,C VER STAAT 0 
5,5 ARGFNTIN!EN 
0,1 AMERIKA 
0,5 
O,O CMAN 
0,2 JAPAN 
6,3 ASIEN 

0,1 
3,C 

zus. 

3, 1 33 
2,3 
0,4 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
FRANKREIC~ 
ITALIEN 

0,1 
0,1 
c,o 

EUROPA 

VER STAAT 0 
9, l AHER IKA 

0,0 
o,o 
0,0 

60,6 

HONGKONG 
ASIEN 

zus. 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
GR BR !TANN 

0,0 NIEDERLANDE 
O,C FRANKREICH 
C,1 SCHWEIZ 
0 ,C EUROPA 
0,8 
0,0 VER STAAT 0 
(),2 VER STAAT W 
0,3 AMERIKA 
0,2 
O,O INOIEN 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 
o, 1 
1,8 45 NE-METALLERZE 

BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
0,0 
O, 0 AUSTRAL! EN 
0,1 AUSTR.-OZ. 

O, l zus. 
o,c 
0,1 51 ROHE!SEN,-STAHL 

VER STAAT 0 
2,0 AMERIKA 

SINGAPUR 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 

0,0 52 STAHLHALBZEUG 
O,C GR BR!TANN 

FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 

SCHWEIZ 
!TAL! EN 

O, l EUROPA 
0,0 
O,C SUEDAFR!KA 
0,0 AFRIKA 
O,O 
O, 0 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 

AHER !KA 
0,0 
0,1 HONGKONG 
O,C JAPAN 
ll, 2 ASIEN 

<l,O ZUS. 
0,0 

53 STAB-,FORHSTAHL U.A. 
0,4 GR BR!TANN 

IRLAND 
FRANKREICH 

O,O EUROPA 
o,o 

0,0 
zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

55 ROHRE,GIESSFREIERZGN 
2,5 SCHWEDEN 
O,O OAENEMARK 
2,6 GR BRITANN 

IRLAND 
0,3 BELGIEN 
O,O FRANKREICH 
0,3 SPANIEN 

SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 
O,l EUROPA 

3,0 AEGVPTEN 
KENIA 
SUEOAFR!KA 

0,2 AFRIKA 
c,o 
0,2 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT 
0,0 AMERIKA 

O, 0 1 SRAEL 
O,C ASIEN 

0,3 AUSTRALIEN 

0,5 
0,0 
0,4 56 
0,0 
0,9 

1,4 
0,0 
1, 4 

ö,o 
o,o 

2,3 

o,o 
o,o 

o, 0 
o,o 

O,C 

o, l 
C,l 

o,o 
o, 0 
0,0 

0,1 

0,6 
o,o 
o,o 61 
0,1 
0,1 
0,8 

0,0 
0,0 

0,0 
0,9 
0,9 

O,O 
o, l 
0,1 

1,8 

O,l 
0,0 
o,o 
0,1 

O, l 

0,0 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

NE-METALLE,-HALBZEUG 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
DAENE HARK 
GR 6RITANN 
BELSIEN 
FRANKREICH 
SPAN[ EN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFRI KA 
AFRIKA' 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX[ KO 

AHERI KA 

!RAN 
INDIEN 
NEPAL 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

SAND,KIES,BIMS,TON 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
TANSANIA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 

AMERIKA 

IRAN 
PAK! STAN 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

MENGE 

0,0 
0,4 
2,6 
O,O 
O,O 
0,1 
c,o 
o,o 
C,3 
(' ,1 
3,6 

O,D 
0 ,1 
o,c 
O,l 

o,o 
1,2 
1,1 
2,4 

0 ,1 
0,1 

0,0 
o,c 

6,1 

o,o 
0,6 
c,c 
5,0 
C,l 
C,5 
o,o 
C ,B 
C,4 
0,0 
0 ,1 
7 ,5 

o,c 
c,o 

0 ,1 
4,2 
0,2 
0, 1 
4,6 

0,0 
0 ,5 
0,1 
0,3 
c,o 
0,9 

o,o 
o,o 

13,0 

o,o 
C,6 
0,2 
o,o 
0 ,o 
C ,O 
0,0 
o,o 
0,9 

o,o 
0,0 
0,0 

o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
o,o 
0,1 
0,2 

1,1 



ENDL l ELFLUSPLA TZ 
~R. GUEfERHAUPTGR.uooi: 

HERKUSFTSLAND 

,,JELN/BONN 

62 SALZ,SCHWE~~L,-KI~S 
SPAN !E,; 

FUQIJPA 

.?.US. 

6'.\ A!\111.STEINE U.!::ROF".I 
FIN~LAND 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SP,NIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHOPEJC~ 
ITALIEN 
GR I ECHf~LA'W 
TUEPKEl 
RUMAEN !EN 

EUROPA 

SUEDAFR IKA 
A l=R. IK.A 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EX !Kn 
BR,S!L !EN 
BOL!VlcN 

A~ERIKA 

ISRAEL 
OMAN 

•SI EN 

AUSTRALIEN 
AUST, ,-OZ. 

zus. 

64 ZE"lPH,KALK 
nA=NEMAQK 

1.I9YPJ 
6. t:,Q; IKA 

MEXIKO 
!\"1FR IK A 

AS IE" 

zus. 

6) ANr.MJN.BaiUST:JfFF 
t;K RR TTli.f\.J'I 
se,NHfl 
SC~,ff l Z 
ITALJCfl.J 
Ju;,1sL A1.-i1t~1 

POL ~N 
flfHJPA 

L 1nvp1 
AFO 1-<~ 

LlaANON 
AS JEN 

ZUS. 

71 NAT.DUENGE~ !TTEL 
GR 9RITA~'\I 

EUROPA 

Mi!i.ROKKO 
A!=Q IKA 

BRAS lL lEN 
AMER!(A 

zus. 

72 CHEM.OUENGEMITTFL 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
SCHWEDEN 

V. GUETCRVERKEHR JA~R 1G74 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VfR~EHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOFRN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

1 ENDZIELFLUGPLATZ 
MfNGF NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOHN/BDNN 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
~,o SR ePITANN 
O,C BELGIEN 

FRANKREICH 
C,C SCHWEIZ 

OESTERPEICH 
ITALIEN 

O,C JUGOSLAWIEN 

0,7 EUROPA 
o,o 
Q, 1 MARrJKKO 
0,2 AFRIKA 
o,c 
0,C KA~ADA 
D,C VER STAAT 0 
0,3 V•R STAAT w 
0,2 MEXIKO 
0,0 T~!NJQ.U.TDB 
Q,C BRASILIEN 
1,6 ECUAf!OR 

AOLIVIEN 
C,C CHILE 
O,O AMERIKA 

C,C ISPAEL 
3,1 IRA.N 
C,7 PAKISTAN 

,1 JAPMJ 
O,O ASifN 
3,9 

OUSTRALIEN 
c,c AUSTR.-oz. 
0,(' 
o, 1 zus. 

0,6 82 ALU~INIUMGXYO 
0,6 RUMAENTEN 

EUROPA 
6,2 

zus. 

C,C 84 Z~LLSTOFF,ALTPAPIER 
2,1 FI~NLAND 
O,g PORTUGAL 
3,0 ~UROPA 

0,1 INDIEN 
0,1 ASICN 

o, (' zus. 
o, 12 

9g ANO.CHc~.cpzcuGNISSE 
n, l F I fl!NLA NO 
0,1 SCHWEDEN 

NOQWEGCN 
3, ! 0AF~EM.6RK 

GR ~RI TANti 
I qLANO 

0,C ~IEOtRLANDE 
~,3 RCLGIEN 
O,C FRA~KPFICH 
~,(1 <;PA"IIEN 
n,c PnRTUGAL 
0,~ SCHWEIZ 
1,G OESTERREICH 

l HLIEN 
O,~ GRIECHfNLANQ 
0,3 TlJEQKEI 

JUGOSLAWIEN 
O,O UNGARN 
0,0 TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
1,4 BULGARIEN 

PQLEN 
SOWJE TUNl ON 

r,c EUROPA 
o,c 

LIBYEN" 
0,3 TUNESIEN 
O,s MAROKKO 

NIGERIA 
O,C AEGYPTEN 
O,C AETHIOP!EN 

SUEDAHIKA 
0,3 AFRIKA 

KANADA 
0,C VER STAAT 0 
O,C VER STAAT W 

Ml:XlKO 
O,O GUATEMALA 

VENEZUELA 
BRASI LI FN 

0,1 ARGENTINIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 

MFNGE NP. GUETFRHAUPTGRUPPE 
HERKUNFTSLAND 

KDELN/BONN 

89 AND. CHE~. ERZEUGNISSE 

28,1 KOLUMBIEN 

C, 1 ECUADOR 
1,6 PERU 
0,3 BOLIVIEN 
O,O CHILE 
0,2 AMERIKA 
o,o 

30, 3 LIBANON 
JS•AEL 

0 ,1 !RAN 
0,3 INDIEN 

MALAVS!A 
0, 1 S U!t;6PUF! 
1,7 PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 
O,G JAPAN 
:J,C KOREti,S-
0,1 CHINA VR 

O,C ASIEN 
o,o 
C,O AUSTRALIEN 

1,9 NEUSEELAND 
AUSTO,-OZ. 

Q,(I 

o,c 
o,c 
0,2 91 
0,2 

')' C 
J',: 

32,8 

0 ':) 
~,c 

C ,::: 

C','.) 
o,o 
o,n 

o,c 
o,o 

o,~ 

D,l 
0,7 
0,1 
o,a 

86,2 
2, 6 
2,1 
1,0 
9,8 
3 ,6 
o,c 

10, 2 
O, I 

2 3, 4 
0,2 
0,2 
0,7 
o,c 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 

142,5 

o,o 
0,0 
1,1 
o,o 
o,c 
0,1 
0,3 92 
1,6 

1,4 
99,1 

0,5 
0,4 
0,1 
1, 1 
0,2 
0,1 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR~FGEN 
r AFN EM AP K 
GR AR !TANN 
IRLAND 
NIErERLANPE 
BELGIEN 
fPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OFSTERREICH 
IT Oll EN 

zus. 

GR l ECHENLANO 
TUEPKEI 
JUGOSL AW l EN 
BULGAR JEN 

EUROPA 

SENEGAL 
SUDAN 
AETHIOP I EN 
RHODESIEN 
sucrAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
V<R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASIL !FN 
AR GENT INJEN 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

ll8ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
INDIEN 
S !NGAPUR 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

LANC~ASCHINEN 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTFRREICH 
!TAUEN 

EUROPA 

zus. 

-128-

ENDZ! ELF LUG PLATZ 
.~FNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLA~D 

o,c 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

KO~ LN/BONN 

92 LANDMASCHINEN 
SUE DAF R I KA 

AFRIKA 

102,8 

o, 0 
0,5 
0,3 
0,3 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 93 
5, 2 
0,2 
c, 1 
6,5 

0,3 
o,o 
0,3 

253,8 

0,8 
2,5 
0,9 

12,9 
471,7 

8, 1 
o, 2 
/J, 5 

50,2 
0,3 
0,1 
0,C 
1,4 
0,1 
6, 2 
0,3 
0,2 
o,o 
o,o 

556,4 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,3 

11, 7 
32/J,7 

2, 3 
o, 1 
o, 1 
0,4 
o,o 

335, 3 

o,o 
O,O 
0,1 
0,2 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
o,o 
9, 1 
9, 9 

O,O 
o,o 
0,0 

901,8 

0,1 
o,o 
2, 5 
o,o 
2, l 
o,o 
o,o 
4, 7 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

JAPAN 
AS! EN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHJNEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORaEGEN 
DAENEMAPK 
GR ßRITANN 
IRLAND 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRA<IKRE ICH 
SPA.NJEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!THIEN 
GPIECHUILAND 
TUEqKEI 
JUG:JSLAWIEN 
UN•;ARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AEN!EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ< TUN! ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAOOKKO 
GI-IANA 
NIGERIA 
KENIA 
SAMBIA 
MALASI 
RHODESIEN 
SUEOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VEO STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
TR!NID.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYR l E N 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
I ND!EN 
THAILAND 
Sl NGA PUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

~ENGE 

0 ,o 
o,o 

34,7 
34,7 

0,0 
o,o 

C ,1 
0,1 

39,5 

2,5 
26,7 
1, 7 

27,5 
358,7 

5,2 
21,8 

4,0 
1,8 

50,9 
13 ,2 
3,5 
C,5 

63,0 
5,3 

51,2 
0,6 
1,4 
5,8 
C,5 
0,3 
C,4 
0,3 

12 ,9 
11,1 

670 ,9 

0 ,2 
0,2 
o,o 
0,3 
0,1 
1,1 
0,0 
0,0 
0,7 
2,6 

30,7 
623,4 
124,5 

0,2 
0,1 
o,o 
o,o 
0,9 
0 ,O 
1,7 
0,2 
0,1 
0,7 
0 ,1 
0,2 

782,8 

o,o 
0 ,2 
1,0 
0 ,2 
0,2 
0, l 
0,8 
0,2 
0 ,1 
0,6 
0,0 
o,o 
1,0 
0 ,1 
C ,O 
o,o 
0 ,0 
0,3 
0 ,1 

30,5 
o,o 

35,6 



ENOZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

93 EL .ERZGN .,MASCHINEN 
AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

94 EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEOE"I 
NORWEGE"I 
OAENEMARK 

zus. 

GR 8R ITAN~ 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENUNO 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
MAUR IT !US 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~HIKO 
JAMAIKA 
VE~EZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMER JKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
SAUOIARAB 
OMAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
THAILAND 
MALAYSIA 
HONGKONG 
CHINA, TAl~AN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

Q5 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCftWEOEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL! EN 
GRI ECHENLA~O 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLDW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIFTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

FMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOFLN/80NN 

0,9 
0,0 
1, r 

95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

492, 9 

0,0 
1,1 
0,1 
1,2 

45,2 
2, 7 
3,Q 
0,0 
3,0 
2,0 
0,1 
2,7 
0,3 
2,4 
0,2 
0,1 
o, l 
C,1 
o, () 
0,1 
0,4 
0,8 

66,7 

0,2 96 
0,2 
o,c 
o,o 
0,2 
0,6 

1,4 
15,7 
1,2 
o, l 
0,1 
0,9 
o,a 
0,1 
o, l 

20,4 

o,o 
0,6 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
3,4 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
o,c 
2,5 
o,o 
o,o 
6,9 

0,2 
0,2 

0,0 
0,0 
0,7 

16, 2 
o,o 
o, 0 
o, l 
0,3 
0,4 
0,1 
0,9 
0,0 
2,7 
0,0 
0,3 
0,2 
0,8 
o,o 
o, 1 
0,5 

23,3 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MF XI KO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PFRU 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
PAK! STAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
Fl NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
I RLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
•ORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUG,OSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
RULGARIEN 
POLEN 
SOWJfTUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPI EN 
UGANOA 
KENIA 
SAH8I A 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
C,UATEMALA 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 

ENDZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,0 
o,c 

0,0 
1, 7 
0,1 
0,0 
o,c 
1,8 
0,1 
3,9 

0,0 
(),O 
0,0 
o, l 
1,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,9 
0,0 
2,2 

0,0 
o,c 

29,4 

1,6 
1,3 
1,2 
9,5 

112,9 
6,0 
4,2 
4,0 

191,2 
30,7 

9,3 
3,0 

104,3 
1, 3 

158,7 
15,9 
95,3 

1,3 
1,4 
0,3 
1, l 
o,o 
o,o 

10,7 
765,4 

23,6 
C,1 
3,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
o,o 
0,1 
0, l 
0,1 
o,o 
0,1 
8,3 
0,2 

36,5 

1,2 
53,8 

0,5 
7,3 
0,2 
o,o 
o,o 

69,6 
0,7 

11,6 
o,o 
1,0 
o,o 
0,5 

146,3 

0,6 
2,9 

KOFLN/BONN 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
KAT AR 
SAUDIARAB 
JEMEN DEM VR 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
S IN GAP UR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KORFA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALHN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWFGEN 
OAENE~ARK 
GR RRITANN 
IRL ANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLfN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
S ENFGAL 
SIERRA LEONE 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
HEX IKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
BELIZE 
NICARAGUA 
PANAMA 

-129-

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE ~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOE LN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
16,8 

0,1 
o,o 
0,2 

69,7 
3, 7 
0,3 
o, 3 
o,c 

87,7 
0,0 
1,2 

54,7 
'.l,O 
1,1 
o,o 
1,6 
'.l,O 
0,0 

12, 3 
1, 7 
6,9 
g,9 
o,o 

271,9 

0,4 
o,o 
0,4 

220,6 

3,1 
8,5 
1,7 

21, 8 
267,4 

6-;0 
9,9 
4,3 
0,2 

1b,3 
51, 8 
4,4 
0,3 

60,6 
4,7 

64,3 
8, 1 
7,2 
3, 6 
2, 8 99 
0,9 
1,3 
1, 2 
6,2 
7,0 

629,7 

0,3 
0,6 
1,2 
0,4 
0,4 
0,0 
0,4 
0,0 
o, 7 
o,o 
0,2 
1, 8 
0,1 
0,3 
0,7 
5,5 
0,4 
8,2 
0,3 
0,0 
o,o 
2, 8 

16,5 

9,7 
198,3 

31,0 
6,7 
0,3 
0,0 
0,5 
O,O 
o,o 

JAMAIKA 
CURACAO 
TR !NI O. U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KU•AIT 
KATAR 
SAUDIARA8 
JEMEN OEM VR 
OMAN 
V.A.EMIPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
1 ~OIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHl~A,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

BES. TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
~ORoEGEN 
OAE~EMARK 
GR 3RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
Sl:HWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJE TUNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LI 8ER IA 
ELFENBEI N-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 

MENGE 

o,o 
o,c 
0 ,o 
0,3 
4,0 
o,o 
0,1 
3,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0,5 
0,2 

255,5 

0 ,1 
1,0 
2,4 
2,0 
0,9 
0,0 
4,7 
0,8 
0,1 
0 ,8 
r,o 
0,5 
1,3 

24,5 
o,o 
3,6 

34,3 
0 ,1 
c,o 
0,2 
1,0 
0,2 
0,5 
0,4 
6,0 
0,1 

27,0 
8,0 
0,1 

121,1 

2,1 
1,1 
3,1 

026,0 

2,2 
3,2 
1,1 

36,0 
22q,4 

2,0 
14,0 
15,8 
6,4 
0,1 

136,l 
11,8 
3,9 
0,2 

34,8 
6,3 

36,4 
2,7 
4,6 
2 ,9 
2,5 
2,7 
2 ,3 
1,5 
4,2 
2,2 

565 ,5 

1,4 
a,o 
5,7 
3,1 
o,o 
1,1 
0,3 
o,o 
0,5 
6,3 
0 ,2 
4,8 



V, GUETERVERKEHR JA~R 1974 

F, VEPFLECHTUNG NACH GUETERl-<AUPTGRUPPFN 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNC ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENCZ I ELFLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZ IELFLUGPLATZ ENOZ!ELFLUGPLATZ 

~R. GUETERHAUP TG~ UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GU FT ERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFT SL ANO H RKU FT A 0 RK TS 0 HERKU F LA 0 

KDEL~/BO~N FPANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

99 BES.TRANSPORTGUFTER oc LEBENDE TIERE DC LEBENDE T ff RE 03 FRUECHTE,GEMUESE 

KONGO VR 0, 1 SCHWEDEN ~,1 NEUE HEBR 1D. o,o JORDANIEN 36,7 

ZA JR E 3,4 NfJRWEGEN 0,8 AUSTR.-oz. 0,6 IRAK O,C 

ANGOLA 0,2 OAENEMARK 0,8 IRAN 0,5 

AEGYPTEN 2,1 GR BR!TAN~ 11, IJ ZUS, 230,2 SAUDIARAB 79,0 

SUDAN 5,3 1 RLAND 0,3 PAK! STAN 0,3 

AETH!DPIE~ 4,e NIE~ERLANQE 0,5 Cl GETPEI OE BANGLADESH 0 ,o 

SO~AL 1A 0,7 BELGlfN 1, 4 GR BR !TANN 0,5 1 NOIEN 2,0 

UGANDA o,~ LUXE MPURG o, 1 FRANK PE ICH 0,0 THAILAND o,o 

KENIA 4,6 F~ANKPEICH 2,6 ITALIEN o,o MALAYSIA o,o 

TANSANIA 1,C SPANIEN C,3 TUfRKE 1 0,2 CHINA,TAIWAN C,1 

SA~ d I A 1, 5 PORTUGAL 0,4 TSCHECHOSLOW o,c JAPAN 0,3 

MAL AW I C,6 MALTA o,o BULGARIEN o,c ASIEN 509,7 

~OSAMBIK C,2 SCHWEi Z 1, 2 POL Eh o,o 

RHODESIEN 0,1 'JESTERREICH 0,1 EUROPA 0,1 AUSTRALIEN 2 ,3 

M~R!TWS 0,1 1 TAUEN 2,1 NEUSEELAND 1,4 

SUF1AFUKA 6,C GRlFCHENLANO O, C IIETHIOP I EN o,o AUSTR, -OZ, 3,7 

AFRIKA 62,6 TUERKEI 0,6 KENIA 1,1 

JUG05LIIWIEN 0,1 AFRIKA 1, 2 zus. 4 21C ,3 

KANAC'A 20, 0 UNGARN 0,3 

V~R STAAT 0 3gz,2 TSCHEC'"lnSLOw 3,2 KANADA o,c C4 TEXTILE ROHSTOFFE 

VEO STIIAT W 11, 8 PUMAcNIEN :J,5 VEH STAAT 0 o,c SCHWEDEN c,c 

MEX lKO 5,1 POLFN 0,1 VER STAAT w 0,0 NUR WEGEN o,o 

GUATE"IALA 0,9 SOWJETUNION 1, l MEXIKO 2,5 GR BRlTANN 2 ,c 

HONOUPAS '<EcP !1,:' FUROPA 27,7 VENEZUELA 0,0 t\ELGIEN 1,2 

BELIZE 0,3 AMFR IKA 2,5 FRANKREICH 0,0 

FL SALVADUS O,• LIBYEN o,o SPAN! EN C ,2 

~ICARAGUA 0,3 TUNE SI(" t2,2 IRAN 0,3 SCHWEIZ 0 ,1 

COSTA t<ICA a, 8 MAROKKO C'. 3 PAnST AN o, l 1 TALI EN 0,9 

P ~NA"'1A o, 2 si:N~GAL 0,9 PHILIPPINEN 0,0 TUERKEI 0, 1 

JA~A ll<A 1,4 SIERRA LEONE C ,:J AS! EN 0,3 RUMAENIEN o,o 

HAITI REP G,3 GHANA 23, 2 EUROPA 4,5 

W•STINDIE~ :J,C' TOGO 0,0 zus. 4,7 

CURACAO o,n NIGERIA c,, AEGYPTEN C,3 

OüMINIK REP o, µ ANGOLA o,o 02 KARTOFFELN SUDAN c,o 

TRINlQ.U,TOB 0,1 AEGYPTFN 0,8 C,R BR !TANN O, 1 UGANDA o,o 

KU3A 0, r AETHIUPIEN 6,0 1T ALi EN o, 1 KENIA o,o 

VE~EZUELA 1,6 UGANDA o,a EUROPA a, 1 AFRIKA C ,3 

GUYANA 0, 1 KENIA 1,3 

8RASIL!fN 10,5 TANSANIA 0,1 zus. 0,1 KANADA C ,o 

PARAGUAY 0,5 SAMAIA 0,1 VER STAAT 0 377,1 

U~UGUAY 2,C RHOOESIFN o,o 03 FRUECHTE, GEMUESE PARAGUAY o,o 

ARGENTI\Jll:\J 3,0 SUFOAFPIKA 2,4 OAENEMARK 3,3 CHILE c,o 
KOLUMBIEN 1, 6 AFRIKA 47,5 GR ARITANN 6,1 AMERIKA 37 7 ,1 

ECuAOflR 1,7 N!EOERLANOE o,o 

PERU 3,4 KANADA 6,3 BELGIEN 29,9 1 SRAEL 0,0 

BOL! VI EN 2,3 VER STAAT 0 90,9 FRANKREICH 52,9 PAKISTAN o,o 

CHILE 5,9 VER STAAT w 6,0 SPANIEN 163,5 INOIEN 0,0 

AM<RIKA 467,4 MC XI KO 4,1 PORTUGAL 3,1 JAPAN 1,3 

PANAMA 0,5 SCHWEIZ 35,8 KOREA,S- 0,3 

ZYPERN 0,6 JAMAIKA 0,0 OESTERREICH 8, 7 ASIEN 1,6 

LIBANON 5,2 ARUBA o,o !TAL IEN 6,3 

ISRA~L 6,0 CURACAO 1,2 GRI ECHENLANO 2,7 AUSTRALIEN 0,2 

JORDANIEN 0,5 TRI NIO. U, TOB o,c TUERKEI 1,5 AUSTR,-OZ, 0,2 

SYRIEN 4,8 VENEZUELA o, 2 UNGARN 0,2 

IRAt< 3,g GUYANA 0,2 TSCHECHJSLOW o,o ZUS, 383,7 

IQAN 1, 7 SURINAM 0,1 RUMAEN IEN 1, 0 

KUWAIT 2,0 BRASI LI FN 0,1 BULGARIEN o,o 05 HOLZ UNO KORK 

BAHREIN o,c PARAGUAY 2, 7 EURIJPA 314,9 FRANKREICH o,c 
KATAR C,1 URUi;UAY 0,3 SPANIEN c,o 
SAUOIARAB 2,~ ARGENTINIEN 0,4 TUNEil EN 0,4 EUROPA 0,1 

JEMEN 0,1 KOLUMBIEN 1,7 ALGERIEN 0,3 

JEMEN OEM VR 0,0 ECUAOOP o,o MAROKKO 0,7 VER STAAT 0 o,o 

O~AN 0,3 PERU 1,1 SENEGAL 64,9 VER STAAT w 0,1 

PAKISTAN 5' (' SOLI VIFN 0,5 El FENB EI N-K 27, 3 MEXIKO o,o 

BANGLADESH 0,2 CHILE 0,1 GHANA 0,2 BRASILIEN o,o 

AFGHANISTA~ 0,8 AMFRIKA 116,4 AEGYPTEN 107, 3 PARAGUAY O,O 

IN~IFN 5,8 SUDAN o,o AMFRIKA 0,1 

NEPAL o,s ZYPERN o,c IIETHIOP IEN 744,9 

SRI LAN~A 0,2 LIMNON C,6 KENIA 330,2 1 SRAEL o,o 

BIRMA o, 3 ISRAEL 1,5 TANSANIA 5,4 PAK! S TAN 0,1 

THA !LAND 6,0 !RAN 0,3 MOSAMBIK 6,0 SINGAPUR 0,1 

KHMER REP 0,2 KUWAIT o,o RHOOES JEN 2,g ASIEN 0,1 

VIETNAM, S- 0,3 SAUOIARAB 0,8 MAURIT !US 0,1 

MALAYS JA 1,3 PAK! STAN 1,0 SUEOAFRIKA 166,9 ZUS, 0 ,3 

SINGAPUR 2,7 AFGHANI SHN 0,1 AFRIKA 457,4 

INDONESIEN 4,4 INOIEN 19,0 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

PHILIPPINFN 1,6 SRI LANKA 0,3 VER ~TAAT 0 224,6 FINNLANO 4,7 

HIJNGKONG 9,7 THAI LANO 3,7 VER STAAT W 375,2 SCHWEDEN 12,7 

CHINA, TAIWA~ 0,5 LAOS 0,0 MEXIKO 245,6 NORWEGEN 24,0 

JAPAN 18,4 MALAYSIA 6,5 COSTA RICA 0,0 OAE NE MARK 114,6 

KOREA,S- 3,6 SINGAPUR O,S VENEZUELA 56,8 GR 8RITANN 173,0 

CHINA VQ C,3 I NOONESIEN 1,8 BRASILIEN 21, 5 IRLAN!' 0,6 

AS JEN 95,6 PHI LI PP! NEN 0,2 PARAGUAY 0,2 NI EO~ RLANOE 30,7 

HONGKONS 0,9 ARGENT IN I EN o, 6 BELGIEN 23 ,2 

AUSTRALIEN 8, 3 CHINA,TA!WAN 0,0 KOLUMBIEN o,o LUXEMBUPG O,O 

NEUSEELAND 0,8 JAPAN 0,3 ECUADOR 0,1 FRANKREICH 195,3 

AUSTR ,-OZ. 9, l KOREA, S- 0,0 PERU o,c SPANIEN 290 ,3 

Vi!EN 38,0 CHILE o,o PORTUGAL 28,6 

zus. 200, 3 AMERIKA 924,5 MALTA 0,1 

AUSTRALIEN 0,6 SCHWEIZ 99,0 

KOELN/BONN INSG, 7 481, 1 ZYPERN 0,3 OESTERREICH 11, 7 

LIBANON 4,6 ITALIEN 180,7 

ISRAEL 386,0 GRIECHENLAND 4,2 
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ENCZ IELFLUG•LATZ 
NR, GUETtRHAU1'TGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

09 PFL,U,TJER,ROHST,ANG 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ßLGEA lEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
N !GER l A 
AEGYPTE~ 
SUDAN 
AETHIDPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TA~SAN JA 
SAMBIA 
M0SAMB IK 
MAUR IT JUS 
SUEDAFRIKA 

AFR lKA 

KANADA 
VER STMT Q 

VER STMT w 
MEXIKO 
GUATEMALA 
NJCAR.AGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WEST INDIEN 
CURACAO 
TRINJD,U,TQB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDJARAB 
V,A,EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGL•DESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIR~A 
THA ILANO 
LAOS 
MALAYSIA 
SINGAPU\ 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR,-OZ, 

11 ZUCKER 
FINNLAND 
NIEDERLANDE 
FRA~KREICH 
SPANIEN 
TUERKE 1 

EUROPA 

zus. 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

19,C 
13,2 
10,3 

11 ZUCKER 
KANADA 

5,0 
22,2 
31, 9 
0,1 

12, 4 
308,0 

15,1 
l 06,0 

1,6 
8, 8 12 
3,1 
0,1 
o,c 

121,0 
0,1 

15,3 
1,3 

197, 3 
0,6 
0,4 
0,0 
0,0 

19q, 8 
670,6 

41,2 
535,4 

16,7 
21, 4 
o, l 
0,9 
1,7 
0,0 

22, 9 
o,o 
0,7 
o,o 
2,3 

144, 0 
24,5 
5,2 

23,6 
211, 0 

o,c 
6,1 
3,4 
0,4 

061, 6 

40,3 
771, 7 

0,2 
o,o 
o,o 

144,4 
0,7 
2,3 
0,4 

36,4 
5,6 
2,0 

55,0 
0,7 
0,2 

104,6 
0,7 
0,9 

l 06,2 
2,8 
0,3 
7,4 
1, 0 
4,4 13 
0,5 

2 2 88, 6 

13,7 
3,5 

17 ,2 

6 346, 0 

0,0 
0,2 
0,3 
O,O 
o,o 
0,6 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 
PARAGUAY 
PERU 

AMERIKA 

IRAK 
SINGAPUR 

ASIEN 

GETRAENKE 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 

zus. 

1 RLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGERIA 
RHOOESIFN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
JAMAIKA 
TRI NI O. U. TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
YONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR,-OZ. 

zus. 

AND,GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

ENOZI EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

13 ANO.GENUSSMITTEL U.A 
O,O JUGOSLAWIEN 
6,3 TSCHECHOSLOW 
0,0 RUMAEN!EN 
0,0 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
6,3 SOWJETUNION 

o,c 
o,o 
0,0 

6,9 

0,3 
o,o 
0,1 
2,9 

29,4 
0,0 
o, l 
o,o 
0,0 

50,0 
2,2 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 

10,1 
0,5 
0,5 
0,2 
O,D 
0,9 
0,2 
4,2 
1,8 

104,6 

1,1 
o,o 
0,0 
1,0 
2,1 

0,2 
12, 5 
0,2 
O,O 
o,o 
o,o 
o,o 
o, l 
0,3 
o,o 
0,0 

13,5 

0,4 
0,2 
0,9 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 14 
o,o 
o,o 
2,1 

0,2 
0,2 

122,4 

C,3 
0,2 
0,3 
0,3 

16,l 
0,0 
1, l 
6,9 

18,3 
1,0 
o, l 
7,1 
0,2 
1,7 
2,6 
0,1 

EUROPA 

LIPYEN 
MAROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AETHJOPJEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
MALAW 1 
MOSAM8 lK 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT 
MEXIKO 
HONDURAS REP 
OO'IIN IK REP 
VENUUELA 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENT IN JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHIU 

AMERIKA 

ZYPFRN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDJARAB 
BANGLADESH 
AFGHAN I S TAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASI EN 

AUSTRALIEN 
NEUS EELANO 

AUSTR.-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL AW l EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ET UN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

FRANKFURT 

0,7 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
1,5 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
ELFENBEIN-K 
GHANA 

59, 1 

0,1 
1,9 
o, 1 
0,1 
6, l 
o,o 
o,c 
o,o 

35,4 
o,o 
o,o 
o,o 

35, 3 
79,1 

~. 5 
92,0 
0,4 
0,3 
0,0 
o,o 
2,2 
0,3 
0,0 
0,5 
c, l 
0, l 
0,0 
o,o 

9914 

0,3 
1, 0 
0,0 
5, l 
o,o 
2,9 
1, 8 
0,0 
4,1 
0,1 
0,0 
0,0 
o, 3 16 
0,4 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
1,4 

17,8 

o,o 
o,o 
o,c 

255,4 

0,3 
1,4 
0,2 
4,2 

25,l 
4,2 
6,6 
7,9 

30,6 
1, 7 
0,1 
9,0 
O,l 
2, 7 
1, l 
3,9 
0,4 
8,7 
0,5 
o, 8 
4, 8 
o, l 
0,1 

114,6 

o, 1 

NIGERIA 
ZAIRE 
AETHI OPIEN 
KENIA 
BURUNnI 
TANSANIA 
MALAWJ 
RHODESIEN 
MAURJ Tl US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
TRINJD.U. TOB 
~UBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

L/ BA NON 
1 SRAEL 
IRAN 
KUIIAIT 
SAUOIARAB 
PAK! SlAN 
1 NOlfN 
SRI LANKA. 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PPJNEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRJ ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEI N-K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAK 
IRAN 

MENGE 

0,4 
0 ,2 
4,4 
0,8 
4,1 
1,0 
0,1 
0,9 
3 ,3 
o,o 
3,8 
6,1 

25,3 

7 ,C 
73,5 
5,5 
1,4 

22,3 
23,'2 
c,o 
3,7 
8,4 

2b ,1 
4,5 

22,5 
11,4 

209 ,4 

0 ,D 
139,6 

0,1 
o,o 

10,4 
1,1 
O,l 

11,4 
20,6 

136,7 
39,1 
19,0 
14,0 

0,2 
0,2 

392,4 

0,2 
0,2 

741,9 

0 ,0 
o,o 
0,0 
2,2 
o,o 
0,0 
0,3 
0,2 
0,1 
o,o 
0,3 
0,6 
0,2 
0,3 
o,o 
O,O 
0,0 
0,0 
4,4 

o,o 
o,o 
0,0 
0 ,1 
0,2 
1,3 
1,8 

0,3 
B,6 
o, l 
o,o 
0 ,1 
0,1 
0,1 
9,3 

O,O 
1,9 
o,o 
0,0 



ENCZIELFLUG0 LHZ 
lR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUN FTSL ANry 

FRANKFURT 

16 GETREIDE U,AF.ERZGN. 
PAK !STA'I 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

A SI EIII 

AU5TRAL IE'I 
AUSTR ,-OZ, 

17 FUTTER•ITTEL 
NG~"EGE~ 
OAE=\l~ ... ARK 

zus. 

GR SR !TA'I~ 
NIEDERLANDF 
FRAIIIKREICH 
SPAIII JEN 
SCHwE !Z 
OESTEPREICH 
GRIECHEIIILA'IO 
TSCHEC\.OSLOW 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT Q 

A•ER!KA 

LIBANOIII 
IRAN 
SAUDI AR Aß 
THAIU'ID 
CHl'IA, U IWAN 

ASIEIII 

zus. 

1~ OELSAATEN,FETTE A'IG, 
SCHwEOE'I 
CAENt:•ARK 
GR ßR !TAN'I 
NIEDERLAN)E 
SELGIEN 
FRANKO •ICH 
SPAlll !E'I 
PORTUGAL 
SCHWE ll 
OESTERREICH 
IHLIEN 
GR l ECHENLANO 

EUROPA. 

NIGERIA 
K E'l !A 

~FQ IK A 

KA'l~OA 
VER STAAT 
•EXIKO 
BRAS lll E'I 

A•ER l~A 

IRAK 
IN0Ic:N 

AS 11::\J 

AUSTDALI E'I 
•usr•.-oz. 

zus. 

21 STEINKOHLE,-B•IKETTS 
VER STAAT O 

A•ER IK A 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-nz. 

zus. 

22 BRAUNKOHLE U,A,,TDRF 
BELGIEN 

EUROPA 

BRASIL JEN 
AMERIKA 

zus. 

31 ROHES ER OOEL 
FRANKREICH 

EUROPA 

V, GUETFRVERKEHR JA~R 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2, VERKEHR MIT GE~IETEN AUSSERHtLB DES BUNDESGEBIETES 

FMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPF 

HERKUNFTSLAtm 

FRANKFUPT 

31 ROHES EROOFL 
0,1 VER STAAT 0 
O,O A~ERIKA 
o,o 
2,1 PHILIPPINEN_ 

ASIEN 
o,c 
O, C ZUS, 

17,5 32 KPAFTSTOFFF,HEIZOEL 
NORWEGEN 
t;R PRITANN 

O,C NIEDERLANDE 
O,C eELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,4 ITALIEN 
O,'J EU~OPA 
2, 8 
0,9 VER STAAT 0 

O,D VER STAAT W 
0,5 BRASILIEN 
4,8 ARGFNTINJCN 

A"'ERIKA 
0,1 
0,1 PHILIPPINEN 

JAPAN 
0,6 6SIEN 
0,6 

zus. 
n,c 
0,~ 3~ ~ATUR-,RAFFINERIEGAS 
3,2 SCHWEDEN 
O,C NORWEGEN 
0,0 GR BRITANN 
3,3 NIEOERLANOE 

FRANKREICH 
8,7 SOANIEN 

c,o 
o, (' 
1, 4 
o,c 
0,1 
1,1 
c,o 
O,C' 
J, 0 
D, 3 
n,1 
o, r .34 
3,1 

n, C 
o, 0 
c,:: 

O, C 
1,3 
o,c 
o, l 
1,4 

o,o 
0,1 
0,1 

o,o 
o,c 

4,7 

0,2 
0,2 

O,l 
o, 1 

0,3 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

0,1 

0,0 
0,0 

SCHWFI Z 
EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIK6 

LIBANON 
THAILAND 

AS! EN 

zus. 

MINfRALGELERZGN, ANG. 
FI NNLANO 
SC~WEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EDEPLANDE 
BfLG(FN 
FUNKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OE STFQREI CH 
I TAUEN 
GRIECHFNLAND 
UNGARN 

EUROPA 

SA..,BI A 
SUEOAFPIKA 

6FRIKA 

KANADA 
VER STA6T 0 
VER STAAT W 
EL SALVADOR 
BRASILIEN 
ARGE NT! 'II Eil 
CHILE 

A"'ERIKA 

LIBANON 
V,A.EHIRATE 
PAKISTAN 
1 NDIFN 
THAILAND 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR,-OZ, 

zus. 

ENOZ I EL FLUGPLATZ 
HENGF IIR, GUETERHAUPTGRUPP E 

HERKUNFTSLAND 

FPANKFURT 

41 EISENERZE 
J,O SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

0, C AUSTRAL! EN 
0,0 AUSTR.-OZ, 

o, 1 zus. 

45 NE-METALLERZE 
0 0 0 FRANKREICH 
0,1 SCHWEIZ 
O,C GRIFCHENLANO 
O, C EUROPA 
1,7 
C,9 SA~BIA 
0,0 AFRIKA 
2,B 

VER STAAT 0 
1,9 VENFZUELA 
O,C AMERIKA 
o,o 
0,0 ISPAEL 
1,9 IRAN 

ASIEN 
C,1 
0,0 6USTRALIEN 
0,1 AUSTR,-OZ, 

4,8 zus. 

o,o 
0,0 
0,5 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 
UNGARN 

C, 1 
0,1 
o,c 51 
1,5 
2,2 

1,4 

EUROPA 

zus. 

ROHEISEN, -STAHL 
SCHWEDEN 
SPANIEN 

EUROPA 

0,5 VER STAAT 0 
1,8 8PASIL!EN 

ARG~NT IN I F:N 
Cl,O AMERIKA. 
o,c 
0,0 IRAK 

ASIEN 
4,1 

J,G 52 
0,1 
0,1 
3,7 
J,4 
,J' C 
0,5 
o,o 
o,o 
2,2 
0,1 
o,c 
0,0 
7,1 

~.4 
o,o 
0,5 

0,5 
9,6 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 

10,4 

C,l 
0,0 
0,1 
J,O 
0,6 
o,c 
o,o 
0,8 53 

0,0 
o,o 

!B,7 
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STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
CAE~•f~ARK 

zus. 

GR eR !TANN 
NIEDERLAl,DE 
FRANKRFICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
BULGAR IFN 
POLEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
eRAS !LIEN 
AR GENT IN I EN 
CHILE 

AHEP IK A 

ISRAEL 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR .-OZ. 

zus. 

STAB-,FORMSTAHL U.A. 
SCHWEDEN 
CAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
OESTERRFICH 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE IIIR, GUETERHAUPTGRUPPF 

HERKUNFTSLAIIID 

FRANKFURT 

53 STAB-,FORMSTAHL U,A. 
O, 0 TUERKE! 
O, 0 JUGOSLAWIEN 

EUPOPA 
0,9 
0,9 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,9 

KANADA 
VER STAAT 0 

1,3 AMERIKA 
1, l 
O,O INDl~N 
2,5 THAILAND 

~ONGKONG 
1,9 JAPAN 
1,9 ASIEN 

36, 0 zus. 
2,5 

38,5 54 STAHLSLECH,~ANDSTAHL 
FRANK~EICH 

0,2 OESTEPREICH 
0,0 EUPOPA 
0,3 

SUEOAFRI KA 
O,O AFRIKA 
o,c 

VER STAAT 0 
43,2 ARGENTINIEN 

AMERIKA 

~,4 KOREA,S-
0,4 ASIEN 

0,4 zus. 

5~ ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 FIN,LANr 
O, C SCHWEDEN 
O,C OA~,EMAPK 

GR BR l TANN 
0,3 ~!EDERLANOE 
O,O 9ELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,4 SPANIEN 

SCH~E I Z 
~,C OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

TUERKEI 
0,4 BULGARIEN 

POLEN 
E US OPA 

l, 5 
0,2 KE"JIA 
0,7 RHODESIEN 
0,0 SUEOAFRIKA 
0,1 A~q(KA 
0,2 
0,2 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 
0,6 VER STAAT W 
0,0 BRASILIEN 
01 0 AMERIKA 
o,o 
0,2 ISPAEL 
4,1 JORDANIEN 

IRAN 
2,3 INDIEN 

18,3 THAILAND 
0,5 SINGAPUR 
O, 1 ASIEN 
0,3 
0,2 AUSTRALIEN 
O, 1 AUSTR,-OZ, 

21,7 

0,0 
o,o 56 
o,o 
o, 1 

0,0 
o,o 

25,9 

0,0 
0,0 
1, 0 
0,0 
o, 2 
0,2 

zus. 

NE-METALLE ,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRA!'IKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

MENGE 

0,2 
o,o 
1,7 

o,o 
0,0 

0,1 
0 ,3 
o,3 

o,o 
o,c 
C,2 
o,o 
0,2 

2,2 

0,3 
0,3 
0,6 

o,o 
o,o 

3,9 
0,1 
4,1 

0 ,o 
o,o 

4,7 

c,o 
1, 1 
1,3 
7,2 
0,1 
1,2 
0,6 
0,1 
1,C 
0,2 
1,2 
C ,2 
o,o 
0,1 

14,3 

C ,3 
c,o 
0,1 
0 ,3 

3 ,8 
20,4 

1,2 
c,o 

25,4 

o,o 
o,o 
0,3 
O,C' 
c,o 
0,0 
0,4 

0,0 
0 ,o 

40,5 

0,3 
1, 7 
0,4 
0,4 

13,1 
3,6 
4,0 
5,2 
0,1 
B,4 
O,l 
0,3 

13,l 
o,o 
2,3 



ENDZ I ELFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT 

FRANKFURT 

56 NE-METALL E,-HALBZEUG 
GRIECHENLA~D 
TUERKE I 
JUGOSLAWIE~ 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 
R'iOOES IEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
CURACAO 
VEIIIEZUELA 
eRASIL!EN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAIIID 
~ALAYSIA 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSrnALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BR ITAN~ 
IRLAND 
'IIEOERLANOE 
FRA~KRE!Crl 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIE'I 
GR I ECHENLANO 
BULGAR IFN 

EURIJPA 

LIBERIA 
N !GER 1A 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASIL JEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
PAKISTAN 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

6l SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

SUEDAFR IKA 
AFRIKA 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAlB DES BUNOESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFlUGPlAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

H K F A D 

FRANKFURT 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
PARAGUAY o,o 

0,6 
3,2 
0,5 
1,5 
0,1 63 
o,o 
0,1 
5,9 

65, 1 

o,o 
D,C 
o,o 
1, 5 
1,6 

1,4 
67,2 
6,2 
0,2 
0,0 
8,5 
0,2 
o,o 
o,o 

83, 7 

0,1 
0, 1 
0,2 
0,0 
0,1 
1,3 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 

37,6 
39,6 

0,1 
0,1 

190,0 

0,2 
0,1 
0, l 
o,o 
0,1 
0,3 
0,1 
o,o 
o,c 
1, C 

o,o 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 64 
0,3 
0,6 

1,1 
1,5 
2,5 
5,2 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,3 69 

1,0 

O, l 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 

AMERIKA 

zus. 

AND.STEINF U.ERDFN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
~1( EDERLANOE 
BELGIEN 
FRANK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
PUHAFNIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

FUROPA 

GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VFR STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR. -oz. 

ZEMENT ,KALK 
NORWEGEN 
~AFNFMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
POLEN 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

1 SRAEL 
ASIEN 

zus. 

AND.MIN.BAUSTOFFE 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEi Z 
!TAL! EN 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

ENDZ I ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUF.TERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
J,O VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 

AMERIKA 
o, l 

IRAN 
PAKISTAN 

O,O KC!REA,S-
o,, ASIEN 
0,0 
6, 1 zus. 
0, 1 
0,5 71 NAT .OUENGEMITTEL 
0,3 SUEOAFRIKA 
3,0 AFRIKA 
0,1 
0,1 VER STAAT 0 
2,5 AMERIKA 
o,, 
0,0 THAILAND 
O,l CHINA,TAIWAN 
0,0 ASIEN 
0,1 
0,1 zus. 
o,o 

13,6 72 CHEM.DUFNGEMITTFL 
SPANIEN 

O,O EUROPA 
l, l 
0,4 VER STAAT fJ 
O,O 'IEXIKO 
0,0 AMERIKA 
0,0 
O,O PAKISTAN 
3,9 ASIEN 
1,8 
7,3 AUSTRALIEN 

0,4 
8,7 
2,8 
5,0 81 
0,1 

25,2 
0,0 
o, l 
0,1 

42,3 

O,() 
0,1 
o,o 
2,0 
0,6 
0,3 
0,7 
0,2 
0,0 
3,9 

0,3 
0,3 

67,3 

0,1 
0,1 
2,3 
0,0 
O,C 
2,5 

0,3 
0,2 
0,5 

o,o 
o,o 

3,0 

c,o 
0,9 
o,o 
O, l 
0,1 
O,O 
0,1 
o,o 
0,1 
1, l 

AUSTR.-az. 

zus. 

CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWFGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLANIJ 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUR!'PA 

TUNESIEN 
SUFOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
BAHAMAS 
CURACAO 
BRAS !LIEN 
ARGENT IN JEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
INOIEN 
MALAYS 1A 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
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ENDZI E LFLUGPLA TZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

63 BENZOL,TEER U.AE. 
0,6 CHILE 
0,2 AMERIKA 
o,a 

o,o 
o,o 84 
o,o 
O,C 

2,0 

o, l 
0,1 

o,o 89 
0,0 

o,o 
o,o 
O,O 

0,1 

o,o 
o,o 

1, 0 
o,o 
1, 0 

0,0 
o,o 

0,0 
o,o 

1,0 

o,o 
1,6 
0,0 
0,1 

26,3 
0,8 
2,5 
5, 2 
4,2 
,J, 1 
o, 3 
2,0 
1,1 
6,7 
J,O 
0,0 
0,4 
o,o 
o,o 
l, 4 
~. 2 
0,1 

52,q 

o,o 
0,6 
0,6 

3,4 
26fJ,6 

7,5 
0,0 
o,o 
o,o 
o, l 
0,0 
0,0 
0,2 

279, 7 

0,9 
O,l 
O, l 
0,0 
2, 1 
7, l 

10,3 

o,o 
o,o 

343,6 

zus. 

ZELlSTOFF,ALTPAPIER 
SPANIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

AI\ID.CHEM.ERZEUGNISSE 
F!NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAfi~EMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOERLANDE 
BHGIEN 
LUXEMBURG 
FR ANKRE ICH 
SPAN! EN 
PQR TUGAL 
'IALTA 
'.CHWE I Z 
Q< SffRREICH 
ITALIEN 
G~IECHENLAND 
TU~RKH 
JUG1SLAWIEN 
UNGARN 
T SCHi"CHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI 8YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
'IIGERIA 
KA,'IERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AfTHIOPI EN 
KENIA 
HNSANI A 
SAMBIA 
~OSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEOAFRIKA 

AFR! KA 

KAMADA 
VFR STAAT 0 
VER STAAT W 
'IEXIKO 
GUATEMALA 
~ONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMA! KA 
CURACAO 
TRI NID. U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGEN Tl NI EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
1 SRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAK! STAN 
BANGLADESH 

MENGE 

O,O 
O,O 

o,o 

0,4 
o,o 
0,4 

4,5 
4,5 

4,9 

2,9 
6,9 
5,9 

12,6 
186, 7 
26,0 
22,2 
94,8 
o,o 

108,6 
18 ,0 
2,9 
o,o 

50,8 
17,2 
98,6 

1,9 
0,8 
2,0 
1,4 
4,2 
2,0 
o,a 
2,8 

10 ,1 
680,2 

0,0 
0 ,o 
2,3 
o,o 
o,o 
0 ,o 
0 ,1 
3 ,1 
o,o 
o,o 

12 ,1 
0 ,o 
o,c 
O,l 
o,o 
7 ,5 

25,4 

5~,2 
082,0 

35,1 
5 ,3 
0 ,1 
o,o 
0,4 
1,8 
0,2 
0,0 
O,l 
0,2 
0,2 
0,0 
6,3 

12,6 
o,o 
0,1 
0,4 
0 ,1 
0,0 
0,1 
0,1 

19B ,2 

o,a 
25,2 

1,2 
0 ,1 
o,o 
0,2 
o,o 



v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENDLIELFLUGPLAETLEN 

TONNEN 

ENCL I EL FLUGPLATZ ENDllELFLUGPLATl ENOll ELFLUGPLATL ENDllELFLUGPLATl 
NR. GUETERHAUP TG~ UPPE MEN~E NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTG RUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

89 ANO.CHEM.ERLEUGNISSE 91 FAHRZEUGE 93 EL. ERZ GN., MASCHINEN 94 EBM-WAREN U.A. 
AFGHAN JSTAN O, l THAILAND 5,2 MALAWI 0,0 BULGARIEN 0,2 
INDIEN 8, 3 MALAYSIA 2,0 MOSAMBIK 0,0 POLEN 2,3 
SRI LANKA o,c SINGAPUR 0,3 MADAGASKAR 0,2 SOWJE TUN! ON 6 ,o 
BIR~A O,B INDONESIEN 0,3 RHOOFS I EN O, C EUROPA 236 ,5 
THAILAND 2,3 HONGKONG 0,1 SUFOAFRIKA 13, l 
LAOS 0,3 CHI NA, TAi WAN 0,1 AFRIKA 28,5 LIBYEN 0 ,1 
MALAYSIA 0,0 JAPAN 47,6 TUNESIEN 0,3 
SINGAPUR o,o KOREA,S- 0,6 KANADA 800,2 ALGERIEN 0,2 
INDONESIEN 2,8 ASIEN 89,8 VER HAAT 0 11 334,9 MAROKKO 0,8 
PHILIPPINEN ), 1 VER STAAT w l 963,8 GHANA O,C 
HONGKONG C,4 AUSTRALIEN 6,3 ~EX 11\0 2,5 NIGERIA 0,1 
CHINA, HIWAN 2,0 AUSTR.-oz. 6,3 HLIZE o,o AEGYPTEN 0,0 
JAPAN 7,1 EL SALVADOR o,o KENIA 0,0 
KOREA, S- 0,3 zus. 399,7 COST A RI CA 0,0 SAMBIA 0 ,o 

A SIE~ 52, C PANAMA o,o MOSAMBIK 0,3 
92 LA ND MASCHINEN JAl'AIKA 0,4 RH ODE SI EN 0 ,o 

AUSTRALIEN 1, 9 FINNLAND 0,4 HAITI REP 0,2 SUEOAFRIKA 3,1 
NcUSEELAND O, C SCHWFOFN C,1 WESTINOIEN 0,0 AFRIKA 4,8 

AUSTR .-~z. 1,9 DAENEMARK o,o ARUeA 0,0 
GR BRIT ANN 42,6 CURAC.AO C,5 KANAnA 13 ,9 

zus. q57, 7 BELGIEN o,c DOMINIK RFP o,o VER STAAT 0 1Q5,3 
FRANKPEICH C,4 TPINJO.U. TOB o, 1 VER STAAT w 16 ,1 

91 FAHRZEUGE SCHWflZ 0,6 KUBA 0,1 MEXIKO 0,1 
FINNLAND 1,0 OESTERPEICH 0,6 VENEZUELA 1,9 PANAMA 0,0 
SCHwEOE~ 39,0 !TAL! EN 1,9 GUYANA o,o JAMAIKA 0,0 
NORwEGEN 2,2 TUERKE I o,o BRASILIEN 214, 5 VENEZUELA 11,7 
DAFNEMARK 12, 5 EUROPA 46,5 ARGENT IN ffN 29, 5 BRASILIEN 0 ,3 
GR BR ITAN~ 454, 9 KCLU'IBIEN 2,4 ARGENTINIEN 2,0 
I•L AND 0,7 KENIA 3,4 ECUADOR 0,5 KOLU'IBIEN c,1 
NI EDEqL ANDE 9, 9 AFRIKA 3,4 PERU 1,1 CHILE 30,0 
BELGIEN 27,7 BOLIVIEN 0,1 AMERIKA 269,5 
LUXEMßURU 1,5 KANADA (}' 3 CHILE 1, l 
FRA·~KRc IC" 35,8 VER STAAT 0 55 7,3 AMERIKA 14 353,9 LI BA NON 0,1 
SPANIEN 2,2 VER STAAT W a,4 ISRAEL 9,5 
PORTUGAL 2,1 KOLUMBifN 0,J ZYPERN 3, 8 JORDANIEN C ,C 
•ALTA C,2 A~ERI KA 5~8,1 LIBANON 13, 5 IRAN 0,3 
SCH~E IZ 6,9 ISRAEL 31,8 BAHREIN 0,1 
OESTERREICH 1,5 JAPAN 0,1 JOPDAN I EN 0,3 KAT AR 3 ,5 
!TAL lcN 34,6 AS! EN 0, I SYRIEN 0,2 SAU~! ARAS 0,0 
GRIEC.HENLANO 1,4 IRAK 0,2 PAI\ISTAN 0,9 
TUERKF I 9,C AUSTRALIEN 0, l IRAN 5,9 INDIEN 11, 7 
JUGOSL AW lf.N 8,5 AUSTR. -oz. 0,1 I\UWAIT 0,7 THAILAND 1,1 
UN~ARN ::i,2 eAHPEIN ,1, 7 MALAYSIA o,o 
T SCHEC HOSLOW o,c zus. 608,2 KAT AR 1,C SINGAPUR 0,2 
RU"IAEN llcN o, 2 SAUOIARAB 3, l INDQNESIEN o,o 
BULGAR JEN G, 0 93 FL.ERZGN.,'IASCHINEN JEMEN OEM VR o,o HONGKONG 2,4 
POLEN 8,6 F I NNLANn 19,4 nMAN 2,3 CtH NA, TAi WAN 1,5 
SOöJ ETUN ION 24, t; SCHWEDEN 158,4 V.A.E'IIPATE 0,2 JAPAN 3,0 

EUKOPA 6 85, 2 NORWEGEN 11, 9 PA~ISTAN 1, 9 KOREA,S- C,1 
OAFNEMARK 157,0 AFGHANISTAN o,o CHI NA VR 0,1 

LIBYEN 0,2 GR BP ITANN 276,2 INDIEN 29,0 ASIEN 34,6 
TUNESIEN o, l 1 RLAND 330,6 SRI LANKA o,o 
ALGERIFN 0,1 1 SLAND o,c THAILAND 8,9 AUSTRALIEN O,B 
SENEGAL o,c NIEDERLANDE 225,9 VIETNAM, S- 0,5 NEUSEELAND o,o 
GHl!iNA o,c BELGIEN 228,7 ><ALAYSIA 19,2 AUSTR.-oz. O,B 
KA"tERUN 0,( LUXE"IBURG 3,3 SINGAPUP 38,2 
ANGJLA 2,3 FRANKREICH 604,7 INDONESIEN 0,2 zus. 546,2 
AEGYPTEN 0,3 SPANIEN 104, l PHILIPPINEN 5,C 
A•THIOPIEN o, 3 PORTUGAL 107,7 HONGKONG 44,7 95 GLA S-U. A. MIN. WAREN 
UGANOA 0,1 ~AL TA 1,8 Chl~A, TA IWAN 10,6 FINNLAND C,2 
KENIA 2,1 SCHWEi Z 229,3 JAPAN 555,4 SCHWEDEN 0,4 
SA"IBIA o,c OESHPREICH 104,6 KOREA, S- 16,g Noqw~GEN 0,0 
MOSA~BIK o,c ITALIEN 487,9 CHl~A VR o,o DAENEMARK 1,0 
MAUR IT !US 0,1 GRIECHENLAND 9,1 AS! EN 795,4 GR BRITANN 11,7 
SUEOAFR IKA 1,2 TUERKEI 16,5 IRLAN9 1,0 

AFS J,<A 6, E JUGOSLAWIEN 14,l AUSTRALIEN 31, 0 NI EOERLANDE 0,4 
UNGARN 7,5 NEUSEELAND 0,2 BELGIEN 5,0 

KANADA 66, C TSCHECHOSLClW 12,7 AUSTR.-oz. 31, 2 LUXEMBURG 0,0 
V ER STAAT 0 2 448,C RUMAFNIEN 3,B FRANKREICH 5,5 
VER STAAT w 36, l BULGAR! EN 3,6 zus. 19 401,8 SPANIEN 4,4 
MEXIKO o, l POLEN 10,1 PORTUGAL 0,8 
JA~A IKA o,c SOWJFTUNI ON 64,0 94 fBM-WAREN U.A. SCHWEIZ 1,9 
WESTINDIE~ ;'), 1 EUROPA 4 19 2,B FINNLAND 1, 5 OESTERREICH 0,8 
CU,ACAO o,c SCHWEDEN 8, 3 ITALIEN 7,4 
KUBA o,c LIBYEN 2,3 NORWEGEN 0,8 GRIECHENLAND 0 ,1 
VENEZUELA "..', 5 TUNESIEN 2, 7 CAENEMARK 4,3 TUERKEI 0,2 
BRASIL JEN 55,B ALGERIEN 0,3 GR BRITANN 107,8 JUGOSLAWIEN 0,7 
AqGENT IN IE~ 3,6 MAROKKO 0,4 IRL ANO 2, 3 UNGARN 0,3 
KOLUMBIEN 1,5 SFNEGAL 0,1 NIEDERLANDE 6,2 TSCHECHOSLO• 3,0 

AMERI~A 2 611, 7 SIERRA LEONE o,o BELGIEN 2, l RUMAENIEN 0,1 
ELFENBFIN-K 0,0 FRANKREICH 28,4 BULGARIEN D,C 

LIBANON 7,0 GHANA 0,3 SPANIEN 4,4 POLEN 0,4 
ISRAR 3,7 NIGERIA 0,1 PORTUGAL 3,6 SOWJETUNION 0,4 
JORDANIEN 2,2 KAMERUN o,o MALTA 0,5 EUROPA 45,7 
IRAN 2,1 ZAIRE O,B SCHWEIZ 10, 7 
KUWAIT 4,2 ANGOLA 0,2 OESTERREICH 2,9 ALGEPIEN o,o 
BAHREIN 2,4 AEGYPTEN 1,3 ITALIEN 35,4 MAROKKO 0,1 
SAUOIARAB 2,4 SUDAN 0,1 GRIECHENLAND 0,4 ELFENBEI N-K o,o 

OMA~ 0,9 AETHIOPIEN 0,5 TUERKEI l,O GHANA 0,4 

PAK ISTA~ 2,8 UGANDA 0,1 JUGOSLAWIEN 1, 5 ZAIRE 3,1 
AFGHANISTAN 4,4 KENIA 2,4 UNGARN 0,4 ANGOLA 0,0 

IN!JIEN 1,4 TANSANIA 0,1 TSCHECIOSLOW 5,4 AEGYPTEN 0,2 

NEPAL O,C' SAMBIA 2,9 RUMAEN JEN o,c SUDAN o,o 
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ENDZ I ELFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMS JA 
IIOSAMBIK 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT• 
MEXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR GENT IN IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

AMERIKA 

LIBANON 
ISqAEL 
IUN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INOl~N 
SRI LANKA 
THA !LAND 
SINGAPUR 
HO~GKOlll'.i 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
CHINA VR 

AS IE~ 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAR6N 
Fl~NLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
C4ENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
14ALTA 
Gl9RAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUHAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZENT AF REP 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSAN JA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

0,2 
0,1 
6,0 
0,0 
2,9 

12,9 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
RHODESIEN 

1,5 
131;2 

16,2 
2,3 
o,o 
0,0 
0,6 

13,6 
o,c 
0,2 
0,1 
o,o 

165,7 

o, 1 
0,5 
o, 1 
o,c 
0,0 

26,8 
o,o 
0,0 
2,2 
o,o 
0,B 
0,2 
0,8 
0,3 
2,7 
0,5 
1,3 

36,4 

0,7 
o,o 
0,1 

261,4 

9,5 
15,1 
9, 5 

115,9 
343,2 

12,3 
o,o 

34,7 
113,2 

O, B 
411, 1 
280,4 

66,4 
30,6 
c,o 

147, 1 
36,6 

505,C 97 
144, B 
423,B 

43,0 
17,6 
26,9 
5,4 

14,2 
6,4 

51, 0 
2 864,5 

1,7 
77,4 
1,1 

73,9 
0,9 
o, 0 
0,2 
0,1 
0,5 

14,4 
0,0 

43,6 
0,0 
4,2 
O, l 
o,o 
1, 0 

HAURI TIUS 
SUE!lAFPI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAI Tl REP 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KIJLUHBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
JEMEN DEM VR 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! ~N 
NEUSEELANfl 

AUSTR. -oz. 

zus. 

SONSTIGE WAPEN 
FJNNLAN~ 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKRflCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ANG. 

ENDZI ELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,2 

13, 7 
233,0 

111,2 
736,5 
32,4 
6,0 
D,2 
o,o 
0,5 
0,3 
0, 1 
o,o 
0,7 
1,6 
1,2 

499,9 
2,4 

104,0 
421,9 

27,5 
o,o 
0,2 
0,7 
1,5 

9it8,9 

0,5 
146,1 
226,7 
34,5 

5,4 
2,9 

306,0 
10, 5 
3,6 
1,B 

230,6 
1,0 

26,1 
417,7 

0,2 
o~o 
0,4 

35,6 
2,5 

49,6 
O,B 
2,B 

736,8 
47,6 
39,l 
16,B 
0,2 

2 34 5, 7 

3, 7 
o,::, 
3,7 

7 395,B 

7,2 
42,2 
15,D 
90,2 

838,0 
40,3 
0,1 

128,4 
98,4 
l,B 

229,3 
115,1 
32,9 
6,2 

212,2 
53,B 

247,7 
204,3 
94,4 

552,b 
14,3 
23,3 

7,8 
2,7 

14,B 
36,0 

3 109,0 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
TSCHAD 
GHM<IA 
TOGO 
NIGERIA 
I\AMERUN 
ZENt AF REP 
ZAIRE 
AEGYPT EN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
UNSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
RHODESIEN 
HAUR IT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
HEX IKO 
GUAT EHALA 
HONDURAS REP 
BAHIIM AS 
BELIZE 
COSTA RICA 
PANIIMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
wESTINDIEN 
CURACAO 
OOMINIK REP 
TIUNID.U.TOB 
I\UBA 
VENEZUELA 
GUYANA 
SURINAH 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRFIN 
KAT AR 
SAUOJARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EHIPATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
KHMER REP 
VIETNAM, S
MALAYS JA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
0,B 
7,6 
3,3 

10,2 
3, l 
0,9 
o,o 
1, 9 
o,o 
4, 1 99 
o,o 
0,1 
0,6 

30, 7 
0,1 
3,7 
o,o 
1, 5 

32,3 
9,1 
3,4 
o,o 
0,1 
o,o 
0, 1 
0,3 

27,5 
141,4 

459,7 
2 480,2 

248,3 
28,0 
o, 1 
0,5 
0,3 
0,1 
o,o 
o-, 2 
0,6 
O,C' 
o,o 
2,5 
o,o 
2,3 
0,2 
5,3 
o,o 
0,1 

77, 6 
0,2 
o, 1 

14, 2 
5,1 
0,6 
5,1 
6,6 
2,6 

3 340,8 

1,3 
2 9, 5 
51, 1 
4,9 
3,0 
2,2 

33,3 
9,8 
O,B 
3,5 

13, l 
0, 1 
o,o 

27,4 
77,4 
0,1 

18,2 
129,6 

0,4 
0,2 

18„8 
o,o 
o,a 

10,0 
140,l 

2, 1 
3,0 

44,5 
5,0 

157,0 
76,1 
0,3 

862,9 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES. TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAwl E N 
uNGARN 
T5CHECHOSLOW 
RU11AENIEN 
BULGARIEN 
POL[N 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LI BER JA 
ELFENBEI N-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAHER UN 
lAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AE THI OPI EN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSIINIA 
SAMS! A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
RHuDE SI EN 
MAURI 11 US 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STUT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELi ZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST! ND! EN 
ARUBA 
CURACAO 
TRINID.U. TOB 
VENEllJELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

MENGE 

13,1 
0,5 
o,o 
0,1 
o,o 

13,7 

7 467,7 

28,3 
30 ,1 

2,7 
141,7 
819,9 
70,7 
0,5 

214,1 
243,1 

2,7 
673,B 
158,C 
118 ,o 

5,6 
178,9 
71,5 

284,3 
41,5 
71,4 
42,6 
22,8 
45,3 
47,7 

6, 1 
35 ,6 
96,4 

4 453,0 

3 ,6 
16,0 

3,9 
65,4 

3,0 
0,2 
0, 1 
0,2 
1,2 
0,7 
8,B 
0,0 
5,1 
5,4 

14,8 
2,9 

39,8 
0,7 
2,4 

32,6 
1,2 
3,4 
C,1 
1,2 
0,5 
0 ,2 

104,8 
324,B 

39B,B 
11 394,4 

580,3 
8 ,B 
0,3 
0, 1 
2,4 
1,4 
o,o 
0,1 
3 ,5 
O,B 
0,2 
3,1 
0,2 
1,3 
0,9 

16,2 
170,B 

3 ,1 
1, 7 

29,8 
10,2 
4,4 
6,4 
4,5 



ENCZ I EL FLUG•L ATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKU~FTSUND 

FRAl'\IK~URT 

q9 BES. TRANSPORTGUETER 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
L !ßANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SV< I EN 
IRAK 
IRAN 
KUwA IT 
BAHREIN 
KAUR 
SAUOIARAB 
JE.~ E~ 
JE~EN DE~ VO 
OMAN 
V.A.•~IRATF 
PAKISTAN 
BA%LADESH 
A~GHANIST.\~ 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
ß!R~A 
THAILAND 
UJS 
KY~tR REP 
VIETNA.Nl,S
MALAVSIA 
SI%APU0 
INOONESIE'I 
PHIL [PP INEN 
HONGK~NG 
CHINA, Tl lwAN 
JAPAN 
KOK EA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
Fl%CHI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

FRANK FURT INSG. 

STUTTG4RT 

00 LEBEN DE TIERE 
OAENE~ARK 
GR BR !TANN 
IRLANO 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALl"N 
TUERKEI 
TSCHECI-OSL~W 
PtJL fN 
SOWJ ETUN IJN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SEN EGAL 
LIB~RIA 
GHANA 
NIGERIA 
AfTHIOPIEN 
KENIA 
RHllOES IEN 
SUE~AFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
PANAMA 
CURACAO 
GUYANA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

V. GUETERVEPKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VfRKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACY HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

FNDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGAOT 

00 LEBENDE TIERE 
24,2 PERU 

12 667,B BOLIVIFN 

5,4 
60, 3 
93, 2 
5,5 
1,9 
6,4 

96,9 
l0,4 
1,3 
3, 5 

AMEOI KA 

AFGHANISTAN 
1 NDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
CHINA,TAIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 114,4 

C, 1 
0,1 
3,1 
2,5 

zus. 

01 GETR•!OE 
10,3 
0,1 

23,C 
15, 1 
0,2 
o,c 
0,0 

64,9 

SCHWEi Z 
EUROPA 

SINGAPUR 
AS! EN 

zus. 

0,'5 
O,P 
C,l 
2,9 

02 KARTOF"ELN 

6b,6 
4,7 
5, C C3 

l 7C, 2 
6,5 

450,3 
13,3 
0,5 

360,9 

46,9 
1, 5 
O,C 

48,4 

18 854,8 

0,4 
2, 7 
0,1 
o,o 
0,5 
5,1 
O,C 
0,0 
2,6 
~. 7 
O,l 
0,1 
o,o 
0, l 

12,4 

o, l 
1, 0 
0,2 04 
0,6 
C,l 
0,2 
o, 1 
0,0 
0,4 
2,7 

0,2 
3,4 
0,5 
0,1 
0,2 
0,0 
D,2 
0,0 
0,0 
0,8 
0,2 
0,6 
o,o 

VER STAAT 0 
A'4ERI KA 

zus. 

FRUFCHTE,GEMUESF 
OAENFMARK 
GR RRITANN 
NIEDERLAN9E 
BFLGlfN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
GHANA 
lENT AF REP 
AEGVPTFN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEOAFPIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

1 SRAfl 
JRAK 
!RAN 
PAKISTAN 
1 ~OIEN 
HONGKONG 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

zus. 

TEXTILE POHSTOFFE 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
THAILAND 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

fNDZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
:,,o KC'REA,S-
0,l ASIEN 
6,5 

zus. 
0,0 
0,6 05 
1,3 
0,1 
0,1 
o,o 

HOLZ UNO KORK 
CAENEMARK 
!RLANO 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 
2,2 

0,1 
0,1 

23 ,9 

0,() 
3,0 

0,0 

0,0 
o,c 

o,c 

0,0 
0,0 
c,o 

12,B 
10,l 
27,5 
11,8 
1,1 
2,6 
0,'.) 
0,3 

6b,C 

o,o 
0,1 
0,5 

18,6 
467,1 

27,9 
l,1 

515,4 

0,6 
0,6 

34,3 
o,o 
1,8 
o,o 
1,3 
o,o 

37,3 

o,o 
o,o 

619,3 

0, l 
0,1 
0,3 
0,4 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
1,0 

1,6 
o,o 
o,o 
1,6 

0,0 
0,0 
o,o 
2, l 

VER STAAT 0 
ECUADOR 

AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

G9 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWFGEN 
DAENEMARK 
GR BR IT ANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUEPKEI 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MAROKKO 
KENIA 
SAMS 1A 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AP GENT IN I EN 
K[LUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
J!1ROANIEN 
SYRIEN 
!RAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA, S-

ASI EN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

11 ZUCKER 
FINNLAND 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
PORTUGAL 

EUROPA 

zus. 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

STUTTGART 

11 ZUCKER 
0,5 NEUSEELAND 
2, 7 AUSTR.-oz. 

5,2 zus. 

12 GETRAENKE 
O, l SCH~EDEN 
0,5 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
D,6 NIEDERLANDE 

FRANKREICH 
D,l SPANIEN 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 

ITALIEN 
O,O GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
0,7 UNGARN 

0,0 
0,3 
1,5 
9, 7 
2, 0 
4,0 

35,6 
13,1 

2,8 
0,1 

67,9 
1,2 

67,2 
13, l 
2,9 
0,0 
1, 1 
o,o l3 

222,7 

0,6 
o,o 
o,o 
7, l 
7,8 

0,.2 
49,2 

2, 5 
0,1 
o, 1 
0,6 
0,2 
O,l 
2,6 
0,2 

24,4 
0,6 

80,8 

22, 7 
B, l 
0,0 
0,7 

24, 7 
0,3 
O, l 
0,1 
0,0 
o,o 
2,9 
o,o 
o, l 
o, 2 
0,0 
O,l 
3,0 
0,0 

63,2 

0,4 
0,4 

374,a 

BULGAR] EN 
EUROPA 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 
CHILE 

AMERIKA 

IRA~ 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

ANO.GENUSSMITTEL U.A 
FI NNLANO 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
:;R BR! TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHwl'IZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGVPTEN 
KENIA 
SUEDAFPIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
IRAN 
PAKISTAN 
I NO! EN 
SRI LANKA 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
SCHWEDEN 

0,0 NORWEGEN 
0,4 OAENEMARK 
O,O GR BRITANN 
O,O IRLAND 
0,4 NIEDERLANDE 

BELGIEN 

MENGE 

0,0 
0,0 

0,5 

0,0 
o,o 
c,8 
o,o 
0,4 
0,3 
o,o 
o,o 
,:: ,3 
C,1 
C,1 
0 ,C'· 
C, 1 
0,1 
2,3 

0,0 
0,1 
o,o 
c,1 

0 ,2 
0 ,o 
0,0 
0 ,2 

o,o 
0 ,o 
0 ,c 

D,2 
D,l 
0,3 
2,6 
0,2 
1,6 
6,9 
0,5 
0,0 
1,6 
0 ,6 
1,3 
o,o 
o,o 
o,o 
c,o 

16 ,2 

o,o 
2,2 
5,1 
o,o 
7,4 

o,o 
1,1 
c,o 
0,7 
c,o 
0,0 
o,o 
1,9 

0 ,o 
C,O 
o,o 
1,4 
0,1 
o,o 
o,c 
0 ,G 
0,6 
2 ,2 

27,7 

o,o 
0, l 
7,2 
3,9 
0,9 
0,5 

18,1 



V. GUETERVFRKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HEPKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I EL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ ENOZ I El FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
JR. GUETER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETFRHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETFRHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND ~ERKUNFTSLANO HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

14 FLEISCH, EIER,MILCH 18 OE LSAA TEN, FETTE ANG. 46 EISEN-,STAHLABFAELLE 55 R~HRE,GIESSEREIERZGN 
FRANKREICH 0, 5 GR MI HNN 0,1 ITALIEN o,o JAPAN 0 ,O 
SPANIEN o,o NIEDERLANDE 0,1 FUROPA 0,0 ASIEN 0,2 
PORTUGAL 0,0 FRANKREICH 0,2 
SCHWEIZ 3,6 SPANIEN o,o zus. o,o zus. 7,6 
OESTERRE ICH o,o SCHWEIZ o, 1 
ITALIEN 0,5 ITALIEN 0,0 51 ROHEISEN, -STAHL 56 NE-METALlE,-HALBZEUG 
GRIECHENLAND O,B GRIECHENLAND 0,0 VER STAAT 0 0,1 FINNLAND 0,1 
UNGARN 0,3 JUGOSLAWIEN 0 ,,o AMERIKA 0,1 SCHöEDEN 0, l 
TSCHECHOSLDW o,c EUROPA 0,5 DAENEMARK 1,4 
RU~AEN I EN 0,1 JAPAN o,o GR BRITANN 2 ,2 
POLEN 0,1 SUEDAFRIKA 0,0 ASIEN 0,0 IRLANO 0,2 

EUROPA 44,6 AFRIKA 0,0 NI EDERLANOE 0,3 
ZUS. 0,1 BELGIEN D, l 

GHANA o,o VER STAAT 0 0,0 FRANKREICH 0,8 
NIGERIA 0,2 A~ERI KA 0,0 52 STAHLHALBZEUG SPAN! EN 0,2 
K'::•~IA 0,3 SCHWEDEN 1,3 PORTUGAL 0,0 
SUEDAFRIKA- o,o HONGKONG 0,0 DAHIEMARK o, 1 SCHWEIZ 0,7 

AFRIO 0, 5 ASIEN C'10 GR BRIT ANN l,O OESTERREICH o,o 
NIEDERLANDE o,o ITALIEN 0,1 

KANADA o,o zus. 0,5 FRANKREICH 0,2 GRIECHENLAND 0 ,l 
VE~ STAAT 0 0,9 SPANIEN o, l TUERKEI o,o 
BRAS !LIEN o, 1 31 ROHES ERDOEL SCHWEIZ 0,5 JUGOSLAklEN 0 ,o 
AR GENT IN IEN o,o GR BRI TANN 0,0 IT All EN 0,5 UNGARN o,o 
KOLUMBIEN 0,7 RU~AENIEN o,o JUGOSLAWIEN o,o BULGARIEN o,o 

A~ERIKA 1,7 fUROPA 0,0 EUROPA 3, 7 POLEN o,c 
SOWJE TUN! ON o,o 

IRAN o,o zus. 0,0 SUEDAFR IKA o,o EUROPA 6,9 
SRI LANKA D,l AFRIKA D,C 
THAILAND 1,8 32 KRAFTSTOFFF,HEIZOEL AEGYPTEN 0,1 
S INGADUR 7,2 SCHWEDEN 0,4 VER STAAT 0 0,2 SAMBIA 0 ,2 
INOONESIE~ 1,6 IRLAND 0,0 8RAS !LIEN D,O C.UEOAFRI KA 0,2 
HONGKONG 0,4 FRANKREICH 0,1 AMERIKA 0,3 AFRIKA 1,l 
CHINA,TAiwAN 0,0 GRIECHENLAND o,o 
KOREA, S- 0,0 EUROPA 0,5 ISRAEL 0,0 KANADA 0 ,3 

ASIEN 11,2 INDIEN o,o VEP STAAT 0 2,6 
VER STAAT 0 o,o THAILAND o,o VER STAAT W 0,4 

zus. 58,0 A~ERIKA o,o HONGKONG o, 1 MEXIKO o,o 
JAPAN 0,6 ARGENTINIEN o,o 

16 GETREIDE U.AE.ERZC.N. INOIEN 0,1 ASIEN _9,8 AMERIKA 3,3 
SCHWEDEN o,o ASIEN 0,1 
CAENEMARK 0,1 AUSTRALIEN D, l LI BA NON o,o 
GR BR ITAN~ 0,3 zus. C,7 AUSTR.-OZ. D,l INDIEN 0 ,1 
NIEDERLANDE 0,7 THAILAND C,2 
FRANKREICH o,n 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS zus. 4,8 PHILIPPINEN 0,0 
SPANIEN o, l GR BRITANN D,D HONGKONG D,O 
PORTUGAL o, 1 F RANKREIC,i 0,6 53 STAR-, FO~MSTAHL U.A. JAPAN 0,0 
SCHWEIZ 0,3 ITALIEN 0,3 GR BRITANN 0,5 ASIEN 0,4 
OESTERREICH o,o EUROPA 0,9 SPANIEN 0,0 
ITALIEN 0,4 SCHWEIZ o, l AUSTRALIEN 0 ,l 
GRIECHENLAND 5,8 SUEDAFRIKA 0,0 EUROPA o, 7 AUSTR.-oz. 0,1 
TUERKEI O,O AFRIKA o,o 
UNGARN 0,0 VER STAAT 0 0,7 zus. 11, 7 
RUMAEN JEN 0, 1 VER STAAT 0 2,7 VER STAAT W 2, 3 

EUROPA 8, l VER STAAT W 0,3 AMERIKA 3,0 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
A~ERIKA 3,1 GR BRITANN O,l 

SUEDAFRIKA 1,2 SINGAPUR 0,0 OESTERREICH o,o 
AFRIKA 1,2 zus. 3,9 ASIEN o,o EUROPA 0,1 

KANADA O,D 14 MINERALOELERZGN.ANG. AUSTRALIEN 0,0 SUEDAFRI KA o,o 
VER STAAT D 0,3 DAENEMARK o,o AUSTR.-oz. o,o AFRIKA D,O 
VER STAAT w 0,1 GR BRITANN 1,5 
BRASILIEN 0,0 NIEDERLANDE - D,Z zus. 3, 7 VER STAAT 0 0 ,l 
KOLUMBIEN 0,1 FRANKREICH o,o BRASILIEN 0,1 

AMERIKA 0,5 SCHWEi Z 0,3 54 STAHLBLECH, BANOSTAHL ARGENTINIEN 0 ,1 
ITALIEN D,1 SCHWEDEN o,o ECUADOR o,o 

LIBANON 0,3 EUROPA 2,1 GR BRITANN 0,2 AMERIKA 0,3 
ISRAEL 0,1 OESTERREICH o,c 
IRAN 0,0 SUEDAFRIKA 0,0 EUROPA 0,3 zus. 0,5 
THAILAND 0,1 AFRIKA o,o 
JAPAN 0,2 zus. 0,3 63 AND.STEINE U.EPDEN 

ASIEN 0,8 KANADA o,o DAENEMARK o,o 
VER STAAT 0 1,6 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN GR BRITANN O,l> 

AUSTRALIEN o,o MEXIKO o,o FINNLAND 0,2 NIEDERLANDE O,O 
NEUSEELAND 0,0 BRASILIEN 0,0 SCHWEDEN 0,1 BELGIEN O,l 

AUSTR .-DZ. o,o AMERIKA 1,6 NORWEGEN o,o FRANKREICH o,o 
DAENEMARK 0,2 SPANIEN 0,0 

zus. 10,7 SRI LANKA o,o GR BR !TANN 4,2 SCHWEIZ o,o 
HONGKONG o,c NIEDERLANDE 0,0 !TAL! EN o,o 

17 FUTTERMITTEL JAPAN D,D BELGIEN 0,0 GRIECHENLAND O,O 
NIEDERLANDE 1,1 AS! EN 0,0 FRANKREICH 0,1 TUERKEI 0 ,1 SCHWEIZ 0,9 SPANIEN 0,0 JUGOSLAWIEN D,D 

EUROPA 2,0 zus. 3,7 SCHWEIZ 0,2 EUROPA 0,9 
ITALIEN 0,3 

KANAOA o,o 45 IIIE-METALLERZE TUERKEI 0,5 VER STAAT 0 0,1 VER STAAT 0 0,1 AEGYPTEN 0,2 TSCHECHOSLOW 0,1 VER STAAT W 0,3 AMERIKA 0,2 AFRIKA 0,2 POLEN 0,1 BRASILIEN 0,1 
EUROPA 6,2 ARGENTINIEN D,O IRAN o,o zus. 0,2 AMERIKA 1,1 BAHREIN 0,2 VER STAAT 0 l, 3 

ASIEN 0,2 AMERIKA l, 3 INDIEN 0,1 
THAILAND 0,1 

zus. 2,4 ISRAEL 0,2 JAPAN o,o 
ASIEN 0,2 
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ENCZ I EL FLUGPL A Tl 
,R. GUETERHAUPTG<UPPE 

HEQKUNFTSUND 

STUTTGM T 

63 A,,C.STEINE LI.ERDEN 
AUSTRAL IE, 

AUS TP .-OZ. 

zus. 

6S ANC.SIN.BAUSTOFFE 
GR 5A IHNS 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IUL IEN 

r=LJR:JPA 

VE·< STAAT J 
AMERI,A 

zus. 

72 CHEM.iJUENGE~ITTEL 
IS.<AEL 

ASIEN 

zus. 

SI CHE~.G,UNOSTO••F U.A 
sci;wi::t.EN 
DAENEMARI\ 
GR BR IT ANN 
IQLAND 
NIE!H:R.LA.NOt. 
BELGIES 
FRANKA EICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IT ll.L I ':N 
JUGJSLAWIEN 

E:Uk 1JPA 

SUEDAFR IKA 
A FR I, A 

KA,ADA 
VfQ ST~U 0 
VER STAAT• 
M EX IKn 
11.~Gl:NT IN IE~,J 
CHILE 

1J\10f)Nf::S1E~ 
JA.:>A"J 

A SI Eti 

ZU5. 

94 ZfLLSTOFF,ALTPAPIER 
F INNLAN8 

FURIJD fl. 

V FR STAAT 0 
AM!:R IKA 

zus. 

89 ANC.CHE~.EOZEUCIJISSE 
F INNL ANiJ 
SCHWEPE1\J 
NORWE:;E~ 
CAE.-.,E~AQK 
GR go ITAN, 
IRLAND 
NIEOERLA,D[ 
BELSl~N 
FRANKREICH 
SPANIFN 
PORTUGAL 
SCl-iWEIZ 
OESTEPREICH 
!TAL IEN 
GR I FCHENL~~O 
TUERK EI 
JUGOSLA~IE~ 
UNGARN 
T SCHEC HOSLOW 
POLEN 

~UROPA. 

TUNESIEN 
~AR~KKO 
AEGYPTEN 
SA~BIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
C,C KANADA 
C,C VER STAAT 0 

VER STAU W 
2,2 MEXIKO 

TR INID. U. TOB 
SURINA~ 

0,0 BRASILIEN 
0,4 URUGUAY 
O,C ARGENTINIEN 
O,U KOLU~BIEN 
0,4 ECUADOR 

PERU 
C,1 ROtlVIEN 
0,1 AMERIKA 

O,~ ZYPEPN 
LI BA NON 
I SOAEL 

O,C !OAN 
O,~ BAHREIN 

PAK! STAN 
0,0 BANGLADESH 

AFGHANI STA~ 
I NOIEN 

0,2 THAILAND 
0,2 PHILIPPINEN 
3,3 HONG~ONG 
0,2 CH!NA,TA!WAN 
0,2 JAPAN 
1,6 ASIEN 
'J, 3 
O,~ tUSTRALIEN 
O,C NEUSEELAND 
0,1 AUSTF.-oz. 
o,c 
6, 2 zus. 

o,:: 91 
0, C 

0,1 
9,4 
0,4 
o,c 
o,c 
~, 1 

10,c 

o, (' 
c,c 
C, l 

16,3 

c,n 
o,c 

0, C 
0,0 

o,o 

0,1 
1,4 
3,q 

18, (' 
39,7 
6,7 
4,0 
6,6 

25, 2 
19,8 
c,c 
6,8 
0,6 

15,Q 
D, 1 
0,1 
0,2 
0, 2 
1,3 
0,2 

150, 7 

1,7 
o,o 
o,c 
D,C 
0,1 
1,9 

FAHRZEUGE 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
N~RWEGEN, 
DUNE MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANOE 
B~LGl~N 
FRANKP<ICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHl<E I Z 
OESTERPEICH 
ITALIFN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSL AW! EN 
U~GARN 
snwJ,TU~IOM 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
SAMBIA 
SUEOAFP I KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NJr ARA;";UA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGE NTI NIE N 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JOPOANIEN 
IRAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
I NOTEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

ENOZ I EL FLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

3,3 
120,6 

91 FAHRZEUGE 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 
1,9 
0,1 
D,O 
o,c 92 
0 ,o 
o,o 
0,4 
G,1 
o,c 
0,1 
D, 0 

127,2 

o,c 
0,1 
0,3 
0 ,·) 
o,o 
0,3 
o,c 
0,0 
0,2 
Q,2 
0,') 93 
J,1 
o, 1 
5,C 
6, 3 

0 ,8 
o,o 
D, 8 

286,9 

0,3 
3,3 
0,2 
4,2 

25,5 
9,1 
7, 4 
4, l 
9,2 
1,1 
c,o 
D," 
4,8 
o,c 
4,5 
1, 2 
0,1 
t',l 
C' ':' 
C,7 

75,9 

0 ,o 
0, 1 
o,o 
C',1 
c,o 
0,5 
o,s 

23,2 
15 5, 1 
19,6 

1,1 
o,o 
0,2 
o, 7 
0,3 
1,5 

2Cl,b 

o,o 
o,o 
o,o 
D,9 
o,o 
0,3 

53,2 
0,4 
8,0 

62, 7 

LAN OMAS CH IN EN 
DAENEMARK 
GR BPITANN 
BELGIEN 
ITALIEN 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

AMEP IKA 

ISRAR 
ASIEN 

zus. 

EL .ERZGN.,MASCHINEN 
F !NNLANO 
SCHWEDE~ 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR PPITANN 
IRLAND 
1':I ED ERL ANOE 
BELGIEN 
LUXEMBUP G 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi EN 
GRI ECHENLANn 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
PUL GAR I EN 
POLFt-i 
SUWJ ETUN ION 

EUROPA 

LI SVEN 
TUN ES !EN 
ALG•RIEN 
MARCKKO 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHAN~ 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
AETHIOPI EN 
KENIA 
TANSANIA 
PHOOES IEN 
SUEOA<RIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
EL SALVADOR 
C[lSTA RICA 
WESTINOI EN 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KC'LUMBIEN 
ECUADOR 
PFRU 
BOL!V I EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

0,4 
0,4 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SYR! EN 

341, 5 

o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,3 

0,4 
0,4 

0,1 
20,1 
1,5 

22,3 

0,2 
0,2 

23, l 

3, 9 
28,4 
4,2 94 

93,9 
322,0 

28,C 
34,3 
56,5 

1,2 
107,6 
11,2 
6,5 
0,4 

135,6 
14,9 

122,1 
2,C 
1,6 
2,2 
4,1 
0,1 
0,3 
0,1 
4,3 

28,6 
080, 6 

0,4 
0,2 
0,5 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,5 
0,4 
O, C 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
5, 4 
8, 5 

33, C 
317, 2 
223,6 

2,4 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
2, 1 

36,0 
0, 1 
1,0 
0,1 
0, 1 
1, 3 
o,c 
0,3 

617, 3 

o, l 
2,6 
3,1 
0,0 

IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUO!ARAB 
OMAN 
V.A.EIHRATE 
PAKISTAN 
1 NDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM,S
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INOJNESIEN 
PHlll PPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASI EN 

AUSTRALIEN 
NEU SE HAND 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U. A. 
F I NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NI EDERLANOE 
BELGIEN 
LUXEMEUPG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
POPTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

zus. 

1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE! 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 
T SC HECHOSLOW 
RU~AE NIE N 
POL"N 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER' STAAT W 
MEX! KO 
EL SALVADOR 
CURACAO 
OOMINIK RED 
BRA SI ll EN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
KUWAIT 
PAK! STAN 
INDIEN 
THAI LAND 
VIETNAM,S
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 

MENGE 

o,o 
1,1 
0,1 
0,1 
0,2 
G ,1 
0,0 
0,3 

30,6 
o,o 
0,6 
0,0 
0,3 

35,8 
0 ,1 

12,7 
11,9 

1,3 
184, 7 

0,3 
285 ,9 

1,2 
0,1 
7,3 

2 999,6 

0,2 
1,2 
0,4 
6,0 

25,6 
1,5 
3,4 

18,1 
0 ,1 
8,1 
9, 1 
4,3 
0 ,o 

24,4 
0,9 

17 ,6 
C,4 
0,5 
1,l 
0 ,B 
0,3 
0 ,o 
1,0 
5,1 

130 ,2 

0,5 
0,0 
0 ,o, 
1,9 
C ,D 
0,4 
2 ,9 

0,5 
8C,4 
0,7 
C, 1 
o,o 
0 ,o 
c,o 
1, l 
0,1 

82,8 

1,2 
0,1 
o,o 
3,3 
3 ,6 
0 ,2 
0,2 
0 ,o 
o,o 
o,o 
0,9 
0 ,o 
5,8 

15,4 

0,7 



ENCZ I EL FLUGPLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

94 EBM-•AREN U.A. 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MJN.•AREN 
FINNLAND 
SCHwErEN 
DAENEMARK 
GR BR ITAN~ 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHwEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIEC~ENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIFN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEXIKO 
BRASIL JEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

ISRAEL 
!KAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS I EN 

AUSTRALIEN 
N EUSEFLAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORoEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ZAIRE 
AEGYPTEN 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPP EN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,7 

232,0 

o, 1 
0,6 
0,2 
4,2 
3,9 
0,2 
0~ 2 
1, 6 
1,1 
4,5 
0,2 
3,4 
0,1 
o,c 
o, 8 
o,c 
0,2 
0,0 

21,3 

0,0 
4,2 
0,1 
4,3 

C,3 
13,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
c,c 
o,o 

14, 7 

0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0, 1 
0,0 
C,2 
0,2 
3,9 
o,c 
4,9 

0,0 
o,o 

STUTTGART 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
HAI TI REP 
CURACAO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AMERIKA 

LI BA~ON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
SAUOIARAB 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAI LAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAJWAt>.1 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -oz. 

zus. 
o, 0 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

45,1 

0,6 
1,4 
0,5 

22, 7 
83, 1 
10,8 
14,5 
30,0 
86,9 
66, 9 
4,8 
C,2 

84, 2 
8,3 

186, 7 
99, 1 
28, 1 
4,7 
4,0 
0,8 
0,9 
0,2 
0,1 
0,8 

740,4 

1,5 
32, 5 
o,o 
9,4 
0,3 
7,2 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI ED"RLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENREIN-K 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
1,5 
3,6 

97 SONSTIGE WAREN 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 

ANG. 

56,~ 

4,5 
84,9 

2, 7 
0, 5 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,7 
0,0 

16,4 
0,0 

24,2 
13,8 
0,6 
0,9 
1,8 

151,3 

20,3 
16,3 
0,0 

69,6 
0,2 
0,1 
o,c 

17,5 
3,6 

38,6 
o,o 
0,0 
7,4 

59,6 
0,1 
O,'J 

11,9 
1,9 
6,6 
0,7 
0,0 

254,7 

2,0 
o,o 
2,0 

204,6 

5,5 
9,5 
4,1 

66,l 
199,5 
28,1 
o,c 

21, 0 
36,2 
0,2 

201,4 
43,9 

2, 7 
2,2 

109,7 
3,7 

88,6 
45,4 99 

3,4 
6,8 
6,3 
L, 8 
0,9 
O,O 
1,9 
4,0 

89 2, 9 

0,1 
1,3 
o,o 
3,6 
0,0 
0,1 
0 ,O 
0,2 

AEGYPT EN 
SUDAN 
AETHIOP I EN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAWI 
MOSAM8IK 
RHODESIEN 
MAUP IT IUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
PANAMA 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR GENT IN IEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AM"RIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAFL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KAT AR 
SAUDIARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHAN ISTA~ 
INCi EN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
S IN GAP UR 
INOC'NESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN ' 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHhEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,1 
0,1 
2,6 
0,0 
0,3 
0,2 
4,5 
0,1 
0, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,6 
4,9 

18, 9 

21,7 
608,8 

30,2 
8, 2 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,5 

10,9 
0,3 
0,1 
3,1 
2, 8 
0,7 
1,4 
1,6 
o, 1 

690., 5 

0,1 
3, 2 

14,3 
0,3 
0,4 
3,4 
0,7 
0,0 
0,0 
o, 1 
o,o 

42,4 
o,c 
0,5 

24,0 
0,1 
B,b 
2,0 
2,0 
0,3 
0,1 

14,1 
0,6 

29,l 
0,8 
0,2 

14716 

5,9 
0,1 
6, 0 

756,0 

1, 3 
4,5 
0,6 

36,8 
164,0 

3,3 
19,4 
21, 1 
0,1 

47,2 
12, 2 
1,4 
0,1 

29,5 
1,3 

25,3 
6,0 
5,0 

STUTTGART 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
REUNION 
RHOOESlfN 
SJEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
ARUBA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
EC UAOOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDI ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAI LAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

STUTTGART INSG. 

NUERNBERG 

00 LEBENDE TIERE 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NI EOERLANDE 

MENGE 

1,7 
1,5 
2,2 
0,3 
0,1 
0,8 
2,5 

388 ,o 

0 ,1 
1,1 
0,0 
5,9 
0,1 
0 ,1 
o,o 
0,6 
C,8 
3,9 
o,o 
0 ,6 
0,1 
C ,5 
o,o 
4,2 
0,4 
1,8 
o ,8 
0,9 
0,1 
5,1 

27 ,2 

13,8 
802,7 
41,8 

2,0 
0,1 
0 ,1 
0 ,2 
2 ,6 
4,1 
1,1 
0 ,1 
1,2 
2 ,3 
0 ,1 
1,3 
1,1 
0,4 

875, l 

1,0 
2,6 
2,0 
0,3 
0, 1 
1,6 
2,5 
0 ,1 
2,5 
o,o 
0,7 
o,o 
0,8 
4,5 
o,o 
4,6 
2,1 
1,8 
0,9 
1,4 
4,6 
0,3 

63,1 
0 ,2 

97,7 

3,0 
0,2 
3,2 

391,2 

9 462,6 

1, 1 
0,5 
0,1 



F~CZ I ELFLuGPLA TZ 
~UETFRHAUPTGKUPPC: 

HERKUNFTSUND 

C0 l ':EENOE T JC:AE 
•ELGIEN 
FRANKPEICH 
SCH,ff!Z 
OESTERREICH 
!TAL JEN 
GR IECHFNLAND 
TSCHECHOSLJW 
POLEN 

FUROPA 

';Ht\t.Ja. 
KEN JA 
SUfOAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
MEX !Kll 
CURACAO 
PARAGUAY 
A%ENTINIEN 
BOL!V l EN 

A~ER !KA 

IRAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
THA !LAND 
INDONE S!EN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRAL JE~ 
A USTR .-OZ. 

zus. 

03 FRUECHTE,GE~UESE 
OAENE~ARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
FRA~KRE!CH 
SPt\NlfN 
SCH•FIZ 
IT AUEN 
TUERKFI 
POL ~N 

EUROPA 

A F.THIOP !EN 
KEN JA 
SUEDAFQ IKt\ 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

A~ER IKA 

LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
INDIEN 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

04 T<XTILE ROHSTOFFE 
DAE.~EMARK 
GR 0RITANN 
IULIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

VEO STAAT 0 
O~ERIKA 

zus. 
05 H~LZ UND KORK 

PORTUGAL 
EUROPA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 

V. GUETERVFRKEHR JA~R 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

F~PFANG NACH HEOKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETER~AUPTGRUPP< 

HERKUNFTSLA'1D 

NUERNBERG 

oq PFL.U.TIFR.ROHST.ANG 
C,1 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
O,C SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
O,C MALTA 
O, 2 SCHWEi Z 
C,O OESTERREICH 
2,4 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,7 TUERKEI 
0,1 RUMAENIEN 
O, 1 BULGARIEN 
0,8 EUR~PA 

c,o 
1, 4 
0,4 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
2,1 

o,o 
0,1 
0,5 
0,3 
o, 1 
o,o 
0,9 

o,o 
O,G 

6, 2 

o,c 
o,o 
c,1 
c,o 
C,2 
O,C 
o,o 
0,5 
o,c 
o,q 

23,0 
6,7 
0,0 

29, 7 

0,4 
o,o 
0,4 12 

0,1 
0,5 
o, l 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,8 

31, 8 

o, 1 
1,0 
0,0 
o,c 
1,2 

2,C 
2,0 

3,2 

0,1 
0,1 

0, 1 

MAROKKO 
LIBERIA 
cLFENBEIN-K 
KENIA 
SUEllAFR!KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT n 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTINOIEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VI FN 

A~FRI KA 

LIBANON 
ISRAH 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
I NDONES! EN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTPALI EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

GETRAE"lKE 
DAENEMARK 

zus. 

GR 8RITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEi Z 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

JAPA)II 
ASIEN 

AUSTPALI EN 
AUSTP.-oz. 

zus. 

1,8 
0,8 
2,9 

14, 8 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
SCHWrnEN 

0,0 

GR BRIT ANN 
NI EDE PLANDE 
BELGIFN 
FRANKREICH 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGF NR. GUFTERHAUPTGRUDPE 

HERKUNFTSLAND 

1,3 
0,9 

q4,2 
28,6 

3,9 
0,2 

12,3 
0,9 

14,7 
C,3 
'J ,o 

42, 2 
0,3 

210, 1 

D,6 
0,0 
3,5 
5,3 

24,3 
33, 7 

1,C 
56,0 
0,4 
0,1 
0,2 
0,3 

NUERN8ERG 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
POLEN 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
GUYANA 

AMERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

AS IEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

26,2 14 
o,o 

FLEISCH,EIER,MILCH 
NORWEGEN 
DAENEMARK 11, q 

0,3 
1,9 
0,2 

gß,2 

0,0 
11,1 
4,1 
B,9 
0,8 
0,1 

GR BPITANN 
IRLAND 
NIEOFRLANOE 
LUX EM BURG 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
JUGDSLAW JEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASIL JEN 

12,6 
B,3 
0,6 
0,9 
0,0 
o,c 
o,o 

AMEP IK A 

47,2 

2,8 
0,4 
3,3 

392, 5 

SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INnONESI EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
GR BPITANN 

0,0 NIEDERLANDE 
C, l BELGIEN 
0, 1 FRANKREICH 
0,3 ITALIEN 
O, 0 EUROPA 
0,1 
0,0 KANADA 
O,O VER STAAT 0 
O, 2 BRAS !LIEN 
O,B AMERIKA 
1,7 

AUSTRAL! EN 
0 ,o AUSTR.-oz. 
o,o 
0,1 zus. 

0,1 17 FUTTERMITTEL 
O,C KENIA 
0,0 AFRIKA 
0,1 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 

0,0 
o,o 

2,0 

0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 

THAILAND 
ASIEN 

zus. 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
FRANKREICH 
RUMAEN IEN 

EUROPA 
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ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NJERNBEPG 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
0,1 VE~ STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
c,c 
O,O !HAI LAND 
O,O PHILIPPINEN 
0,7 ASIEN 

2,9 zus. 
0,0 
2,9 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

FINNLAND 
0,1 BELGIEN 
O,O EUROPA 
0,1 

0,6 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 34 
0,0 
0,6 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

MINERALOELERZGN.ANG. 

0,0 
c,o 

4,3 

o,o 

NORWEGEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
RUMAENIEN 

EUROPA 

SUEOAFRI KA 
AFRIKA 

O,O VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 
o,o 
2,1 KUWAIT 
O,O PHILIPPINEN 
0,7 CHINA,TAIWAN 
2,8 JAPAN 
0,5 ASIEN 
o,o 
6, 3 zus. 

0,8 51 ROHE! SEN,-STAHL 
0,1 SCHWEDEN 
0,4 FRANKREICH 
1,2 EUROPA 

0,2 
0,5 

15, 5 52 
0,4 
0,1 
0,2 

16,9 

24,3 

0,0 

STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI EOE RLANDE 
BELGIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 

EUROPA 

0,0 VER STAAT 0 

zus. 

0,0 AMERIKA 
0,1 
0,0 HONGKONG 
0,2 JAPAN 

ASIEN 
o,o 
0,1 zus. 
0,0 
0,1 53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 

GR BRITANN 
O,O EUROPA 
o,o 

VER STAAT 0 
0,3 AMERIKA 

zus. 
o,o 
0,0 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 

GR BRITANN 
0,3 EUROPA 
o,o 
0,3 zus. 

o,o 55 
o,o 

0,3 

0,1 
0,0 
O, l 

ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

MENGE 

D,5 
0,5 

0 ,o 
O,C 
0 ,o 

0,6 

c,o 
0, 1 
0,1 

0,2 
0,2 

0,3 

o,o 
0,1 
o,c 
0,0 
1,1 
1,3 

o,o 
o,o 

0, 1 
0 ,1 

0 ,c 
o,o 
0,1 
0 ,5 
0,5 

1,9 

o,o 
0,0 
c,o 

0,0 

0,2 
0,9 
0,1 
0,0 
0,0 
0 ,o 
0,9 
2,2 

0,2 
0,2 

o,o 
0,1 
0,1 

2,5 

0,3 
0,3 

0,5 
0,5 

0,1 

0,0 
0,0 

o,o 

O,O 
0,0 
0 ,1 
0,6 
0 ,2 
C,2 
1,0 

o,o 
0, l 



ENCZ I EL •LUGPLA TZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE~KUNFTSLAN'l 

NUERNBERG 

55 ROHRE,GIESSEPEIERZGN 
ARGENT!N!E~ 

AMERIKA 

S IN GAP UR 
ASIEN 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
JTALIEN 
RUMAEN IEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

INDIEN 
1-tONt;KONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

61 SAND,KIES,B!~S,TON 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PIJRTUGAL 

EUROPA 

BRASIL !EN 
AMERIKA 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
GR BRITAN~ 
BELGIEN 
SPANIEN 
JUGO SL AW I EN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMER JKA 

zus. 

64 ZEMENT ,KALK 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

65 GIPS 
KANADA 

AMERIKA 

zus. 

69 ANC.MIN.BAUSTDFFE 
GR BR!TANN 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
!TAL IEN 
RUMAEN !EN 

EUROPA 

zus. 

81 CHEM.GRUNDSTDFFE U.A 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
NI EDER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT D 

V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPHNG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIEL FLU',PLAETZEN 

TONNEN. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUERNBFRG 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,2 VER STAAT W 
0,3 ARGENTINIEN 

AMERIKA 
0,0 
0,0 ISRAEL 

ASIEN 
1,4 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
ITALIEN 

0,1 
1,7 
0,4 
0,0 
0,2 
o,o 
0,3 89 
0,6 
3,3 

o, 0 
o,c 

0,6 
1, 3 
o,o 
1, 9 

1, 6 
0,0 
o,c 
1,6 

6,8 

0,1 
0,1 
O,'.J 
0,2 

o,o 
O,O 

0,2 

0,2 
0,1 
O,O 
o,o 
0,3 

o,o 
0,1 
o, 0 
0,1 

0,4 

0,0 
0,0 

o,o 

0,1 
0,1 

0,1 

0,0 
o,o 
O,O 91 
o, l 
0,1 
0,2 

0,2 

0,3 
0,9 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
1,4 

0,1 

EUROPA 

zus. 

AND.CHEM.EPZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEOFN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE!CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFR!KA 
AFR! KA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX! KO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
!RAN 
V.A.EMIRATE 
1 NOIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

FAHPZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NI EDE RUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MALTA 

zus. 

SCHWEi Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

ENDZ I El FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUEPNBERG 

91 FAHRZEUGE 
2,C SOWJFTUNION 
0,2 EUROPA 
2, 2 

TUNESIEN 
O,l SUEDAFR!KA 
O, l AFRIKA 

3,'7 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,0 AMERIKA 
o,o 

o,c 

o,o 
2,0 
o,o 
0,8 

10,0 
0,3 
1, l 
1,2 
1, l 
1,4 
0,1 
1,0 92 
0,2 
0,0 
2,2 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
O,l 
0,1 
3,2 

24,8 93 

o,c 
0,0 

1,2 
44,2 

1,1 
0,1 
0,1 
o, 1 
o,o 
0,0 
o,o 

46,8 

0,0 
0,0 
0,1 
9,2 
o,o 
3,3 
o,o 
0,0 
0,0 
5,7 
0,0 
1,3 
1,1 

20,9 

0,0 
o,c 

92,5 

0,2 
0,3 
0,0 
o,o 
4,8 
0,1 
0,3 
0,5 
3,8 
2,6 
o,o 
0,5 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
0,1 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
CHINA,TA!WAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-OZ. 

LANOMASCH IN EN 
GR BRITANN 
!TAL! EN 

EUROPA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

EL. ERZGN., MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRI ECHENLANO 
TUEPKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
llffERlA 
ELFEN 8 Ei N-K 
NIGER 1A 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SAMBIA 
MOSAMBIK 
RHODESIEN 
SUEDAFRJKA 

AFP IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMAIKA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
ARGENT IN I EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 

AMERIKA 

-141 -

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

1,8 
15,3 

o,o 
o,o 
0,1 

o,o 
6,9 
0,3 
1,2 

o,o 
0,1 
o,o 
o,c 
o,o 
0,3 
0,1 
8,0 
8, 5 

o,o 
o,o 

31, 1 

0,2 
0,1 
0,3 

1,7 
o,o 
1,7 

2,0 

1,5 
20,0 
5,6 

10,4 
93,6 

1,4 
21,2 
17, 2 
o,o 

37,4 
109,9 

1,0 
4,7 

23,9 
2,3 

49,9 
1,4 
0,9 

20,4 
4,4 
2,5 
0, 1 
o,o 
0,5 

41,0 
477, l 

o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o, l 
o,o 
3,1 
3,9 

NUERNBERG 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
ZYPERN 
LI BA NON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
! NDONESI EN 
PHIL! PP!NEN 
HONGKONG 
CHI NA, TA! WAN 
JAPAN 
KOREA ,S-

AS!EN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

94 EBM-WAREN U. A. 
F INNLANO 
.\CH WEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
N!E?ERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJE TUN! ON 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
'IEXIKO 
VENEZUELA 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
PAK! STAN 
INDIEN 
THAI LAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHI NA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

32,195 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 

174,4 
5,4 
1, 2 
o,o 
o,o 
2,0 

33,0 
0,6 
0,2 
o,o 
o,o 

249,0 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

MENGE 

o,o 
o,c 
0,4 
o,o 
0,3 
C, l 
C, 1 
0,3 
o,o 
1,5 
3,2 
o,o 

10,7 
0,1 
o,o 

31,B 
3,4 

102,9 
0 ,1 

154,9 

4,0 
o,o 
4,1 

B88,9 

C,6 
2,0 
0,1 

10,5 
5,2 
0,2 
1,2 
3,7 
3,9 
2 ,1 
u,o 
0,1 
2,9 
0 ,1 
0,1 
o,o 
o,c 
0,1 
0,8 
0,2 
0,1 

34,6 

o,o 
0,1 
0,1 

o,s 
12,6 
0,2 
0,2 
o,o 
1,6 

15,2 

0,3 
o,e 
1,5 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
6 ,3 
0 ,o 
9,4 

0 ,1 
0,1 

59,3 

0 ,1 
o,o 
o,o 
1,3 
o,o 
0,0 
0,8 
0 ,1 
0,3 
0,2 
0 ,1 
0,1 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VEPFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKfHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe DES BUNDES GEB JETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENVERN UND fNOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENOll ELF LUG PLATZ 
~R. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ETEPHAUPT GRUPPE MENGE l!R. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKU~FTSLANn ~ERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

'-füER"lBERG NUERNBEPG NUERNHRG NUE RNBERG 

95 GLAS-U.A.MIN.WARFN 96 LEDER-U.TEXTILWAPEN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 
IT ALi EN 0,4 CHINA,TAIWAN 12,9 JAPAN Q8,7 CHINA, TAi WAN 1,9 
GRIECHENLAND 0,1 JAPAN 37,2 KC'REA, S- 16,5 JAPAN 43,1 
TUERKEI 0,0 KOREA,S- 8,2 ASIEN 178,q KOREA,S- 0 ,2 
JUGOSLAWIE~ 0,3 ASIEN 7&6,0 ASIEN 72,8 
UNGARN 0,3 AUSTRALJ EN 1,0 
POLEN c,o AUSTRAL! FN o,o NEUSEELAND o,o AUSTRALIEN 0,5 

FUROPA 3,9 AU5TP.-C1Z. o,o AUSTR .-OZ. 1, 0 NEUSEELAND 0 ,c 
AUSTR.-oz. C,5 

SA~9IA o,o zus. 274,8 zus. 547,6 
SUl'QAFRIKA 0,1 zus. 442, 1 

AFRIKA 0,1 97 SnNSTIGE WAREN ANG. 99 ~ES.TRANSPORTGUETER 
F I ~NLAND 0,3 FINNLAND 0,1 NUERNijERG INSG. 3 835,9 

KANADA 0,1 SCHWE~EN 4,0 SCHWEDEN 1, 3 
Vl:R. STAAT n 2,4 NORWEGEN 1,1 NORWEGEN 0,4 
VE~ STAAT w 0,3 DAENE •ARK 11,3 DAE~EMARK 9,9 MUENCHEN 
M':X IKO c,o GR BRIT ANN 7g, 6 GR BP !TANN 14,3 
BRASILIEN o, 1 IRLAND 0,7 IRLAND 0,8 00 LEßENDE TI EPE 

AME'OJKA 2, 9 NIEDERLANDE 11,3 NIEDERLANDE 1,5 SCHWEDEN 0,1 
BELGIEN 5, l BELGIFN 3, 7 DAENEMAPK 0,4 

!RAN o,o LUXEMBURG 0,1 LUXEMBURG c,o GR BRITANN 3 ,5 
KUwAIT 0,0 FRANKREJ(H 32,4 FRANK RE! CH 17,8 I RLANO' 0 ,2 
HON(;KONG 0,1 SPANIEN 18, 1 SPANIEN 4,0 NIEDERLANDE 0,2 
CHINA, TAl~AN o,o PORTUGAL 2,2 PORTUGAL 1,2 BELGIEN 0,1 
J A0 A.N 6,3 MALTA 1,2 MALU 1, 7 FRANKREICH 4,6 
KD~EA.,S- 0,0 SCHWEIZ 7,2 SCHWEIZ 5,4 SPAN! EN 1,2 

AS IE~ 6,5 OE STERRFI CH 0,9 OESTERPEICH o, 1 SCHWEIZ 0,6 
ITALIEN 38, 3 IT All EN 5,5 OE S TE RRE ICH o,o 

AUSTRaLJE~ o, 2 GRIECHENLAND 1,2 GRffCHENLAND 0,3 ITALIEN C,2 
NEUSEELAND o, 0 TUERKEI 0,8 TUERK EI 2,3 GRIECHENLAND 0,1 

AUSTR.-OZ. 0,3 JUGOSLAWIEN 18, ::' JUGOSLAW JEN 1,6 TUEPKEI 0,2 
UNGARN 0,7 UNGARN 0,1 UNGARN 0,1 

zus. 13,6 TSCHECHOSLOW 3,8 TSCHECHOSLOW o, 1 TSCHECHOSLOW 0,2 
RUMAENIEN a,2 RUMAENIEN 2,6 EUPOPA 11,5 

Q6 LEOER-U.TEXTILWAREN BULGARIEN 0,0 BULGARIEN 0,1 
F l~NL AND 0,4 POLEN 1,6 POLFN 3, 5 SENEGAL 0 ,o 
SCHWEDEN 6,6 SOWJETUNION 7,0 snwJ ETUN ION 14, 2 GHANA 0,4 
NORWEGEN 0,1 EUROPA 247,1 EUROPA 92,3 NIGERIA 0 ,1 
DAENEM ARK 14,0 KONGO VR 0,1 
GR BR I TAN~ 51, 2 LIBYEN 0,0 LlBY EN 0,1 AETHIOPJEN c,c 
IRLANO C,B TUNESIEN o,o TUNESIEN 0,2 KENIA 2 ,3 
NIEDERLANDE 9,1 ALGERIEN o,o MAROKKO 2,C TANSANIA 0,3 
BFLGIE'~ q,4 ~AROKKO 0,1 ELFENBnN-K o,c SUEDAFRI KA C ,1 
FRA~KR E ICY ?4, 7 MAURETANIEN 0,0 NIGERIA 0,7 AFRIKA 3,4 
SPANIEN 64,6 LI BERJA o,o ZAIRE 0,2 
PORTUGAL 11, 3 NIGERIA o, 0 ANGOLA o,c KA~ADA 0,2 
MAL TA o,o ZAIRE O,J AEr;VPTE" 0,0 VER STAAT 0 5 ,1 
SCHWE !Z 15,4 AEGYPTEN 0,1 AETHIOPIEN 0,2 VER STAAT w 0,6 
OESHRREICH 3,5 AETHIOPIEN 0,2 KENIA 1, 6 MEXIKO O,l 
IT All EN 25,B UGA~DA 0,2 TANSA~JA o,o COSTA RICA 0,0 
GRIECHENLAND 40, l KENIA 1,3 SAMBIA 0,3 CURACAO o, l 
TUERKEI ":\6, 3 TANSANIA 0,3 MALAWI 0,2 GUYANA 0 ,1 
JUGOSLAWIE~ 6,4 MOSAMBIK 0,1 MOSAMB JK 0,0 SURINAM 0, 1 
UNt;&.RN 4,0 RHOOE SI EN o,o ~AUR IT !US 0,0 BRASILIEN 0,1 
TSCHECHOSLnW o, 0 MAURITIUS 14,2 SUEDAFRIKA 3,4 PARAGUAY 0,3 
Q.U"tA.l:r-J IEN 0,5 SUEnAF R I KA 1, 4 AFRIKA 9,2 ARGENTINIEN o,o 
POLEN o, 1 AFRIKA 18,0 KOLUMBltN 0,2 
SOWJETU~ !ON 7,5 K ANAOA 4, 6 ECUADOR o,o 

FUROPA 3 81 ,6 KANADA 19,8 VER STAAT 0 240,8 PERU o,o 
VER STAAT 0 70,0 VER STAAT W 10, 1 AMERIKA 7,0 

L 19YEN 0,1 VER STAAT W 4,7 MEXIKO 0,5 
TUN ES lfN 0,9 MF XI KO 2,6 COSTA RJCA 0,0 ISRAEL o,o 
ALGER HN 0,') TRI MJD.u. TOB o, 1 HAITI REP o,o IRAN 0 ,1 
MdROKKO C,6 VE'NE ZUELA 0,2 TRINJD.U.TOij 0,3 PAK! STAN 0,0 
SUDAN o,o BRAS! LIEN 3,9 VFNEZUELA 0,7 AFGHANISTAN o,o 
MAUR IT !US 19,5 PARAGUAY o,o eRASILIEN B,B INDIEN 0,2 
SUEOAF~ IKA 0,5 ARr.ENTINIEN 0,4 PARAGUAY 0,1 SRI LANKA o,o 

URIKA 21, 6 KOLUMBI fN 0, 1 ARGENT IN IFN 0,9 THAI LAND 0,9 
ECUADOR o,c KOLUMBIEN 0,3 LAOS o,o 

KANdDA 8,3 PERU 0,4 ECUADOR 0,1 SINGAPUR 0,3 
VER STAAT O '51, 3 BOL! VI EN 0,3 PERU D, 1 INDONESIEN 0,6 
VER STAAT W 0,2 CHILE 0,0 BOLIVIEN o,o HONGKONG o,o 
MEXIKO 0,2 AMERIKA 10 2 ,6 CHILE 0,1 CHINA,TAIWAN 0 ,1 
COSTA R !CA o,c AMERIKA 267,3 JAPAN 0 ,1 
BRASIL HN 43,2 ZYPERN o,o ASIEN 2,4 
URUGUAY 0,0 LI BA NON 0,4 LIBANON 0,3 
ARGENTINIEN 2,0 I SRAFL 1,3 ISRAEL 0,1 AUSTRALIEN 0,1 
KOLUMBIEN 0,3 SYRIEN o,o IRAK 0,1 AUSTR. -oz. D ,1 

AMERIKA 105,6 IRAK 0,1 IRAN 1,4 
IRAN 0,4 KUWAIT 0,2 zus. 24,5 

LIBANON 0,3 KUWAIT 0,5 KAT AR o,o 
ISRAEL 25,2 SAWI ARAB 0,8 SAUDIARAB 1, 2 01 GETREIDE 
JORDANIEN C,4 OMAN D,O PAKISTAN 0,6 DAENEMARK o,o 
IRAN 34, 6 V. A.EMIRATE o,o BANGLADESH 0,4 FRANKPEICH O,O 
KUWAIT 0,6 PAKViTAM 3d AFGHANISTAN 0,4 SCHIIE I Z 0,3 
OMAN o, 1 AFGHANISTAN o,o INDIEN 0,6 GRIECHENLAND 0,2 
V .A. EM !RATE 0,1 INDIEN 3,1 THAILAND 6,0 EUROPA 0,5 
PAKISTAN 1,3 THAILAND 2,7 LAOS 0,0 
dFGHAN ISTAN 0,6 MALAYSIA 0,0 VIETNAM, S- 0,2 KENIA 2,3 
INDIEN 21, 5 SINGAPUR 4,2 MALAYSIA o,o AFRIKA 2 ,3 
THA ILANQ 66, 1 I NDONF SI EN 0,1 SINGAPUR 1,5 
SINGAPUR 3,9 PHILIPPINEN 2,C INDONESIEN 0,9 VER STAAT 0 0 ,1 
PHILIPPINE~ 0,6 HONGKONG 43,2 PHILIPPINEN 0,1 AMERIKA 0,1 
HONGKONG 552, 5 CHINA,TAIWAN 1, 7 HONGKONG 13, 6 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

01 GETREIDE 
ISRAEL 
IRAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
OAENEMARK 
GR 9R ITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GR I cCHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOH 
RUMAEN JEN 
BULGAR JEN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
ELFENBEIN-K 
NIGER JA 
AEGYPTEN 
AETHIOP JEN 
KENIA 
TANSANIA 
SUEOAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BR!TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
RUMAENIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UNO KORK 
NIEDERLANDE 

v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUET ERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH,Le DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HcRKUNFTSLAENOERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HfRKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

ENOZ IELFLUGPL ATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFT SLANO 

MUENCHEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

'r 

05 HOLZ UNO KORK 12 GETRAENKE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

13 ANO. GENUSSMITTEL 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

U.A 
1,0 ITALIEN 
0,0 EUROPA 
1,1 

CURACAO 
0,0 AMERIKA 
0,0 

zus. 
4,0 

2,7 
o,o 
3,3 

3o, 3 
7,4 
0,1 

45,9 
34,0 
19,4 
10, 9 
18,8 
0,4 
o,c 
0,0 
1,4 
0,4 
0,1 

1 75,2 

0,2 
0,0 
1, 3 
0,4 

60, 1 
2 Bl, 7 
152, 5 

0,4 
13, 1 

509, 8 

8,3 
0,0 
1, 0 
0,0 
0,1 
o,o 
9,5 

0,0 
613, 5 

o,o 
0,4 
0,4 

614,4 

308,9 

0,0 
o, 1 
1,9 
o,o 
0,0 
0, 1 
2,4 
o,c 
0,0 
o,o 
4,5 

0,0 
O, 0 
o,o 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BPITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

SIERRA LEONE 
NIGER! A 
AEGYPTEN 
KENIA 
MALAWI 
MAURI Tl US 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA R!CA 
PANAMA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LI BA NON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

0,0 
0,0 

o,o 
o,o 

c,o 

0,3 
o,o 
9,6 
9,7 
3,8 
5,6 

17,4 
14,8 
40,7 
11,9 
6,6 
4,6 

38,6 
2,5 
0,4 
0,8 
3,9 
0,4 

171,4 

0,0 
0,1 
3,6 
2,5 
o,o 
o,o 

11,7 
17,9 

0,1 
11,0 
0,7 
0,1 
0,0 
o,c 13 
1, 6 
o,o 
1,4 
0,1 
0,2 
0,3 
1, 2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

16,9 

53,4 
112,5 

2,4 
0,5 

210,I 
1,B 

15,0 
o,o 
3,6 
0,0 
o,o 
4,0 
o,o 
3,4 
0,2 
0,1 
0,1 
1,5 

408, 7 

4,5 
0,0 
4,5 

619,3 

JUGOS L AH I EN 
UNGARN 
RUMAEN JEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
V~R STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENT IN JEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-DZ. 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEHARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUfRKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGAR JEN 
POLEN 
S OWJ ETUN ION 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPT EN 
SUDAN 
KENIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
SUFOAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 

o,c 
1, 9 
0,9 
o,o 
0,1 
0,6 
0,2 
2,6 
1, 2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 
o,o 
0,1 
0,7 

12,014 

0,0 
0,1 
0,1 

0,9 
0,4 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
1,6 

0,1 
0,0 
o,o 
o, 0 
0,0 
0,2 

o,o 
o,o 

13,q 

0,1 
o,o 
0,1 
1,3 
0, 1 
7,2 

16,3 
0,4 
0,3 
0,4 
0,3 
4,0 
1, 7 
2,1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0, 1 

34,6 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

10,6 
o,o 
o,o 
3, 8 

14,5 

1, 2 
5,6 
0,2 
1, 6 
0,0 

SRI LANKA 
SINGAPUR 
1 NOONESIEN 
PHI LI PP! NEN 
JAPAN 
KDREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TAUEN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UIIGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL;ARI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
NIGERIA 
ZAIRE 
AE THI OPI EN 
KENIA 
TANSANIA 
MAURI Tl US 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~E XI KO 
CURACAO 
TRINIO.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI BA NON 
ISRAEL 
IRAN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
1 NDONESIEN 
?Hili PPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 
o,c 
0,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,3 
0,6 

zus. 

11 ZUCKER 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HEX IKO 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
ARGENT IN I EN 
KOLUMBIEN 

o, 1 16 
o,o 
0,9 
9,5 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
VER STAAT W 

AMERIKA 

5,312 GETRAENKE 
F INNLANO 
GR BRITANN 

0,0 NIE(lERLANDE 

zus. 

o,o 
0,0 

o,o 
AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 

0,0 SYRIEN 
2,7 IRAN 
0,0 KAT AR 
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o,o 
2,2 
o,o 
0,5 
o,o 

NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

MENGE 

o,5 
o,o 
o,o 
0 ,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
3,4 

o,o 
o,o 
o,o 

62,1 

o,o 
o,o 
o,o 
1,1 

10,6 
5,0 
2 ,o 
0,6 

37,7 
0 ,1 

12,7 
0,4 

18,9 
o,o 

20,7 
o,o 
o,o 
3,1 
c,o 
0 ,o 
0,7 
o,o 

120,6 

0,1 
1,1 
0,2 
c,3 
1,5 
0,6 
o,o 
0,4 
4,2 

0,6 
4,3 
0,5 
0 ,o 
0,1 
0,1 
0 ,1 
2,7 
o,o 
3,4 

11,8 

o,o 
o,o 
3,0 
o,o 
0,3 
7,2 

21,4 
8,6 
2,4 
0,8 
0,2 
0 ,1 
o,o 

44,1 

o,o 
0,0 

180,6 

o,o 
o,o 
0,1 
0 ,1 
o,o 
0,6 
o,o 
0,1 
0,8 



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIFTES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ I EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
~R. GU ETER HAÜPTGR UPPE MENGE NR. GUE TERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ER HAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFT SLAN 0 HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 31 ROHES ERDOEL 52 STAHL HALBZEUG 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
OESTERREICH 0,4 JAPAN 0,0 IT All EN 0,4 AUSTRALIEN 0,0 
!TAL! EN 0,2 ASIEN 0,0 EUROPA 4,1 AUSTR.-OZ. o,o 
GRIECHENLAND 0,5 
JUGOSLAWIEN o,o zus. 0,0 VER STAAT 0 2, 5 zus. 48,6 
UNGARN 0,0 VER STAAT W o,o 
RUMAEN IEN o,c 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL AMERIKA 2,6 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
BULGARIEN 0,0 GR BRITANN 0,9 FRANKREICH 0,1 
POLEN 0,0 NIEDERLANDE 0,0 THAILAND o,o ITALIEN o,o 

EUROPA 2,9 FRANK RE ICH 0,1 HONGKONG 0,0 EUROPA 0,1 
SPAN! EN o,o JAPAN 0,0 

KENIA O, l SCHWEi Z 0,0 ASIEN C, 0 SUEDAFRIKA 0,1 
SUEDAFRIKA o,o SfJWJETUNION o,c AFRIKA 0 ,1 

AFRIKA 0,1 EUROPA 1,1 zus. 6,6 
VER STAAT 0 0,0 

KANADA 0,0 VER STAAT 0 o,c 5.3 ST AB-, FORMSTAHL U .A. AMERIKA c,o 
VER STAAT 0 0,1 VER STAAT W 0,1 GR BRITANN o, 5 
BRASILIEN 0,2 BRASILIEN 0,5 JUGOSLAWIEN 0, 1 INDIEN c,o 

AMER JKA 0,4 AMERIKA 0,7 EUROPA 0,5 ASIEN 0 ,o 

ISRAEL o,o zus. 1,8 VER STAAT 0 o,c zus. 0,3 
INOIEN c,o VER STAAT W 0,0 
MALAYSIA 0,1 33 NATUR-,RAFFINERIEGAS AMERIKA o,c 63 AND.STEINE U.ERDEN 
PHILIPPINEN o,c GR BRITANN 0,7 SCHWEDEN 0,0 
HONGKONG 0,0 PORTUGAL 0,1 zus. 0,6 GR BRITANN 1,0 
JAPAN o,o SCHWEIZ 0,1 NIEDERLANDE 0 ,o 

AS! EN 0,1 EUROPA 0,9 54 STAHLBLECH, BANDSTAHL BELGIEN 0,2 
SCHWEIZ 0,0 FRANKREICH 0,1 

AUSTRALIEN o, 0 SUEDAFRIKA o,o HALi EN o,o SPANIEN o,o 
AUSTR .-OZ. o,c AFRIKA o,o EUROPA 0,0 SCHWEIZ o,o 

OESTERRFICH o,o 
zus. 3,5 VER STAAT 0 o,o VER STAAT 0 2, 3 ITALIEN 0 ,1 

VER STAAT W 0,2 AMERIKA 2,3 TUERKEI o,o 
17 FUTTERMITTEL AMERIKA 0,3 UNGARN o,o 

NORWEGEN o,o zus. 2,3 EUROPA 1,5 
GR 8R !TANN 12 ,6 !RAN o,o 
NIEDERLANDE 0,4 ASIEN o,o 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN MOSAMBIK o,o 
FRANKREICH 0,2 SCHWEDEN O,O RHODESIEN c,o 
SCHWEIZ O, l zus. 1,2 OAENEMARK 0,1 SUEDAFRIKA O,O 
OESTERREICH 0,2 GR BRITANN 6, l AFRIKA 0 ,o 
IT All EN 0,5 34 MINERALOELERZGN.ANG. NIEDERLANDE 0,1 
UNGARN o,o GR BRITANN 2,6 FRANKREICH 0,8 KANADA 1,0 

EUROPA 14,0 NIEDERLANDE 0,1 SCHWEIZ 1,3 VER STAAT 0 0,2 
BELGIEN 0,2 OESTERREICH o, 0 BRASILIEN 3,7 

VER STAAT 0 O,O FRANKRFICH 0,5 ITALIEN 0,3 AMERIKA 4,9 
VER STAAT W o,o SCHWEi Z 0,1 JUGOSLAWIEN 0,0 

AMERIKA 0,0 ITALIEN o,o UNGARN 0,2 !RAN 0,0 
TUERKEI O,O EUROPA 8,8 INDIEN 0,2 

!RAN o, 1 UNGARN 1,0 BIRMA 0,3 
SINGAPUR 0,1 RUMAENIEN 0,0 VER STAAT 0 1,0 THAILAND 0,2 

ASIEN 0,2 EUROPA 4,5 VER STAAT W 0,0 JAPAN o,o 
BRAS !LIEN o,o ASIEN 0,7 zus. 14,2 SUEDAFRIKA o,o AMERIKA 7, 0 

AFRIKA o,o zus. 7,1 
18 OELSAATEN, FETTE ANG. AUSTRALIEN 0,0 

DAENEMARK 0,0 KANADA 0,0 AUSTR.-OZ. o,o 64 ZEMENT,KALK 
GR BR ITAN~ 0,6 VER STAAT 0 2,6 DAENEMARK 0,0 
NIEDERLANDE 0,5 VER STAAT W 0,1 zus. 15,9 GR BR !TANN 0 ,1 
BELGIEN o,o ARGENTINIEN o,o EUROPA 0,1 
FRANKREICH 0,1 KOLUMBIEN 0,1 56 NE-MET ALL E,-HALBZ EUG 
SCHWEIZ 0,3 AMERIKA 2,8 FINN~ANO 0,0 VER STAAT 0 0,4 
ITALIEN 1,0 SCHW DEN 0,2 VER STAAT W 0 ,1 
UNGARN C,5 1 SRAEL o,o OAENEMARK 0,5 AMERIKA o,5 

EUROPA 2,9 ASIEN o,o GR BRITANN 5,7 
IRLAND 0,1 zus. 0,6 

MAROKKO 0,0 zus. 7,4 NIEDERLANDE 0,0 
AEGYPTEN o, 2 BELGIEN 0,2 65 GIPS 
SUEDAFRIKA 0,0 45 NE-METALL ERZE FRANKREICH 2,4 VER STAAT 0 0 ,1 

AFRIKA 0,3 INDIEN o,o SPANIEN 0,0 AHERI KA 0 ,1 
ASIEN 0,0 PORTUGAL 0,0 

KANADA o,o SCHWEIZ 4,5 zus. 0,1 
VER STAAT 0 0,4 zus. 0,0 OESTERREICH 1, 0 

AMERIKA 0,4 ITALIEN o,5 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE 
51 ROHE! SEN,-STAHL UNGARN o,o SPANIEN 0,1 

INDIEN 0,0 OAENE~ARK o,o TSCHECHOSLOW 1, 7 SOWJETUNION o,o 
THAILAND o,~ GR BRITANN 0,1 EUROPA 17,0 EUROPA 0,1 
INDONESIEN o,o SPANIEN 0,1 

ASIEN o,o SCHWEIZ 0,1 AEGYPTEN o,o !RAN 0,1 
EUROPA 0,3 SAMBIA o,o JAPAN 0,1 

zus. 3,6 AFRIKA o,o ASIEN 0,2 
VER STAAT 0 0,1 

22 BRAUNKOHLE U.A., TORF VER STAAT W 0,1 KIINADA 0,0 zus. 0,3 
BELGIEN 0,0 AMERIKA 0,2 VER STAAT 0 27, l 

EUROPA o,o VER STAAT w 3,9 7l NAT.OUENGEMITTEL 
zus. 0,5 MEXIKO 0,0 VER STAAT W O,C 

zus. 0,0 CURACAO 0,2 AMERIKA O,O 
52 STAHLHALBZEUG BRASILIEN O,O 

23 KOKS SCHWEDEN o,o AMERIKA 31,2 zus. 0,0 
IRAN 0,1 OAENEMARK 0,1 

ASIEN O, l GR BRITANN 1, 5 ISRAEL 0,0 72 CHEM.DUENGEHITTEL 
NI EDE RL ANOE 0,3 SYRIEN 0,3 VER STAAT 0 O,O 

zus. 0,1 BELGIEN 0,1 THAILAND 0,0 AHERI KA O,O 
FRANKREICH 0,1 JAPAN O, l 
SCHWEi Z 1,6 ASIEN 0,4 zus. O,O 
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ENCZ I EL FLUGPLATZ 
NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.A 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
JRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
!TAL! EN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

SUEDAFR JKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

JSRAEL 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

83 BENZOL,TEER U,AE. 
VER STAAT D 

AMER !KA 

zus. 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
GR BR !TANN 

EUROPA 

zus. 

89 ANC.CHEM.ERZEUGN!SSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NI EOERLANOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOW 
RUMAEN IEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
A EGYPTEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIO 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 

V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFL ECHfUNG NACH GU ET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,1 KUWAIT 
O,O OMAN 
5,2 INDIEN 
C,4 SRI LANKA 
0,6 THAILAND 
0,5 SINGAPUR 
0,2 PHILIPPINEN 
O,O HONGKONG 
8,4 CHINA,TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,3 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,8 

16,4 AUSTRALIEN 
AUSTP. -oz. 

0,1 
0, 1 zus. 

o, 0 91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

20,3 
1,5 
c,o 
l ,l 

22,9 

o, 2 
o,o 
0,9 
1,2 

40,7 

o,o 
0,0 

0,0 

o,o 
G,O 

o,o 

0,2 
8,9 
0,2 
4,4 

44,2 
28, 2 
20,6 
43,3 
26,0 
6,8 
o,o 

125, 3 
0,9 

27, 6 
0,1 
o,o 
3,1 
1,4 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 
1,5 

343, 0 

o,o 
5,4 
o,o 
o,5 
5,9 

12,6 
277,9 

29,9 
1,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

321, 8 

0,6 

GR BRJTANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MIGERIA 
AETHIOPIEN 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXI KD 
GUYANA 
SURI NAM 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR. -oz. 

92 LANDMASCHINEN 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 

zus. 

VER STAAT W 
AMERIKA 

zus. 

0,8 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,4 FINNLAND 

ENOZ I EL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,1 
o,o 
0,6 
0,0 
C,2 
o, 1 
0,0 
092 
o,o 
1,5 
0,2 
4,5 

1,1 
1,1 

676,3 

0,9 
1,1 
O, l 
5,7 

104, 1 
1,4 
2,9 
2,2 
0,1 

10,0 
1,6 
0 ,B 
o,s 
5,7 
3,9 
9,5 
0,2 
0,2 
0,8 
2,6 

154,5 

o,c 
0,4 
o,o 
o, 1 
0,4 
0,9 

4,1 
309,5 

31,9 
o,c 
0,0 
0,0 
0,6 
0,4 

346,4 

o,o 
5,8 
4,5 
o,o 
0,6 
o,o 
0,5 
0,3 
0,0 
1,9 

13,6 

o,c 
o,o 

515,4 

0,0 
0,2 
0,4 
o,o 
0,1 
0,0 
1, 1 
1, 7 

2,1 
2,0 
4,7 

6,4 

3,2 

MU ENCHEN 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
B El GIEN 
LUXE~BURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GR I ECHENLANO 
TUERKEI 
JUGOSL AW JEN 
UNGARN 
TSCHECHDSLOW 
RUMAEN!EN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBY~N 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
SAMBIA 
MALAW 1 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
MAURJT JUS 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT D 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAil I REP 
WESTINDI EN 
CURACAO 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDIARAB 
PAKISTAN 
BANGLADESH 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAM, S
MALAYS JA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TA IWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

-145-

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE RKUNF TSLANO 

MUENCHEN 

27,7 
1, 3 

145, 9 
284,6 

9,2 
121,9 
110,0 

2,1 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
KOREA,N-

213,3 
21,l 
29, 8 94 
11,3 

177,3 
54,2 

210,B 
2,0 
3,5 
5,8 
3,6 
1,0 
0,3 
o,o 
l ,1 

16,7 
457,7 

0,3 
0,1 
0,6 
1,2 
o,o 
0,1 
O,O 
0,0 
2,7 
o, l 
0,2 
0,4 
o, 2 
0,1 
o, 0 
0,0 
0,4 
0,1 
5,0 

12, 1 

21, 5 
2 166,9 

431,0 
21, l 
o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
4,C 
o,o 

15,6 
0, 1 
0,1 
7,4 
0,3 
0,6 
0,3 
o,o 
0,2 
0,1 

2 669,6 

o,o· 95 
1,5 

10, 1 
0,1 
2,3 
0,2 
1, 2 
0,0 
0,2 
0,6 
o,o 

11,3 
O,l 

l 7, 8 
0,0 

30,4 
80,0 

0,0 
o, l 

18, 3 
52,8 

104,9 
12,6 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NE UKALEOON 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
F I N~LAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
I RLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 

zus. 

FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
T SCHECHOSLOW 
BllLGARIEN 
POLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXI KD 
CURACAO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

ll BANON 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
SAUO !ARAS 
1 NDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
CHINA,TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
Fl NNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR 8RITANN 
IRLAND 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWE 1Z 
OE STF RREI CH 
!TAUEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGDSLAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
~UMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

MENGE 

0,8 
345 ,2 

1,6 
0 ,o 
0 ,1 
1, 7 

4 486,3 

0 ,o 
0,8 
0,4 
1,8 

16,9 
2,3 
2 ,2 
1,5 
o,o 

18,4 
4,0 
0,8 
0,2 
8,7 
0,1 
4,0 
0 ,5 
0 ,5 
0,1 
1,2 
0,2 
0,1 
0 ,5 
0,1 

65,7 

6,3 
0,2 
6,5 

0 ,1 
53,9 

3,5 
o,o 
o,c 
0,2 

57,7 

0,6 
1,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,5 
0,3 
0,1 
0,8 
0,2 
0,8 
0,0 
4,7 

0 ,1 
0 ,O 
0, l 

134,8 

o,o 
0,3 
o,o 
0,2 
2,1 
0,2 
o,5 
0,9 
4 ,1 
1,1 
0,1 
2,5 
1,3 
5 ,7 
0,2 
0, l 
0,6 
0,2 
0, l 
O,O 
0,0 
0,1 

20,l 



V, GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E, VERFLECHTUNG NACH GUET ER HAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIFTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENOZIELFLUGPLATZ 

NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETEPHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN MUENCHEN 

q5 GLAS-U,A,MIN,WAREN 96 LEDER-U.TEXTILWAREN g7 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 

NIGERIA C,1 IRAK 0,2 AR GENT IN IEN 1,2 RHOOE SI EN 0,4 

SUEDAFRIKA 0,1 IRAN 67,5 KOLUMBIEN 1,5 MAURI Ti US 0,0 

AFRIKA 0,2 KUWAIT o,g ECUADOR 0,9 SUEOAFRIKA 24,4 

SAUOIARAB o,o PERU 0,6 AFRIKA 53,2 

KANADA 2,6 PAK! STAN 15,5 BOLIVIEN 2,1 

V ER STAAT 0 38,8 AFGHANISTAN 0,2 CHILE O,l KANADA 10,l 

VER STAAT w l,B 1 NDIEN 66,7 AMERIKA 559,7 VER STAAT 0 005,7 

MEX lKO 0,1 SRI LANKA 0,1 VER STAAT w 66,9 

BRASILIEN 7,0 BIRMA 0, l ZYPERN o,o MEXIKO 3,0 

ARGENTINIEN 2,0 THAILAND 6,5 LIBANON 4,8 GUATEMALA 0, 1 

CH!L E o,o MALAYSIA 0,0 ISRAEL 8,5 HONDURAS REP 0,1 

A~ERIKA 52,4 SINGAPUR 1,0 JORDANIEN 0,6 BAHAMAS 0,0 

INDONESIEN 0,0 SYRIEN 8,3 EL SALVADOR 0,7 

L lBANON o,c PHI LI PPINfN 0,2 IRAK 0,4 NICARAGUA 0,2 

ISRAEL 0,1 HONGKONG 54,3 !RAN 3,1 COSTA RICA 0 ,1 

JORDANIEN o,o CHINA,TAIWAN 2,7 KUWAIT 0,1 PANAMA 0 ,o 

IRAK o,o JAPAN 12,1 BAHREIN o,o JAMAIKA o,o 

IRAN o,o KOREA,S- 0,3 SAUDIARAB l, 7 HAI Tl REP 0,2 

INDIEN 0,5 ASIEN 346,5 OMAN 0,0 CURACAO 0,6 

SRI LANKA o,o V.A.EMIRATE 0,0 DOMINIK REP 0,0 

THAILAND 0,1 AUSTRAL! EN 1, 2 PAKISTAN 21,6 VENEZUELA 0,4 

S l'ISAPUA. o,o NEUSEELAND o,c BANGLADESH 0, 1 BRASILIEN 12,8 

HONGKONG o,o AUSTR, -QZ, 1,2 AFGHANISTAN o, 7 PARAGUAY 0,1 

CHINA, TAIWAN c, 2 INDIEN 15,6 URUGUAY 0,2 

JAPAN 0,5 zus. 453,7 SRI LANKA 1,1 ARGENTINIEN 1, 7 

AS! EN 1,5 BIRMA D,O KOLUMBIEN 1,1 

n SONSTIGE WAREN ANG. THA !LAND 1,5 ECUADOR 1,0 

AUSTRAL JEN o,c FINNLAND 4,3 MALAYSIA 0,5 PERU 0,9 

AUSTR.-oz. o,o SCHWEDEN 12,3 SINGAPUR 0,2 BOL! VIEN 0,2 

NORWEGEN 1, 8 INDONESIEN 0,3 CHILE 0,8 

zus. 74,3 DAENEHARK 40,1 PHILIPPINEN o,o AMERIKA 107 ,5 

GR BP! TANN 261,3 HONGKONG 7,9 

96 LEDER-U, TEXTIL WAREN 1 RLAND 8,g CHINA,TAIWAN 3,8 ZYPERN 0,0 

FINNLAND 2,3 1 SLAND o,o JAPAN 62„0 LI BA NON 1,1 

SCHWEDEN 2,5 NI EDE RUNDE 45,9 KOREA, S- 1, l 1 SRAEL 38 ,7 

NO~WEGEN 0,8 BELGIEN 37,3 CHINA VR 0,0 JORryANI EN 0,3 

OAl:NEMARK 15, 2 LUXEMBURG 0,3 ASIEN 143, 8 SYRIEN 2,6 

GR BR ITAN~ 103,7 FRANK RE ICH 112,0 IRAK C ,5 

IRLAND 3,1 SPANIEN 32,8 AUSTRALIEN 5, 4 IRAN 6,2 

NI ED ERL ANryE 16,4 PORTUGAL 7,3 NEUSEELAND 0,1 KUWAIT 0,6 

BEL GIEN 21, 5 MALTA 2,0 AUSTP ,-OZ. 5,5 SAUDI ARAS 2 ,5 

LUXEMBURG o,c SCHWEIZ 121,5 JEMEN DEM VR c,o 

FRANKREICH 161, C OESTERREICH 37,7 zus. 639,4 OMAN 0 ,D 

SPANIEN 128,5 ITALIEN 83,9 V,A,EMIRATE o,o 

P~RTUGAL 21,2 GRIECHENLAND 60,0 g9 BES.TRANSPORTGUETER PAKISTAN 1,9 

MAL TA 14,8 TUERKEI 5,g FINNLAND 2,5 BANGLADESH 0,1 

SCHWEIZ 73,4 JUGOSLAWIEN 7,4 SCHWEDEN 1,0 AFGHANISTAN o,g 

OESTERREICH 35,l UNGARN 10,6 NORWEGEN 1,3 INDIEN 2,4 

!TAL IEN 146,7 TSCHECHOSLOW 3, 8 CAENFMAPK 20,0 SRI LANKA o,o 

GRIECHENLAND 68, 5 RUMAENIEN 4,1 GR BRITANN 288,8 BIRMA o,o 

TUERKE I 134,0 BULGARIEN 0,5 IRLAND 37,0 THAILAND 3,2 

JUGOSLArilEN 9,2 POLEN 3,7 NIEDERLANDE 42, 3 LAOS 0 ,3 

UNGARN 7,6 SOWJETUNION 5,3 BELGIEN 31, 2 VIETNAM, S- o,o 

T SCHEC HOSLOW 0,7 EUROPA 910,6 LUXEMBURG 0,1 HALAY SIA 0,1 

RUMAENIEN 1, 9 FRANKREICH 101, 4 SINGAPUR 3,4 

BULGARIEN 0, 1 LIBYEN 0,3 SPANIEN 36,4, INDONESIEN 1,g 

POLEN 2,0 TUNESIEN 0,6 PORTUGAL 2, 7 PHI LI PP! NEN 0,1 

SOWJETUNION 3,0 ALGERIEN 0,3 MALTA 2,7 HONGKONG 8,7 

FUROPA 973,3 MAROKKO 0,9 SCHWEIZ 54,3 CHINA,TAIWAN o,5 

SENEGAL 0,8 OESTERREICH 17, 2 JAPAN 75 ,2 

TUNESIEN 8,6 ELFENBEIN-K 0,0 ITALIEN 41, 2 KOREA, S- 0,2 

ALG~R IEN o,o GHANA 0,2 GPI ECHENLAND 2,8 CHINA VR 0,2 

MAROKKO 1,4 NIGER! A 0, 1 TUERKE 1 1,1 ASIEN 151 ,9 

ELFENBEIN-K O,l AEGYPTEN 0,9 JUGOSLAWIEN 5, 2 

GHANA o,o SUDAN 0,3 UNGARN O, 5 AUSTRALIEN 3,4 

NIGERIA o,o AETHIOPIEN 0,7 ALB•NIEN 0,0 NEUSEELAND o,o 

ZAIRE o,o UGANDA 0,5 TSCHECHOSLOW 0,6 AUSTR.-oz. 3,5 

AEGYPTEN 0,2 KENIA 4,9 RUMAEN IEN 2,0 

AETHIOPIEN 0,3 TANSANIA 0,3 BULGARIEN 0,2 zus. 041,7 

KENIA 0,3 SAMBIA 0,0 POLEN 0,5 

SAMBIA o, 1 MOSAMBIK 0,1 SOWJETUNION 20,2 MUENCHEN INSG. 13 402,2 

SUEDAFR IKA 3,0 RHODESIEN o,o EUROPA 725,7 

AFRIKA 14, 2 MAURITIUS 0, l 
SUEDAFRIKA 8,8 LIBYEN 0,8 BERLIN 

KANADA 3,8 AFRIKA 19,8 TUNESIEN 1, 6 

VER STAAT Q 87,4 Al GERIEN 0,1 00 LEBENDE TIERE 

VER STAAT W 6,5 KANADA 12,9 MAROKKO 2, 5 FINNLAND o, 1 

MEXIKO 0,5 VER STAAT 0 423,6 SENEGAL 0,7 SCHWEDEN o,o 

BAHAMAS o,o VER STAAT w 98,4 SIERRA LEONE o,o NORWEGEN o,o 

HAITI REP 0,1 MEKIKO 3,1 GHANA 0,6 DAENEMARK 0,8 

CURACAO o,o GUATEMALA 0,0 TOGO 0,1 GR BRITANN 4,0 

VENEZUELA o,c BAHAMAS 0,1 NIGERIA 1,7 IRLAND 0 ,1 

BRASIL JEN 12, 8 BELi ZE o,o ZAIRE 0,1 1111 EDERLANOE 0,2 

PARAGUAY o,o PANAMA O,O AEGYPTEN 2,8 BELGIEN o,o 

URUGUAY 0,2 JAMAIKA 0,0 SUDAN 1, 2 FRANKREICH 0,4 

ARGENTINIEN 5,0 HAI Tl REP 0,5 AETHIOPI EN 2,0 SPANIEN 0,1 

KOLUMBIEN 1, 9 CURACAO g,4 SOMALIA 0,2 PORTUGAL 0,0 

ECUADOR 0,2 DOMINIK REP 0,0 UGANDA 1, 4 SCHWE 1Z 0,8 

AMERIKA 118,6 VENEZUELA 1,0 KENIA 7, 5 OESTERREICH 0 ,2 

GUYANA O,O TANSANIA 0,7 TUERKEI 1,9 

LIBANON 50,3 SURINAM D,3 SAMBIA 3, 2 JUGOSLAWIEN o,o 

ISRAEL 66,6 BRASI LI E~ 3,g MALAWI 0,6 UNGARN 0,0 

SYRIEN 1,4 PARAGUAY O, l MOSAMBIK 0,1 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 197~ 

E. VEPFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENOZ IEL FLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ ENOZ I ELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
~R. MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGRUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN BERLIN RERLIN BERLIN 

00 LEBENDE TIERE 04 TFXTILE ROHSTOFFE 12 GET RAENKE 14 FLEISCH, EI ER, MILCH 
TSCHECHOSLOW 0,1 SCHWEDEN o,o FINNLAND 0,1 DAENEHARK 1,4 

EUROPA B, 7 DAENEMARK 0,0 GR BRITANN 3,3 GR BRITANN 10,1 
GR BRITANN 0,0 BEL GIEN o,o IRLAND 1,1 

AETHIOPIEN o,o SPAN! EN 0,2 LUX EM BURG o,o NI EOE RLANDE 1, 7 
KENIA o,o SCHWEi Z o,o FRANKREICH 0,7 FRANKREICH 28 ,2 
SUEOAFR IKA 0,1 ITALIEN 0,8 SPANIEN 0,4 SCHWEIZ 0,3 

AFRIKA o, l EUROPA 1,0 PORTUGAL 0,2 OESTERREICH 0,9 
SCHWEIZ 0,0 ITALIEN 1,9 

KANADA 0,1 SUDAN 0,0 OESTERREICH 0,2 GRI ECHENLANO 2,5 
VER STAAT 0 1,9 AFRIKA 0,0 ITALIEN 0,3 TSCHECHOSLOW o,o 
VER STAAT w o,o GRIECHENLAND o, l RUMAENIEN 0,0 
VENEZUELA ?,O KANADA 0,1 TUERKEI 0,0 POLEN 0,5 
PARAGUAY 0,3 VER STAAT 0 0,2 UNGARN 0,0 EUROPA 48,9 
ARGENTINIEN o,o AMERIKA 0,3 BULGAR JEN o, l 

AMERIKA 2,3 POLEN o, l NIGERIA 0,3 
IRAN o,o EUROPA 5,6 KENIA 1,0 

L IS4NON o,o ASIEN o,o AFRIKA 1,3 
1 SRAEL 6,3 NIGERIA 0,1 
KUWAIT o,o zus. 1, 3 AFRIKA o, l KANADA o,o 
PAKISTAN O,l VER STAAT 0 0,3 
INDIEN o,o 05 HOLZ UND KORK ARGENTINIEN o,o VER STAAT w 0 ,o 
THAILAND o, l UNGARN o,o BOLIVIEN 0,0 CURACAO 0,3 

ASIEN 6,5 EUROPA 0,0 CHILE o, l BRASILIEN 1,6 
AMERIKA o, l ARGENTINIEN 0,0 

AUSTRALIEN o,o BRASILIEN 0,0 KOLUMBIEN 1,0 
AUSTR .-oz. 0,0 AMERIKA 0,0 LIBANON o,o PERU 0,3 

ISRAEL 0,0 AMERIKA 3,7 
zus. 17,7 zus. 0,0 KCREA,S- 0,5 

ASIEN 0,6 1 SRAEL 1,4 
01 GETREIDE og PFL.U.TIER.ROHST.ANG IRAN o,o 

IRLAND o,o FINNLAND o,o AUSTRALIEN D,O INDIEN 0,3 
FRANKREICH 0,1 SCHWEDEN 0,0 AUSTR .-OZ. o,o SRI LANKA 0,5 

EUROPA 0,1 NORWEGEN 0,1 THAILAND 4,7 
DAENEMARK 8,4 zus. 6,4 SINGAPUR 14,l 

BRASILIEN o,o GR BRITANN 8,2 1 NOONESIEN 2,0 
AMERIKA o,o NIEDERLANDE 8,3 13 ANO.GENUSSMITTEL U.A PHILIPPINEN 2,6 

BELGIEN 2,8 FINNLAND o,o HONGKONG 2,6 
IRAN o,o FRANKREICH 16,0 SCHWEDEN 0,0 CHI NA, TAi WAN o,o 

ASIEN o,o SPAN! EN 88,2 NORWEGEN 0,5 JAPAN 0 ,D 
PORTUGAL 3,8 DAENEMARK 0,1 ASIEN 28,3 

AUSTRAL JEN o,o SCHWEIZ 12,3 GR BRITANN 16,0 
AUSTR .-OZ. 0,0 OESTERPEICH 0,1 NI EOERLANDE O, 2 zus. 82,3 

ITALIEN 16,7 BELGIEN 0,6 
zus. 0,1 GRIECHENLAND 0,0 FRANKREICH 4, 1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 

TUERKEI 1,2 SPANIEN 0,1 GR BRITANN 0,2 
03 FRUECHTE,GEMUESE JUGOSLAWIEN 0,0 SCHWEIZ 0,6 NIEDERLANDE 0 ,o 

DAENEMARK 0,0 ALBANIEN 0,0 OESTERREICH 0,2 FRANKREICH 0,2 
GR BR !TANN 0,0 RUMAEN'IEN 1,0 ITALIEN 0,2 SPAN! EN 0 ,1 
BELGIEN O, 3 SOWJETUNION o,o GRIECHENLAND 0,2 SCHWEIZ o,o 
FRANK RE ICH 2,1 EUROPA 167,3 TUERKEI o, 0 OE STERREICH o,o 
SPANIEN 1, l JUGOSLAWIEN 0,0 ITALIEN 0,1 
SCHWEIZ 'l,9 MAROKKO 0,1 BULGARIEN o,o GRIECHENLAND 0,2 
OESTERREICH 2,2 ELFENBEI N-K 1,1 POLEN 1,0 JUGOSLAWIEN o,o 
ITALIEN 0,3 NIGERIA 0,0 SOWJETUNION o,o UNGARN 0,0 
GR I ECHENLANO 0,1 SUDAN 0,2 EUROPA 23,9 TSCHECHOSLOW 0 ,l 
TUERKEI 111, 0 KENIA 1,3 BULGARIEN o,o 
JUGOSLAWIEN o,o SUEOAFRIKA 51,0 NIGERIA o,o POLEN o,o 
BULGAR JEN o, 0 AFRIKA 54, 2 SUDAN 0,0 EUROPA 0,9 
POLEN 0,2 KENIA 3,4 

EUROPA 127 ,2 KANADA 0,2 MALAWI 0,0 SUEOAFRIKA 2,1 
VER STAAT 0 71,6 SUEOAFRIKA o,o AFRIKA 2,1 

TUNESIEN O,l VER STAAT W o,o AFRIKA 3,4 
MAROKKO o,o MEXIKO 0,0 KANADA o,o 
ELFENBEIN-K 0,5 WEST!ND!EN 0,4 KANADA o,o VER STAAT 0 o,o 
AEGYPTEN 18, 7 BRASILIEN 10,8 VER STAAT 0 O,l VER STAAT W 0,0 
KENIA 32 ,4 ARGENTINIEN o,o VER STAAT W 0,4 MEXIKO o,o 
SUEOAFRIKA 2,2 KOLUMBIEN 11, 0 MEXIKO 0,0 ARGE NT! NI EN o,o 

AFRIKA 54, 0 ECUADOR 0,0 DOMINIK REP o,o AMERIKA 0 ,1 
PERU 1,7 TRIN!D.U.TOB o,o 

VER STAAT 0 6,0 SOLI VIEN 5,4 KUBA O,O AFGHANISTAN 0 ,1 
VER STAAT w 10, l AME~I KA 101,2 BRAS !LIEN o,o INDIEN 0 ,o 
MEXIKO 3,1 KOLUMBIEN 0,0 JAPAN 0,0 
GUATEMALA o,o LIBANON 3,2 AMERIKA o,6 ASIEN 0,1 
BRASILIEN 0,7 ISRAEL 320,8 
ARGENTINIEN o,o IRAN 7,9 ZYPEPN o,o zus. 3,1 
ECUADOR 0,2 PAKISTAN 2,2 LIBANON 0,0 

AMERIKA 20,2 INDIEN 1,0 ISRAEL 0,0 17 FUTTER'41 TTEL 
SRI LANKA 0,0 IRAN 0,6 GR BRITANN 3,2 

ZYPERN 0,3 THAILAND 1 'i,4 SAUDIARAB o,o NI EDERLANOE 0,6 
ISRAEL 258,4 MALAYSIA 0,3 PAKISTAN 0,1 FRANKREICH o,o 
IRAN 0,0 SINGAPUR 14,3 INDIEN o,o SCHWEIZ o,o 
INDIEN 0,2 INDONESIEN 0,2 THAILAND o,o OESTERREICH 5,5 
SRI LANKA o,o PHILIPPINEN 0,0 SINGAPUR 0,0 EUROPA 9,3 
THAILAND o,o HONGKONG 0,2 INOONES I EN 0,0 
S IN GAP UR 0,1 JAPAN o,o JAPAN o,o AEGYPTEN 0,0 

ASIEN 259, 0 KOREA,S- 0,1 AS! EN 0,9 AETHIDPIEN O,O 
ASIEN 365,8 AFRIKA b,o 

AUSTRAL JEN o,o zus. 28,9 
AUSTR.-oz. 0,0 AUSTRALIEN 0,4 VER STAAT 0 O,O 

NEUSEELAND D,O 14 FLEISCH,EIER,MILCH AMERIKA 0,0 
zus. 460,4 AUSTR.-oz. 0,5 FINNLAND 0,0 

SCHWEDEN o,o 
zus. 688,9 NORWEGEN 0,1 

-147-



v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZ IELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

EN CZ I ELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ ENOZ I EL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 

~R. GUHE,RHAUPTGRUPPE MENliE NR. GUETERHAUPT~RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

17 FUTTER~ ITTEL 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 91 FAHRZEUGE 

THAILAND o,o JAPAN o,o POLEN o,o PORTUGAL 0,0 

ASIEN o,c ASIEN 0,0 EUROPA 7,4 SCHWE 1Z 6,5 
OESTERREICH O,l 

zus. 9,4 zus. 0,1 SUEDAFRIKA o,o ITALIEN 0,3 
AFRIKA 0,0 EUROPA 19,2 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
GR BRITANN o,o FINNLAND 0,1 KANADA o,o VER STAAT 0 19,8 

BELGIEN 0,10 SCHWEDEN 4,0 VER STAAT 0 3,5 VER STAAT W O,O 
SCHWEIZ o,o DAENEMARK o,c AMERIKA 3,6 BRASILIEN o,o 

TUERKE I o,o GR BRITANN 0,7 AMERIKA 19,8 

EUROPA o,o BELGIEN 0,1 IRAN o,o 
FRANKREICH 0,0 INDIEN o,o !RAN 0 ,1 

zus. 0,0 SPANIEN o,o JAPAN o,o HONGKONG o,o 

OESTERREICH o,o ASIEN o,o CHI NA, TAi WAN 0,0 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL ITALIEN o,~ ASIEN 0,1 

GR BR !TANN c,c EUROPA 6,5 zus. 10,9 

FRANKREICH o, 1 zus. 39,1 

SPANIEN 0,0 KANADA o, 1 83 BENZOL,TEER U.AE. 

UNGARN 0,0 VER STAAT 0 1,3 GR BRITANN 0,0 92 LANDMASCHINEN 

EUROPA 0,2 VER STAAT W o,o EUROPA 0,0 GR 8RITANN 2,6 

AMERIKA 1, 4 EUROPA 2,6 

ARGENTINIEN 0,0 zus. o_,o 
AMERIKA o,c INDIEN o,o VER STAAT 0 0,3 

JAPAN o,o 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER AMERIKA 0,3 

zus. 0,2 ASIEN o, 1 BELGIEN 0,1 
EUROPA 0,1 ISRAEL 1,4 

33 NATUR-,RAFFINER!EGAS zus. 8,0 ASIEN 1,4 

GR BR !TANN 0, 1 zus. 0,1 

SCHWEIZ o,o 61 SAND,KIES,B!HS,TON AUSTRALIEN 0,0 

EUROPA 0,1 KUBA 0,0 89 AND. CHEH. ERZEUGNISSE AUSTR.-oz. o,o 
AMERIKA o,o FINNLAND 0,0 

VER STAAT 0 o,o SCHWEDEN 0,7 zus. 4,3 

AMERIKA 0,0 1 NDI EN o,o NORWEGEN o,o 
ASIEN 0,0 OAENEMARK 1,0 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 

zus. o, 1 GR BRITANN 13,2 f I NNLAND 1,4 

zus. 0,1 IRLAND 0,9 SCHWEDEN 14,7 

34 MINERALOELERZGN.ANG. NI EDER LANDE 4,0 NORWEGEN 1,3 

GR BRITANN 1, 6 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES BELGIEN 4,4 DAENEMARK 13,4 

NIEDERLANDE o,o GR BR! TANN o,o FRANKREICH 5,0 GR BRITANN 112,4 

FRANKREICH 0,0 EUROPA 0,0 SPANIEN 0,6 I RlAND 0,5 

SCHWEIZ o,o PORTUGAL o,o NIEDERLANDE 36,4 
EURODA 1,6 zus. 0,0 SCHWEIZ 3,3 BELGIEN 12,2 

OESTERREICH 0,4 LUXEMBURG 0,3 

VER STAAT 0 0,6 63 ANO.STEINE U.ERDEN ITALIEN 2,6 FRANKREICH 35,3 

AMERIKA 0,6 SCHWEDEN 0,2 GRIECHENLAND 0,0 SPAN! EN 7,2 

GR BRITANN 0,4 TUERKEI o,o PORTUGAL 0,3 

zus. 2,2 FRANKREICH 0,1 JUGOSLAWIEN 0,1 MAL TA 0,1 

SPANIEN 0,0 T SCH EC HOSLOW 0,1 SCHWEIZ 28,4 

51 ROHEISEN, -STAHL SCHWEIZ 0,4 POLEN 0,5 DESTERREICH 7,3 

SCHWEDEN 0,0 ITALIEN o,o EUROPA 36,6 ITALIEN 23,2 

EUROPA o,o EUROPA 1,1 GRIECHENLAND 0,5 
TUNESIEN 0,1 TUERKEI 0,6 

zus. o,o GHANA o,o NIGERIA 0, 1 JUGOSLAWIEN 23,2 

AFRIKA o,o AEGYPTEN 0,0 UNGARN 0 ,5 

52 ST "HLHAL8ZEUG AETHIOPIEN o,o TSCHECHOSLOW 4,2 

GR BR !TANN o,o VER STAAT 0 0,2 KENIA 0,4 BULGARIEN o,o 

NI EDER LANDE o,o BRASILIEN 0,1 SUEDAFRIKA o,o POLEN 0,3 

FRANKREICH 0,1 AMERIKA 0,3 AFRIKA 0,7 SOWJE TUNI ON 0,1 

SCHWEIZ 0,0 EUROPA 323,9 

EUROPA D, 1 1 NOIEN 0,3 KANADA 0,2 
THAILAND o,o VER STAAT 0 16, 5 ALGERIEN 0,1 

VER STAAT 0 o,o JAPAN 0,0 VER STAAT w 1,0 GHANA o,o 

AMERIKA 0,0 AS! EN 0,4 MEXIKO 21, 8 NIGERIA 0,1 
GUATE~ALA o,o AETHIOPIEN o,o 

IRAN 0,0 zus. 1,8 KUBA 0, 1 KENIA o,o 

JAPAN o,o BRASIL JEN 0,0 MOSAMBIK o,o 

AS! EN 0,0 64 ZEMENT, KALK AR GENT IN I EN o,o MAURITIUS o,o 

POLEN o,o ECUADOR 0,0 SUEDAFRIKA 0,9 

zus. 0,2 EUROPA 0,0 BOLIVIEN 0,0 Af'RIKA 1,2 
AMERIKA 39,7 

53 STAB-, FORMSTAHL U.A. zus. o,o KANADA 6,7 

SCHWEDEN 0, 1 ISRAEL o,o VER STAAT 0 348,9 

GR BRITANN 0,0 69 ANO.MIN.BAUSTOFFE INDIEN 1, 5 VER STAAT W 10,8 

EUROPA D, l GR BRITANN o,o THAILAND 0,2 MEXIKO 0,5 

EUROPA 0,0 HONGKONG 0,3 El SALVADOR o,o 

zus. 0, 1 JAPAN 2,6 PANAMA 0, 1 

KANADA 0,0 KOREA, S- 0,0 VENEZUELA o,o 

54 STAHLBLECH, BANDSTAHL AMERIKA o,o AS! EN 4,6 BRASILIEN o,o 

JAPAN O,O ARGENTINIEN 9,7 

ASIE~ 0,0 zus. o,o AUSTRAL! EN 0,0- KOLUMBIEN o,o 
AUSTR.-oz. o,o ECUADOR o,o 

zus. o,c 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A öOLIVIEN o,o 

SCHWEDEN 0,0 zus. 81,6 AMERIKA 376,8 

55 ROHRE,GIESSEREJERZGN OAENEMARK 0,0 
GR BR !TANN 0,6 GR BRITANN 3,4 91 FAHRZEUGE LIBANON 0,2 

IRLAND o,o NIEDERLANDE 1, l FINNLAND o, 1 1 SRAEL 0,3 

FRANKREICH o,o BELGIEN 0,1 SCHWEDEN 0,5 SYRIEN 0,3 

SCHWEIZ O,O FRANKREICH o,o DAENEMARK o,o !RAN 0,1 

OESTERREICH 0,0 SCHWEi Z 2,1 GR BRITANN 8,5 KUIIAI T 1,0 

ITALIEN 0,0 OESTERREICH 0,0 NIEDERLANDE 0,5 KATAR 0,2 

EUROPA 0,6 ITALIEN 0,0 BELGIEN 0,4 SAUDIARAB 0,2 

TSCHECHOSLOW O,O FRANKREICH 2,2 V.A.EMIRATE o,o 

INDIEN o,o SPANIEN o,o PAKISTAN 0 ,1 
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v. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZ IELFLUGPLA TZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUP TGR UPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSUND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNF TSLANO 

BERLIN BERLIN BERLIN BERLIN 

93 EL. ERZ GN. ,MASCHINEN 95 GLAS-U.A.MJN.WAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 99 BES.TRANSPORTGUETER 
AFGHANISTAN o,o HONGKONG o,o LUHMBURG 0,4 SCHWEDEN 0,1 
INDIEN 1,1 JAPAN 0,4 FRANKREICH 50,0 NORWEGEN 0 ,5 

THAILAND 0,0 ASIEN 0,6 SPANIEN 4,8 DAENE MARK 3,5 

SINGAPUR 0,1 PORTUGAL 1,1 GR BRITANN 349,2 

INOONESIEN 0,0 AUSTRAL! EN 0,1 "ALTA o,o IRLAND 1,8 
HONGKONG 2,9 NEUSEELAND o,o SCHWEIZ 42,1 NIEDERLANDE 74,3 

CHINA,TAIWAN O, l AUSTR.-oz. D, 1 OESTERREICH 30,1 BELGIEN 6,9 

JAPAN B,B ITALIEN 35, 1 LUXEMBURG 0,2 

KOREA, S- o,o zus. 16, 1 GRIECHENLAND 12,6 FRANKFflCH 56,3 
ASIEN 15, 7 TUERKEI 3,2 SPAN! EN 6,5 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN JUGOSLAWIEN 3,6 PORTUGAL 1,6 
AUSTRALIEN 0,8 FINNLAND 1,9 UNGARN 0,8 MALTA 0,0 
NEUSEELAND o,o SCHWEDEN 0,9 TSCHECHOSLOW o, 9 SCHWEIZ 11,0 

AUSTR.-oz. 0,9 NORWEGEN 0,2 RUMAfNJEN 0,5 OE STERRE ICH 5,2 
OAENEMARK 5,9 BULGARIEN 0,4 1 TAL! EN 7,5 

zus. 718,4 GR BRITANN 42,9 POLEN 1,4 GRI ECHENLANO 0,9 
1 RLANO o,o SOWJETUNION 0,3 TUERKEI 6,4 

94 EBM-WAREN U.A. NI EOERLANOE 2,2 EUROPA 406,3 JUGOSLAWIEN 0,3 
FINNLAND 0,1 BELGIEN 8,6 UNGARN C, 1 
SCHWEDEN 3,8 LUXEMBURG o,o TUNESIEN 0,3 TSCHECHOSLOW 0,4 
NORWEGEN o,o FRANKREICH 116,3 MAROKKO 3,6 RUHAENIEN 0,4 

DAENEMARK 0,4 SPANIEN 74,9 SENEGAL 2,0 BULGARIEN 0 ,l 

GR BR ITANN 11, 8 PORTUGAL 8,3 SIERRA L EONE 0,2 POLEN 0,2 

NI ED ERL ANOE 0,2 SCHWEi Z 32, 7 GHANA 0,6 SOWJE TUN! ON o,o 
BELGIEN 0,4 OESTERREICH 8,7 N !GER I A O,l EUROPA 535,3 
FRANKREICH 3,9 ITALIEN 188,l ZAIRE 0,1 
SPANIEN 0,2 GRIECHENLAND 3,4 AEGYPTEN 0,7 LIBYEN 0,4 
PORTUGAL 0,0 TUERKEI 63,3 SUDAN 0,2 TUNESIEN 0,4 

SCHWEIZ 3,1 JUGOSLAWIEN 1,6 AETHIOPIEN 0,1 ALGERIEN 0, 7 
OESTERREICH 0,1 UNGARN 0, 5 UGANDA o, 1 MAROKKO 0,8 
ITALIEN 1, 7 TSCHECHOSLOW 0,1 KENIA 0, 1 SENEGAL O,O 
GRIECHENLAND 0,0 RUMAENJEN o,o SAMBIA o,o LIBERIA o,o 

TUERKE I 0,1 BULGAR! EN 0,3 RHOOES JEN 0,0 GHANA 0,9 
JUGOSLAWIEN 0, 1 POLEN 0,8 MAURIT JUS 0,2 NIGERIA 0,7 

UNGARN O,l EUROPA 561, 5 SUEOAFRIKA 0,5 HQU-GUJN RP o,o 

TSCHECHOSLOW o, 0 AFRIKA 8,6 ZAIRE 0, 1 
POLEN 0,0 TUNESIEN 0,4 AEGYPTEN 0,2 

EUROPA 26,0 ALGERIEN 0,2 KANADA 4,3 SUDAN o,o 
MAROKKO 0,2 VER STAAT 0 88,3 AETHIOPIEN C,4 

AEGYPTEN 0,2 AEGYPTEN o,o VER STAAT W 4,2 SOMALIA 0,2 
SUEDAFRJKA 0,0 SUDAN o,o MEXIKO 1,3 UGANDA 0,4 

AFRIKA 0,2 AETHIOPIEN O,l COSTA RICA 0,0 KENIA 1,0 
MAURITIUS O,l PANAMA o,o TANSANIA 0 ,o 

KANADA o,o SUEDAFRIKA 0,8 WESTINOJEN 0,4 SAMBIA 1,2 

VER STAAT 0 4,0 AFRIKA 1,7 DOMINIK REP o, l MALAWI 0,0 
VER STAAT W 2,3 TRINID.U.TOB o,o MOSAMBIK o,o 
HEX IKO 0,1 KANADA 15,l KUBA o,o RHODESIEN 0 ,1 

AMERIKA 6,4 VER STAAT 0 76,8 VENEZUcLA 0,6 MAURI Tl US o,o 
VER STAAT W 2,0 BRASILIEN 0,9 SUEOAFRI KA 1,0 

INDIEN 0,7 MEXIKO 0,7 PARAGUAY o,o AFRlKA 8 ,8 
MALAYS JA o,o DOMINIK REP o,o ARGENT IN JEN 0,2 
INDONESIEN o, l VENEZUELA 0,6 KOLUMBIEN 0,2 KANADA 2,2 
HONGKONG o,o GUYANA 0,1 ECUADOR 0,1 VER STAAT 0 16 7 ,5 
JAPAN 0,4 BRASILIEN O,l PERU 1,2 VER STAAT W 1,8 

ASIE~ 1,2 URUGUAY 1,0 BOLIVIEN 1, 8 MEXIKO 1,5 
ARGENT!NlfN 0,4 CHILE 0,1 EL SALVADOR o,o 

AUSTRALIEN 0,2 KOLUMBIEN o,c AMERIKA 103, 7 PANAMA 0 ,o 
AUSTR.-OZ. 0,2 PERU o,o CURACAO o,c 

AMERIKA 96,8 LIBANON 0,7 TRI NI O. U. TOB 0,0 
zus. 34,0 ISRAEL 1,6 KUBA 0,1 

LIBANON 3,7 JORDANIEN l, 2 VENEZUELA 0,2 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 1 SRAEL 5,1 SYRIEN 0,0 BRASILIEN 1,0 

SCHWEDEN 0,0 IRAK 0,0 IRAK 0,0 PARAGUAY 0,4 
DAENEMARK O,l IRAN 13,9 IRAN 2,3 URUGUAY 0, 1 
GR BRITANN 2,8 KUWAIT 0,7 KUWAIT 1,0 ARGENTINIEN 0,4 
IRLAND o,o PAK! STAN 8,6 BAHREIN o,o KOLUMBIEN 0,4 
NIEDERLANDE 0, 1 AFGHANISTAN 4,5 SAUDI ARAB 0,1 ECUADOR 0 ,3 
BELGIEN 1,4 1 NDIEN 29,1 V.A.EMIRATE o,o PERU 0,9 
FRANKREICH 1, 3 THAILAND 2,6 PAKISTAN 5, 3 BOLIVIEN 3,5 
SPANIEN 0,3 MALAYSIA 0,6 BANGLADESH 0,3 CHILE 0,3 
PORTUGAL o,o SINGAPUR o,o AFGHANISTAN 0,9 AMERIKA 180,7 
SCHWEIZ 1,1 INDONESIEN 0,1 INDIEN 3,0 
OESTERREICH 0,6 PHILIPPINEN 0,0 BIRMA 0,1 ZYPERN 0 ,l 
ITALIEN 0,7 HONGKONG 6,3 THAILAND 1,0 LI BA NON 1,0 
TUERKEI o,o CHINA,TAIWAN 0,2 MALAYSIA 0,4 1 SRAEt 3,2 
POLEN 0,6 JAPAN 11,0 SINGAPUR O, l SYRIEN o,o 

EUROPA 9,1 KOREA,S- 0,1 INDONESIEN 0,1 IRAK 0,6 
ASIEN 86,6 PHILIPPINEN 0,2 IRAN 2,4 

SUEDAFRIKA o,o HONGKONG 1,2 KUWAIT o,5 
AFRIKA o,o AUSTRALIEN 0,5 CHJNA,TAJWAN O, l BAHREIN 0,2 

AUSTR.-oz. 0,5 JAPAN 7,2 SAUDI ARAS 0,2 
KANADA 0,3 KOREA, S- 1,8 OMAN 0,0 
VER STAAT 0 0,2 zus. 747,l CHINA VR o,o V. A. E MI RA TE 0,2 
MEXIKO 0,1 ASIEN 28, 5 PAKISTAN 0,5 
BRASILIEN 5,7 97 SONSTIGE WAREN ANG. BANGLADESH 0,2 
ARGENTINIEN o,o FINNLAND 0,8 AUSTRAL! EN 0,5 AFGHANISTAN l ,l 

AMERIKA 6,3 SCHWEDEN 15,6 NEUSEELAND o,o 1 NDIEN 2,7 
NORWEGEN 0,8 AUSTR.-Dz. 0,5 SRI LANKA 0,2 

LIBANON 0,0 DAENEMARK 22,4 BIRMA o,o 
IRAN o,o GR BRITANN 163,4 zus. 547,7 THAI LAND 1,2 
INDIEN 0,2 IRLAND l, 2 KHMER REP 0,0 
THAILAND o,o NIEDERLANDE 6,7 99 BES.TRANSPORTGUETER MALAYSIA 0 ,1 
LAOS o,o BELGIEN 8,3 FINNLAND 0,9 SINGAPUR 1,7 
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ENOZ I EL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN 

99 BES.TRANSPDRTGUETER 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
CHINA, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN AM 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

BERLIN !NSG. 

SDNST.FLUGPL. 

00 LEBENDE TIERE 
BELGIEN 

Cl GETREIOE 
!RAN 

EUROPA 

ASIEN 

zus. 

zus. 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
JUGOSL A,HEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

BRASIL JEN 
URUGUAY 
PERU 

AMERIKA 

SINGAPUR 
PHJLI PP JNEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

12 GETRAENKE 
GR BR !TANN 
FRANK RE ICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

13 ANO.GENUSSMJTTEL U.A 
BELGIEN 

EUROPA 

!RAN 
ASIEN 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OESTERRE ICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

zus. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FRANKREICH 

v. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNfTS1.AENOERN UNO ENOZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPtGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST .FLUGPL. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
1,6 SPANIEN 
0,1 EUROPA 
2,1 
0,3 zus. 
9,1 
0,5 17 FUTTERMITTEL 
0,1 OESTERREICH 

30,6 EUROPA 

1,3 zus. 
o,o 
O,O 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
1,3 THAILAND 

ASIEN 
756, 8 

zus. 
4 268,0 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
BELGIEN 

EUROPA 

zus. 
o,o 
O,O 45 NE-METALLERZE 

SUEOAFRIKA 
O, 0 AFRIKA 

zus. 
o,o 
0,0 52 STAHLHALBZEUG 

OESTERPEICH 
0,0 EUROPA 

VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0,0 

o,o 
zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FRANKREICH 

0,2 EUROPA 
0,2 

zus. 
0,1 
0,1 61 SANO,KIES,BIMS,TON 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o,o 
o,o zus. 
0,0 

89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 
0,5 GR BRITANN 
O,O FRANKREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
O, l POLEN 
0,6 SOWJETUNION 

0,9 

0,1 
0,1 
0,2 

O, l 
0,1 

0,2 

0,9 91 
0,9 

O,O 
0,0 

0,9 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
O, l 

0,1 

o,o 

EUROPA 

SUEDAFRI KA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

zus. 

1 TAUEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SAMBIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

ENOZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST. FLUGPL. 

91 FAHRZEUGE 
0,0 VER STAAT D 
0,0 AMERIKA 

O,O LIBANON 
KUWAIT 
V .A.EM !RATE 

0,1 SINGAPUR 
0, l JAPAN 

ASIEN 
0,1 

zus. 

O,O 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
O,O FINNLAND 

SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 

OAENEMARK 
GR 8RITANN 

O,l NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 

LUXEMBURG 
0,1 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 

ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 

JUGOSLAWIEN 
TSCHECI-OSLOW 

0,0 RUMAENIEN 
O,O BULGAR JEN 

POLEN 
0,1 SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 

0, l AEGYPT EN 
SAMBIA 
SUEOAFRIKA 

0,0 AFRIKA 
0,0 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
BRASILIEN 

O,O PERU 
O,O AMEP IKA 

0,0 KUWAIT 
V.A.EMIRATE 
AFGHAN !STAN 

0,1 INDIEN 
0,2 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,4 

o,o 
0,0 94 

0,4 
o,o 
0,4 

O,C 
o,o 

0,7 

o,o 
0,2 
0,2 
o,o 
0,3 
0,2 95 
o,o 
o,o 
0,4 
0,0 
o,o 
o,o 
O,l 
1,5 

o,o 
0,0 
0,0 96 
O,l 

0,4 

EBM-WAREN U.A. 
SPANl EN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

zus. 

AMERIKA 

BIRMA 
THAILAND 
KOREA, S-

ASI EN 

zus. 

GL AS-U.A.MIN.WAREN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

IRAN 
CHINA, TAIWAN 

ASIEN 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

SONST.FLUGPL. 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
6,9 PORTUGAL 
7,3 SCHWEIZ 

1 TALI EN 
O,O GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,1 TUNESIEN 

MAROKKO 
9,0 AFRIKA 

o,o 
0,0 
o,o 
0,0 

10,0 
O,O 
0,4 
o,o 
0,6 
1, 0 
0,1 
0,8 
O,O 
0,3 
o,o 
0,0 97 
0,5 
2,3 
o,o 
0,0 
0,0 

16, 1 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

1,0 
0,4 
o,o 
0,0 
0,1 
1,4 

0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
0,4 

18,0 

0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,1 
O, l 
0,1 

o,o 
o,o 
0,3 
0,4 

0,6 

O,D 
0,0 
O,O 
o,o 

0,1 
o,o 
0,1 

0,1 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AMERIKA 

!RAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJE TUNl ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
SUEDAFRI KA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
JORDANIEN 
IRAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

0,3 
O,O 
0,6 
0,5 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

MENGE 

0 .3 
0,4 
2,3 
0,1 
1,0 
O,l 
5,5 

0,2 
o,o 
0,2 

o,o 
O,O 
o,o 
O,O 
o,o 
0,1 

2,3 
0,9 
O,l 
0,1 
0,1 
3,4 

9,2 

0,0 
0,1 
O,O 
0,2 
0,1 
c,o 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
O,B 
o,o 
O,O 
0 ,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
2,3 

o,o 
0, l 
0,1 
0,2 

0,0 
1,4 
1,6 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 
3,4 

o,o 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 
0,0 
o,o 
0,8 

0,0 
O,O 

6,8 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
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V. GUETERVERKEHR JAHR 1974 

E. VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZI ELFLUGPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENOZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZ IELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNF TSLANO 

SONST .FLUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GR BR ITANN O, 5 
NIEDERLANDE O, 0 
BELGIEN O, 3 
FRANKREICH 0,5 
SPANIEN 0,3 
PORTUGAL o, 1 
SCHWEIZ 0,3 
ITALIEN 0,2 
GR IECHENLANO O, 0 
TUERKEI O,O 
JUGOSLAWIEN O,O 
SOWJETUNION 0,3 

EUROPA 2, 7 

TUNESIEN 0,3 
SENEGAL o, 0 
LIBER lA O, 0 
NIGERIA O,O 
AETHIOPIEN O, 1 
KENIA O,O 
SUEOAFRIKA 0,3 

AFRIKA O, 6 

VER STAAT O 0,9 
VER STAAT II 0,1 
VENEZUELA 0,0 
BRASILIEN O, 0 
PARAGUAY O, 2 
URUGUAY O,O 
ECUADOR O, 0 
PERU 0,4 
CHILE 0,1 

AMERIKA 1,6 

LIBANON O, 1 
IRAN 0,2 
SAUOIARAB 0,0 
PAKISTAN 0,3 
AFGHANISTAN O, 0 
INDIEN 0,0 
THAILAND O, l 
HONGKONG 0,0 
CHINA,TAIWAN O,O 
JAPAN O, 1 
KOREA, S- O, 0 

ASIEN 0,9 

AUSTRALIEN 0,0 
AUSTR.-oz. o,o 

zus. 5,9 

SONST, FLUGPL. INSG. 52,9 

EMPFANG INSGESAMT 147 482,8 
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MENGE 



V. GUETERVERKEHR JA~R 1974 

FI DURCHGANGSVERKEHR 11 NACH HERKUNFTS- BZW. ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

DURCHFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS I VERSANU NACH 

BZW. 
ENDZ I ELL AND 

DDR U.BER(OI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
I SL ANO 
NI EO ERL AN OE 
8ELGI EN 
LUXE~8URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GieRALTAR 
SC~WE IZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AUMHEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
~ULGAR JEN 
POLEN 
SO wJ ETUN ION 

EUROPA 

L 
T 

l 8YEN 
U~ES I EN 

ALGERIEN 
AROKKO 

zus. 

AURETANIEN 
All 

SENEGAL 
GAMBIA 
GUINEA PORT 
G 
s 
L 

U INEA REP 
IERRA LEONE 
IBERIA 

ELFE>;8EIN-K 
D 
N 
T 
G 
T 

BERVOL TA 
1 GER 
SC~AO 
HANA 
orn 

DA ~C~E 
IGERIA 
AMERU>; 

II/ 
K 
z 
A 
G 
K 

ENT AF REP 
EQU-GUIN RP 
ABUN 
ONGO VR 

DEM IN OER VORSPALTE 
GENANNTEN LAND 

- 63,7 
344,3 682,8 

2 357,4 2 412,4 
360, 0 538,0 

l 859,3 l 181,2 
4 646,C 4 438,7 

219,3 241,6 
0,1 18,4 

l 255, 7 4 560,0 
2 192,2 3 025,2 

49,9 221,7 
2 325,0 2 720, 7 
2 478,2 l 766,1 

467, 9 726,0 
6,4 19 ,8 

- 0,4 
3 195,4 4 138,8 
l 308,6 2 963,0 
5 099,8 3 771,0 

789,1 452,2 
501,6 715,3 

l 188,8 l 158,9 
124,8 257,2 

- 4,9 
60,9 275,5 
18,0 248,5 
25,7 137,5 

l 04, 7 511,5 
42,2 145,8 

31 C41,2 37 396,9 

20,5 25~,7 
45,7 103,9 

3, 6 26,2 
135,6 188,1 

- 2,6 
- 2,6 

130, 9 70,2 
o,o l ,2 

- 1,7 
- 3,6 

o,c 4,2 
0,0 7,8 

- 14,4 
- 1,9 

0,1 3,9 
2,3 1,9 

59,9 119 ,8 
o, 5 1,9 

- 2 ,2 
78,7 308,4 
o,o 6,0 
3,2 2,0 

- 1,4 
- 4,8 

o,o 5,4 

11 HBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

FLUGPLATZ 
INLAND 

HAl1BURG 2 224,6 
HANNOVER 1 315,9 
BREMEN 684,4 
DUESSELDORF 550,3 
KOELN/BONN 2 767,8 
FRANKFURT 4 764,6 
STUTTGART 1 853,1 
NUERNBERG 1 322,8 
MUENCHEN 2 617,3 
BERLIN 3 502,6 

INSGESAMT 21 603,4 

DURCHFUHR DURCHFUHR 
HERKUNFTS- EMPFANG AUS! VERSAND NACH HERKUNFTS- EMPFA~G AUS 1 VERSAND NACH 

BZW. DE~ IN DER VORSPALTE BZW. DEM IN DER VORSPALTE 
ENDZIELLAND GENANNTEN LAND ENDZIELLAND GENANNTEN LAND 

ZAIRE 43,3 3B,6 AMERIKA zus. 24 501,2 17 514,0 
ANGOLA 0,2 35,1 
AE GYPTEN 502,2 1Q3,2 
SUCAN 35,2 63,q ZYPERN 35,7 61,0 
AFAR-U.ISS.G - 2, l LI eANON 504, 8 589,7 
AETH!OP IEN 153, l 208,4 ISRAEL l 746, 9 613,5 
SO~AL IA - 5,0 JDRCANIEN 53,7 72 ,5 
UGANCA 42, 8 42,5 SYRIEN 10, 3 56,9 
KENIA l 165,0 207,9 IRAK 6,8 246,7 
RUANDA 0,4 2,9 IRAN 934, 3 l 831,7 
BUR UNO I - 1,6 KUWAIT 22,6 215 ,3 
TANSANIA 5, l 40,1 BA~RE l"I 4,4 33,9 
SAMFIA 2,4 94,6 KAHR 0,1 21, 7 
MALAW I 2,5 12,5 SAUCIARAB 12 8, 9 l 013 ,g 
~OSAMBIK 3,5 21,3 JEMEN C, 5 7,6 
MACAGASKAR 0, l 4,6 JEMEN DEM VR o, l 11,0 
REUNION - 1,4 OMAN :i, 9 62,9 
RHOCESIEN 3,1 7, l V.A.E~IRATE 7,6 12 5, 6 
~AURITIUS 65,4 12,7 PAKISTAN 593,8 172,8 
SU EOAFR IKA 667,8 2 663,5 BANGLADESH 1,2 16 ,2 

AFGhA~ISTAN 148,5 121,2 
AFRIKA zus. 3 l 73, C 4 900,6 INCIEN 2 l 82, 5 271,4 

NEPAL C,5 7,3 
SRI UINKA 0,9 2,9 

KANACA 2 731,6 2 046,0 BIRMA o,s 6,0 
VER STAAT 0 15 474, 6 10 033,B THAILAND 246,2 81,6 
VH STAAT w 2 688,C l 096,7 LAOS J,7 2,0 
MEXIKO 88, 5 220,9 KHMER REP 0,6 0,3 
GUATEMALA 1, 9 12,h VIETNAM,$- C,:: ~.6 
HONDURAS REP o,q 3,6 VI ETNAM,N- - 8,8 
BAHAMAS 0,9 1 7, 1 MAUYSIA 5, l 29,2 
BELIZE 1,3 4,8 SINGAPUR 206, C 155,4 
EL SALVADOR 0,6 5,3 INCONESIEN 22,J 114, 3 
NICARAGUA 2,3 4,5 PH ILIPPINF~ 10,5 24,1, 
COSTA RICA 0,4 6,3 HONGKONG 745,1 209,5 
PANAMA 5,3 24,8 CH l~A, TAIWAN 47,9 43,2 
KANAL ZONE - 2, l JAPAII/ 2 383,C l 864, R 
JAMAIKA 4,9 41 ,8 KOAEA,S- 86, 1 43,4 
HAITI REP 0,3 O,q KOREA,N- - 0,2 
WEST !ND IFN o, 1 2,4 CHINA VR 12, 1 2 3 ,2 
GUACELQUPE - 1,4 
ARUBA - 1,6 AS JEN zus. 10 150,3 8 169,6 
CURACAO 0,3 9,1 
DOMINIK REP o,o 9,0 
TR IN!D.U. TOB 2,2 14,9 AIISTRAL JEN 38, e l 083,2 
KUBA 3,3 24,0 NEUSEEL ANO 7,1 131,7 
VENEZUELA 127,l 271,7 OZEANIEN AM - 10,4 
GUYANA - 0,3 FICSCHI o,o l ,2 
SU R INAM - 3,3 OZEAII/IEN BR o, :-i 0,5 
BRASIL JEN l 907,7 2 n10,6 NEUKAL EOQN o,c 0,5 
PARAGUAY 59,8 20, 7 POLYNES FR - 2,9 
URUGUAY 119,5 27,3 NEUE ~EBP!D. - c,o 
AR GENT IN I EN 652,9 536,3 
KOLU~B JEN 296,4 zq4,s AUSTR .-OZ .zus. 246,C 1 230,5 
ECUADOR 23,4 89,6 
PERU 85,2 331, 7 
BOLIVIEN 120,3 190,4 INSGESAMT 60 111, 6 69 111,6 
CHILE l 01, 7 154,0 

VI. LUFTPOSTVERSAND JAHR 1974 ') 

,roNNEN 

NACH DEM 

EUROPAEISCHEN AU SSEREUROPAEISCHEN AUSLAND 
AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN INSGESAMT 

609,7 552,9 1 162,6 3 387,2 
200,2 64,0 264,2 1 580,1 
148,0 66,9 214,9 899,3 
899,1 636,4 1 535,5 2 085,8 
401,8 180,4 582,2 3 350,0 
540,2 2 916,4 4 456,6 9 221,2 
498,3 321, 7 820,0 2 673,1 
250,6 92,3 342,9 1 665,7 
407,5 323,9 731,4 3 348,7 
248,9 94,4 343,3 3 845,9 

5 204,3 5 249,3 10 453,6 32 057,0 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDS
VERKEHRS SIND NICHf ENTHALTEN. 
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NICHTGEWERBLICHER VERK~HR 

I. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1974 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG SONSTIGER 
-- WERK- NICHTGEWERBLICHFR FLUG 

FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN-! SONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

AHRENLOHE - - - 295 352 647 
AVENTOFT - - - 102 114 216 
BORDELUM - - - 205 483 688 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 374 1 480 251 2 086 1 749 5 940 
FUHLENDORF - - - 752 630 1 382 
FUHLENHAGEN - - - 19 20 39 
GRUBE 1 2 - 125 700 828 
HARTENHOLM 430 9 659 306 1 628 3 662· 15 685 
HEIDE-BUESUM 174 739 411 838 2 228 4 390 
HELGOLAND 1 67 32 1 032 14 1 146 
HUSUM-SCHWESING 29 319 - 61 302 711 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 134 2 171 11 1 024 2 097 5 437 
KIEL-HOLTENAU 263 1 436 808 1 72'1 2 518 6 746 
LECK 70 188 - 149 475 882 
LUEBECK-BLANKENSEE 120 7 084 1 077 1 061 4 600 13 942 
NEUMUENSTER 43 1 421 57 1 913 1 520 4 954 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 414 8 708 297 879 999 11 297 
SCHLESWIG-KROPF 14 162 - 403 1 777 2 356 
ST.MICHAELISDONN 579 6 337 339 1 445 819 9 519 
ST.PETER-ORDING - 285 - 980 1 048 2 313 
UETERSEN 1 067 11 905 2 2 851 5 838 21 663 
WAHLSTEDT - - - 105 169 274 
WESTERLAND/SYLT 238 4 220 283 4 947 688 10 376 
WESTHOF - - - 53 77 130 
WYK AUF FOEHR - 13 - 3 283 2 135 5 431 

INSGESAMT 3 951 56 196 3 874 27 957 35 014 126 992 

HAMBURG 

HAMBURG 1 866 859 3 214 6 763 2 080 14 782 
HAMBURG-FINKENWERDER - - 216 307 801 1 324 

INSGESAMT 1 866 859 3 430 7 070 2 881 16 106 

NIEDERSACHSEN 

HANNOVER - 7 966 4 079 - 6 597 18 642 
ACHMER 2) - - - 30 47 77 
BAD GANDERSHEIM - - - 187 1 409 1 596 
BAD PYRMONT - - 62 213 730 1 005 
BALTRUM - - - - 1 640 1 640 
BORKUM 31 73 899 2 442 392 3 837 
BRAUNSCHWEIG 316 6 429 2 047 4 345 10 100 23 237 
CELLE-ARLOH 208 1 841 - 3 253 2 982 8 284 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 118 - 1 188 2 078 3 384 
EMDEN 210 2 013 41 2 507 390 5 161 
GANDERKESEE 1 563 8 975 3 225 4 518 782 19 063 
HARLE - - 142 - 2 144 
HILDESHEII1 - - - 1 307 1 585 2 892 
HODENHAGEN 270 1 502 141 1 616 2 707 6 236 
HUETTENBUSCH - - - 124 99 223 
JUIST 10 14 - 2 219 263 2 506 
KARLSHOEFEN 296 1 951 1 740 1 217 4 205 
LANGEOOG - - - 1 470 612 2 082 
LEER - - 71 4 458 2 363 6 892 
LEMWERDER - - - 193 386 579 
LUECHOW-REHBECK - - - 55 808 863 
LUENEBURG - - - 234 1 579 1 813 
MELLE-GROENEGAU - - - 238 770 1 008 
NIENBURG-HOLZBALGE 20 88 - 740 1 004 1 852 
NORDDEICH - - - 1 044 - 1 044 
NORDEN-HAGE - - 187 1 789 15 1 991 
·NORDENHAM-EINSWARDEN - - - 4 29 33 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. - 2) NOVEMBER UND DEZEMBER. 
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I. FLUGBETRIEB 1'1IT 1'10TORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1974 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG SONSTIGER 
WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG -- VERKEHRS-FLUGPLATZ STRECKEN-! SONSTIGER 1) STRECKEN-ISONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

NORDERNEY 149 17 62 4 987 628 5 843 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 117 3 547 425 2 595 3 954 10 638 
OLDENBURG 110 1 051 2 1 155 1 784 4 102 
OSNABRUECK 450 4 146 2 380 1 709 2 540 11 225 
PEINE-EDDESSE 345 3 239 - 1 495 2 396 7 475 
RINTELN - - 11 1 151 2 191 3 353 
SALZGITTER-DRUETTE 145 3 283 27 722 1 818 5 995 
SEEDORF - 171 - 162 677 1 010 
STADE - - - 246 496 742 
UELZEN - - 1 262 1 441 1 704 
VERDEN-SCHARNHORST . 502 1 687 - - 229 2 418 
WANGEROOGE - - - 3 127 - 3 127 
WESER-WUE1'11'1E 62 2 010 - 1 383 9 241 12 696 
WILHEL1'1SHA VEN 764 2 247 1 247 3 155 2 066 9 479 

INSGESAMT 5 568 52 368 15 050 57 063 70 047 200 096 

BREMEN 

BREMEN 3 111 8 905 2 427 3 309 785 18 537 
BREMERHAVEN 246 2 280 - 3 151 2 834 8 511 

INSGESAMT 3 357 11 185 2 427 6 460 3 619 27 048 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

DUESSELDORF - 5 295 5 294 3 200 2 104 15 893 
KOELN/BONN 710 3 391 3 377 5 693 1 460 14 631 
AACHEN-1'1ERZBRUECK 351 6 3.55 - 2 353 8 203 17 262 
ALTENA-HEGENSCHEID - - - 260 906 1 166 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 341 2 321 749 3 135 5 512 12 058 
BERGNEUST. A.D.DUEMPEL - - - 287 2 026 2 313 
BIELEFELD-WINDELSBL. 154 4 197 1 975 1 302 4 094 11 722 
BLOMBERG-BORKHAUSEN - - - 206 482 688 
BONN-HANGELAR 719 11 585 3 203 7 560 11 628 34 695 
BORKENBERGE 6 638 9 464 - 11 228 16 341 
BRILON-THUELENER BRUCH - - - 456 1 410 1 866 
DAHLEl'1ER BINZ - 217 876 507 1 331 · 2 931 
DETMOLD - - - 392 904 1 296 
DINSLAKEN-SCHW.HEIDE 313 4 675 2 1 883 3 338 10 211 
DORTMUND-WICKEDE 219 2 915 3 058 2 286 1 037 9 515 
DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - - 84 - 84 
DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. - - - 36 - 36 
ESSEN-1'1UELHEil'1 1 065 8 297 813 3 138 4 139 17 452 
EUDENBACH - - - 660 1 597 2 257 
GREFRATH-NIERSHORST 394 4 161 - 1 270 2 330 8 155 
HAGEN-HOF WAHL - - - 210 688 898 
HA1'11'1-LIPPEWIESEH - - - 2 780 3 664 6 444 
HOEXTER-RAUESCHENBERG 131 340 99 795 551 1 916 
KA1'1P-LINTFORT - - - 1 611 3 752 5 363 
KIRCHHUNDEM - - 48 - - 48 
KOELN-BUTZWEILERHOF 315 5 236 - 2 097 4 937 12 585 
KREFELD-EGELSBERG - - - 142 1 377 1 519 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 8 33 48 657 2 133 2 879 
1'1ARL-LOEl'1UEHLE 668 3 866 2 083 3 246 3 668 13 531 
MEINERZHAGEN - - 1 214 389 232 1 835 
1'1ESCHEDE-SCHUEREN 296 2 901 76 1 430 3 470 8 173 
MOENCHENGLADBACH 1 273 19 492 1 843 6 336 9 000 37 944 
1'1UENSTER-OSNABRUECK 1 297 5 378 512 4 177 977 12 341 
1'1UENSTER-TELGTE 399 4 144 249 2 821 6 153 13 766 
NEHEI1'1-HUESTEN 454 6 224 584 3 508 2 444 13 214 
OELDE-BERGELER - - - 54 - 54 
OERLINGHAUSEN 3 1 518 - 1 909 6 825 10 255 
PADERBORN-AHDEN 592 5 464 625 1 876 3 127 11 684 
PADERBORN-HAXTERBERG - - - 1 562 3 812 5 374 
PADERBORN-TALLEWIESEN - - 197 - - 197 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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'' '1 ' 1 J 

I. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPL.AETZEN JAHR 1974 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG WERK- SONSTIGER 
-- VERKEHRS-

NICHTGEWERBLICHER FLUG 
FLUGPLATZ STRECKEN- !SONSTIGER 1) STRECKEN-jSONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

PLETTENBERG-HUEINGH. - - 102 172 1 111 1 385 RHEINE-ESCHENDORF 208 921 - 1 442 2 123 4 694 
SCHAMEDER - - - 351 707 1 058 
SIEGERLAND 1 033 4 457 1 365 2 995 1 594 11 444 
SILIXEN/RINTELN - - 29 - - 29 
STADTLOHN-WENNINGFELD 321 2 310 165 2 729 2 715 8 240 
WAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - - 38 - 38 
WERDOHL-KUENTROP 16 536 - 1 066 3 377 4 995 WERNE-OST - - 31 - 1 32 WESEL-ROEMERWARDT - - - 667 1 014 1 681 
WIPPERFUERTH-NEYE 97 1 630 - 1 558 2 775 6 060 

INSGESAMT 18 015 127 323 28 617 81 337 124 956 380 248 

HESSEN 

FRANKFURT/MAIN - - 2 120 3 203 644 5 967 ALLENDORF/EDER 289 2 413 252 2 009 2 143 7 106 
ANSPACH/TS. - 5 - 593 1 098 1 696 
BAD HERSFELD 1 207 - 65 627 900 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 925 14 375 4 4 518 5 138 24 960 
BOTTENHORN - - - 32 232 264 
BREITSCHEID 432 3 423 344 1 369 1 780 7 348 
DAUBORN 68 1 077 - 211 376 1 732 
EGELSBACH 1 195 20 382 2 628 9 075 16 235 49 515 
FRANKFURT/M. NORD-

WEST-KRKH. - - - 78 8 86 
FRANKFURT/M. BERUFSG.-

UNF. KL. - - - 689 154 843 
GELNHAUSEN 269 2 954 - 2 167 5 989 11 379 GRANERBERG B. WOLFHAGEN - - - 233 1 129 1 362 
HIRZENHAIN - - - 4 89 93 HOELLEBERG - - - 470 753 1 223 
IHRINGSHAUSEN B. KASSEL - - - 709 215 924 
JOSSA - - - 300 1 518 1 818 
KASSEL-CALDEN 244 4 914 918 5 115 5 882 17 073 
KASSEL-MITTELFELD - - - 215 405 620 
KORBACH - - - 621 6 123 6 744 
LUETZELLINDEN 93 3 686 397 788 1 687 6 651 
MARBURG-SCHOENSTADT 248 1 034 - 3 213 3 250 7 745 
MENGERINGHAUSEN - - - 206 252 458 
MICHELSTADT 131 1 099 - 927 1 552 3 709 
MOSENBERG B. HOMBERG - - - 131 209 340 
NORDENBECK - - - 187 348 535 OBER-MOERLEN 101 1 808 - 504 1 681 4 094 

INSGESAMT 3 996 57 377 6 663 37 632 59 517 165 185 

RHEINLAND-PFALZ 

AILERTCHEN 207 276 279 1 746 1 992 4 500 
BAD DUERKHEIM 261 2 881 - 3 338 1 607 8 087 
BETZDORF-KIRCHEN - - - 1 117 2 246 3 363 
BOPPARD JAKOBSBERG - - - - 29 29 
DIERDORF-WIENAU 169 815 11 501 726 2 222 
GERMERSHEIM - - 156 - - 156 
HUMMERICH - - - 50 89 139 
IDAR-OBERSTEIN 49 113 50 864 880 1 956 
KOBLENZ-WINNINGEN 664 7 484 1 597 3 466 3 111 16 322 
LACHEN-SPEYERDORF - - - 623 2 138 2 761 
LANGENLONSHEIM 187 1 513 - 1 008 3 423 6 131 
LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - - - 710 710 
MAINZ-FINTHEN - - - 603 416 1 019 
MAINZ, UNI.-KLINIK - - - - 133 133 
NANNHAUSEN - - 100 21 9 130 
OPPENHEIM 2) - - - 3 5 8 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. - 2) NOVEMBER UND DEZEMBER. 
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I. FLUGBETRIEB MIT fiOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1974 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG SONSTIGER 
-- WERK- NICHTGEWERBLICHER FLUG 

FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN-ISONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 246 3 103 293 3 194 2 489 9 325 
SAFFIG-BASSENHEIM 16 385 62 66 158 687 
SCHWEIGHOFEN 40 166 54 268 458 986 
SOBERNHEIM-DOMBERG 45 752 240 545 1 174 2 756 
SPEYER 141 818 1 425 1 164 2 098 5 646 
TRABEN-TRARBACH - - - 475 248 723 
TRIER-EUREN 205 2 148 226 2 346 3 664 8 589 
WOID1S 1 148 8 735 1 052 4 635 4 345 19 915 

INSGESAMT 3 378 29 189 5 545 26 033 32 148 96 293 

BADEN-WUERTTEMBERG 

STUTTGART 798 3 906 5 871 6 296 3 108 19 979 
AALEN-ELCHINGEN 365 2 835 980 1 502 5 457 11 139 
BADEN-BADEN-OOS 871 9 829 2 399 4 363 3 007 20 469 
BAD MERGENTHEIM 170 2 412 169 1 640 1 448 5 839 
BIBERACH/RISS 40 981 64 1 974 1 503 4 562 
BRUCHSAL - - - 223 532 755 
DONAUESCHINGEN 374 3 036 1 297 3 054 2 260 10 021 
DONZDORF-l"IESSELBERG - - - 85 347 432 
FREIBURG I. BR. 241 5 037 264 2 826 6 694 15 062 
FRIEDRICHSHAFEN 715 2 311 1 646 3 927 3 081 11 680 
GIENGEN/BRENZ 51 381 - 960 2 119 3 511 
GOEPPINGEN-BERNECK - - - 138 1 315 1 453 
HEUBACH 815 7 305 37 1 923 1 115 11 195 
INGELFINGEN - - 31 1 - 32 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 297 9 850 4 114 2 124 8 268 25 653 
KONSTANZ 282 2 570 1 511 1 924 3 284 9 571 
LAUPHEIM 1 087 2 949 - 977 157 5 170 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 131 1 049 286 1 194 2 519 5 179 
LINKENHEIM - - - 144 1 189 1 333 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 278 9 443 1 574 3 778 5 050 20 123 
MOECKMUEHL-ZUETTLINGEN - - - - 248 248 
MOSBACH-LOHRBACH 85 2 139 43 1 668 1 574 5 509 
NABERN/TECK 1 21 97 1 932 537 2 588 
OEDHEIM 35 787 282 449 250 1 803 
OFFENBURG 175 1 227 297 1 780 1 968 5 447 
PFULLENDORF/BADEN - 2 - 806 308 1 116 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN 4 41 84 816 709 1 654 
SAULGAU 2) - - - - 383 383 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL - - 51 31 832 914 
SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 123 2 489 178 2 191 5 265 10 246 
SCHWENNINGEN A.N. 96 2 012 244 1 437 2 333 6 122 
SEISSEN - - - 28 78 106 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - - 303 589 892 
WALLDORF/BADEN - - - 7 1 189 1 196 
WALLDUERN 4 36 - 534 969 1 543 
WEINHEIM - - - 239 1 865 2 104 
WINZELN-SCHRAMBERG 38 816 - 409 1 719 2 982 

INSGESAMT 8 076 73 46,4 21 519 51 683 73 269 228 011 

BAYERN 

MUENCHEN 2 411 186 8 742 6 115 101 17 555 
NUERNBERG 2 021 7 426 2 765 4 654 2 369 19 235 
AMPFING 5 024 5 992 250 7 809 3 641 22 716 
ANSBACH-PETERSDORF 207 2 168 - 880 1 135 4 390 
ARNBRUCK - - 322 942 1 372 2 636 
ASCHAFJ<'ENB.-GROSSOSTH. 67 2 649 804 694 3 407 7 621 
AUGSBURG 644 9 683 1 556 5 647 7 300 24 830 
BAD KISSINGEN - - - 229 1 067 1 296 
BAD WOERISHOFEN-NORD 201 1 004 240 958 457 2 860 
BAMBERG-BREITENAU 229 2 025 - 1 355 1 220 4 829 
BAYREUTH-BINDL.BERG 150 3 114 389 827 2 696 7 176 

*) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. - 2) SEPTEMBER BIS DEZEMBER.(VOR

HER GLOCKENEICHWIESEN.) 
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I·. FLUGBETRIEB MIT MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1974 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHULFLUG WERK-
SONSTIGER 

-- NICHTGEWERBLICHER FLUG 
FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN-ISONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

BEILNGRIES 292 2 260 - 2 612 2 129 7 293 
BRUCK/OFF. 162 1 527 65 1 397 2 110 5 261 
BUBENHEIM - - - 130 299 429 
BURG FEUERSTEIN 257 1 171 - 1 305 10 148 12 881 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 17 913 24 418 1 621 2 993 
COBURG-STEINKIRCHEN 6 1 458 - 82 1 302 2 848 
DACHAU-GROEBENRIED - - - - 76 76 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 54 119 - 851 1 179 2 203 
DINGOLFING - - - 166 1 853 2 019 
DINKELSBUEHL-SINBRONN - - - 29 44 73 
DONAUWOERTH 151 3 842 - 1 950 1 515 7 458 
EBERN-SENDELBACH - - - 10 301 311 
EGGENFELDEN 582 3 344 4 263 5 677 1 495 15 361 
EICHSTAETT - - - 348 1.697 2 045 
ELSENTHAL-GRAFENAU - - - - 15 15 
ERDING 4 10 - 14 42 70 
FUERSTENZELL 38 93· - 529 1 459 2 119 
GIEBELSTADT 48 691 - 73 548 1 360 
GRIESAU 3 446 - 336 829 1 614 
GUENZBURG-DONAURIED - - - 449 471 920 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - - 171 690 861 
HA1'1MELBURG 89 553 - 367 1 533 2 542 
HASSFURT 553 2 608 2 281 2 571 1 508 9 521 
HERZOGENAURACH 154 10 946 - 4 048 3 408 18 556 
HETTSTADT B.WUERZBURG 564 5 137 - 1 017 2 048 8 766 
HETZLESER BERG, FORCHH. - - - 53 1 152 1 205 
HILPOLTSTEIN - - 22 - 1 23 
HOF-PIRK 30 240 358 1 653 1 425 3 706 
ILLERTISSEN - - - 287 1 118 1 405 
JESENWANG 141 4 174 - 2 551 5 463 12 329 
KEMPTEN-DURA CH 256 7 271 483 1 665 3 028 12 703 
KIRCHDORF/INN 31 930 220 37 1 787 3 005 
KULMBACH-ESPICH - 1 486 22 294 1 389 3 191 
LANDSHUT-ELLERMUEHLE 2 742 7 155 - 5 961 5 371 21 229 
LICHTENFELS 1 84 - 346 1 824 2 255 
LILLINGHOF - - - 28 873 901 
MAINBULLAU 82 956 442 666 2 601 4 747 
MANCHING - 175 1 90 470 736 
MOOSBURG-KIPPE - - - 440 647 1 087 
MUEHLDORF 2 114 130 740 1 663 2 649 
MUENCHEN-HARL.KRKH. - - - - 1 237 1 237 
MUENCHEN-NEUPERL.KRKH. - - - 58 - 58 
NEUBIBERG 230 306 - 2 626 2 648 5 810 
NEUBURG-EGWEIL 46 1 489 - 1 085 1 052 3 672 
NEUl"IA.RKT/OPF. - - 11 153 142 306 
NEUSTADT-EICHELBERG - - - 505 1 412 1 917 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 2 204 - 217 2 065 2 488 
NOERDLINGEN 54 930 - 206 440 1 630 
OBERPFAFFENHOFEN 19 316 3 305 773 2 925 7 338 
OCHSENFURT - - - 87 28 115 
OTTOBRUNN 17 345 146 223 1 223 1 954 
PENZING B.LANDSBERG 90 23 147 48 715 1 023 
PFARRKIRCHEN - - - 86 303 389 
REGENSBURG-OBERHUB 117 326 396 2 366 1 034 4 239 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 946 13 008 - 3 380 3 123 20 457 
ROTHENBURG O.D.T. 207 1 218 58 1 489 1 699 4 671 
SCHMIDGADEN - 3 - 230 867 1 100 
SCHWABACH-HEIDENBERG 142 375 - 1 457 2 340 4 314 
SCHWABMUENCHEN - - - 126 979 1 105 
SCHWEINFURT-SUED - - 2 478 797 1 277 
SONNEN B.PASSAU - - - 148 289 437 
STRAUBING-AZLBURG - - - - 2 2 
STRAUBING-WALLMUEHLE 531 2 692 1 612 3 057 3 032 10 924 

*) EINSCHL. JA!Ill.ESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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I. FLUGBETRIEB MI'l' MOTORFLUGZEUGEN UND DREHFLUEGLERN AUF FLUGPLAETZEN JAHR 1974 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHULFLUG WERK- SONSTIGER -- NICHTGEWERBLICHER FLUG FLUGPLATZ STRECKEN- 1 SONSTIGER 1) VERKEHRS- STRECKEN-ISONSTIGER 1) INSGESAMT 

FLUG 

THANNHAUSEN - - - 226 529 755 
VILSBIBURG - - - 192 195 387 
VILSHOFEN 374 1 167 1 985 5 392 1 370 10 288 
VOGTAREUTH - - - 1 449 2 384 3 833 
WEIDEN/OFF. 25 791 320 275 1 686 3 097 WENZENBACH B.REGENSB. - - - 112 228 340 
WILDBERG B.LINDAU - - - - 210 210 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 693 657 35 2 555 2 181 6 121 

INSGESAMT 20 706 115 800 31 396 98 470 129 032 395 404 

SAARLAND 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 420 3 395 1 448 2 647 1 046 8 956 
NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - - 60 833 893 
SAARLOUIS-DUEREN 96 1 910 28 2 383 2 592 7 009 

INSGESAMT 516 5 305 1 476 5 090 4 471 16 858 

BERLIN - - - - 368 368 

BUNDESGEBIET 69 429 529 066 119 997 398 795 535 322 1 652 609 

•) EINSCHL. JAHRESBERICHTIGUNGEN. 
1) FLUEGE MIT START UND LANDUNG AUF DEM GLEICHEN FLUGPLATZ. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1~'.a: 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN 
STARTS 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLUGPLAETZE 
AHRENLOHE 6 136 142 42 42 
AVENTOFT 66 1 669 1 735 25 25 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 175 1 853 2 028 172 172 
GRUBE 66 1 894 1 960 934 934 
HARTENHOLM 35 35 
HEIDE-BUESUM 63 63 
HELGOLAND 37 37 
HUSUM-SCHWESING 116 22 138 89 89 
ITZEHOE, HUNGRIGER 

WOLF 36 1 424 1 460 86 86 
KIEL-HOLTENAU 105 2 754 2 859 263 263 
LECK 326 1 030 1 356 
LUEBECK-BLANKENSEE 419 2 498 2 917 753 753 
NEUMUENSTER 374 2 126 2 500 694 694 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 3 3 32 32 
SCHLESWIG-KROPF 621 1 213 1 834 364 364 
ST. MICHAELISDONN 3 1 087 1 090 1 089 1 089 
ST. PETER-ORDING 34 34 
UETERSEN 401 4 346 4 747 2 193 2 193 
WAHLSTEDT 3 3 
WESTERLAND/SYLT 551 551 
WYK AUF FOEHR 6 6 319 319 

ZUSAMMEN 2 723 22 052 24 775 7 778 7 778 

SEGELFLUGGELAENDE 
GRAMBEKER HEIDE 294 4 014 4 308 708 708 302 
WESTERLAND (SEGELFLUG) 12 706 718 650 650 12 

ZUSAMMEN 306 4 720 5 026 1 358 1 358 314 

INSGESAMT 3 029 26 772 29 801 9 136 9 136 314 

NIEDERSACHSEN 

FLUGPLAETZE 
ACHMER1) 44 44 24 24 
BAD GANDERSHEIM 1 992 1 992 112 112 
BAD PYRMONT 477 1 506 1 983 1 566 1 566 
BORKUM 38 38 
BRAUNSCHWEIG 663 7 098 7 761 182' 182 
CELLE-ARLOH 161 892 1 053 44 44 
CLOPPENBURG/VARRELB. 114 1 518 1 632 680 680 
EMDEN 23 23 
GANDERKESEE 48 8 56 55 55 
HILDESHEIM 89 1 019 1 108 755 755 
HODENHAGEN 16 129 145 87 87 
HUETTENBUSCH 1 559 1 559 
JUIST 131 131 7 281 7 281 
KARLSHOEFEN 3 3 
LANGEOOG - - -
LEMWERDER 123 2 065 2 188 
LUECHOW-REHBECK 102 1 330 1 432 489 489 
LUENEBURG 67 1 403 1 470 
MELLE-GROENEGAU 287 2 323 2 610 367 367 
NIENBURG-HOLZBALGE 61 61 46 46 
NORDEN-HAGE 1 1 
NORDERNEY 66 66 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 140 3 517 3 657 530 530 
OLDENBURG 2 2 32 32 
OSNABRUECK 29 29 50 50 
RINTELN 1 069 1 551 2 620 303 303 
SALZGITTER-DRUETTE 2 2 229 229 
SEEDORF 6 54 60 849 849 
STADE 194 800 994 97 97 

1) NOVEMBER UND DEZEMBER. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB ATTF SEGELFLUGGELAENDEN J.AHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER 
LAND 

STARTS MIT 
-- WINDEN- NICHT 

MOTORFLUG-
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBS'I·- ZUSAMMEN SEGELFLUG-
STARTEND 

STARTS GELAENDEN 

UELZEN 276 1 713 1 989 414 - 414 
VERDEN-SCHARNHORST 229 785 1 014 537 - 537 
WANGEROOGE - - - 2 - 2 
WESER-WUE1'11'1E - - - 16 - 16 
WILHELMSHAVEN - - - 7 - 7 

ZUSAMMEN 4 330 29 703 34 033 16 963 - 16 963 

SEGELFLUGGELAENDE 
ACHMER1 ) 990 2 927 3 917 681 - 681 1 303 
ALTE EMS B. HERBRUM 426 - 426 - - - 461 
ALTENWALDE, RADELN 23 1 466 1 489 472 - 472 23 
AM STAUFFENBERG - 811 811 - - - -
AN DEN SIEBEN BERGEN - 1 152 1 152 - - - -
AUE/HERZBERG 131 1 303 1 434 517 - 517 205 
BAD ZWISCHENAHN-

ROSTRUP 215 1 289 1 504 458 - 458 287 
BISPERODE/ITH - 72 72 - - - -
BISPERODE-WEST 7 2 879 2 886 - - - 7 
BLEXEN B. NORDENHAM 42 1 196 1 238 1 079 - 1 079 115 
BOHMTE B. WITTLAGE 324 833 1 157 200 - 200 1 001 
BROCKZETEL 85 1 160 1 245 234 - 234 262 
BUECKEBURG-WEINBERG 366 1 760 2 126 942 - 942 410 
DIEPHOLZ 32 393 425 204 - 204 174 
DORNSODE, RADELN 101 1 020 1 121 578 - 578 101 
FRIEDRICHSFELD B. 

VARREL - 2 169 2 169 8 - 8 2 
GROSSE HOEHE, DELMEN-

HORST 58 3 018 3 076 20 - 20 61 
GROSSES MOOR, EHLERS-

HAUSEN 621 4 238 4 859 738 - 738 764 
GROSSE WIESE,WOLFENB. 62 1 801 1 863 - - - 62 
HELLENHAGEN/BREMKE - 493 493 - - - -
HOEPEN B. SCHNEVER-

DINGEN 162 2 157 2 319 572 - 572 193 
HOLTORFSLOH 241 - 241 13 - 13 527 
HOYA 182 1 909 2 091 527 - 527 182 
ITHWIESEN, HOLZMINDEN 251 5 149 5 400 53 - 53 496 
LAUENBRUECK - - - 110 - 110 -
METZINGEN, BERL. HEIDE 56 4 330 4 386 12 - 12 148 
OSTERHOLZ-SCHARMBECK 301 2 036 2 337 934 - 934 301 
PEINE-GLINDBRUCHKIPPE 569 149 718 621 - 621 823 
QUAKENBRUECK 50 1 486 1 536 296 - 296 50 
ROTE WIESE. HELMSTEDT 72 2 735 2 807 - - - 85 
SALZGITTER/SCHAEFER-

STUHL 235 1 052 1 287 371 - 371 625 
SCHEUEN B. CELLE 46 2 130 2 176 - - - 46 
SCHNUCKENHEIDE-REPKE 31 2 755 2 786 1 217 - 1 217 31 
SETTMARSHAUSEN, GOETT. 121 1 862 1 983 2 - 2 145 
STEINBERG B. SURWOLD - 1 498 1 498 - - - -
STEINBERG B. WESSELN - 2 905 2 905 67 - 67 46 
SULTMER BERG, NORTHEIM 7 519 526 24 - 24 98 
TARI'1STEDT/WESTERTII'1KE 281 4 050 4 331 14 - 14 332 
USLAR 89 1 104 1 193 76 - 76 288 
VAHRENWALDER HEIDE - 3 568 3 568 - - - 2 
WALSRODE-LUISENHOEHE 506 - 506 38 - 38 671 
WENZENDORF-HARBURG - 1 937 1 937 424 - 424 -
WEPER, NORTHEIM - 540 540 14 - 14 -
WESENDORF, GIFHORN - 3 745 3 745 - - - -
WILSCHE, GIFHORN 54 1 634 1 688 - - - 54 
WUNSTORF 106 1 125 1 231 - - - 106 

ZUSAMMEN 6 843 80 355 87 198 11 516 - 11 516 10 487 

INSGESAMT 11 173 110 058 121 231 28 479 - 28 479 10 487 

1) JANUAR BIS OKTOBER. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT LAND WINDEN- MOTORFLUG-
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-STARTEND GELAENDEN STARTS 

BREMEN 

FLUGPLAETZE 
BREMEN 77 77 X BREMERHAVEN 26 1 360 1 386 697 697 

INSGESAMT 26 1 360 1 386 774 774 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

FLUGPLAETZE 
AACHEN-MERZBRUECK 2 467 2 467 1 534 1 534 
ALTENA-HEGENSCHEID 377 534 911 695 695 
BAD OEYNHAUSEN-

MINDEN 2 891 2 891 4 012 4 012 
BERGNEUSTADT A. D. 

DUEMPEL 1 469 1 469 384 384 BIELEFELD-WINDELSBL. 332 2 898 3 230 
BLOMBERG-BORKHAUSEN 158 ·3 490 3 648 1 151 1 151 
BONN-HANGELAR 2 255 6 546 8 801 1 562 1 562 
BORKENBERGE 239 10 977 11 '216 1 264 1 264 
BRILON-THUELENER BRUCH 509 1 200 1 709 320 320 
DAHLEMER BINZ 578 6 508 7 086 965 965 DETMOLD 562 662 1 224 442 442 
DINSLAKEN-SCHW. HEIDE 1 277 3 809 5 086 1 203 1 203 
DORTMUND-WICKEDE 145 145 
ESSEN-MUELHEIM 14 15 29 479 479 EUDENBACH 10 1 960 1 970 347 347 GREFRATH-NIERSHORST 867 393 1 260 584 584 
HAMM-LIPPEWIESEN 5 1 989 1 994 598 598 HOEXTER-RAEUSCHENBERG 118 499 617 21 21 
KAMP-LINTFORT 346 2 987 3 333 1 804 1 804 
KOELN-BUTZWEILERHOF 1 073 4 884 5 957 1 670 83 1 753 KREFELD-EGELSBERG 1 356 1 326 2 682 1 607 1 607 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 1 603 1 235 2 838 1 114 1 114 
MARL-LOEMUEHLE 2 2 457 457 MESCHEDE-SCHUEREN 1 966 1 966 783 783 MOENCHENGLADBACH 471 1 401 1 872 1 760 1 760 
MUENSTER-OSNABRUECK 404 4 379 4 783 182 182 
MUENSTER-TELGTE 2 722 577 3 299 1 722 1 722 
NEHEIM-HUESTEN 10 10 588 588 
OERLINGHAUSEN 3 512 31 020 34 532 5 289 5 289 PADERBORN-AHDEN 2 2 81 81 
PADERBORN-HAXTERBERG 721 2 644 3 365 2 148 2 148 
PLETTENBERG-HUEINGH. 736 41 777 160 160 
RHEINE-ESCHENDORF 422 422 1 449 1 449 
SCHAMEDER 416 1 353 1 769 98 98 SIEGERLAND 59 2 61 1 297 1 297 STADTLOHN-WENNIGFELD 317 2 145 2 462 261 261 
WERDOHL-KUENTROP 1 205 1 205 7 7 WESEL-ROEMERWARDT 322 5 470 5 792 728 728 WIPPERFUERTH-NEYE 365 2 249 2 6.14 77 77 

ZUSAMMEN 32 158 103 193 135 351 38 988 83 39 071 

SEGELFLUGGELAENDE 
AACHEN-DIEPENLINCHEN 1 023 1 023 
ARNSBERG-RUHR.WIESE 887 887 
ASPERDEN 143 1 597 1 740 670 670 513 BORGHORST-FUECHTEN 2 736 2 736 1 286 1 286 
BUEREN, AM SCHWALEN-

BERG 557 557 294 294 
DORSTEN-KANAL 5 3 596 3 601 11 11 26 DUESSELDORF-WOLFSAAP 1 704 1 704 
EMMERICH 3 465 3 465 546 546 ENKESEN IM KLEI 62 1 067 1 129 658 658 886 EUSKIRCHEN-SCHORNBUSCH 1 793 1 793 57 57 FRECHEN-BUSCHBELL 1 072 640 1 712 540 540 1 072 GEILENKIRCHEN 508 1 640 2 148 509 509 1 791 HALVER, IM REEDE 1 315 1 315 391 391 HENGSEN-OPHERDICKE 623 2 055 2 678 511 511 623 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTS 
STARTEND GELAENDEN 

HILDEN-KESSELSWEIER 1 267 1 267 34 34 
HUENSBORN 205 3 320 3 525 509 509 451 
HUERTGENWALD, KRS. 

DUEREN 1 480 1 480 
LANGENFELD 319 1 591 1 910 539 539 470 
LETMATHE-RHEINERMARK 754 1 661 2 415 171 171 1 136 
LINDLAR 131 1 770 1 901 131 
LUENEN-LIPPEWEIDEN 3 778 3 778 
MEIERSBERG 465 2 564 3 029 1 582 1 582 465 
MENDEN-BARGE 1 932 1 932 
NOERVENICH 340 1 480 1 820 1 605 1 1 606 340 
OEVENTROP-RUHRWIESE 4 193 4 193 277 277 
RADEVORMWALD-LEYE 1 384 1 384 519 519 1 875 
RENNEFELD 243 357 600 135 135 504 
SEVELEN, KRS. GELDERN 1 184 1 184 235 235 
SIEGEN, EISERN-HARDT 1 015 1 015 1 133 
SUEMMERN-TRECKLENKAMP 1 820 1 739 3 559 548 548 2 045 
VINSEBECK-FRANKENBERG 1 611 1 611 
WARBURG AM HEINBERG 1 373 1 373 
WISSELER-DUENEN 3 373 3 373 

ZUSAMMEN 9 089 58 748 67 837 10 902 726 11 628 13 461 

INSGESAMT 41 247 161 941 203 188 49 890 809 50 699 13 461 

HESSEN 

FLUGPLAETZE 
ALLENDORF/EDER 427 698 1 125 137 137 
ANSPACH/TS. 640 1 460 2 100 347 347 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 220 220 
BOTTENHORN 20 4 944 4 964 3 3 
BREITSCHEID 232 2 798 3 030 207 207 
EGF:LSBACH 96 96 7 7 
GELNHAUSEN 2 432 57 2 489 1 046 1 046 
GRANERBERG B. WOLF-

HAGEN 440 440 472 472 
HIRZENHAIN 91 1 562 1 653 381 381 
KASSEL-CALDEN 476 476 142 142 
KORBACH 5 738 5 738 7 282 7 282 
LUETZELLINDEN 91 91 280 280 
MARBURG-SCHOENSTADT 2 125 2 125 818 818 
MENGERINGHAUSEN 21 21 323 323 
MICHELSTADT 146 146 
MOSENBERG B. HOMBERG 14 1 462 1 476 252 252 
OBER-MO ERLEN 1 1 3 3 

ZUSAMMEN 12 823 13 002 25 825 1'2 066 12 066 

SEGELFLUGGELAENDE 
ALSFELD 90 613 703 443 443 683 
AMOENEBURG B. MARBURG 32 2 279 2 311 314 314 32 
AM ASP B. MICHELBACH 105 301 406 258 
A. PHILOSOPHENWEG B. 

GIESSEN 989 989 468 468 
ASSLARER HUETTE 983 983 1 027 1 027 37 
AUF D. HELMSBERG B. 

NIDDA 1 167 1 167 
BABENHAUSEN 254 949 1 203 551 551 1 322 
BENSHEIMER STADTWIESEN 345 1 438 1 783 361 361 553 
BRAUNFELS II 1 063 1 063 390 390 
BURGBERG B. WITZENH. 342 342 
DER DINGEL B. HOFGEIS-

MAR 1 179 1 179 
DER RING ZIEGENHAIN 743 6 555 7 298 8 360 8 360 789 
DORNBERG B. SONTRA 65 1 814 1 879 67 
ELZ B. LIMBURG 1 146 1 146 
"ENSE" BAD WILDUNGEN 4 1 813 1 817 1 1 5 
GEDERN 200 1 034 1 234 3 3 282 
GRIFTE B. KASSEL 82 1 480 1 562 157 
HEPPENHEIM-LANDESGRENZ 873 873 2 378 2 378 1 209 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN 
STARTS 

HESSISCH-LICHTENAU 50 2 456 2 506 598 598 50 
HOHERODSKOPF 90 1 270 1 360 573 573 90 
HOERBACH 1 263 1 263 156 156 
HOMBERG/OHM II 186 1 532 1 718 355 355 186 
HUHNRAIN B. POPPENHAU-

SEN 55 55 8 8 
JOHANNISAU B. FULDA 1 564 1 564 
LANGENBERG B. HATTEN-

BACH 45 810 855 643 643 45 
LANGENSELBOLD 1 237 14 1 251 553 553 1 524 
LAUFENSELDEN 36 2 244 2 280 664 664 45 
MÜHLBERG B. WALDECK 267 
OBEREMS 1 024 1 024 
OCKSTADT B. FRIEDBERG 210 1 391 1 601 378 378 2 148 
PFINGSTWEIDE B. BUTZ-

BACH 124 124 1 633 1 633 
PLAETZER B. BURGHAUN 388 1 450 1 838 14 14 590 
POHLHEIM I 522 522 
REINHEIM I. ODW. 1 338 38 1 376 2 142 2 142 1 772 
RIEDELBACH 64 1 909 1 973 113 113 65 
ROTHENBERG 15 632 647 465 465 15 
RUEDESHEIMER FORSTW. 969 969 20 20 
SCHOTTEN-GOETZEN 964 964 980 980 
STAUFFENBUEHL B. ESCHW. 135 3 032 3 167 543 543 161 
THALHEIM 82 82 16 16 
VIELBRUNN 500 12 512 795 795 821 
WASSERKUPPE 3 973 8 905 12 878 1 580 1 580 6 068 
WETZLAR-GARBENHEIM 2 405 2 405 
ZELLHAUSEN 8 1 723 1 731 683 683 71 
ZIERENBERG A. D. 

DOERNB. 312 6 621 6 933 658 658 371 

ZUSAMMEN 11 380 65 104 76 484 30 915 3 30 918 19 683 

INSGESAMT 24 203 78 106 102 309 42 981 3 42 984 19 683 

RHEINLAND-PFALZ 

FLUGPLAETZE 
AILERTCHEN 183 1 468 1 651 867 867 
BAD DUERKHEIM 251 251 
BETZDORF-KIRCHEN 769 769 24 24 
DIERDORF-WIENAU 241 2 131 2 372 679 679 
IDAR-OBERSTEIN 252 943 1 195 84 84 
KOBLENZ-WINNINGEN 190 1 854 2 044 512 512 
LACHEN-SPEYERDORF 1 410 1 360 2 770 499 499 
LANGENLONSHEIM 1 786 8 1 794 721 10 731 
MAINZ-FINTHEN 98 1 864 1 962 284 284 
NANNHAUSEN 254 254 
OPPENHEIM 1) 30 30 8 8 
PIRMASENS-ZWEIBRUECKEN 1 070 1 070 
SCHWEIGHOFEN 135 19 154 1 325 1 325 
SOBERNHEIM-DOMBERG 167 1 932 2 099 267 267 
SPEYER 1 465 1 465 912 912 
TRABEN-TRARBACH 26 1 468 1 494 932 932 
TRIER-EUREN 90 1 848 1 938 1 070 1 070 
WORMS 460 604 1 064 651 651 

ZUSAMMEN 7 272 15 529 22 801 10 410 10 10 420 

SEGELFLUGGELAENDE 
BAD MARIENBERG 380 380 74 74 
BAD NEUENAHR 199 199 72 72 258 
BUECHEL 668 668 766 
ESSWEILER 832 832 117 117 3 
GRUENSTADT 361 1 219 1 580 481 481 766 
HOPPSTAEDTEN 820 820 162 162 94 
KIRN 41 2 314 2 355 1 043 1 043 204 
KUSEL 607 607 61 61 

1) NOVEMBER UND DEZEMBER. 
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.II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR '1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT LAND WINDEN- NICHT MOTORFLUG-
FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- ZEUGEN AUF 

SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-STARTEND GELAENDEN STARTS 

LANDAU-EBENBERG 59'1 2 4'15 3 006 83'1 83'1 ., 402 
MOENCHSHEIDE 768 '1 650 2 4'18 828 828 ., 530 
MONTABAUR 4 '1 056 '1 060 264 264 '12 
NASTAETTEN '1 5'14 '1 5'14 
NIEDERMENDIG 785 785 785 
OPPENHEIM '1) '16 883 899 370 370 344 
WERSHOFEN 56 '1 573 '1 629 565 565 360 

ZUSAMMEN 3 489 '15 263 '18 752 4 794 74 4 868 6 524 

INSGESAMT '10 76'1 30 792 4'1 553 '15 204 84 '15 288 6 524 

BADEN-WUERTTEMBERG 

FLUGPLAETZE 
AALEN-ELCHINGEN 2 3'14 '1 49'1 3 805 ., 030 '1 030 
BADEN-BADEN-OOS 398 '1 534 '1 932 567 567 
BAD MERGENTHEIM '18 746 764 300 300 
BIBERACH/RISS '109 3 074 3 '183 45 45 
BRUCHSAL 450 596 '1 046 243 243 
DONAUESCHINGEN 225 95'1 '1 '176 247 247 
DONZDORF-MESSELBERG '142 ., 720 '1 862 4'17 4'17 
FREIBURG I. BR. 822 ., 78'1 2 603 689 689 
FRIEDRICHSHAFEN 362 ., 490 '1 852 630 630 
GIENGEN/BRENZ ., 502 3'18 '1 820 874 874 
GOEPPINGEN-BERNECK 2'15 2'15 
HEUBACH '127 '127 
KARLSRUHE-FORCHHEIM ., '103 5 464 6 567 '1 904 ., 904 
KONSTANZ 89 86 '175 587 587 
LAUPHEIM '120 '120 33 33 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 66 66 
LINKENHEIM 829 6'10 '1 439 58 58 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 230 2 489 2 7'19 '1 32'1 '1 32'1 
MOECKMUEHL-ZUETTLINGEN '140 775 9'15 920 920 
MOSBACH-LOHRBACH 66 66 304 304 
NABERN/TECK '12 '12 '143 '143 
OFFENBURG 585 585 585 585 
PFULLENDORF/BADEN '16 '16 '1 493 '1 493 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN 30 30 '182 '182 
SAULGAU 2) 383 205 588 '1'19 '1'19 
SCHWAEB. HALL-HESSEN-

TAL 587 587 2 382 2 382 
SCHWAEB. HALL-WECK-

RIEDEN 490 490 ., 672 '1 672 
SCHWENNINGEN A. N. ., ., 280 280 
TAILFINGEN-DEGERFELD 73 3 974 4 047 436 436 
WALLDORF/BADEN 226 226 633 633 
WALLDUERN 323 '1 584 '1 907 ., 377 ., 377 
WEINHEil"l '1 486 '1 067 2 553 462 462 
WINZELN-SCHRAMBERG 396 89'1 '1 287 283 283 

ZUSAMMEN '13 74'1 30 847 44 588 20 409 20 409 

SEGELFLUGGELAENDE 
ALTDORF-WALLBURG 689 ., '135 '1 824 936 936 '1 '160 
BAD BUCHAU-OGGELSHAU-

SEN 383 383 
BINNINGEN 834 834 225 225 
BLUMBERG 366 ., 249 '1 6'15 '103 '103 469 
BOHLHOF 5'1 860 9'1'1 ., 653 ., 653 99 
ERBACH 284 „ '1'15 '1 399 ., 462 ., 462 697 
FAHRENBERG 98 2 977 3 075 700 700 986 
GLOCKENEICHWIESEN3) '1 765 879 2 644 372 372 '1 992 
GRABENSTETTEN 368 ., 985 2 353 66 66 63'1 
HANGENSTEINERHOF ., 786 '1 786 855 855 
HAYINGEN 336 336 2'19 2'19 
HEILIGENBERG ., 3'13 '1 3'13 
HERTEN 58'1 73'1 '1 3'12 2 775 2 775 ., 25'1 

'1) JANUAR BIS OKTOBER. - 2) SEPTEMBER BIS DEZEMBER. (VORHER GLOCKENEICHWIESEN). - 3) JANUAR 
BIS AUGUST. 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN 
STARTS 

HILZINGEN 36 422 458 527 527 132 
HOCKENHEIM-AUCHTWEID 64 1 394 1 458 1 161 1 161 64 
HOCKENHEIM-HERRENTEICH 363 670 1 033 473 473 809 
HUELBEN 867 867 237 237 21 
HUETTEN-HOTZENWALD 785 2 108 2 893 1 049 1 049 982 
ISNY-ROTMOOS 840 840 
KEHL-SUNDHEIM 646 646 907 907 920 
KISSLEGG 897 897 
KLIPPENECK 1 943 11 846 13 789 2 160 2 160 2 233 
LAICHINGEN 39 909 948 513 513 405 
LEIBERTINGEN 12 2 196 2 208 876 876 12 
MALSCH, KRS. HEIDEL-

BERG 77 2 361 2 438 728 728 77 
MARKDORF/HEILIGENBERG 158 158 
MENGEN 529 529 
MUELBEN/ODW. 8 891 899 45 45 8 
MUELHEIM 280 1 152 1 432 30 30 280 
MUENSINGEN-EISBERG 664 664 434 434 
NAGOLD-DUERRENHARDT 1 303 1 303 177 177 
OCHSENHAUSEN/HATTEN-

BURG 382 382 
OPPINGEN-AU 792 792 162 34 196 
POLTRINGEN 635 1 689 2 324 405 405 2 756 
RASTATT-BALDENAU 1 344 1 344 488 488 
REISELFINGEN 123 2 072 2 195 549 549 147 
REUTLINGEN/UEBERSBERG 1 3 548 3 549 1 413 1 413 70 
RIEDLINGEN 37 942 979 664 664 37 
ROSSFELD 708 708 312 312 243 
SCHLECHTENFELD 1 254 1 254 491 491 
SCHLIERSTADT-SELIGENB. 1 716 1 716 280 280 
SCHRECKHOF 570 570 807 807 92 
SCHWANN-CONWEILER 679 679 
SINSHEIM 2 2 811 2 813 491 491 68 
SONDERBUCH 57 1 524 1 581 592 592 184 
STAHRINGEN/WAHLWIES 104 784 888 1 282 1 282 233 
TANNHEIM 230 610 840 135 135 701 
UNTERMUSBACH 354 578 932 661 
WILDBERG, KENGEL 371 241 612 226 226 571 

ZUSAMMEN 10 369 66 122 76 491 27 892 34 27 926 18 991 

INSGESAMT 24 110 96 969 121 079 48 301 34 48 335 18 991 

BAYERN 

FLUGPLAETZE 
MUENCHEN 2 2 17 17 
NUERNBERG 71 71 
AMPFING 778 18 796 1 019 1 019 
ANSBACH-PETERSDORF 225 228 453 1 028 1 028 
ARNBRUCK 337 337 504 504 
ASCHAFFENBURG-

GROSSOSTH. 1 406 1 406 152 152 
AUGSBURG 650 4 495 5 145 1 526 1 526 
BAD KISSINGEN 287 90 377 1 200 7 1 207 
BAD WOERISHOFEN-NORD 2 2 49 49 
BAMBERG-BREITENAU 149 1 007 1 156 680 680 
BAYREUTH-BINDL. BERG 996 865 1 861 1 655 1 655 
BEILNGRIES 315 315 334 334 
BRUCK/OFF. 121 121 25 25 
BUBENHEIM 26 513 539 692 692 
BURG FEUERSTEIN 7 567 111 7 678 10 933 10 933 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 548 198 746 397 397 
COBURG-STEINRUECKEN 498 378 876 847 847 
DACHAU-GROEBENRIED 30 30 255 255 
DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 384 384 
DINGOLFING 47 242 289 875 875 
DINKELSBUEHL-SINBRONN 2 2 
DONAUWOERTH 58 1 082 1 140 74 74 
EBERN-SENDELBACH 236 236 703 703 
EGGENFELDEN 66 66 304 304 
EICHSTAETT 477 947 1 424 741 (~L~-1 
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II. SEG~LFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAMMEN STARTEND SELBST- ZUSAMMEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN 
STARTS 

ERDING 3 3 
FUERSTENZELL 532 532 406 406 
GIEBELSTADT 175 1 443 1 618 991 991 
GRIESAU 28 28 166 166 
GUENZBURG-DONAURIED 5 5 
GUNZENHAUSEN-RE!JTBERG 275 505 780 582 582 
HAMMELBURG 616 518 1 134 312 312 
HASSFURT 19 19 154 154 
HERZOGENAURACH 9 9 636 636 
HETTSTADT B. WUERZ-

BURG 4 4 41 41 
HETZLESER BERG,FORCHH. 1 068 860 1 928 667 667 
HOF-PIRK 1 024 1 024 
ILLERTISSEN 250 111 361 760 760 
JESENWANG 184 184 
KEMPTEN-DURACH 1 076 1 076 783 783 
KIRCHDORF /INN 766 766 7 7 
KULMBACH-ESPICH 99 513 612 181 181 
LANDSHUT-ELLERMUEHLE 18 1 389 1 407 667 667 
LICHTENFELS 899 36 935 83 83 
LILLINGHOF 809 809 491 491 
MAINBULLAU 710 743 1 453 175 175 
MANCHING 36 910 946 348 348 
MOOSBURG-KIPPE 362 362 233 233 
MUEHLDORF 99 1 028 1 127 400 400 
NEUBIBERG 144 144 
NEUMARKT/OFF. 39 389 428 1 245 73 1 318 
NEUSTADT-EICHEL BERG 723 723 535 12 547 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 374 435 809 
NOERDLINGEN 61 525 586 307 307 
OBERPFAFFENHOFEN 323 1 617 1 940 1 407 1 407 
OCHSENFURT 13 13 
PENZING B. LANDSBERG 513 513 210 210 
PFARRKIRCHEN 182 1 516 1 698 80 80 
REGENSBURG-OBERHUB 4 4 90 90 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 132 132 
ROTHENBURG O. D. T. 96 437 533 233 233 
SCHMIDGADEN 2 2 8 8 
SCHWABACH-HEIDENBERG 830 830 799 799 
SCHWABMUENCHEN 390 850 1 240 545 545 
SCHWEINFURT-SUED 404 1 228 1 632 652 652 
SONNEN B. PASSAU 1 1 2 2 
STRAUBING-WALLMUEHLE 1 296 1 296 881 881 
THANNHAUSEN 127 841 968 82 82 
VILSBIBURG 249 249 
VILSHOFEN 281 281 235 235 
VOGTAREUTH 597 597 1 157 1 157 
WEIDEN/OFF. 828 828 343 343 
WUERZBURG/SCHENKEN-

TURM 815 815 499 499 

ZUSAMMEN 30 557 26 068 56 625 43 614 92 43 706 

SEGELFLUGGELAENDE 
AGATHAZELLER MOOS 65 1 846 1 911 818 818 65 
AICHACH/OBB'. 19 582 601 728 728 19 
ALLERSBERG 683 683 
ALTENBACHTAL 140 1 356 1 496 582 582 288 
ALTFELD 333 333 6 6 822 
ALTOETTING 675 293 968 731 731 1 264 
AM KREUZBERG, SAAL 1 293 1 293 -
ANTERSBERG-ASSLING 1 848 1 848 337 337 
BENEDIKTBEUERN 276 276 
BUECHIG 1 270 1 270 134 134 
BURGHEIM 958 958 
CHAM-JANAHOF 2 877 2 877 616 616 
DOBENREUTH 84 1 419 1 503 192 192 84 
DONAUSTAUF 596 596 444 444 
ESCHENLOHE-WEGHAUS 740 406 1 146 512 512 880 
FICHTELBRUNN 960 960 320 320 
P'REISING 154 3 560 3 714 779 779 338 
FRIESENER WARTE 1 033 1 033 389 389 
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II. SEGELFLUG AUF FLUGPLAETZEN UND FLUGBETRIEB AUF SEGELFLUGGELAENDEN JAHR 1974 

SEGELFLUG MOTORSEGLER STARTS MIT 
LAND WINDEN- MOTORFLUG-

FLUGPLATZ SCHLEPP- UND SELBST- NICHT ZEUGEN AUF 
SEGELFLUGGELAENDE SONSTIGE ZUSAl'1MEN STARTEND SELBST- ZUSAl'1MEN SEGELFLUG-

STARTEND GELAENDEN 
STARTS 

FUERTH-SECKENDORF 1 311 - 1 311 830 - 830 1 525 
FUESSEN 11 898 909 - 2 2 12 
GEITAU - 865 865 - - - -
GRASBERG - 2 068 2 068 611 - 611 2 
GREDING - 461 461 419 - 419 -
HAGENHAUSEN 34 1 347 1 381 532 - 532 34 
HAIDBERG/ZELL - 1 188 1 188 - - - -
HALLERTAU 48 685 733 7 - 7 236 
HERSBRUCK 53 862 915 256 - 256 53 
HOHES POLSTER, RH:OEN - - - 130 - 130 -
ILLESHEH1 - 790 790 27 - 27 -
INGOLSTADT-ADELI1ANNSB. 633 272 905 331 - 331 811 
IRSINGEN - 1 327 1 327 599 - 599 -
KARLSTADT 759 369 1 128 203 - 203 1 263 
KASTENWIESEN - 507 507 462 12 474' -
KELHEIM-DONAUWIESEN 51 744 795 233 - 233 327 
KITZINGEN/MAIN - 798 798 745 - 745 -
KOENIGSDORF 2 409 461 2 870 2 375 - 2 375 2 766 
KREUZBERG B. KRONACH - - - 6 - 6 -
LANGENPREISING 15 1 796 1 811 640 - 640 15 
LlNDENBERG/SCHOENAU 18 665 683 10 - 10 19 
MELLRICHSTADT 7 519 526 662 - 662 124 
OBERHINKOFEN 9 685 694 785 - 785 167 
OBERSCHLEISSHEIM 728 3 204 3 932 1 552 - 1 552 1 976 
OTTENBERG - 2 054 2 054 422 - 422 -
OTTENGRUENER HEIDE 70 1 184 1 254 700 - 700 118 
PATERZELL 513 389 902 269 - 269 806 
PEISSENBERG-FENDT - 640 640 - - - -
RAM1'1ERTSHOF/AMBERG 60 1 115 1 175 488 - 488 80 
ROTH-KILIANSDORF 21 710 731 217 - 217 21 
ROTHSCHWAIGE - 1 470 1 470 652 - 652 -
SCHWANDORF-CHARLOTTENH. - 560 560 221 - 221 156 
TIRSCHENREUTH - 746 746 384 - 384 -
UNTERWOESSEN 695 12 588 13 283 6 407 - 6 407 695 
VILSECK - 705 705 363 - 363 81 
WUELZBURG B. WEISSEN-

BURG 3'1 1 122 1 153 617 - 617 43 
ZIPSER BERG/PEGNITZ - 889 889 82 - 82 -

ZUSAMMEN 9 686 64 981 74 667 29 783 14 29 797 15 090 

INSGESAMT 40 243 91 049 131 292 73 397 106 73 503 15 090 

SAARLAND 

FLUGPLAETZE 
SAARBRUECKEN-ENSHEIM 2 - 2 124 - 124 

X NEUNKIRCHEN-BEXBACH 421 1 473 1 894 938 - 938 
SAARLOUIS-DUER:::N 161 849 1 010 3 361 - 3 361 

ZUSAM1'1EN 584 2 322 2 906 4 423 - 4 423 

SEGELFLUGGELAENDE 
DILLINGEN - 803 803 57 - 57 -
I1ARPINGEN 112 2 213 2 325 288 - 288 122 
WUSTWEILER 668 - 668 - - - 1 011 

ZUSAMMEN 780 3 016 3 796 345 - 345 1 133 

INSGESAMT 1 364 5 338 6 702 4 768 - 4 768 1 133 

BUNDESGEBIET 156 156 602 385 758 541 272 930 1 036 273 966 85 683 
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I. LUFTF l lffiT - UNTERJ'IEHHENSST' TISTIK 1973*) 

1. UNTE:":NErIT>!EN, PERS01f'LBESVND, LUFTFAHRZß'lJGBESTHID Ulm UMSnZ 

N•CH DEM SCHWERPUHKT DER UNTERIIE!IT{EN 

UlfTElll!E!IT.ffiN IUT WIRT SCIL' FTLICHEM SCHWERPUNKT 

IN DER LUFTF'HRT f' U33ERH_t LB DER LUFTF /liRT 
GEGENST',ND DER 

VER- 30lfSTIGE INS-
II/ CHWEISUNG ZU- fRBEI- 1.JffiEL ' . .'IRT- ZU- GE3!-.MT 

Lil!IE!i- SPJ.Il1Ell TENDES SCHAFTS- S'.MMEII 
GEWERB T.\ETIGKEIT 

1.ANZAHT, DER UNTERNEHMEN 6 38 16 11 72 15 3 2~ 9: 

DAVO!I MIT SITZ DES 
U!lT ERNEHME!IS nr 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 5 6 7 
HAMBURG 2 2 2 
NIEDERSACHSEN 8 1 1'.J 3 13 
BREMEN 1 1 1 
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 10 5 2 2J 6 6 26 
HESSEN 2 5 1 8 1 3 11 
RHEINLAND-PFALZ 4 1 5 1 2 7 
BADEN-WUERTTEMBERG 4 2 4 10 2 3 13 
BAYERN 7 1 1 10 3 5 15 
SAARLAND 

2.PERSONALBESTAND 1) 

LUFTFPHRTPERSONAL 

FLIEGEIIDES PERSONAL 3 487 260 175 47 42 5 011 78 10 11 99 5 110 

LUFTFPHRZEUGFUEHRER 105 424 157 37 42 765 58 10 10 78 843 
FLUG INGENIEURE 397 115 2 4 518 1 1 519 
BORDFUNKER U.NAVIGPTOREN 59 1 60 3 0 63 
SONST.FLIEGENDES PERS. 926 721 16 5 2 663 17 17 2 685 

UEBRIGES LUFTFAHRT-
(BODEN-)PERSONAL 18 740 107 210 129 54 20 240 3o 2 2 ,,u 20 OAQ 

zus. 22 227 2 367 385 176 96 25 251 114 12 13 139 25 390 

BESCHAEFTIGTE IN fl!DEREN 
UNTER!!EHIIBNST! ETIGKEITEH 1 385 G2 3 23 9 1 4tJ7 

INSGEJ. 23 612 2 429 3tJ8 204 105 26 73C 

TAETIGE INHABER 1 36 1~ 21 77 
ANGESTELLTE 17 3tJ4 2 Üu2 324 72 46 19 Slüö 
ARBEITER ? 409 346 26 9~ 57 
AUSZUBILDENDE U.VOLONT. 73~ 1 :3 1 '/60 

3.LUFTFAHRZEUGBESTAND 1 ) 2 ) 

FLUGZEUGE NACH START-
GEWICHTSKLASSEN 

BIS 2 T 21 1 13 :,6 81 271 3:, 14 11 h) 334 
UEBER 2 BIS 5, 7 T 4 46 '( 1 ~ö :,5 3 2 )'.' US 

UEBER 5,7 BIS 14 T 6 6 1 1 7 
UEBER 14 BIS 20 T 
UEBER 20 BIS 75 T 2& 25 53 53 

DftVON:PROPELLERFLUGZEUGE 
STRAHLTURBINENFLUGZ. 20 25 53 53 

UEBER 75 T (NUR STRAHL-
TURBINENFLUGZEUGE) 53 18 71 71 

zus. 106 43 165 63 82 459 64 17 13 )4 55) 

HUBSCHRPUBER U.LUFTSCHIFF 4 6 15 25 7 8 33 

INSGES. 106 43 169 69 97 484 71 18 13 102 586 

4.UMSATZ IN 1 000 DM 3 ) 

UMSATZ OHNE UMSATZ-(MEHR-
WERT-)STEUER AUS: 

BEFOERDERUNGSLEISTUNGEN 2 066 280 553 707 26 600 274 535 2 648 396 4 990 6d1 783 7 4~3 2 655 849 

PERSONENVERKEHR 1 543 626 552 215 26 407 274 535 2 124 060 4 990 6J1 702 7 c~J2 2 131 512 
GUETERVERKEHR 522 652 1 492 192 524 336 1 1 524 337 

FLUEGEN FUER ANTI.ZWECKE 756 5 7tfö 7 232 14 776 261 4~4 l '/9 5 ~33 20 70g 

REKLPMEFLUEGE 10 2 994 63 3 067 26 3 2J 3 095 
BILDFLUEGE 90 2 499 164 2 753 3 043 103 6 3 152 5 905 
L. -U .FORSTWIRTSCH.FLGE. 3 1G5 3 185 3 185 
SOH~TIGE FLUEGE 1 656 295 3 821 5 771 2 103 )'jO 170 2 753 8 524 

Lill'TF UiRTUJ\ISATZ zus. 2 066 280 55.3 707 28 356 7 062 7 767 2 663 172 1 •) 251 174 361 13 3G6 2 676 558 

S01.STIGE V.8RKEHRSWIRT-
.SCH.ftl!'T1. T.ABTIGKBIT 53 493 2 365 33 43 335 56 779 

TAETIGKEIT AUSSERH}LB 
DER VERKEHRSWIRTSCHAFT 210 805 7 665 653 441 463 222 026 

UMSATZ INSGES. 2 330 583 564 236 3U 046 8 546 8 565 2 941 977 

'.llTEIL DES LUFTF' HRTUMSAT-
ZES PM GES1-MTUMSOTZ IN % 89 95 94 33 91 91 

.'USSERDEM UMSATZ-(MEHR-
WERT-)STEUER 44 540 151 2 543 851 713 49 798 

DAR.A. LUFTFAHRTTAETIGKEIT 31 550 480 2 396 696 629 35 751 834 112 162 1 10G 36 059 

") BUNDESGEBIET OHNE BERLI!f. ENTH! .LTEN SINTI DIE UNTERNEHMEN, DE!IBN EI!!E GENEHMIGUNG FUER DIE BEFOERDERU!!G VOii PERSONEN UND GUETERN 
NIT LUFTFAHRZEUGEN BZW. EINE ERLJ.UB!!IS FUER DIE DURCHFUEHRUHG VON REKMME- BILD- ODER L/,lill- UND FORSTWIRTSCH! FTLICHEN FLUEGEN ERTEILT 
WURDE. - 1) BESTP.ND HI 1.7.1973. - 2) VERFUEGB'RER LUFTFAHRZEUGBE3T'ND 
J.NGEMIETETEN LUFTFAHRZEUGE). - 3) IM GESCR!.EFTSJAHR 1973. 

(EIGENTUJl!SBEST/ ND f.BZUEGLICH DER VERMH'TETEN UND ZUZUEGLICH DER 
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I. LUFTFl,HRT - UllTERNEHMEl!SSTf.TISTIK 1973 *) 

2. UJlTERNE!il'1EN, PERSONALBESTf.UD, LUFTFPHRZEUGBESTPND UND UMSATZ NACH UMSATZGROESSENKLASSEN 

GEGENSTAND DER 
UACHWEISUNG 

UNTERNEHMEN MIT SCHWERPU!IKT IN DER 
LUFTFAHRT 
1 • } nz ' HL DER UJlT ERJ!EHMEll 

2 .PERSOJHLBEST!ND 2) 

LUFTFPHRTPERSON!-L 

FLIEGElIDES PERSON' L 
DtRUJlTER LUFTF f HRZEUGF1IBHRER 

UEBR.LUFTFJHRT-(BODEN-)PERSONPL 

BESCIDEFTIGTE IM PNDEREN 
UHTERl!EHMEl!STAETIGKEITE!! 

IHSGES. 

3,LUFTFAHRZEUGBESTAIID 2)3) 

FLUGZEUGE !!ACH STARTGEW.-KLJSSEI! 

BIS 2 T 
UEBER 2 BIS 5 , 7 T 
UEBER 5,7 BIS 14 T 
UEBER 14 BIS 20 T 
UEBER 20 BIS 75 T 

DPVON: PROPELLERFLUGZEUGE 
STRP HLTURBI!!ENFLUGZEUGE 

UEBER 75 T (NUR STRPl!LTURB.-FLUGZG.) 

zus. 

HUBSCHRAUBER UND LUFTSCHIFF 

IUSGES• 

4.UMSATZ IN 1 000 DM 4) 

Umsatz (OHNE UMS/TZSTEUER) JUS: 

BEFOERDERUJ,GSLEISTUNGEN 

PERSONEIIVERKEHR 
GUETERVERKEHR 

FLUEGEII FUER HIDERE ZWECKE 

R.EKLPI'1EFLUEGE 
BILDFLUEGE 
LPIID- U .FORSTWIRTSCH.FLUEGE 
SOJISTIGE FLUEGE 

LUFTFPHRTUMSPTZ 

SONSTIGER VERKE!illSWIR:l!SCILIFTL. 
TftETIGKEIT 

TAETIGKEIT /USSERHALB DER 
VERKE!illSWIRTSCmFT 

zus. 

I!ISGES. 

AUSSE.'UlllM U!ISATZ-(MEI!RWERT-)STEUER 

DARU!lTER AUS LUFTF'lillTT'ETIGKBIT 

UllTERNEHMEN MIT SCHWERPUNKT 
r!rn"sffiw"""l'Ji"l)Elf LUFTF~ 

1. ,NZPHL DER UJlTERNEHMEN 

2.LUFTF'ilRTPERSOI'ßL 2) 

FLIEGElIDES PERSONIL 

D! RUJlTER LUFTFJ' HRZEUGFUE.'JRER 

UEBR.LUFTF 1 HRT-(BODEN-)PERSON'L 

zus. 
3.LUFTF'HRZEUGBEST!ND 2)3) 

FLUGZEUGE NACH ST 1 RTGEWICHTSKL/.SSEJI 

UEBER 2 
UEBER 5,7 
UEBER 14 
UEBER 20 

BIS 2 T 
BIS 5,7 T 
BIS 14 T 
BIS 20 T 
BIS 75 T 

HUBSCHRAUBER U!ID LUFTSCHIFF 

?!.UMSftTZ IH 1 000 DM 4) 

zus. 

Il!SGES. 

UMSATZ (OI-Urn UMSATZSTEUER) rus: 

BEFOERDERU!TGSLEISTUi/GEIT 

PERSOir.BI!VERKEIIB 
GUETERVERT'JillR 

FLUEGEJT FUER /.NDERE ZWECKE 

R.EKL! MEFLUEGE 
BILDFLUEGE 
Hirn- U.FORSTWIRTSCH.FLU:EGE 
SOIISTIGE FLUEGE 

1UFTFf.HRTUMSJTZ zus. 

1US3ERDEM UHSf.TZ-(ME!fil\'/ERT-)STEUER 

Ul!TERNEHMEN MIT EINEM UMSATZ (EI!iSCHL, UMSATZSTEUER) VON ••• BIS ••• UNTER DM 1) 

UNTER 50 000 100 000 250 000 500 000 MILL. 
BIS ms ms ms BIS 

50 000 100 000 250 000 500 000 1 MILL. o MILL. 

8 

12 

9 
9 
3 

12 

15 
3 

18 

18 

65 

65 

26 

10 
16 

90 

18 

10,J 

1ü 

e 

6 

7 

7 

7 

36 

34 
1 

34 

26 
6 

2 

63 

7 

11 

6 
6 
5 

11 

3 

8 

8 

164 

164 

246 

70 
139 

37 

410 

16 

47 

25 
26 
19 

2 

49 

36 
7 

43 

44 

090 

090 

11 

40 

27 
27 
13 

40 

29 
2 

31 

6 

37 

810 

810 

100 1 845 

20 214 
593 693 
233 
24lJ 933 

2 190 3 G54 

U7 

13'., 112 

2 325 3 :;54 

236 308 

226 28~ 

5 

15 
10 

3 
13 

14 
3 

17 

17 

5 

17 
17 

11 

28 

27 
7 

34 

34 

240 382 

240 382 

584 328 

3 
398 0 

186 325 

824 1 710 

71 138 

13 

101 

54 
47 
47 

2 

103 

97 
5 

102 

3 
105 

11 

33'3 

129 
111 
209 

13 

351 

37 
31 

6 

75 

14 

89 

3 449 23 943 

3 449 23 455 

4 538 

314 
071 

3 152 

7 988 

437 

4 375 

135 
2 946 
1 294 

23 317 

2 390 

73( 1 1 ;>2~ 

r, 719 31 931 

U63 2 4uo 

7ll4 2 11G 

4 

17 

14 

9 
26 

14 
3 

17 

8 

25 

868 

868 

722 

616 

105 

2 590 

224 

4 

44 

31 

17 

61 

1 
17 

1 

19 

19 

4 927 

4 927 

3 265 

2 131 

135 

8 193 

667 

5 MILL. 
BIS 

25 MILL. 

124 

18 
H 

106 

23 

152 

28 
6 

34 

1 

35 

184 

184 

2 646 

2 439 
101 

107 

3 831 

1 31) 

5 Hl7 
5'.>0 

407 

25 MILL. 
BIS 

100 MILL 

4 

473 

643 
247 
835 

53 
1 531 

24 

24 

4 

28 

28 

100 MILL. 

UND MEHR 

23 100 

4 097 
1 278 

19 003 

339 

24 489 

21 
4 

28 

2,; 

67 

120 

120 

INSGESJ.MT 

72 

25 251 

5 011 
1 765 

20 240 

1 487 

26 738 

271 
58 

6 

53 

53 

71 

459 

25 

484 

259 370 2 357 313 2 648 396 

258 131 1 834 661 2 124 060 
1 197 522 652 524 336 

259 378 

36 

14 776 
3 067 
2 753 
3 105 
5 771 

2 357 313 2 663 172 

,4 221 ~6 779 

7 r.G, 21 u "t•5 222 u2G 

267 079 2 622 339 2 941 977 

641 44 672 49 79,J 

27G 31 6U9 35 7~1 

23 

99 
78 

40 

139 

631 
30 

1 

94 

8 

102 

7 453 

7 452 
1 

5 933 

23 
3 152 

2 753 

13 386 

108 

•) BU!ffiESGEBIET OH!lE BERLI!!. EI/TH!.LTEIT SIJID DIE UllTERl!EHME!l, DEIJEII Eil!E GEI!Elil!IGU!IG FUZR DIE BEFOE..'UJERU!!G VON PERSONEil UND GUETERN MIT 
LUFTF: HRZEUGEll BZW. EI:!E EllVUBNIS FUE?c DIE DUTICHFUEHRUNG VOil R.EKLIME- BILD- ODER LAJrn- U!ID FORSTWIRTSCHI.FTLICHEN FLUEGE!I ERTEILT 
WURDE.- 1) u;!TEillIBH!iEIT MIT SCil\'IERPU!lKT nT DER LUFTFIHRT SIND l!ICH IHRE!! GES'MTU!IS'TZ DE!i nnrZEI'TEli UNTERNEH!l!ENSGROESSE10CLASSE1! zu
GEOlUJirnT WORDEI!. illlTERIIBIITIEJI !!IT SCHI\CJlRPUITKT AUSSER!!ILB DER LUFTF'HRT DAGEGEN ll'CH IHREt! LUFS:FMillTlfJ•,S/TZ. DER LUFTFJHRTUMSITZ DER UNTEl!
NEH!'illll !!IT SCHWERPUNKT LUFTF'lffiT \·/EICHT VOM GESIJ{TUMS'TZ llUR UJIWESE!lTLICH 1 B. - 2) Im 1.7.1973. - 3) VERFU:JGB'RER LUFTFPHRZEUGBEST/ND 
(ZIGEJITUMSBEGTAirn ABZUEGLICH DER VL'RJIIEnTE!l UlfD ZUZUEGLICH DER fIIGE!lIZTETE!I LUFTF 1 IIBZEUGE). - 4) IH GESGHIEFTSJ IHR 1973. 
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Nr. 

00 

001 

01 

011 
012 

013 
014 
015 
016 

019 

02 

020 

03 

031 
035 
039 

04 

041 
042 
043 
045 
049 

05 

051 
052 
055 
056 

057 

06 

060 

09 

091 

092 
099 

11 

111 

112 

113 

12 

121 
122 
125 
128 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere 

Lebende Tiere 
Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonst. Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Fruchte, Gemuse 

Zitrusfruchte 
And. frische Früchte 
Frische, gefr. Gemüse 

Textile Rohstoffe 

Wolle, Tierhaare 
Baumwolle 
Synth. Textilfasern 
And. pfl. Textilfasern 
Lumpen u.ä. 

Holz und Kork 

Faserholz 
Grubenholz 
Sonst. Rohholz 
And. bearb. Holz 

Brennholz, Kork u.a. 

Zuckerrüben 

Zuckerrüben 

Pfl. u. tier. Rohst. ang 

Häute, roh, Felle 
Haute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 
Pfl. u. tier. Rohst. ang 
Schnittblumen 
Naturdärme 
Übr. Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 

Most, Wein 
Bier 
And. alkoh. Getränke 
Alkoholfr. Getranke 

Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 
Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 

Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 

Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemlise 

Zitrusfrüchte 
Sonstige frische Früchte 
Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 

Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle 
Künstliche und synthetische Textilfasern 
Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seide 
Lumpen und Textilabfälle 

Holz und Kork 

Papier- und anderes Faserholz 
Grubenholz 
Sonstiges Rohholz 
Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 

(ausgenommen Grubenholz) 
Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfalle 

Zuckerrüben 

Zuckerruben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 

Rohe Häute und Felle, Lederabfalle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Natürlicher und synthetischer Kautschuk, roh LUld,regeneriert 
Übrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht zur Ernahrung) 

Schnittblumen 
Naturdarme 
Übrige Rohstoffe 

Zucker 

Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getranke 

Most und Wein aus Weintrauben 
Bier 
Andere alkoholische Geträr.ke 
Alkoholfreie Getränke 
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Nr, 

13 

131 
132 
133 
134 
135 
136 
139 

14 

141 
142 

143 
144 
145 
146 
147 

148 

16 

161 
162 
163 
164 

165 
166 
167 

17 

171 
172 

179 

18 

181 
182 

21 

211 

215 

22 

221 
223 

224 

23 

231 
233 

31 

310 

32 

321 
323 
325 
327 

33 

330 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Guterhauptgruppe und -gruppe 

And, Genußmittel u,a 

Kaffee 
Kakao, Kakaoerzgn. 
Tee, Gewlirze 
Rohtabak, Tabakabfall 
Tabakwaren 
Zuckerwaren, Honig 
Sonst. Nahrungsmittel 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch, gefr, 
Fische, frisch, gefr, 

Frische Milch, Sahne 
Milcherzgn. 
And, Speisefette 
Eier 
And, Fleischwaren 

Fischkonserven Ucn. 

Getreide u.ä. Erzgn. 

Mehl, Grieß, Grüt_ze 
Malz 
Sonst. Getreideerzgn. 
Obsterzgn. 

Getr. Hulsenfrüchte 
And, Gemüseerzgn. 
Hopfen 

Futtermittel 

Stroh, lleu 
Olkuchen u.a. 
Sonst. Futtermittel 

Olsaaten, Fette ang. 

Olsaaten, -fruchte 
Sonst. Ole, Fette 

Steinkohle, -Briketts 

Steinkohle 
Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 

Braunkohle 
Braunlcohlenbrikett s 
Torf 

Koks 

Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdbl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 

Motorenbenzin u.a. 
And, Kraftstoffe 
Dieselöl, l. Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 

Natur-, Raffineriegas 

Vngekürzter Text der 
9üterhauptgruppe und -gruppe 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a,n,g. 

Kaffee 
Kakao und Kakaoerzeugnisse 
Tee und Gewurze 
Rohtabak und Tabakabfälle 
Tabakwaren 
Süß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 
Nahrungsmittelzubereitungen a,n,g. 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 
Milcherzeugnisse, Speisefette 

Fleisch, frisch und gefroren 
Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, getrocknet, 

gesalzen und geräuchert 
Frische Milch und Sahne 
Butter, Kirne und andere Milcherzeugnisse 
Margarine und andere Speisefette 

Eier 
Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkonserven und 

andere Fleischwaren 
Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal- und 

Weichtieren (ausgenommen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugnisse, Hopfen 

Mehl, Grieß und Grutze aus Getreide 
Malz 
Sonstige Getreideerzeugnisse (einschl, Backwaren) 
Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und andere 

Obsterzeugnisse 

Getrocknete Hülsenfrüchte 
Getrocknetes Gemlise, Gemüsekonserven und andere Geouseerzcugnisse 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh und Heu 
Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 

Sonstige Futtermittel, a,n,g. (einschl, Nahrungsmittelabfalle) 

Olsaaten, Ölfrüchte, pflanzliche und tierische Öle und Fette 
(ausgenommen Speisefette) 

Ölsaaten und -fruchte 
Pflanzliche und tierische Ole und Fette (ausgenommen.Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 

Steinkohle 
Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 

Braunkohle 
Braunkohlenbriketts 
Torf (einschl, Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 

Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 

Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 
Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 
Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 
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II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Nr, 

34 

341 
343 
349 

41 

410 

45 

451 
452 
453 
455 
459 

46 

462 
463 
465 
466 
467 

51 

512 
513 
515 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Mineralölerzgn, ang, 

Schmieröle, -fette 

Bitumen u.ä. 

And, Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 
Kupfererze 
Bauxit, Aluminiumerze 

Manganerze 
Sonst, NE-Metallerze 
Urankonzentrat u,ä, 
Sonst, NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 

Eisenschrott z, Verh, 

Sonst. Eisenschrott 

Eisenschlacken verh, 

Hochofenstaub 
Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 

Roheisen u.ä. 
Ferroleg, ang, 

Rohstahl 

52 Stahlhalbzeug 

522 Gew, Stahlhalbzeug 

523 Sonst, Stahlhalbzeug 

53 Stab-, Formstahl u,a, 

532 Warm gew. Formstahl 

533 Kalt gew, Formstahl 

535 Walzdraht 
536 Sonst. Eisendraht 

537 Schienenoberbaumat. 

54 Stahlblech, Bandstahl 

542 Gew. Stahlbleche 

543 Sonst. Stahlbleche 

545 Warm gew, Bandstahl 

546 Sonst, Bandstahl 

55 Rohre, Gießereierzgn 

551 Rohre u.ä. 
552 Gießereierzgn, u.a. 

56 NE-Metalle, -halbzeug 

561 Kupfer, -leg. 

562 Aluminium, -leg, 

563 Blei, -leg, 

564 Zink, -leg, 
565 Sonst, NE-Metalle 

Silber, Platin 
And, NE-Metalle 

568 NE-Metallhalbzeug 

61 Sand, Kies, Bims, Ton 

611 Industriesand 
612 Sonst, Sand, Kies 

613 Bimssand, -kies 

614 Lehm, Ton 
615 Schlacken, Aschen ang 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Mineralölerzeugnisse a,n,g, 

Schmieröle und -fette 
Bitumen und bituminöse Gemische 

Sonstige Mineralölerzeugnisse, a,n,g, 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 

Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 

NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 

NE-Metallabfalle, -aschen und -schrott 

Kupfererze und -konzentrate 

Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 

Manganerze und -konzentrate 

Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 

Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkiesabbrande 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 

Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 

Eisenschlacken und -aschen zur Verhüttung 

Hochofenstaub 
Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 

Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches Ferromangan 

Ferrolegierungen (ausgenommen kohlenstoffreiches Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gewalztes Stahlhalbzeug 

Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 

Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 
Sonstiger Eisen- und Stahldraht 

Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 

Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 
Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Bandstahl zur 

Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u,ä, aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke 
aus Eisen und Stahl 

Rohre, Rohrverschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 

Rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke aus Eisen 
und Stahl, a,n,g, 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Kupfer und Kupferlegierungen 

Aluminium und Aluminiumlegierungen 

Blei und Bleilegierungen 

Zink und Zinklegierungen 

Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 

Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

Industriesand 
Sonstiger natürlicher Sand und Kies 

Bimsstein, -sand und -kies 

Lehm, Ton und tonhaltige Erde 

Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 
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Nr, 

62 

621 
622 
623 

63 

631 
632 
633 
634 
639 

64 

641 
642 

65 

650 

69 

691 

692 

71 

711 
712 

713 
719 

72 

721 
722 
723 

724 
;29 

81 

311 
812 

813 
314 

819 

a2 

820 

83 

831 

839 

84 

841 
842 

89 

891 
892 
893 

894 

895 
896 

II. Gliederung nach Heuptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Guterhauptgruppe und -gruppe 

Salz, Schwefel, -kies 

Stein-, Salinensalz 
Schwefelkies, unger, 
Schwefel 

And, Steine u. Erden 

Zerkleinerte Steine 
Naturwerksteine 
Gips- u. Kalkstein 
Kreide 
Sonst, Rohmineralien 

Zement, Kalk 

Zement 
Kalk 

Gips 

Gips 

And, min. Baustoffe 

Gteinerzgn. 

Keram, Baustoffe 

Nat. Dungemittel 

Nat. Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
!lat, nichtmin, Dunger 

Chem. D,ngemittel 

nhosphatschlacken 
And, :?hosnhatdunger 
Kalidungemittel 
2tickstoffdunger 
!iischdlinger u.6.. 

Chem, Grundstoffe u.a 

Jchwefe ls.:1 ure 

Atznatron 
llatriut'lkarbonat 
Kalziumkarbid 
3onst. chen. Grundst. 
Anorg, Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 

Aluminiumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 
Teer, Pech u.a. 

Zellstoff, Altpapier 

Zellstoff 
Altpapier 

And •. chem. Erzeugnisse 

Kunststoffe 
Farben, Gerbstoffe 
Pharmaz. Erzgn, u.a. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinigungsm. u.ä. 

Sprengstoff, Munition 
Stärke, Kleber 
Sonst, chem. Erzgn. 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 
Schwefelkies, nicht geröstet 
Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 

Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 

Gips- und Kalkstein 
Kreide 
Sonstige Rohmineralien, a.n.g, 

Zement und Kalk 

Zement 
1 Kalk 

1 Gips 

Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 
Zement u, ä, Stoffen 

Grobkera'llische und feuerfeste Baustoffe 

Natürliche Düngemittel 

Naturlicher Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
Natürliche nichtmineralische Düngemittel 

Chemische Dungemittel 

Phosphatschlacken und Thomasmehl 
Sonstige Phosphatdungemittel 
Kalid:ingemittel 
Stickstoffdungemittel 
Mischdlinger und sonstige chemisch aufbereitete Dimgemittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd und -hydroxyd) 

3chwefelsrlure 

Ätznatron 
Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 
Sonstige chemische Grundstoffe 

Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe ll,dgl, 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol, Teere u,ä, Destillationserzeugnisse 

Benzol 
Peche, Teere, Teeröle u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 

Holzschliff und Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 

Kunststoffe 
Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 
Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische Öle, Reinigungs- und 

Körperpflegemittel 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Körperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä. 
Stärke und Kleber 
Sonstige chemische Erzeugnisse 
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Nr. 

91 

910 

92 

920 

93 

931 

939 

94 

941 
949 

95 

951 

952 

96 

961 

962 

963 

97 

971 

972 
973 
974 

975 
976 

979 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Fahrzeuge 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Fahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 

Landmaschinen 

El,Erzgn,, Maschinen 

Elektroerzgn. 

Elektr, Maschinen 
Draht, Kabel, Isol, 
Nachrichtengeräte 
Elektr, Haushaltger, 
Elektromed, Apparate 
Sonst, Elektroerzgn, 

Sonst. Maschinen, ang. 

Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang 

EBM-Waren u.a, 

Bauteile a. Metall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, n. isol, 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Übr. EBM-Waren 

Glas- u,a, min. Waren 

Glas 
Glas- u.a. min. Erzgn. 

Glaswaren 
Feinkeram, Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn, 

Leder- u. Textilwaren 

Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
'Zuger, Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.ä. 

Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.a. 

Bekleidung, Schuhe 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 

Kautschukwaren ang, 

Papier, Pappe 

Papier-, Pappewaren 

Druckereierzgn, 

Möbel 
Holz- u. Korkwaren 

Sonst. Fertigwaren 
Feinmech., opt, Erzgn. 
Fotoohem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 
Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstande 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Fahrzeuge 

Fahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge 

Ungelnirzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Landwirtschaftliche Maschinen 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 

Elektrotec)lnische Erzeugnisse 

Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw, 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargerate 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einsohl. Fahrzeugmotoren) 

Buromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a,n.g, 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 

Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Matall 

EBM-Waren 
Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Übrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.a. mineralische Erzeugnisse 

Glas 
Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Halb- und Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 

Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g, 

Leder, Lederwaren 
Zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 

Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 

Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 

Kaut sohukwaren 
Papier und Pappe 

Papier und Pappewaren 

Druokereierzeugnisse 

Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 

Holz- und Korkwaren 

Sonstige Fertigwaren 

Feinmeohanisohe und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwickelt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, Tonträger 
Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sanmlungsstucke, Antig_uitaten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a,n.e, 
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Nr. 

99 

991 
992 
993-
994 
999 

',! j' ... 

II. Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Bes. Transportgüter 

Gebrauchte Verpackg. 
Gebr. Baugeräte u.a. 
Umzugsgut 
Gold, Münzen 
Sammelguter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers, M.fekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst, Sammelgut 
Transportgüterang, 
Dienstgut. 

ang. 

a,n,g. 

EBM- Waren 

NE 

u.a. 

u.ä. 

Ungelnlrzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Besondere Transportgüter {einschl, Sammel- und Stückgut) 

Gebrauchte Verpackungen 
Geräte von Bauunternehmern, Zirkusgut u.ä. 
Umzugsgut 
Gold und Münzen 
Sammel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer Art nicht 

einzugruppieren sind 
Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche M.fekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportguter a,n,g, 
Dienstgut 

Verwendete Abkürzungen 

anderweitig nicht genannt 

anderweitig nicht genannt 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Nichteisen 

und andere 

und ähnliche 

-175-



STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie H 

Verkehr 
Reihe 1 : Binnenschiffahrt 

Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, Güterumschlag in Binnenhafen, Verkehr an Grenzzollstellen 
sowie Güterverkehr an ausgewählten Schleusen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr noch Verkehrsbezirken, Umsätze, Bestand an Binnenschiffen sowie Personalstand (jährlich). 

Reihe 2: Seeschiffahrt 
Schiffs- und Güterverkehr Ober See noch Höfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, Verkehr auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal und Bestand an Seeschiffen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Güterverkehr nach Verkehrsbezirken (jahrlich). 

Reihe 3: Luftverlcehr 
Personen-, Güter- und Postverkehr mit Luftfahrzeugen, Starts und Landungen nach Flughäfen (monat
lich und jährlich). Umsatz, Bestand an Luftfahrzeugen sowie Personalstand (jährlich). 

Reihe 4: Eisenbahnverkehr 
Betriebsleistungen, Personen• und Güterverkehr des öffentlichen Verkehrs (monatlich und jährlich). 
Güterverkehr noch Verkehrsbezirken, Einnahmen, Bestand an Strecken und Fahrzeugen sowie Per· 
sonalstond (jährlich). 

Reihe 5: Straßenverkehr 
1. Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen (Sjährlich) 

II. Personenverkehr (monatlich und jährlich) 
III. Grenzüberschreitender Güterverkehr (bis einschl. 1973 jährlich) 
IV. Güternahverkehr (unregelmäßig, letztes Berichtsjahr 1970) 
V. Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge (unregelmäßig) 

(letztes Berichtsjahr 1966) 
S. Sonderbeitröge 

Führerscheininhaber (Mai 1965) 

Reihe 6: Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle noch Unfallfolgen und Unfallorten, Verunglückte und Unfallbeteiligte noch Art der Teilnahme 
am Straßenverkehr und Unfallursachen (monatlich, jährlich mit Vorbericht). 
Unfälle nach Unfallarten, Verunglückte noch dem Lebensalter, Unfallursachen noch Verursachern 
(jährlich). 

Reihe 7: Grenzüberschreitender Reiseverkehr {wird ob Berichtszeit 1973 in Fachserie F 
,.Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr• nachgewiesen). 

Reihe 8: Nicht besetzt 

Reihe 9: Güterverkehr der Verkehrszweige 
Güterverkehr noch Verkehrszweigen und Hauptverkehrsbeziehungen (vierteljährlich und jahrlich). 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen sind die Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 erschienen. 

Systematische Verzeichnisse 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik {Ausgabe 1969) 
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen (Ausgabe 1969) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhommer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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